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1. Einleitung
1.1. Ausgangslage

Die Seftigenstrasse stellt eine zentrale Verkehrsachse im Verkehrssystem der Agglomeration Bern
und im Siedlungsgebiet der Gemeinden Koéniz und Bern dar. Der Kanton Bern, BERNMOBIL, die
Gemeinde Koniz und die Stadt Bern beabsichtigen, die Seftigenstrasse zu sanieren und neu zu
gestalten. Das Gesamtvorhaben wird in drei Projekte unterteilt (vgl. Ubersichtsplan in Kapitel 3):

e SEFT 1: Tram Kleinwabern
e SEFT 2: Sanierung Zentrum Wabern

o SEFT 3: Sanierung Seftigenstrasse, Knoten Seftigen- / Morillonstr-Sandrain

Die Sanierung des Abschnitts Wabern Zentrum bis Kleinwabern (Abschnitte SEFT 1 und SEFT 2)
befindet sich bereits im Bewilligungsverfahren. Der Abschnitt Knoten Seftigen- / Morillonstr-Sand-
rain (SEFT 3) wird aktuell bearbeitet und ist Bestandteil der vorliegenden Untersuchung.

1.2. UVP-Pflicht

Bei der Seftigenstrasse handelt es sich um eine Kantonsstrasse Kategorie B. Sie entspricht dem
Anlagetyp Hochleistungs- und Hauptverkehrsstrassen gemass Ziffer 11.3 des Anhangs zur Ver-
ordnung Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPV) und ist damit eine bestehende UVP-pflich-
tige Anlage. Anpassungen an der Seftigenstrasse stellen Anderungen von bestehenden UVP-
pflichtigen Anlagen dar und sind der UVP-Pflicht unterstellt, wenn die geplanten Anderungen als
wesentlich anzusehen sind.

Die Sanierung des Strassenabschnitts Knoten Seftigen- / Morillonstr-Sandrain (SEFT 3) wurde in
Rucksprache mit dem kantonalen Amt fir Umweltkoordination und Energie (AUE) als wesentliche
Anderung eingestuft. Somit ist das Projekt Sanierung Seftigenstrasse, Knoten Seftigen- / Moril-
lonstr-Sandrain UVP-pflichtig.

Die Projekte SEFT 1 und SEFT 2 werden in einem anderen Zeitintervall geplant und realisiert. Flr
diese beiden Projekte wurde ein separater UVB erstellt.

1.3. Vorgehen und Methodik

Der Aufbau des Umweltvertraglichkeitsberichts (UVB) sowie das allgemeine Vorgehen richten sich
nach dem UVP-Handbuch des Bundesamtes fir Umwelt (BAFU) aus dem Jahr 2009. Die bei den
Untersuchungen in den einzelnen Umweltbereichen zur Anwendung gelangenden Methoden und
Verfahren werden in den jeweiligen Abschnitten des Kapitels 0 dargestellit.

Die Umweltvertraglichkeitspriifung fiir die Sanierung Seftigenstrasse, Knoten Seftigen- / Moril-
lonstr-Sandrain wird im zweistufigen Verfahren durchgefiihrt. Gemass der Arbeitshilfe «Die UVP
im Kanton Bern» wird eine UVP-Voruntersuchung (UVP-VU) im Rahmen des Vorprojekts und eine
UVP-Hauptuntersuchung (UVP-HU, vorliegender Bericht) im Rahmen des Auflage- / Bauprojekts
durchgeflhrt.
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1.4. Massgebende Zustande

Massgebend flr die Beurteilung der Umweltauswirkungen sind die folgenden Zustande:

Ist-Zustand / Ausgangszustand | 2025 Zustand vor Baubeginn, ohne Vorhaben
Bauphase 2028 - 2030 Sanierung, Umgestaltung Strasse
Betriebszustand ab 2030 Vorgesehener Zustand des Normalbetriebs, mit Vorhaben

Tabelle 1: Massgebende Zusténde und Zeithorizonte

2. \Verfahren
2.1. Massgebliches Verfahren

Die Umweltvertraglichkeitsprifung ist kein eigenstandiges Verfahren, sondern wird im Rahmen des
massgeblichen Verfahrens durchgefiihrt. Das massgebliche Verfahren fiir das vorliegende Projekt
ist das kantonale Strassenplanverfahren.

2.2. Erforderliche Ausnahmebewilligungen

Flora, Fauna, Lebensraume:

e Bewilligung fiir Eingriffe in Hecken und Feldgehélze

gemass Art. 18 Abs. 1bis und 1ter des Bundesgesetzes tber den Natur- und Heimatschutz
(NHG) vom 01. Juli 1966 und gemass Art. 27 des kantonalen Naturschutzgesetzes
(NSchG) vom 15. September 1992.

e Ausnahmebewilligung fiir Eingriffe in Lebensrdume geschiitzter Tiere

gemass Art. 20 des Bundesgesetzes tUber den Natur- und Heimatschutz (NHG) vom 01.
Juli 1966, gemass Art. 20 der Verordnung Uber den Natur- und Heimatschutz (NHV) vom
16. Januar 1991 sowie gemass Art. 15 des kantonalen Naturschutzgesetzes (NSchG) vom
15. September 1992 und gemass Art. 25, 26 und 27 der kantonalen Naturschutzverordnung
(NSchV) vom 10. November 1993.
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3. Standort und Umgebung

Das Vorhaben betrifft die Seftigenstrasse und Umgebung in den Berner Ortsteilen Wabern, Weis-
senblhl und Sandrain sowie der Gemeinde Kdniz im Abschnitt zwischen der Morillonstrasse und
der Aarbihlistrasse. Die Seftigenstrasse stellt eine zentrale Hauptverkehrsachse zur Anbindung
der sudostlichen Agglomerationsgemeinden an die Stadt Bern dar. Das Projekt befindet sich im
Siedlungsgebiet, welches sich auf das Gebiet der Gemeinde Koéniz und der Stadt Bern erstreckt
(siehe Abbildung 1 und Abbildung 2).

Abbildung 1: Ubersichtsplan Bern mit Lage der Projekte SEFT 1 - 3 (rot) und SEFT 3 (olivgriin)
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Abbildung 2: Ubersichtsplan Projekte Seftigenstrasse (Projekte SEFT 1 - 3)

Die Projekte SEFT 1 und SEFT 2 wurden zeitgleich geplant und befinden sich zurzeit in der Bewil-
ligungsphase (massgebliches Verfahren: eisenbahnrechtliches Plangenehmigungsverfahren,
PGV). Das zeitlich nachgelagerte Projekt SEFT 3, Sanierung Seftigenstrassse, Knoten Seftigen-/
Morillonstr-Sandrain durchlauft ein eigenstandiges Verfahren (kantonales Strassenplanverfahren).

Der vorliegende Bericht behandelt ausschliesslich das Projekt SEFT 3, Sanierung Seftigenstrasse,

Knoten Seftigen- / Morillonstr-Sandrain

NEUGESTALTUNG
MORILLON-SANDRAIN
SEFTIGENSTRASSE.BE
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4. \Vorhaben
4.1. Projektdaten

Untersuchungsobjekt Sanierung Seftigenstrasse Morillon-Sandrain (SEFT 3)

Bauherrschaft Die Bauherrengemeinschaft besteht aus den Bestellenden:

(1) Tiefbauamt des Kantons Bern, Oberingenieurkreis ||
Schermenweg 11, 3001 Bern

(2) BERNMOBIL, Stadtische Verkehrsbetriebe Bern
Eigerplatz 3, 3001 Bern

(3) Tiefbau der Stadt Bern
Bundesgasse 33, 3001 Bern

(4) Gemeinde Koniz
Landorfstrasse 1, 3098 Koniz

(5) Energie Wasser Bern (ewb)
Monbijoustrasse 11, 3001 Bern

Betreiberin Tiefbauamt des Kantons Bern, Oberingenieurkreis |l
BERNMOBIL, Stadtische Verkehrsbetriebe Bern (SVB)

Bauherrenunterstiitzung TBF + Partner AG

Planergemeinschaft IG EB3W (Emch+Berger AG Bern, Viatron AG, Weber+Bronimann Bauinge-
nieure AG und Weber+Brénimann Landschaftsarchitekten AG)
Standortgemeinden Bern, Koniz
Zonenplan Koéniz Bern
Verkehrszone Strasse (VS) Verkehrsanlagen

Anderung ausserh. OPR 2018
Nutzungsplan OPR 2018

Schutzplan Kdniz (Schutzplan 1993) Bern
Geschitzte Baumreihen / Alleen Baumschutzzone B
Hecke / Boschung
Einzelbaume

Landeskoordinaten 2'599'752 / 1'198'216 bis 2'600'546 / 1'197'826
Hohe 536 bis 544 m . M.
Projektbestandteile SEFT 3

=  Sanierung Strasse und Schienen

= Umgestaltung Tramhaltestellen und Anpassung an BehiG

= Neubau Tramwendeschlaufe (Betriebswendeschlaufe) Sandrain

= Erstellung durchgehender Velowege

=  Verbesserung der Fusswegverbindungen

=  Minderung der Larmbelastung

=  Verbindung Bondelistrasse

=  Bauumfahrung Morillonmatte

=  Erneuerung Strassenbeleuchtung

=  Reduktion auf Tempo 30 auf dem Abschnitt Knoten Seftigen- / Moril-
lonstr-Sandrain
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Larm Durch die wesentliche Anderung der Anlage sind bei den angrenzenden Ge-
bauden die Immissionsgrenzwerte einzuhalten. Im Bereich der neuen Be-
triebswendeschlaufe sind die Planungswerte einzuhalten.

Belastete Standorte Das Projekt tangiert keine belasteten Standorte.
Fruchtfolgeflachen Das Projekt tangiert keine Fruchtfolgeflachen.
Flora, Fauna Das Vorhaben tangiert geschitzte Lebensraume (Hecken). Diese sind ge-

mass Art. 18 NHG angemessen zu ersetzen.

Historische Verkehrs- Der betroffene Strassenabschnitt ist als historischer Verkehrsweg (IVS

wege 10.3.10) von nationaler Bedeutung inventarisiert. Die bestehenden Steinmau-
erstiicke entlang der Strasse kénnen als verbleibende Substanz des histori-
schen Verlaufs erhalten bleiben. Ebenfalls werden die Baume, welche den
Allee-artigen Charakter des historischen Verkehrswegs bilden, erhalten bzw.
nach der Bauphase wieder gepflanzt.

Archéologie Beim Morillongut befindet sich eine archaologische Fundstelle, es wird dort
ein rdmischer Gutshof vermutet. Bodeneingriffe auf der Morillonmatte sind
durch den archaologischen Dienst zu begleiten.

4.2. Beschreibung des Vorhabens

Die Seftigenstrasse stellt eine zentrale Verkehrsachse im Verkehrssystem der Agglomeration Bern
sowie im Siedlungsgebiet der Standortgemeinden Koniz und Bern dar. Im Abschnitt zwischen dem
Knoten Monbijoustrasse und Kleinwabern besteht ein umfassender Handlungsbedarf bezliglich der
Tram- und Strasseninfrastruktur.

Mit der geplanten Verlangerung der Tramlinie 9 bis Kleinwabern sowie dem abnutzungsbedingten
Ersatz der Gleisanlagen ergibt sich die einmalige Chance, gleichzeitig die massiven Defizite in der
Veloinfrastruktur gezielt zu beheben. Die Erneuerung der Tramgleise schafft den notwendigen bau-
lichen Spielraum, um durchgehende, sichere und komfortable Velowege zu realisieren. So kann
die bisher mangelnde Sicherheit fiir den Veloverkehr nachhaltig verbessert werden — ein zentraler
Aspekt des Projekts angesichts der stetig wachsenden Bedeutung des Velos im stadtischen Mobi-
litatsmix.

Auch die Tramhaltestellen werden barrierefrei gemass dem Behindertengleichstellungsgesetz (Be-
hiG) ausgebaut. Zudem plant BERNMOBIL eine neue Betriebswendeschlaufe (BWS) bei der Hal-
testelle Sandrain.

Neben der Verbesserung des OV-Angebots liegt ein klarer Fokus auf der Sicherheit und Nutzbar-
keit fur den Fuss- und Veloverkehr (FVV). Die Schwachstellen entlang der Kantonsstrasse werden
umfassend behoben, insbesondere durch die gezielte Abstimmung der Strassenraumgestaltung
mit der kiinftigen Siedlungsentwicklung. Dadurch wird nicht nur die Verkehrssicherheit erhéht, son-
dern auch eine funktionale und raumliche Vernetzung im Gebiet erreicht.

Mit der Freigabe des konsolidierten Betriebs- und Gestaltungskonzepts konnte die Vorstudie Mitte
2020 erfolgreich abgeschlossen werden. Auf dieser Grundlage wurde das Vorprojekt erarbeitet und
im Rahmen der Mitwirkung im Herbst 2023 vernehmlasst. Das vorliegende Bauprojekt basiert auf
diesen Planungsphasen und wurde unter Einbezug der Rickmeldungen aus der Mitwirkung (Ok-
tober 2023) weiter optimiert.
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4.3. Abgrenzung von Drittprojekten

Folgende Drittprojekte sind nicht oder nur teilweise Bestandteil des vorliegenden Projekts:

e SEFT 1 und 2: Tram Kleinwabern und Sanierung Seftigenstrasse Zentrum Wabern. Die Pro-
jekte SEFT 1 und SEFT 2 werden zeitlich vorgezogen geplant und realisiert. Fur diese Projekte
wurde deshalb ein separater UVB erstellt.

o Entwicklung Morillonmatte: Die Strassensanierung wird so geplant, dass eine zukinftige
Uberbauung inkl. der entsprechenden Erschliessung mdglich ist. Die Entwicklung Morillon ist
jedoch nicht Bestandteil des vorliegenden Projekts.

e Waiarmeverbund Wabern Bern (Fernwarme): Das Projekt «Warmeverbund Wabern Bern»
sieht vor, ein Warmeverbundprojekt in Wabern zu realisieren. Es ist geplant, diejenigen Fern-
warmeleitungen, welche sich innerhalb des Perimeters des Projekts SEFT 3 befinden, mit die-
sen Projekten genehmigen zu lassen und zu realisieren. Die Feinverteilung resp. die Fernwar-
meleitungen ausserhalb des Projektperimeters SEFT 3 sind nicht Bestandteil des Projekts Sef-
tigenstrasse.

e Koordination mit Erweiterung Schulhaus Morillon: Zwischen der Betriebswendeschlaufe
SEFT3 und dem Projekt Erweiterung Schulhaus ist eine Koordination geplant. Das Projekt
Schulhaus Morillon ist nicht Bestandteil des vorliegenden Projekts. Die Treppe in der Béschung
des Velowegs als Zugang zur geplanten Schulhauserweiterung wird als Drittprojekt dargestellt.

4.4. Ubereinstimmung mit der Raumplanung

44.1. Bund

Das Vorhaben tangiert gemass Inventar der historischen Verkehrswege der Schweiz (IVS) einen
historischen Verkehrsweg von nationaler Bedeutung mit Substanz (IVS 10.3.10). Im Umfeld des
Vorhabens ist gemass Inventar der schitzenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS) das ge-
schiitzte Objekt Bern (ISOS_0499) verzeichnet. Ansonsten sind keine Inventare oder Schutzgiiter
des Bundes betroffen.

4.4.2. Kanton /Region

Das Regionale Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept (RGSK 2025) enthalt mehrere Festlegun-
gen im Bereich der Seftigenstrasse und des nérdlich davon gelegenen Gebiets Morillon:

e Die zukiinftige Uberbauung der Morillonmatte nérdlich der Seftigenstrasse wird von einem re-
gionalen Wohnschwerpunkt in der Agglomeration Bern tberlagert. Dieser Wohnschwerpunkt
wird im RGSK unter der Massnahme BM.S-SW.1.011 festgesetzt.

Im Massnahmenband Verkehr des RGSK wird die Sanierung der Seftigenstrasse noch erwahnt
und wird mit dem Stellenwert als «Massnahmen frihere AP» aufgefiihrt und weist bereits einen
ARE-Code auf. Der Umgang mit den im RGSK enthaltenen Massnahmen ist im Kapitel 5.20 «Land-
schaft und Ortsbild» erlautert.

Am Rande des Projektperimeters befinden sich gemass Bauinventar als schitzenswert bezeich-

nete Objekte. Sie sind vom Projekt nicht betroffen. Beim Morillongut befindet sich eine archaologi-
sche Fundstelle, es wird dort ein romischer Gutshof vermutet.
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4.4.3. Stadt Bern

Gemass Zonenplan der Gemeinde Bern befindet sich der Abschnitt auf dem Gebiet der Gemeinde
Bern ausschliesslich innerhalb der Zone «Verkehrsanlagen» und in der Wohnzone (teilweise mit
Uberbauungsordnung). Ebenfalls befindet sich das Projektgebiet in der Baumschutzzone B. Ge-
mass Baumkataster der Stadt Bern befinden sich geschitzte Baume auf Stadtberner Boden im
Bereich der Monbijoustrasse am ndrdlichen Perimeterrand des Knotens Monbijou.

4.4.4. Gemeinde Koniz

Das Projekt betrifft grosstenteils die Verkehrszone Strasse (VS) gemass Zonenplan der Gemeinde
K&niz. Die Betriebswendeschlaufe sowie Installationsplatze, Baupisten etc. befinden sich im Wir-
kungsbereich der rechtskraftigen Uberbauungsordnung «Morillongut».

Gemass Schutzplan 1993 der Gemeinde Kdniz betrifft das Vorhaben eine Hecke (BauR93) entlang
der Seftigenstrasse. An den Projektperimeter grenzen ausserdem geschiitzte Einzelbaume entlang
der Bondelistrasse und stddstlich des Knotens Sandrain.

Ebenfalls im Schutzplan 1993 ist ein archaologisches Schutzgebiet stdlich der Seftigenstrasse
verzeichnet. Gemass Auskunft des archaologischen Dienstes des Kantons Bern (E-Mail von Jean-
nette Kraese vom 09. Marz 2023) wurde dieses Schutzgebiet Ende 2021 aus dem archaologischen
Inventar entlassen.

Legende (Auszug):

Einzelbaurn BauR?3 Archéclogisches Schutzgebiet oder -objekt BauR93
& Obstbaurn, BauR 7.03.1993 i.-: Archéologisches Schutzgebiet oder -objekt BauR93
@ Einzelbeumn Kategorie |, BauR vam 7.03.1993 Hecke, Feld- und Ufergehélz BauR%3
@ Einzelbsum Kategorie Il, BauR vorn 7.03.1993 Hecke, Feld- und Ufergehslz BauR93
o Ei Eée'llkégusm chne Objektbeschrieb, BauR vom Sonderstandort BauR93

Sonderstendort BeuR93
Obstgarten BauR93
Obstgarten BauR23

Abbildung 3: Ausschnitt aus dem Schutzplan 1993 der Gemeinde Kéniz (Quelle: map.koeniz.ch,
Stand Mérz 2023)
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4.5. Verkehrsgrundlagen

4.5.1. Strassenverkehr

Der Untersuchungsperimeter umfasst 7 Abschnitte (vgl. Abbildung 4) mit unterschiedlichen Ver-
kehrsmengen. Die Abschnittsbildung erfolgte entsprechend dem Gesamtverkehrsmodell des Kan-
tons Bern (GVM). Dieses GVM verfugt fir den durchschnittlichen taglichen Verkehr (DTV) des
motorisierten Individualverkehrs (MIV) Uber einen Ist-Zustand 2019, revidiert 2024 und zwei Prog-
nosezustande 2040, wobei fir diese Untersuchung in Absprache mit Rudolf Keller & Partner Ver-
kehrsingenieure (RK&P) das Prognoseszenario Basis verwendet wurde.

Das Prognosejahr fiir das Projekt ist gemass RK&P das Jahr 2030 (Anhang A technischer Bericht).
Der DTV wurde entsprechend zwischen den im GVM vorhandenen Zustanden 2019 und 2040 in-
terpoliert. Die weitere Differenzierung des Verkehrs, d.h. die Tag-Nacht-Aufteilung (d.h. Nt und Nn)
und der larmige Anteil (d.h. Nt2 und Nn2), wurde anhand von 3 Dauerzahlstellen der Stadt Bern
durchgeflhrt (vgl. Abbildung 4):

e Nr. 86, Seftigenstrasse 79: 92 % des Verkehrs tagsiber, Nt2 = 3.5%, Nn2 = 5.0%
e Nr. 88, Seftigenstr. 83: 91 % des Verkehrs tagsuber, Nt2 = 3.5%, Nn2 = 4.6%
e Nr. 20, Seftigenstrasse 119; 91 % des Verkehrs tagsuber, Nt2 = 2.8%, Nn2 = 4.2%

Fehlen ausreichende Daten aus Verkehrszahlungen, um die Tag-Nacht-Aufteilung und den larmi-
gen Anteil zu prognostizieren, wird auf den Anhang 3 der LSV verwiesen. Im Vergleich zu den oben
verwendeten Daten ist in der LSV die Verkehrsmenge tagsiber etwas hdher (93%) und der larmige
Anteil insbesondere am Tag (Nt2: 10%) héher.

In untenstehender Tabelle sind die Verkehrszahlen fiir den Prognosezustand 2030 zusammenge-
fasst.

Prognosezustand 2030
Abschnitt | DTV (Fz/24h) Nt (Fz/h) Nn (Fz/h) Nt2 (%) Nn2 (%)

1

Tabelle 2  Verkehrszahlen fiir den Prognosezustand 2030 fiir den stiindlichen Verkehr am Tag
(Nt) und in der Nacht (Nn) und den larmigen Anteil am Tag (Nt2) und in der Nacht
(Nn2).
(Tag 6:00 - 22:00 Uhr, Nacht 22:00 - 6:00 Uhr, Lr = Beurteilungspegel)
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Abbildung 4  Einteilung des Perimeters in die Abschnitte 1 bis 7 (rote Linien). Die dicken roten
Linien markieren die Grenzen des Perimeters SEFT 3. Rote Punkte zeigen die Po-
sition der Dauerzéhlstellen der Stadt Bern.

Gemass Bernmobil ist tagstiiber von 17 Tram/h und nachts von 4 Tram/h auszugehen.

4.5.2. Fuss-und Veloverkehr

Im Projektperimeter gibt es keine Wanderwege. Parallel zur Seftigenstrasse (nérdlich, zwischen
Seftigenstrasse und Aare) verlaufen die beiden ausgeschilderten Velorouten Nr. 8 Aare-Route und
Nr. 74 Glrbe-Sense Route, wobei im Abschnitt Monbijoustrasse-Sandrain heute auf der Strasse
kein Veloweg markiert ist und die Verhaltnisse fir Velos eng sind. Des Weiteren minden zwei
vielbefahrene Alltagsverbindungen zwischen Sulgenau und Wabern beim Knoten Sandrain in die
Seftigenstrasse. Der Sachplan Veloverkehr des Kantons Bern weist die Seftigenstrasse als Velo-
hauptverbindung | aus. Die Velohauptverbindung I (VH I) verbinden regional bedeutende Zentren
und Ziele und verfligen Uber grosses Potenzial fir den Veloalltagsverkehr. Zudem sind im Sach-
plan Veloverkehr nérdlich und stdlich der Seftigenstrasse zwei parallele Korridore zu Priifung von
Vorrangrouten festgehalten.

Die verschiedenen Velowegverbindungen werden wahrend der gesamten Bauphase sichergestellt,
eine Umleitung via provisorische Umfahrung Morillonmatte und Bondelistrasse ist moglich.

In der Betriebsphase wird mit der Sanierung grdsstenteils neu ein beidseitig vertikal abgesetzter
Radweg erstellt. Fir die Radfahrenden verbessert sich die Situation mit dem Projekt massgeblich.
Fir den Fussverkehr werden wiederum Trottoirs geschaffen. Zwischen Knoten Schénegg und
Sandrain werden die Zufussgehenden via Frischingweg in die Bondelistrasse Richtung Betriebs-
wendeschlaufe geleitet. Es wird hierfur die Bondelistrasse redimensioniert und ein neues durchge-
hendes Trottoir mit riicklaufiger Baumallee erstellt.

NEUGESTALTUNG
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4.6. Beschreibung der Bauphasen (Baustelle)

Die Erstellung ist in insgesamt vier Haupt-Bauphasen, eine Vorphase und drei Intensivbauphasen
(Knoten Morillonstrasse, Monbijoustrasse, Schénegg) aufgeteilt. Fir den Knoten Sandrain ist le-
diglich eine Intensivbauphase auf der Nordseite vorgesehen.

4.6.1. Verkehrsfiihrung Stufe |

Die Verkehrsfiihrungen Stufe | tangieren weder den MIV noch gross den OV. Der Trambetrieb kann
aufrecht gehalten werden. Die bestehende Fuss- und Veloverbindungen bleiben in Stufe | erhalten.
Der Verkehr wird konzeptionell entweder auf der bestehenden Anlage oder auf dem Endzustand
abgewickelt.

Stufe | wird fur die Vorbereitungs- und Fertigstellungsarbeiten zu Anwendung kommen. Fir die
Vorbereitungsarbeiten sind alle Fahrbeziehungen mdéglich und das Tram in Betrieb. Allenfalls ent-
stehen kurze Unterbriiche fiir die Vorbereitungsarbeiten (nachts oder an Wochenenden).

4.6.2. Verkehrsfiihrung Stufe Il

Die Verkehrsfiihrungen Stufe Il tangieren den MIV und den OV. Der Trambetrieb wird unterbrochen
und erfolgt mit Bussen (Tramersatz). Der MIV wird stadtauswarts via Verkehrsprovisorium Moril-
lonmatte / Bondelistrasse, stadteinwarts auf der Seftigenstrasse innerhalb der Baustelle gefiihrt.
Zufussgehende werden via Verkehrsprovisorium zum Parkplatz SIXT geleitet und anschliessend
entlang des bestehenden Trottoirs bis zum Knoten Sandrain (Seite Gemeinde Kdniz) gefiihrt.

4.6.3. Verkehrsfiihrung Stufe Il

Die Verkehrsfiihrungen Stufe Il tangieren MIV und OV massiv. Der Trambetrieb wird unterbrochen
und erfolgt mit Bussen (Tramersatz). Der MIV wird stadtauswarts via Verkehrsprovisorium Moril-
lonmatte / Bondelistrasse, stadteinwarts auf der Seftigenstrasse innerhalb der Baustelle gefiihrt.
Zusatzlich werden gewisse Fahrbeziehungen zeitweise unterbrochen. Zufussgehende werden ein-
seitig auf dem Gehweg Seite Stadt Bern vom Knoten Morillon-/Seftigenstrasse bis zum Knoten
Sandrain gefihrt. Stufe Il wird fur die Intensivbauarbeiten an den Knoten Morillon, Monbijou und
Schénegg zur Anwendung kommen. Es ist keine explizite Intensivphase zur Umsetzung der Bau-
leistungen am Knoten Sandrain vorgesehen. Die Realisierung erfolgt mit den ordentlichen Bau-
phasen 2 und 3. Die Zufahrten resp. Wegfahrten zu den Knoten werden jeweils auf einer Seite
gesperrt.

13.01.2026 | Umweltvertraglichkeitsbericht | 16



5. Auswirkungen des Vorhabens auf die Umwelt

5.1. Relevanzmatrix zu den Umweltbereichen

In der folgenden Tabelle werden zur Ubersicht die relevanten Umweltbereiche von den als nicht
relevant beurteilten Umweltbereichen unterschieden. Die Begrindungen befinden sich in den fol-
genden Kapiteln 5.2 bis 5.21.

Umweltbereich Ausgangszustand Bauphase Betriebsphase
Luftreinhaltung | | |
Klima @) @) O
Larm | | |
Erschiitterungen / Abgestrahlter Kérperschall | | |
Nichtionisierende Strahlung (NIS) O O O
Grundwasser | ] |
Oberflachengewéasser und aquatische Okosys- O O

teme

Entwéasserung | ] |
Boden | ] |
Altlasten ©) O O
Abfalle, umweltgefahrdende Stoffe O | O
Umweltgefahrdende Organismen O O O
Stérfallvorsorge / Katastrophenschutz O @) @)
Wald ©) O O
Flora, Fauna, Lebensraume u ] |
Lichtemissionen | | |
Landschaft und Ortsbild u ] |
Kulturdenkmaler / historische Verkehrswege / ar- u ] O
chéologische Statten

Legende:

o irrelevant, keine oder vernachlassigbare Auswirkungen

[ Auswirkungen relevant, Umweltbereich wird im Detail behandelt

Tabelle 3: Umweltrelevanzmatrix
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5.2. Luftreinhaltung

5.2.1. Grundlagen und Vorgehen
Die Beurteilung erfolgt auf Basis folgender rechtlicher und fachlicher Grundlagen:
e Umweltschutzgesetz (USG) vom 7. Oktober 1983

e Luftreinhalte-Verordnung (LRV) vom 16. Dezember 1985

¢ Vollzugshilfe «Luftreinhaltung auf Baustellen» (Baurichtlinie Luft [BauRLL]), Bundesamt fir Um-
welt (BAFU), Bern, 2016

¢ Vollzugshilfe «Luftreinhaltung bei Bautransporten», Bundesamt fir Umwelt, Wald und Land-
schaft (BUWAL), Bern, 2001

e Luftbelastung: Karten Jahreswerte BAFU, 2023
(https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/luft/zustand/daten/luftbelastung--histori-
sche-daten/karten-jahreswerte.html)

¢ Massnahmenplan zur Luftreinhaltung 2015 / 2030 Kanton Bern, 2015

Grundlage fur die Beurteilung der durch den Betrieb verursachten Luftschadstoffbelastungen bildet
die Luftreinhalte-Verordnung (LRV). Diese regelt im vorliegenden Fall die vorsorgliche Emissions-
begrenzung und die héchstzulassige Belastung der Luft (Immissionsgrenzwerte Anhang 7 LRV).
Die Emissionen sind so weit zu begrenzen, als dies technisch und betrieblich méglich sowie wirt-
schaftlich tragbar ist (Art. 4 LRV). Bezlglich der Staubfreisetzung ist Anhang 1 Ziffer 43 LRV zu
beachten, wo die erforderlichen Massnahmen bei Aufbereitungs-, Lagerungs-, Umschlags- und
Transportvorgangen festgelegt sind.

Im vorliegenden Bericht werden die Jahresmittelwerte der typischen Schadstoffe Stickstoffdioxid
(NO2) und Feinstaub (PM10) betrachtet. (Quelle: https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/the-
men/luft/zustand/daten/luftbelastung--historische-daten/karten-jahreswerte.html).

5.2.2. Ist-Zustand / Ausgangszustand

Der Projektperimeter bezlglich Luftqualitat liegt im Grossraum Bern. Das Projektgebiet von
SEFT 3 befindet sich primar im Einflussbereich der Kantonsstrasse Nr. 211 Bern-Belp.

Zur Charakterisierung der bestehenden Luftbelastung werden im Projektgebiet die Immissionskon-
zentrationen von Stickstoffdioxid (NO2) und Feinstaub (PM10) betrachtet. Abbildung 5 zeigt die
grossraumige Belastungssituation (Jahresmittel) fur Stickstoffdioxid (NO2). In Abbildung 6 ist die
grossraumige Belastungssituation (Jahresmittel) flir Feinstaub (PM10) dargestellt. Die Immissions-
werte lagen im Gebiet um das Vorhaben im Jahr 2023 unter den Grenzwerten. Im Vergleich zum
Jahr 2022 konnte bei beiden Immissionskonzentrationen eine Verbesserung des Jahreswertes
festgestellt werden.

13.01.2026 | Umweltvertraglichkeitsbericht | 18



Grenzwert
30 pg/m*

pg/m?

—54

Abbildung 5: Stickstoffimmissionen (NO3) 2023 - Projektgebiet rot eingekreist
(Quelle: https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/luft/ zustand/daten/luft-

belastung--historische-daten/karten-jahreswerte.htmi)
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Abbildung 6: Feinstaubimmissionen (PM10) 2022 - Projektgebiet rot eingekreist
(Quelle: https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/luft/ zustand/daten/luft-

belastung--historische-daten/karten-jahreswerte.htmi)
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5.2.3. Projektauswirkungen
Bauphase

Wahrend der Bauphase werden Emissionen von Luftschadstoffen durch die Transporte von Aus-
hub- und Baumaterial sowie dem Einsatz von dieselbetriebenen Baumaschinen verursacht. Zudem
wird wahrend der Bauphase der Verkehr der Seftigenstrasse phasenweise auf eine temporare Um-
fahrung Uber den nérdlichen Bereich der Morillonmatte geleitet. Umleitungen durch umliegende
Quartiere werden soweit mdglich vermieden. Es kann punktuell zu einer Verlagerung der durch
den Verkehr verursachten Emissionen in die umliegenden Quartiere kommen. Es ist davon auszu-
gehen, dass der Durchgangsverkehr wahrend den verschiedenen Bauphasen in unveranderter
Menge anfallen wird.

Aufgrund der Bauzeit von rund 2 Jahren und einer Baustellenflache von > 4'000 m? ist die Baustelle
gemass Baurichtlinie Luft (BauRLL) der Massnahmenstufe B zuzuordnen. Damit haben Maschi-
nen, Gerate und Arbeitsprozesse dem Stand der Technik gemass Art. 4 LRV zu entsprechen und
die Basismassnahmen (gute Baustellenpraxis) sowie spezifische Massnahmen (Stufe B) sind um-
zusetzen.

Betriebsphase

Der Betriebszustand nach Abschluss der Bauarbeiten entspricht im Grundsatz dem Ausgangszu-
stand. Da kein projektbedingter Mehrverkehr entsteht, sind wahrend der Betriebsphase keine ne-
gativen Auswirkungen auf den Bereich Luftreinhaltung zu erwarten. Mit dem vorliegenden Projekt
wird nachhaltig zur Luftreinhaltung beigetragen in dem der 6ffentliche Verkehr und Velowege aus-
gebaut werden.

5.2.4. Massnahmen

Luft-01 Wahrend den Bauarbeiten sind die Massnahmen der BauRLL, Stufe B zu befolgen.

Luft-02 Die Vollzugshilfe ,Luftreinhaltung bei Bautransporten“ des BUWAL (2001) ist anzuwenden.

Luft-03 Nach Art. 19a LRV mussen dieselbetriebene Baumaschinen mit einer Leistung von mehr als 18 kW
mit Partikelfiltersystemen ausgeristet sein (Anforderungen nach Anhang 4 Ziffer 31 LSV). Es gelten
die Ubergansbestimmungen zur Anderung der LRV vom 19. September 2008. Es gilt Filterpflicht fiir:
- Maschinen mit einer Leistung von 18 kW bis 37 kW: Jahrgang 2010 und neuer.

- Maschinen mit einer Leistung tiber 37 kW

Luft-04 Wartung
Regelmassige Wartung der Maschinen- / Geratemotoren, dokumentiert mit Abgaswartungsdokument
und Abgasmarke. Alle Maschinen und Gerate mit Verbrennungsmotoren miissen regelmassig gewar-
tet werden und die Wartung ist mit einem Wartungskleber zu dokumentieren. Maschinen und Gerate
> 18 kW missen zudem periodisch kontrolliert werden, uber ein entsprechendes Abgasdokument
verfligen und eine geeignete Abgasmarke tragen, gemass der technischen Anleitung des VSBM / SBI
»<Abgaswartung und Kontrolle von Maschinen und Geraten auf Baustellen (www.vsbm.ch: Technische
Literatur).

Luft-05 Verhinderung von erheblichen Staubemissionen nach LRV
Bei Aufbereitungs-, Lagerungs-, Umschlags-, und Transportvorgangen sind nach Ziffer 43 Anhang 1
LRV erhebliche Staubemissionen zu verhindern. Dabei werden die Empfehlungen der ,Mitteilungen
zur Luftreinhalteverordnung (LRV) Nr. 14“ befolgt. Dies sind insbesondere:

Bei staubintensiven Arbeiten mit Maschinen und Geraten zur mechanischen Bearbeitung von Bau-
stoffen sind staubmindernde Massnahmen zu treffen (z.B. Benetzen, Einhausen).

Beim Transport staubender Giiter miissen Transporteinrichtungen verwendet werden, welche die Ent-
stehung erheblicher Staubemissionen verhindern (z.B. abdecken, befeuchten).
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Die Fahrwege im Anlagebereich inkl. Zufahrtsstrassen sind mit geeigneten Massnahmen wie regel-
massiger Reinigung von Fahrwegen staubarm zu halten.
Luft-06 Konkretisierung Konzepte Baustellenlogistik und Materialbewirtschaftung

Vor Ausschreibung der Transportdienstleistungen sind Anforderungen an Materialbewirtschaftung,
Transportrouten, an maximale Transportdistanzen (z.B. Deponieverkehr) sowie an die Transportfahr-
zeuge konkret festzulegen. Dies erfolgt in Absprache mit dem kantonalen Amt fir Umwelt und Ener-
gie/Immissionsschutz (Massnahme V4, Massnahmenplan zur Luftreinhaltung 2015/2030) resp. mit
dem Amt fiir Umweltschutz der Stadt Bern (Dokument «Anforderungen an die Transportfahrzeuge
(Abgasnorm EURO)“, Transportrouten zur Baustelle auf Basisnetzstrassen, nicht durch Wohnge-
biete). Eine Ubergeordnete Umleitung fur den Schwerverkehr wahrend der Bauzeit ist zu prifen (Bsp.
via Achse Belp — Rubigen — Muri- Bern).

5.2.5. Beurteilung

Die Auswirkungen wahrend der verschiedenen Bauphasen auf die Luftqualitat in der unmittelbaren
Umgebung der Baustellen sind relevant. Wahrend der Bauarbeiten ist értlich mit der Erhéhung von
Luftschadstoffen zu rechnen. Die lokale Zunahme des Schwebestaubs infolge der Bauarbeiten und
-transporte wird trotz Reduktionsmassnahmen nicht zu verhindern sein. Eine Umlagerung des
Druchgangsverkehrs in die umliegenden Quartiere wird wenn mdglich vermieden. Dennoch kdn-
nen temporare Umleitungen des Durchgangsverkehrs zu einer Verlagerung der durch den Verkehr
verursachten Schadstoffemissionen in die umliegenden Quartiere flihren. Diese sind jedoch nur
temporar. Mit Einhaltung der Massnahmen gemass BauRLL sowie des kantonalen Massnahmen-
plans zur Luftreinhaltung 2015 / 2030 kénnen die Auswirkungen der Baumaschinen und -gerate
reduziert werden. Diese sind in den besonderen Bestimmungen und im Leistungsverzeichnis der
Ausschreibung konkret ausformuliert.

Wahrend der Betriebsphase sind keine negativen Auswirkungen auf den Bereich Luftreinhaltung
zu erwarten.

5.3. Klima

Gemass UVP-Handbuch ist der Umweltaspekt Klima nur dann zu behandeln, wenn anlagespezifi-
sche Vorschriften bestehen. Zurzeit bestehen nur bei Gaskombikraftwerken anlagespezifische Vor-
schriften. Damit ist der Umweltaspekt Klima fiir das vorliegende Vorhaben als nicht relevant einzu-
stufen. Im Kapitel 5.20, Landschaft und Ortsbild wird ausfuhrlich dargelegt, wie mit Griinflachen,
Bepflanzung und der Materialisierung zur Verbesserung des Stadtklimas beigetragen wird.
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5.4. Baularm (Larm wahrend der Bauphase)

5.4.1. Grundlagen und Vorgehen

Far den Umweltbereich Ladrm wahrend der Bauphase sind folgende rechtlichen und fachlichen
Grundlagen massgebend:

e Umweltschutzgesetz (USG) vom 7. Oktober 1983

e Larmschutz-Verordnung (LSV) vom 15. Dezember 1986
e Baularm-Richtlinie (BAFU 2006)

e Maschinenlarmverordnung (MaLV) vom 22. Mai 2007

e Kantonale Larmschutzverordnung (KLSV) des Kantons Bern vom 14. Oktober 2009

5.4.2. Pflichtenheft fiir die UVP-Hauptuntersuchung

PH-HU-BLé&r-1 Verifizierung der Massnahmenstufen fir die Bauarbeiten und fur die Bautransporte
PH-HU-BLéar-2 Erstellung Baularmkonzept

5.4.3. Ist-Zustand / Ausgangszustand

Der Untersuchungsperimeter liegt sowohl in der Gemeinde Bern als auch in der Gemeinde Koniz.
Nordlich der Seftigenstrasse (zur Stadt Bern gehérend) befinden sich diverse Wohnzonen, sowie
Zonen fir 6ffentliche Nutzungen. Gebaude mit larmempfindlichen Raumen sind entlang des gan-
zen Abschnitts vorhanden. Die erste Baureihe istim Gemeindegebiet der Stadt Bern entweder der
Larmempfindlichkeitsstufe ES 1l oder der ES Ill zugeordnet (Abbildung 7).

A
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'é@?&b. ~"~x§(’/%l§,

LEGENDE FUR LARMEMPFINDLICHKEITSSTUFE

Legende Larmempfindlichkeit

Legende ais POF

Lar pfindlichkei fen (ES)
ES1
ES 11

s M
ES 111 (Landwirtschaftszone Lw)
ES 1V
Keine ES

i--- Planungsgebiete (ES werden in
= separaten Planungen festgelegt)

Abbildung 7: Larmempfindlichkeitsstufen Stadt Bern, Stand 21.12.2023 (Quelle: Geodaten Stadt
Bern, Stadtplan - map.bern.ch). Die rote Linie markiert den Perimeter SEFT 3.
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Der Perimeter suidlich der Seftigenstrasse gehort der Gemeinde Koniz an. Gemass Nutzungsplan
sind liegen die Morillonmatte und die Uberbauungen an der Bondelistrasse in der UeO 2/07 Moril-
longut, das gemass der UeO in der ES Il liegt. Stdéstlich des UeO Morillongut liegen eine Kern-
zone (ES Ill) und eine Wohnzone (ES II). Wie in der Stadt Bern ist die erste Baureihe entweder der
ES Il oder ES lll zugeordnet (Abbildung 8).

Uberlagerung Spezislpléne Grundzone Flache

Wohnzone, 1 Geschoss

Wohnzone, 2 Geschosse

Wohnzone, 3 Geschosse

Wohnzone, 4 und mehr Geschossze
Wohn- und Gewerbezone, 2 Geschosse
Wohn- und Gewerbezeone, 3 Geschosse
‘Wohn- und Gewerbezone, 4 und mehr G
Kernzone

Dorfzone

IA0BEROO0OD0

= Hotelzone
Weilerzone
Bestandeszone, Erhaltungszone
! Bauernhofzone
Zone fuer oeffentliche Nutzungen
Zone fir Sport- und Freizeitanlagen

! Gruenzone

=

&3

[ Abbau- und/oder Ablagerungszone
1 Zone mit Ueberbauungsordnung
3 Zone mit Planungspflicht

0 Arbeitszone 1

0 Arbeitszone 2

| Schlosszone

! Zone mit besonderen Vorschriften

Abbildung 8: Zonenplan Kéniz mit ES, Stand 21.12.2023 (Quelle: Gemeinde Kbéniz, Baurechtli-
che Grundordnung, map.koeniz.ch). Die rote Linie markiert den Perimeter SEFT 3.

5.4.4. Projektauswirkungen

Bauphase

Bauarbeiten

Die mit den Bauarbeiten in Zusammenhang stehenden Larmemissionen konnen in der Umgebung
zu zuséatzlichen Larmbelastungen fihren. Gemass Bauldrm-Richtlinie sind Massnahmen erforder-
lich, wenn:

e sich Rdume mit larmempfindlicher Nutzung' in einem Abstand von < 300 m zur Baustelle be-
finden (resp. < 600 m, falls Bauarbeiten in Zeiten mit erhéhtem Ruheanspruch stattfinden?)
oder

1 Raume mit larmempfindlicher Nutzung gemass Art. 2 Abs. 6 LRV:
a. Raume in Wohnungen, ausgenommen Kiichen ohne Wohnanteil, Sanitdrraume und Abstellrdume
b. Rume in Betrieben, in denen sich Personen regelmassig wahrend langerer Zeit aufhalten, ausge-
nommen Raume fir die Nutztierhaltung und Rdume mit erheblichem Betriebslarm.
2 Zeiten mit erhéhtem Ruheanspruch: 19:00 bis 07:00 und / oder 12:00 bis 13:00 Uhr und / oder Sonn- und allg.
Feiertage.
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o die Jarmige Bauphase* oder die larmintensiven Bauarbeiten* Ianger als 1 Woche dauern
oder

e Bauarbeiten / larmintensive Bauarbeiten in der Nacht erfolgen.

Im vorliegenden Fall sind Raume mit larmempfindlicher Nutzung (Empfindlichkeitsstufe Il und Ill)
in weniger als 300 m Distanz zur Baustelle vorhanden. Der Abstand der nachstgelegenen Gebaude
mit larmempfindlicher Nutzung zur Strassenachse betragt teilweise < 8 m. Die larmige Bauphase
fur die Sanierung der Strasse dauert rund 24 Monate. Arbeiten Gber Mittag und Nachtarbeiten sind
zeitweise kurzzeitig nétig, insbesondere wahrend 3 Intensivphasen an den Knoten (geplante Ar-
beitszeiten ca. 5 - 23 Uhr). Fir die larmigen Bauarbeiten kommt daher gemass der Baularm-Richt-
linie die Massnahmenstufe B zur Anwendung. So erfiillen bspw. Maschinen und Gerate den an-
erkannten Stand der Technik bezlglich Schallleistungspegel. Der anerkannte Stand der Technik
orientiert sich an der Maschinenlarmverordnung (MaLV). Alle Massnahmen der Stufe B sind in der
Baularm-Richtlinie aufgefiihrt. Werden Arbeiten in Zeiten mit erhéhtem Ruheanspruch (12:00 -
13:00 Uhr, 19:00 - 7:00 Uhr, Sonn- und allg. Feiertage) durchgefiihrt, wird die Massnahmenstufe
fur die larmige Bauphase verscharft (im vorliegenden Fall Massnahmenstufe C). Das bedeutet
beispielsweise, dass Maschinen und Gerate dem neusten Stand der Technik entsprechen missen.
Diesem neusten Stand der Technik entsprechen Maschinen und Gerate, wenn sie mit dem «Blauen
Engel» ausgezeichnet wurden (Umweltzeichen 53 fir larmarme Baumaschinen, RAL-ZU 53). Wei-
tere und detaillierte Angaben dazu sind ebenfalls im Massnahmenkatalog der Baularm-Richtlinie
verzeichnet.

Zeitweise werden larmintensive Bauarbeiten nétig sein. Als |armintensiv werden erfahrungsge-
mass folgende Arbeiten bezeichnet:

e Abbruch Tramtrog: Uber max. 2 Wochen wird tagsiiber zu Beginn des Tramersatzes (d.h.
ca. Ende des 1. Baujahres) der Tramtrog abgebrochen. Die Schienen werden mit einem
Reisszahn entfernt, dabei kann es zu unangenehmen Gerauschen kommen. Das Abspitzen
des Betons des Tramtroges ist ebenfalls larmintensiv. Die Betonelemente werden dann
grossstickig in Schollen abtransportiert.

e Frasen des Belags der Seftigenstrasse: zu Beginn jeder Bauphase wird Uber ca. 1-2 Wo-
chen der Belag der Seftigenstrasse angefrast und abgebrochen. Das Frasgut wird kleinteilig
in Chips mit Férderband in LKW geftrdert und abtransportiert.

o Abspitzen lokaler Betonelemente: Diese Arbeiten werden unregelmassig, aber nur tags-
Uber, vorkommen.

Fur die larmintensiven Arbeiten sind ca. 10 Wochen vorgesehen. Da die angrenzenden Gebiete in
der Empfindlichkeitsstufe Il und Ill liegen, die larmintensiven Arbeiten aber weniger als ein Jahr
dauern, fallen diese Bauarbeiten gemass Baularm-Richtlinie in die Massnahmenstufe B. Werden
Arbeiten in Zeiten mit erhéhtem Ruheanspruch durchgefihrt, wird die Massnahmenstufe fir die
l&rmige Bauphase — analog zu den larmigen Bauarbeiten — verscharft (im vorliegenden Fall Mas-
snahmenstufe C). Eine Ubersicht (iber die verschiedenen Massnahmenstufen, welche zur An-
wendung kommen, zeigt die Tabelle 4.

3 Larmige Bauphase: Zeitspanne, wéahrend der Raume mit larmempfindlicher Nutzung den Bauarbeiten ausge-
setzt sind.

4 Larmintensive Bauarbeiten: alle larmintensiven Tétigkeiten, innerhalb der Baustelle, die zur Errichtung, Ande-
rung oder Unterhalt eines Bauwerkes durchgefihrt werden (z.B. Rammen, Sprengen etc.).
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Wahrend der Phase, wahrenddessen der Trambetrieb eingestellt ist, wird der Verkehr teilweise
umgeleitet oder im Mischverkehr geflihrt. Die vorgesehene Bauumfahrung sieht zwischen der Mo-
rillonstrasse und der Dorfstrasse ein Einbahnregime auf der Seftigenstrasse Richtung Bern vor.
Der Verkehr Richtung Wabern wird Uber die Dorfstrasse-Kirchstrasse-Bondelistrasse-Morillon-
matte geflihrt. Auf der Morillonmatte entsteht also eine provisorische Strasse, die nach Beendigung
der Bautatigkeiten wieder riickgebaut wird. Im Perimeter der Baustelle wird T30 signalisiert sein.

Der stadtauswarts gefiihrte Verkehr auf der bisher kaum befahrenen Bondelistrasse und Uber die
Morillonmatte Uber ein ganzes Jahr birgt Konfliktpotenzial mit den Anwohnern. Deshalb wurde die
durch die Bauumfahrung ausgeltste Larmveranderung durch den Strassenlarm eingehender in
einem Larmberechnungsmodell geprift und berechnet. Da wahrend der Bauumfahrung auf dem
ganzen Perimeter T30 gefahren wird und die Seftigenstrasse nur noch im Einbahnregime befahren
wird, nimmt die Larmbelastung an den Liegenschaften, die direkt an der Seftigenstrasse liegen im
Vergleich zu heute um durchschnittlich 5 dB(A) ab und maximal bis zu 9 dB(A) ab (Temporeduktion,
Verkehrsreduktion, kein Tramverkehr). Auf der Bondelistrasse nimmt hingegen die Verkehrsbelas-
tung deutlich zu. Nichtsdestotrotz erfahren nur wenige Gebaude eine Mehrbelastung durch Larm,
da sich die Larmbelastung durch die nahe Seftigenstrasse verringert. Im Mittel verringert sich des-
halb auch fur die Liegenschaften an der Bondelistrasse der Larmbeurteilungspegel um ca. 1 dB(A).
An einzelnen Liegenschaften, die sehr nah an die Bondelistrasse angrenzen, ist eine Zunahme
von max. 0.7 dB(A) zu erwarten (Bondelistr. 4-10, Bondelistr. 66). Die Berechnungen zeigen also,
dass die Larmbeurteilungspegel nicht wesentlich zunehmen wahrend der Bauumfahrung
(<1dB(A)), es ist also nicht mit einer wesentlichen Larmzunahme durch den Strassenlarm fir die
Anwohner zu rechnen.

Aufgrund der Grésse und der Dauer der Baustelle sowie der Nahe zu Wohnbauten wird vor Bau-
beginn im Rahmen des UBB ein detaillierteres Baularmkonzept erstellt. Das Konzept umfasst u.a.
die Larmschutzmassnahmen, die Zustandigkeiten und Verantwortlichkeiten, die Uberwachung und
Kontrolle (Maschinen- und Gerateliste), die Information und Orientierung der La&rmbetroffenen (An-
laufstelle) sowie ein Massnahmenkonzept flr unvorhergesehene, stérende Ereignisse.

Tageszeit Larmige Bauphase, Larmintensive Bauarbeiten,
ca. 21 Monate ca. 10 Wochen

Tags (7-12 Uhr, 13-19 Uhr) B, generelle Bauarbeiten B, Abbrucharbeiten
Ruhezeit (12-13 Uhr) C, generelle Bauarbeiten Cc
Nachts (19-7 Uhr) C, generelle Bauarbeiten Cc

Sonn-, allg. Feiertagen ‘ C, generelle Bauarbeiten Cc

Tabelle 4: Ubersicht der Massnahmenstufen Bauldrm

Bautransporte

Bautransporte verursachen entlang der gesamten Transportroute Larmbelastungen. Die Anzahl
Bautransporte wird zum heutigen Zeitpunkt auf rund 4‘000 LKW-Fahrten wahrend der gesamten
Bauzeit von ca. 24 Monaten geschatzt (2200 LKW Entsorgung und 1‘600 LKW Materialzufuhr, mit
jeweils 50 % Leerfahrtenanteil, vgl. Aufstellung in Kapitel 5.14). D.h. pro Woche erfolgen durch-
schnittlich 42 LKW-Fahrten. Dies entspricht einer Zunahme des Gesamtverkehrs durch LKW-Fahr-
ten von < 1 % auf der Seftigenstrasse wahrend der Bauzeit. Die Bautransporte finden am Tag statt.
Damit gilt die Massnahmenstufe A fiir die Bautransporte, das heisst, die Fahrzeuge entsprechen
der Normalausristung.
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Betriebsphase

Die Betriebsphase wird getrennt nach Industrie- und Gewerbelarm resp. Verkehrslarm (Strassen-
larm / Bahnlarm) in den nachfolgenden Kapiteln 5.5 «Industrie- und Gewerbelarm» resp. 5.6 «Ver-
kehrslarm (Strassenlarm / Bahnlarm» betrachtet.

5.4.5. Massnahmen

BLar-01

BLar-02

BLar-03

BLar-04

BLar-05

Bauarbeiten

Fir die larmige Bauphase inklusive der larmintensiven Arbeiten gilt die Massnahmenstufe B. Bei
Arbeiten zu Zeiten mit erhdhtem Ruheanspruch kommt die Massnahmenstufe C zur Anwendung.
Bautransporte

Fir die Bautransporte gilt die Massnahmenstufe A (Fahrzeuge entsprechen der Normalausriistung).
Information Anwohnerschaft

Die Anwohnerschaft wird friihzeitig durch die Bauleitung Giber den Bauvorgang informiert (Bauzeit,
erwartete Larmstérungen, Anlaufstelle).

Uberwachung / Kontrolle Bauldrmimmissionen

Die korrekte Ausfihrung und Beachtung der Massnahmen und Auflagen wahrend des Baus wird
durch die Umweltbaubegleitung (UBB) Giberwacht.

Sensibilisierung Personal bzgl. l&rmminderndes Verhalten

Das Baustellenpersonal wird auf Iarmminderndes Verhalten sensibilisiert, insbesondere beim Auf-
und Abladen in Wohngebieten und Bauarbeiten wahrend Ruhezeiten.

5.4.6. Beurteilung

Die Auswirkungen der Bauphase kénnen mit den genannten Massnahmen im umweltvertraglichen
Rahmen gehalten werden.
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5.5. Industrie- und Gewerbelarm

5.5.1. Grundlagen und Vorgehen

Fir den Umweltbereich Industrie- und Gewerbeldrm sind folgende rechtlichen und fachlichen
Grundlagen massgebend:

e Umweltschutzgesetz (USG) vom 7. Oktober 1983

e Larmschutz-Verordnung (LSV) vom 15. Dezember 1986

e Maschinenlarmverordnung (MaLV) vom 22. Mai 2007

e Kantonale Larmschutzverordnung (KLSV) des Kantons Bern vom 14. Oktober 2009

e Combino Tram XL fur BERNMOBIL, Typtest Akustik Gesamtfahrzeug, Siemens AG vom 15.
Dezember 2009

o Akustikkonzept, Technische Beschreibung Akustik, Siemens AG vom 03. September 2007
o Aktuell glltige Fahrplane Tram und Busse, BERNMOBIL

5.5.2. Pflichtenheft fiir die UVP-Hauptuntersuchung

PH-HU-IGLar-1  Verifizierung der angenommenen Verkehrsmengen und Einwirkzeiten fir den Larm auf dem
Areal der Betriebswendeschlaufe und Neuberechnung.

5.5.3. Ist-Zustand / Ausgangszustand

Der Umweltbereich Larm wird grundsatzlich im Ausgangszustand und in der Betriebsphase Uber
den gesamten Projektbereich der Seftigenstrasse betrachtet, da Larm und die damit verbundenen
Larmemissionen nicht perimeterscharf anfallen und daher kaum lokal begrenzt betrachtet werden
kénnen.

Das Projektgebiet ist durch angrenzende Strassenachsen bereits durch Strassenlarm vorbelastet.
Larmquellen, die dem Industrie- und Gewerbeldrm zuzuordnen sind, sind grundsatzlich nicht vor-
handen.

5.5.4. Projektauswirkungen

Bezuglich Betriebslarm wird fir den Industrie- und Gewerbeldrm nur der Abschnitt der Betriebs-
wendeschlaufe Sandrain als relevant betrachtet.

Bauphase

Der Larm in der Bauphase wird im vorstehenden Kapitel 5.4 «Baularm» abgehandelt und beurteilt.

Betriebsphase

Zum Industrie- und Gewerbelarm werden samtliche vom Betriebsareal ausgehenden larmverursa-
chenden Tatigkeiten gezahlt, d.h. Tram- und Busfahrten auf dem Areal sowie Heizungs-, Luftungs-
und Klimaanlagen der Fahrzeuge im Stillstand. Da gemass Abklarung mit dem BAFU (analog SEFT
1) der Neubau der Betriebswendeschlaufe Sandrain larmrechtlich als neue Anlage eingestuft wird,
missen dort die Planungswerte eingehalten werden (Art. 7 LSV). Die geplante Betriebswende-
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schlaufe liegt in der Nahe von Wohnliegenschaften (ca. 20 m entfernt zum Wohngebaude Sefti-
genstrasse 188, ca. 60 m entfernt zur Seftigenstrasse 188, ca. 40 m entfernt zur Bondelistrasse 64
und 66), die alle in der ES Il liegen.

Fir die Beurteilung von Industrie- und Gewerbelarm gelten gemass LSV, Anhang 6 folgende
Grenzwerte:

Planungswert PW in dB(A) | Immissionsgrenzwert IGW in Alarmwert AW in dB(A)
dB(A)

Il 55 45 60 50 70 65
1 60 50 65 55 70 65
v 65 55 70 60 75 70

Betriebsraume: Bei larmempfindlichen Raumen in Betrieben, die in Gebieten der Empfindlichkeitsstufe I, 1l oder Il
liegen, gelten um 5 dB(A) héhere Planungs- und Immissionsgrenzwerte. Betriebsrdume ohne Nachtbelegung
werden nur im Tageszeitraum beurteilt.

Tabelle 5: Belastungsgrenzwerte Industrie und Gewerbeldrm
(Tag 7:00 - 19:00 Uhr, Nacht 19:00 - 7:00 Uhr, Lr = Beurteilungspegel)

Zum Fahrplanausgleich wenden oder stehen in der Betriebswendeschlaufe Sandrain die Trams je
nach Fahrplan / Tageszeit. Dabei kdnnen die Emissionen der Heizungs-, Liftungs- und Klimaan-
lagen (HLK) eine massgebliche Larmquelle darstellen. Die anfallenden Emissionen dieser HLK-
Anlagen der im Bereich der Betriebswendeschlaufe wartenden Trams sind als Industrie- und Ge-
werbeldrm gemass Larmschutzverordnung (Anhang 6) zu beurteilen.

Die folgenden Emissionsangaben der Heizungs-, Liftungs- und Klimaanlagen wurden aus dem
Akustikbericht des Herstellers des Tramtyps Combino der Siemens AG ibernommen:
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Komposition Combino XL komplett:

@ ko ¥ Doy foE

1 Dachcontainer tiber Fahrerraum

[ Kihleinheit Fahrerraum

[ Kihleinheit Fahrgastraum

Abbildung 9: Komposition Tram Typ Combino BERNMOBIL (Quelle: Siemens AG)

Larmquelle HLK ‘ Schalldruckpegel in 1 m Schallleistungspegel

=

Dachcontainer tiber Fahrerraum mit forcierter Luftung | 50 dB(A) 58 dB(A)
Betrieb einer Kihleinheit Fahrerraum (Teillast) 67 dB(A) 75 dB(A)
Betrieb einer Kihleinheit Fahrerraum (Volllast) 71 dB(A) 79 dB(A)
Betrieb einer Kiihleinheit Fahrgastraum (Teillast) 66 dB(A) 74 dB(A)
Betrieb einer Kihleinheit Fahrgastraum (Volllast) 75 dB(A) 83 dB(A)

Tabelle 6: Emissionen einzelner Komponenten bei stillstehendem Fahrzeug,
gemessen in 1 m Abstand zum Fahrzeug Typ Combino (Quelle: Siemens AG)

Die Combino-Tramkompositionen verfligen Uber diverse Heiz-, Klima- und Luftungsanlagen, wel-
che auch im Standbetrieb Larm emittieren.

Fahrzeugtypen:

e Combino, Siemens 753 bis 759 Lange: 31.50 m
e Combino VL, Siemens 751, 752 und 760 bis 765 Lange: 41.45m
e Combino XL, Siemens 771 bis 792 Lange: 41.45 m

Die Berechnungen beschranken sich auf das langste Gesamtfahrzeug Combino XL, da davon aus-
gegangen werden kann, dass die anderen Fahrzeugtypen nicht lauter sind, weil sie nicht mehr
HLK-Gerate aufweisen.

Die Betriebswendeschlaufe soll in erster Linie bei Verspatungen von Trams oder Bussen genutzt
werden kdonnen, zum ausserplanmassigen Wenden der Fahrzeugkompositionen. Aus diesem
Grund basieren die folgenden Annahmen fir die Periodizitat der Standzeiten der Fahrzeuge auf
Schatzungen. Im Sinne des Schutzes der Anwohner vor Larm wurden die Annahmen sehr konser-
vativ getroffen (Worst-Case-Szenario).

Zur Berechnung des Industrie- und Gewerbelarms werden folgende Quellen fir Larmbelastungen
berlcksichtigt:

Zu- und Wegfahrten von Trams auf der Betriebswendeschlaufe Sandrain
Basierend auf den Angaben von BERNMOBIL zur Anzahl der Trams (Stand heute), wird davon

ausgegangen, dass 20 Trams pro Tag die Betriebswendeschlaufe Sandrain befahren. Es wird an-
genommen, dass 15 Fahrten in der Tagperiode (zwischen 7:00 Uhr und 19:00 Uhr) und 5 Fahrten
in der Nachtperiode (zwischen 19:00 Uhr und 07:00 Uhr) anfallen. Pro Tram wird eine Fahrzeit auf
dem Areal von max. 4 min kalkuliert (2 min Hinfahrt, 2 min Wegfahrt). Es wird davon ausgegangen,
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dass wahrend der Wartezeit (Ein- und Aussteigezeit der Passagiere) der Antrieb abgestellt ist,
weshalb diese Zeit nicht mitgerechnet wird. Gemass diesen Annahmen ergibt sich eine Betriebs-
dauer von Tram-Fahrten auf dem Areal von 60 min in der Tagperiode und 20 min in der Nachtper-
iode. Es wird eine Geschwindigkeit von durchschnittlich 20 km/h und eine Schallleistung von ca.
70 dB(A) angenommen.

Zu- und Wegfahrten von Bussen auf der Betriebswendeschlaufe Sandrain
Basierend auf den Angaben von BERNMOBIL zur Anzahl Busse, wird davon ausgegangen, dass

20 Busse pro Tag die Betriebswendeschlaufe Sandrain befahren. Es wird angenommen, dass 15
Fahrten in der Tagperiode (zwischen 7:00 Uhr und 19:00 Uhr) und 5 Fahrten in der Nachtperiode
(zwischen 19:00 Uhr und 07:00 Uhr) anfallen. Pro Bus wird eine Fahrzeit auf dem Areal von max.
4 min kalkuliert (2 min Hinfahrt, 2 min Wegfahrt). Es wird davon ausgegangen, dass wahrend der
Wartezeit (Ein- und Aussteigezeit der Passagiere) der Motor abgestellt ist, weshalb diese Zeit nicht
mitgerechnet wird. Gemass diesen Annahmen ergibt sich eine Betriebsdauer von Bus-Fahrten auf
dem Areal von 60 min in der Tagperiode und 20 min in der Nachtperiode. Es wird eine Geschwin-
digkeit von durchschnittlich 20 km/h und eine Schallleistung von ca. 80 dB(A) angenommen.

Aggregate auf Trams und auf Bussen (Klimaanlagen, Heizungen, Standbetrieb)
Fir die Tramkomposition Combino XL (Hersteller: Siemens AG) wurde im Sinne einer «Worst-

Case-Berechnung» der Fall angenommen, dass tagsuber (zwischen 7:00 und 19:00 Uhr) zu einem
Viertel der Zeit eine Tram oder Bus mit eingeschalteter Liftung und Klimaanlage auf Volllast in der
Betriebswendeschlaufe wartet (im Tagesdurchschnitt 180 Minuten).
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Berechnung Larmimmissionen von Schallquellen (Betriebsldarm) am Tag

Distanz d:

Richtwirkungsmass:

Dampfungen:

Mittelungspegel Leq:
Betriebsdauer ti:

Korrekturfaktoren:

Beurteilungspegel Lr:

Projekt: BE09996.300
Zustand:  Zustand zukinftig
Empfangspunkt: Wabern Bondelistrasse 64 und 66
Bemerkungen: Combino-Trams mit Heiz-, Klima- und Liiftungsgeraten unter Volllast
Larmquelle (Maschine, Geratetc.) | Schalllei- | Dis- |Richtwir-| Dampfungen [dB(A)] Mitt.- Betr.- |Korrekturfakt. | Beurt.-
stung | tanz kung pegel dauer [dB(A)] pegel
Lwa Luft- |Boden-|Hinder-| Leq ti Lr
Nr. [ Typ [dB(A)] | d[m] | [dB(A)] |dsmpf. | eff. nis | [dB(A)] |[min/Tag]*| K1 | K2 | K3 | [dB(A)]
1 :Forcierte Liiftung auf dem Dach 58 40 -8 -0.2: -0.6 0 17.1 180 540 20
2 Kuhleinheit Fahrerraum 79 40 -8 -0.2; -0.6 0 38.1 180 5 | 4 0 41
3 iKihleinheit Fahrgastraum 83 40 -8 -0.2; -0.6 0 42.1 180 5 4.0 45
4 Kuhleinheit Fahrgastraum 83 40 -8 -0.2{ -0.6 0 421 180 5410 45
5 | Kihleinheit Fahrgastraum 83 40 -8 -0.2] -0.6 0 421 180 51410 45
6 Busse (Antriebsgeréusch) 80 40 -8 -0.2] -0.6 0 39.1 60 0212 32
7 iTram (Antriebsberdusch) 70 40 -8 -0.2, -0.6 0 29.1 60 022 22
8 0/ 0.0 0 o -
12 0i 0.0 0 = -
13 0{ 0.0 0 o -
14 0; 0.0 0 o -
Gesamtbeurteilungspegel: 51

* Tagesperiode: 07 - 19 Uhr (d.h. 12 Stunden) (Tabelle kann auch fiir Nachtperiode, 19 - 07 Uhr, angewendet werden)

Schallleistungsspegel Lwa: Pegel, welcher der Schalleistung W [Watt] der Schallquelle entspricht (Lwa = 10*LOG(W / lo), mit lo = 1012 Watt/m2)

Abstand zwischen Quelle und Empfénger (Abstand Haltestelle bis zur Frontfassade des Wohnhauses)

Abstrahlung in den vollen Kugel-Raum (Quelle entfernt von reflektierendem Boden, frei in der Luft, z.B. Kamin-Mindung): - 11 dB(A)
Abstrahlung in Halbraum (Halbkugel, Quelle auf reflektierender Unterlage, z.B: Maschine in Kiesgrube): - 8 dB(A)

Luftd@mpfung = 0.5 dB(A) pro 100 m
Bodeneffekt = A/(C+h)*[1-exp(-d/B)]; mit A= 20,B =300,C=1,h=3m
Hindernisddmpfungen: abgeschétzt anhand Abschirmungen

Energiedquivalenter Dauerschallpegel in Distanz d
Durchschnittliche tagliche Betriebsdauer, im Mittel iber alle Betriebstage pro Jahr

Faktoren gemass LSV (Anhang 6) firr Art der Anlage (K1), Tonhaltigkeit (K2) und Impulshaltigkeit (K3) des Larms

mit den Grenzwerten der LSV zu vergleichender Pegel (Industrie- und Gewerbelarm)

Tabelle 7: Berechnung Industrie- und Gewerbeldrm Betriebswendeschlaufe am Tag

Fir die Nachtperiode (zwischen 19:00 und 7:00 Uhr) wurde angenommen, dass wahrend insge-
samt 60 min eine Tram oder ein Bus in der Betriebswendeschlaufe steht mit eingeschalteter Luf-
tung und Heizung oder Klimaanlage auf Normallast.
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Berechnung Larmimmissionen von Schallquellen (Betriebsldarm) in der Nacht

Projekt: BE09996.300
Zustand:  Zustand zukinftig
Empfangspunkt: Wabern Bondelistrasse 64 und 66

Bemerkungen: Combino-Trams mit Heiz-, Klima- und Liftungsgeréaten unter Teillast

Larmquelle (Maschine, Gerat etc.) | Schalllei- | Dis- |Richtwir{ Dampfungen [dB(A)] Mitt.- Betr.- |Korrekturfakt. | Beurt.-
stung tanz kung pegel dauer [dB(A)] pegel
Lwa Luft- |Boden- |Hinder-| Leq fi
Nr. | Typ [dB(A)] d[m] | [dB(A)] | dampf. eff. nis [dB(A)] [[min/Tag]*| K1 | K2 | K3 [Lr [dB(A)]
1 |Forcierte Liftung auf dem Dach 58 40 -8 -0.2, -0.6 0 171 60 10 | 4 0 20
2 |Kuhleinheit Fahrerraum 75 40 -8 -0.2, -0.6 0 34.1 60 10| 4 0 37
3 |Kihleinheit Fahrgastraum 74 40 -8 -0.2, -0.6 0 33.1 60 10| 4 0 36
4 |Kihleinheit Fahrgastraum 74 40 -8 -0.2; -0.6 0 33.1 60 10/ 4 0 36
5 |Kihleinheit Fahrgastraum 74 40 -8 -0.2, -0.6 0 33.1 60 10| 4 0 36
6 |Busse (Antriebsgerdusch) 80 40 -8 -0.2] -0.6 0 39.1 20 02 2 28
7 | Tram (Antriebsberdusch) 70 40 -8 -0.2i -0.6 0 29.1 20 0 2 2 18
8 0, 0.0 0 = =
9 0 0.0 0 = =
10 0 00 0 - -
11 0. 0.0 0 - -
Gesamtbeurteilungspegel: 43
* Nachtperiode: 19 - 07 Uhr (d.h. 12 Stunden) (Tabelle kann auch fiir Tagperiode, 07 - 19 Uhr, angewendet werden)
Schallleistungsspegel Lwa: Pegel, welcher der Schalleistung W [Watt] der Schallquelle entspricht (Lwa = 10*LOG(W / lo), mit lo = 1012 Watt/m2)
Distanz d: Abstand zwischen Quelle und Empfanger (Abstand Haltestellen bis zur Frontfassade des Wohnhauses)
Richtwirkungsmass: Abstrahlung in den vollen Kugel-Raum (Quelle entfernt von reflektierendem Boden, frei in der Luft, z.B. Kamin-Miindung): - 11 dB(A)

Abstrahlung in Halbraum (Halbkugel, Quelle auf reflektierender Unterlage, z.B: Maschine in Kiesgrube): - 8 dB(A)
Dampfungen: Luftddmpfung = 0.5 dB(A) pro 100 m

Bodeneffekt = A/(C+h)*[1-exp(-d/B)]; mit A=20,B =300,C=1,h=3m

Hindernisddmpfungen: abgeschatzt anhand Abschirmungen

Mittelungspegel Leq: Energiedquivalenter Dauerschallpegel in Distanz d

Betriebsdauer ti: Durchschnittliche tagliche Betriebsdauer, im Mittel Uiber alle Betriebstage pro Jahr

Korrekturfaktoren: Faktoren geméass LSV (Anhang 6) fiir Art der Anlage (K1), Tonhaltigkeit (K2) und Impulshaltigkeit (K3) des Larms
Beurteilungspegel Lr: mit den Grenzwerten der LSV zu vergleichender Pegel (Industrie- und Gewerbelarm)

Tabelle 8: Berechnung Industrie- und Gewerbeldrm Betriebswendeschlaufe in der Nacht

Alle Fahrzeuge (Trams und Busse) mit ihnren HLK-Geraten zusammengenommen (Gesamtbeurtei-
lung des Industrie- und Gewerbelarms, welcher von der Betriebswendeschlaufe Sandrain ausgeht)
verursachen unter den obigen Angaben und Annahmen am Immissionsort bei den nachstgelege-
nen Liegenschaften (Bondelistrasse 64 und 66 sowie Seftigenstrasse 188) einen Gesamtbeurtei-
lungspegel von 51 dB(A) am Tag und 43 dB(A) in der Nacht. Somit kénnen die Planungswerte fiir
die angrenzende ES Il (Tag: 55 dB(A) / Nacht: 45 dB(A)) am Tag und in der Nacht eingehalten
werden.

5.5.1. Massnahmen

Es sind keine Massnahmen notwendig.

5.5.2. Beurteilung

Fir die Betriebsphase sind keine Massnahmen erforderlich. Gemass den Berechnungen kénnen
die Planungswerte beziglich Industrie- und Gewerbelarm bei den nachstgelegenen Liegenschaf-
ten deutlich eingehalten werden.
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5.6. Verkehrslarm (Strassenlarm / Bahnlarm)

5.6.1. Grundlagen und Vorgehen

Far den Umweltbereich Verkehrslarm sind folgende rechtlichen und fachlichen Grundlagen mass-
gebend:

e Umweltschutzgesetz (USG) vom 7. Oktober 1983

e Larmschutz-Verordnung (LSV) vom 15. Dezember 1986

e Kantonale Larmschutzverordnung (KLSV) des Kantons Bern vom 14. Oktober 2009

e Bundesgerichtsentscheid «Grinau, Zurich» (BGE 14 11 483) vom 14. Oktober 2015

o E-Mail BAFU, Abt. Larm und NIS, Sandro Ferrari, vom 11. Mai 2021: Larmrechtliche Einordnung
des Projektes Seftigenstrasse Bern und Kéniz (BAFU 2011.12.27-023 UVP 12.1 vom 1. Mai
2012)

e Verkehrszahlen Strassenlarm, Prognose flir 2040 gemass Gesamtverkehrsmodell Kanton Bern,
Kanton Bern, AOV-EK (Stand Februar 2023)

e Verkehrszahlen des aktuellen 6ffentlichen Verkehrs, BERNMOBIL, Stand: Juli 2024
e Aktuell gultige Fahrplane Busse, BERNMOBIL
e Strassenlarm-Sanierungsprojekte (SLP) des Kantons Bern, Kanton Bern, TBA-OIKII

e Larmberechnung Seftigenstrasse, Abschnitt Morillonstrasse bis Aarblhlstrasse, G+P AG, 23.
Mai 2023

o Priufschema fiir die Herabsetzung der Hochstgeschwindigkeit auf Haupt- und Gbrigen Strassen,
BAFU, 2021

e Sanierung der Seftigenstrasse (SEFT 3) - Interessenabwagung Tempo 30, G+P AG,
03.07.2025

5.6.2. Ist-Zustand / Ausgangszustand

Im Abschnitt von der Morillonstrasse bis zur Sandrainstrasse mit der geplanten Betriebswende-
schlaufe Sandrain wird das Tram heute in einem kurzen Abschnitt im Mischverkehr auf der Strasse
und grosstenteils auf einem separaten Trassee gefiihrt.

Von der Morillonstrasse bis zur Wabernstrasse (Haltestelle Schénegg) sind die Bebauungen zur
Seftigenstrasse erschlossen. Von Schénegg bis Sandrain sind die Parzellen fast ausschliesslich
Uber separate Zufahrtsstrassen erschlossen. Die Gebdude zwischen Sandrain und Sprengerweg
sind wieder zur Strasse hin erschlossen.

Die heute signalisierte Geschwindigkeit betragt sowohl fiir den motorisierten Individualverkehr als
auch das Tram 50 km/h.

Im Ist-Zustand (entspricht dem Ausgangszustand) werden die Immissionsgrenzwerte (IGW) bei 38
Objekten Uberschritten (34 Gebaude und 4 unbebaute Parzellen).

5.6.3. Projektauswirkungen

Bauphase
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Der Baularm wird im Kapitel 5.4 «Baularm» abgehandelt.

Betriebsphase

Im Projekt SEFT 3 wird die Aufteilung des Strassenraums angepasst, um mehr Platz und dadurch
mehr Sicherheit fir den Fuss- und Veloverkehr zu schaffen. Fir die Velos und Fussganger:innen
werden separate Wege bestehen. Die Verkehrsfihrung des Trams im Mischverkehr erfolgt nicht
durchgehend beidseitig und abschnittweise sind die Fusswege nicht direkt entlang der Strasse
gefuhrt (vgl. Gestaltungsplan).

a) Belastungsgrenzwerte

Gemass Art. 8 LSV mussen die IGW bei einer wesentlichen Anderung an Fenstern von larmemp-
findlichen Raumen mindestens eingehalten werden. Da im heutigen Zustand (2019) die IGW be-
reits Uberschritten sind, darf die Larmbelastung nicht zunehmen. Auch wenn die Larmbelastung
nicht zunimmt, die IGW aber im heutigen Zustand schon Uberschritten sind, missen demnach
Massnahmen zur Einhaltung der IGW geprift werden. Generell gilt ausserdem gemass Art. 18
Abs. 1 USG bei einer wesentlichen Anderung der Grundsatz «wer baut, saniert».

FUr die Beurteilung von Strassenlarm gelten gemass Anhang 3 LSV folgende Grenzwerte:

Planungswert PW in dB(A) Immissionsgrenzwert IGW in

Alarmwert AW in dB(A)

dB(A)
Tag ‘ Nacht Tag Nacht Tag Nacht
I 55 45 60 50 70 65
11 60 50 65 55 70 65
v 65 55 70 60 75 70

Betriebsraume: Bei larmempfindlichen Raumen in Betrieben, die in Gebieten der Empfindlichkeitsstufe I, 1l oder Il
liegen, gelten um 5 dB(A) hdhere Planungs- und Immissionsgrenzwerte. Betriebsrdume ohne Nachtbelegung
werden nur im Tageszeitraum beurteilt.

Tabelle 9: Belastungsgrenzwerte Strassenldrm (Tag 6:00 - 22:00 Uhr, Nacht 22:00 - 6:00 Uhr,
Lr=Beurteilungspegel)

Larmrechtlich beurteilt werden:
o Der Referenzzustand 2030 ohne Projekt.

¢ Der Betriebszustand 2030 mit Projekt.

Als Grundlage fur die Larmberechnung dienten die Verkehrsdaten des Gesamtverkehrsmodells
(GVM) des Kantons Bern und die aktuellen Verkehrszahlungen der Stadt Bern (vgl. Kapitel 4.5
«Verkehrsgrundlagen»). Sowohl fir den Referenzzustand als auch den Betriebszustand wurden
dieselben Verkehrszahlen angenommen; Unterschiede gibt es einzig in der Lage der Strassen-
achse, der Geschwindigkeiten und dem Belag (s. weiter unten).

b) Lérmrechtliche Einordnung

Wird eine Anlage wesentlich geadndert, so missen die Larmemissionen der gesamten Anlage min-
destens so weit begrenzt werden, dass die Immissionsgrenzwerte nicht Gberschritten werden. Als
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wesentliche Anderungen ortsfester Anlagen gelten Umbauten, Erweiterungen und vom Inhaber der
Anlage verursachte Anderungen des Betriebs, wenn zu erwarten ist, dass die Anlage selbst oder
deren Mehrbeanspruchung wahrnehmbar starkere Larmimmissionen erzeugen.

Gemass Rucksprache mit dem BAFU (Mail Sandro Ferrari, Abteilung Larm und NIS, BAFU vom
11.05.2021) wurden die Projekte SEFT 1 «Tram Kleinwabern» und SEFT 2 «Sanierung Zentrum
Wabern» larmrechtlich folgendermassen eingeordnet:

1. Tramtrassee auf der Seftigenstrasse: Das Tram verkehrt auf der Strasse, die Ldrmbeurtei-
lung erfolgt dem zu Folge geméss Anhang 3 LSV. Die ldrmrechtliche Beurteilung hat sich
aber gegentliber 2012 verédndert. Als Anlage wird die Strasse betrachtet. Das Projekt gilt also
als Anderung einer bestehenden Anlage und es kommt neu gegeniiber 2012 Art. 8 LSV zur
Anwendung. Die Larmermittlung und -beurteilung ist fiir die gesamten Immissionen (Tram-
und Strassenldrm) durchzufiihren.

2. Art der Anderung der Seftigenstrasse: Wir und das BAFU beurteilen das Projekt baulich, also
unabhéngig von der projektbedingten Lérmverénderung, als wesentliche Anderung der be-
stehenden Anlage, da eine neue Infrastruktur (Tramgleise) ins Strassentrassee mit grossen
baulichen Eingriffen und Verbreiterung des ganzen Strassenquerschnittes eingebaut wird.
Wenn IGW-Uberschreitungen vorliegen, sind Massnahmen zur Einhaltung der IGW zu prii-
fen. Wenn keine Massnahmen méglich sind, oder wenn auch mit verhéltnisméssigen Mass-
nahmen noch IGW-Uberschreitungen verbleiben, sind dann Schallschutzfenster dort, wo
IGW-Uberschreitungen vorliegen, einzubauen.

3. Wendeschlaufe: Ist als neue Anlage zu betrachten, demzufolge miissen die PW eingehalten
sein.

- Zufahrt- und Ausfahrtsstrassen: Fahrldrm ist geméss Anh. 3 LSV zu beurteilen, da das
neue Trassee auch von den Bussen befahren wird. Diese Strassen sind aber im Vergleich
zum Verkehr auf der Seftigenstrasse vernachlassigbar.

- Bushaltezone und Tramhaltezone: Die Larmbeurteilung ist geméss Anh. 6 LSV (Industrie
und Gewerbeldrm) und gemeinsam fiir beide Haltezonen zu beurteilen. Ermittlung Bus-
larm: als Parkplatzlarm. Ermittlung des Ldrms von stehenden Trams: Larm von Hei-
zungs-, Liftungs- und Klimaanlagen.

4. Sanierung der Seftigenstrasse. Wenn ein Strassenldrmsanierungsprojekt fiir die Sefti-
genstrasse schon verfiigt aber noch nicht umgesetzt worden ist, dann sind allféllige in jenem
Rahmen verfiigte Massnahmen zu berticksichtigen.

5. Weitere betroffene Strassen: Falls das Projekt Wirkung auf den Strassenverkehr von ande-
ren Strassen hat, sind die entsprechend verursachten Larmverdnderungen geméss Art. 9
LSV zu beurteilen.

Das Projekt SEFT 3 wird im Sinne einer vom Kanton gewinschten Gleichbehandlung der Anwoh-
ner des Projekts wie SEFT 1 und SEFT 2 larmrechtlich auch als wesentliche Anderung einer be-
stehenden Anlage eingestuft. Somit sind auch hier die IGW einzuhalten (gemass Art. 8 LSV). Die
Betriebswendeschlaufe Sandrain hingegen wird - analog der Endwendeschlaufe Kleinwabern in
SEFT 1 - als neue Anlage eingestuft. Somit sind dort die Planungswerte (PW) einzuhalten.

Um die Frage zu beantworten, in welchen Strassenabschnitten das Projekt eine Uberschreitung
der Grenzwerte und somit eine zusatzliche Larmsanierung nach sich ziehen kénnte, sind Larmbe-
rechnungen erforderlich.

Fir die trotz Massnahmen verbleibenden Grenzwertliberschreitungen sind in der nachsten Pro-
jektphase Erleichterungsantrage auszuarbeiten.
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c) Ermittlungsmethodik

Die Larmimmissionen der einzelnen Liegenschaften und unbebauten Parzellen werden als Beur-
teilungspegel (Lr) anhand von Berechnungen mit einem dreidimensionalen Berechnungs-Modell
ermittelt (vgl. Art. 38 LSV). Bei Gebauden werden die Larmbelastungen fiir die jeweiligen larmemp-
findlichen Raume berechnet. Bei unbebauten, aber eingezonten Parzellen werden die Larmimmis-
sionen dort berechnet, wo nach dem Bau- und Planungsrecht Gebaude mit larmempfindlichen
Raumen erstellt werden diirfen (vgl. Art. 39 LSV), d.h. in der Regel auf der Baulinie.

Die Larmermittlung erfolgt fir den Beurteilungszustand 2030 ohne und mit Projekt. Der Untersu-
chungsperimeter umfasst alle Gebaude und unbebauten Parzellen in der ersten Baureihe entlang
der Strasse. Da in der zweiten Baureihe keine IGW-Uberschreitungen mehr zu erwarten sind, wird
diese nicht bericksichtigt. Die detaillierten Angaben zu den Verkehrszahlen sind dem Kapitel 4.5.1
und dem Anhang 5.6-1 zu entnehmen.

Die Larmbelastungen wurden mittels der Software SLIP20 G+P AG mit dem EMPA-Berechnungs-
modell sonROAD18 unter Bertcksichtigung von Reflexionen ermittelt.

SonROAD18 verwendet die in der Schweiz gebrauchlichen SWISS10-Fahrzeugkategorien. Da bei
den bisherigen Zahlungen keine Differenzierung zwischen den SWISS10-Fahrzeugkategorien vor-
genommen wurde, wurde die Verkehrsverteilung in die SWISS10-Kategorien mittels des vom
BAFU zur Verfligung gestellten Konverters vorgenommen. Dieser berlicksichtigt bei der Verkehrs-
verteilung die stiindlichen Teilverkehrsmengen (N1 und N2 tags und nachts, unter Bericksichti-
gung des vorliegenden Strassentyps (Hauptverkehrs-strasse HVS, 50-60 km/h).

SonROAD18 ist in Terzbandspektren formuliert und berlcksichtigt die Fahrgeschwindigkeit (20—
130km/h), die akustische Belagsgute, die Steigung der Strasse in Abhangigkeit der Fahrtrichtung,
die Bodenbeschaffenheit des Gelandes und die Lufttemperatur. Darliber hinaus berlcksichtigt
SonROAD18 eine prazisierte, vertikale Abstrahlcharakteristik. Vorhandene Larmschutzwande,
Stiutzmauern und andere akustisch relevante Hindernisse wurden in den Berechnungen mitberick-
sichtigt. Die La&rmquellen Strasse und Tram wurden im Modell dargestellt und deren Emissionen
fur die Berechnung der Immissionspegel energetisch addiert (falls kein separates Tramtrassee vor-
handen, s.o.).

Emissionswerte Strasse:

Im Anhang 5.6-1 im Detail und in nachfolgender Tabelle 10 zusammengefasst sind die Emissions-
werte der Seftigenstrasse fir den Beurteilungszustand 2030 mit und ohne Massnahmen ausge-
wiesen. Die moglichen Massnahmen werden nachfolgend erldutert. Die Emissionen des Strassen-
verkehrs werden nach dem Modell sonROAD18 aus den Verkehrszahlen, den Geschwindigkeiten
und den Belagswerten KB, inkl. Berticksichtigung der K1-Korrektur, berechnet.
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ohne Projekt
mit Projekt
ohne Projekt
mit Projekt
ohne Projekt
mit Projekt
ohne Projekt
mit Projekt
ohne Projekt
mit Projekt
ohne Projekt
mit Projekt

ohne Projekt

mit Projekt

Tabelle 10

Prognosezustand 2030 (MIV)

Abschnitt DTV Nt Nn Nt2 Nn2 v KB LeT Le N
(Fz/24h) (Fz/h) @(Fz/h) | (%) (%) (km/h) (dB(A)) (dB(A)) (dB(A))

9087

10°173

12’798 726.5 146.8 2.8

Verkehrszahlen fiir den Prognosezustand 2030 ohne und mit Projekt, wobei die quel-
lenseitigen Massnahmen, die umgesetzt werden, schon beriicksichtigt wurden. Der
durchschnittliche tagliche Verkehr (DTV), der stiindliche Verkehr am Tag (Nt) und in
der Nacht (Nn), und der larmige Anteil am Tag (Nt2) und in der Nacht (Nn2) sind fiir
beide Zusténde identisch. Unterschiede sind beim Belagskennwert des Belags (KB)
und teilweise bei der Geschwindigkeit (v) vorhanden.

(Tag 6:00 - 22:00 Uhr, Nacht 22:00 - 06:00 Uhr, Lr = Beurteilungspegel)

NEUGESTALTUNG
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Abbildung 10: Einteilung des Perimeters in die Abschnitte 1 bis 7. Die dicken roten Linien markie-
ren die Grenzen des Perimeters SEFT 3. Die diinnen roten Linien unterteilen den
Perimeter in die Abschnitte 1 bis 7. In den Abschnitten 1-2 und 4-7 wird Tempo 30
eingefiihrt. Die blaue Linie markiert den Abschnitt, auf dem weiterhin Tempo 50
gilt.

Weitere emissions- oder immissionsseitige Korrekturen wurden in der Berechnung nicht bertick-
sichtigt. Die Herleitung der fiir die Berechnung verwendeten Emissionspegel ist in der Tabelle im
Anhang 5.6-1 dargestellt

Emissionswerte Tram:

Geschwindigkeit ‘ Le, 1m (Be 4/6 Combino) ‘
20 km/h 52.0 dB(A)
25 km/h 53.5 dB(A)
30 km/h 55.0 dB(A)
35 km/h 56.5 dB(A)
40 km/h 58.0 dB(A)
45 km/h 59.5 dB(A)

Tabelle 11: Emissionswerte Tram (Quelle: BERNMOBIL) fiir Tramvorbeifahrten bei entsprechen-
der Geschwindigkeit

Die in der Tabelle 11 aufgefliihrten Tramemissionswerte stammen aus dem Bericht «kEndwende-
schlaufe Bahnhof Bern, Fahrplanmassiger Betrieb Linie 3, Plangenehmigungsverfahren» von
BERNMOBIL und B+S AG, 28. August 2009.

Gemass Abklarungen bei Trefzer Rosa und Partner GmbH wurden im Jahr 2011 verschiedene
Larmmessungen von Combino-Fahrzeugen in Strassenschlucht-Situationen durchgefiihrt.

NEUGESTALTUNG
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Der Emissionswert Le,1m bei 45 km/h entspricht den Angaben aus dem Bericht «Endwende-
schlaufe Bahnhof Bern» Zusatzlich wurden dort auch Messungen bei 35 km/h und 25 km/h durch-
gefuhrt. Umgerechnet auf 30 km/h ergibt sich eine Reduktion des Quellwertes um rund 5.0 dB(A)
gegenuber 45 km/h. Diese Reduktion korrespondiert gut mit Werten die bei Fahrzeugen neuerer
Bauart ermittelt wurden.

Deshalb werden als Larmemissionen der Trams folgende Werte angenommen:

e Le,1m bei 45 km/h = 59.5 dB(A)
e Le, 1m bei 30 km/h = 55.0 dB(A)

Diese Werte werden in nachfolgender Formel als Lg eingesetzt.

Die Tramgeschwindigkeiten wurden mit Tempo 45 km/h angenommen. Dies entspricht den Be-
triebsgeschwindigkeiten auf den Abschnitten von Kleinwabern bis zum Griinaukreisel sowie im Pe-
rimeter SEFT 3, welche von BERNMOBIL berechnet wurden, vgl. «Langenprofile Gleisachsen
Tram Kleinwabern mit Betriebsgeschwindigkeiten».

Formel fir die Tram-Emissionen Lr:
Lr=Lg+Lu+Ls+Kp

e Lg = Grundwert Schalldruckpegel
e Lm = Mengenzuschlag 10*log(Anzahl Fz/h)

e Lg = Korrekturfaktor flir Zuschlage oder Reduktionen, wenn Tram auf speziellem Belag oder
Rasen fahrt:

o Lg =0 bei normalem Asphaltbelag
o Le=-1beilarmarmem Belag

o Kp = Pegelkorrektur fir Tramlarm:

o Kp=K2, wenn der Tramlarm als Strassenlarm gemass Anhang 3 LSV beurteilt
wird (Tramtrasse durch andere Strassenverkehrsmittel befahrbar)
K2 = -5 (Annahme: kein haufig auftretendes Kreischen)

o Kp =K1, wenn der Tramlarm als Eisenbahnldrm gemass Anhang 4 LSV beurteilt
wird (Tramtrasse durch andere Strassenverkehrsmittel nicht befahrbar)
K1=-15 furN<7.9
K1 =10%log(N/250) fir7.9<N<79
K1=-5 furN>79
N = Anzahl Fahrten in der Nachtperiode

Laut Fahrplan von BERNMOBIL fahren tags 17 Trams/h der Tramlinie 9 auf der Strecke. Nachts
sind es laut dem Fahrplan von BERNMOBIL 4 Trams/h.

Beurteilungsgrundlagen

Die Immissionen von Eisenbahnen, die auf einem durch andere Verkehrsmittel nicht tberfahrbaren
Eigentrassee verkehren, werden gemass Anhang 4 LSV als Bahnlarm gerechnet. Dies ist beim
Projekt SEFT 3 im heutigen Zustand (2019) und somit auch im Referenzzustand Sanierungshori-
zont (2030) ohne Projekt auf den Abschnitten 4 bis 6 der Fall. In den Abschnitten 3 und 7 werden
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die Larmemissionen des Trams im Strassenlarm berlicksichtigt, da dieses dort auf der Strasse
verkehrt. Im Abschnitt 6 verkehrt das Tram nur stadteinwarts auf der Strasse und stadtauswarts
auf einem baulich abgetrennten Eigentrassee. Im Sinne des Worstcase wurden jedoch auch im
Abschnitt 6 beide Tramrichtungen zum Strassenlarm gezahlt und nach Anhang 3 beurteilt. Dienst-
fahrten auf den Abschnitten 1 und 2 sind vernachlassigbar. Im Sanierungshorizont (2030) mit Pro-
jekt ist der gesamte Projektperimeter nach LSV Anhang 3 zu beurteilen, da das Tram auf der gan-
zen Lange (bzw. in den Abschnitten 3 bis 7) ohne Eigentrassee verkehrt. Auch hier sind Dienst-
fahrten auf den Abschnitten 1 und 2 vernachlassigbar.

In den Abschnitten 4 bis 6, wo gemass LSV der Bahnlarm des Trams im Zustand ohne Projekt
separat beurteilt werden muss, ist aufgrund des Bahnlérms allein nicht mit IGW-Uberschreitungen
zu rechnen.

Vorsorgeprinzip

Neben der Einhaltung der Grenzwerte gemass LSV verlangt das Umweltschutzgesetz (USG) auch
Massnahmen im Sinne der Vorsorge. Gemass Art. 11 Abs. 2 USG sind Emissionen im Rahmen
der Vorsorge so weit zu begrenzen, als dies technisch und betrieblich méglich und wirtschaftlich
tragbar ist. Um dem Vorsorgeprinzip Rechnung zu tragen, werden die engen Kurven der Tramlinie
mit Schmieranlagen versehen.

Berechnung der Larmbelastungen:

Der Abschnitt der Seftigenstrasse von der Zwinglistrasse bis zur Aarbuhlistrasse wurde durch die
G+P AG im Larmberechnungsmodell SLIP berechnet.

Im Larmmodell wurde jeweils mindestens am exponiertesten Fenster des Gebaudes ein Immissi-
onspunkt gesetzt. Bei Gebauden mit zwei geltenden Empfindlichkeitsstufen wurden jeweils min-
destens 2 Immissionspunkte gesetzt. Bei Gebaduden mit IGW-Uberschreitung, bei denen Larm-
schutzwande geprift wurden, wurde die Dichte an Immissionspunkten erhéht. Der Referenzzu-
stand (d.h. 2030 ohne Projekt) und der Projektzustand 2030 werden verglichen, fir die Identifika-
tion und Darstellung, bei welchen Liegenschaften infolge des Projekts mit Uberschreitungen zu
rechnen ist.

Gemass der larmrechtlichen Einstufung des Projekts als wesentliche Anderung durch das BAFU
sind Larmschutzmassnahmen fir alle Liegenschaften vorzusehen, bei denen die IGW nicht einge-
halten werden kénnen. Kénnen hierbei Massnahmen an der Quelle oder auf dem Ausbreitungsweg
den Larm nicht so weit mindern, dass die IGW eingehalten werden kdnnen, so sind Erleichterungen
zu beantragen und Schallschutzmassnahmen am Geb&ude vorzusehen (i.d.R. Einbau von Schall-
schutzfenstern).

Strassenlarmsanierungsprojekt (SLP) Seftigenstrasse und bestehende Larmschutzhindernisse:

Im Abschnitt Morillon- bis Aarbihlstrasse wurde vor mehreren Jahren bereits ein Strassenlarmsa-
nierungsprojekt basierend auf dem Ausbreitungsmodell StL86+ erstellt, bisher jedoch nicht aufge-
legt. Im Rahmen dieser ordentlichen Larmsanierung wurde ebenfalls die Umsetzung von Mass-
nahmen empfohlen, insbesondere der Einbau eines SDA 4-Belags.
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d) Sanierungspfiicht

Seftigenstrasse:

Soweit dies technisch und betrieblich mdglich sowie wirtschaftlich tragbar ist, muss der Strassen-
eigentimer seine Anlage so sanieren (bzw. im vorliegenden Fall sein Projekt so umsetzen), dass
die Immissionsgrenzwerte (IGW) nicht Uberschritten werden. Falls die Sanierung unverhaltnismas-
sige Betriebseinschrankungen resp. Kosten verursacht oder Gberwiegende Interessen des Orts-
bild-, Natur- und Landschaftsschutzes bzw. der Verkehrs- und Betriebssicherheit entgegenstehen,
kann die zustandige Vollzugsbehdrde Erleichterungen gewahren. Im vorliegenden Fall sind ohne
weitergehende Massnahmen mehrere Geb&ude von IGW-Uberschreitungen betroffen. Ein Ein-
druck, wie gross die Larmproblematik ohne die Umsetzung von quellenseitigen Massnahmen (s.
weiter unten) ist, vermittelt der Plan «Larmbeurteilung 2030 ohne Projekt», wo im Projektperimeter
> 30 Geb&ude die IGW Uberschreiten.

e Massnahmen an der Quelle

Massnahmen an der Quelle dienen der Reduktion der Emissionswerte. Darunter fallen die Sen-
kung der signalisierten Geschwindigkeit sowie verkehrslenkende und verkehrsreduzierende Mas-
snahmen (Umfahrungen, Einbahnstrassen, Nachtfahrverbote oder Lastwagenverbote) und der
Einbau larmarmer Belage (semidichter Asphalt SDA 4).

Einbau larmarmer Belag:

Auf der Seftigenstrasse wird ein larmreduzierender Belag eingebaut (semidichter Asphalt SDA 4).
Die Lebenserwartung des Belags betragt voraussichtlich ca. 15 Jahre. Die Liegenschaften an der
Seftigenstrasse werden damit langfristig um erfahrungsgeméss ca. 2 dB(A) entlastet werden
(durchschnittliche Berechnung Uber die ganze Lebensdauer des Belags). Da weiterhin mehrere
Gebaude mit IGW-Uberschreitungen vorhanden sind, wurden noch weitere Massnahmen an der
Quelle gepriift.

Verkehrslenkung und -beschrankung:

Verkehrslenkende oder -beschrankende Massnahmen (z.B. Fahrverbote, Einbahn-Regimes, etc.)
sind zwar grundsatzlich tauglich, um den Larm an einer bestimmten Stelle zu reduzieren, flihren
aber in der Regel andernorts zu Verschlechterungen der Verkehrs- und Larmsituation. Die beste-
henden verkehrsreichen Abschnitte der Seftigenstrasse dienen der Kanalisierung des Verkehrs auf
dem Strassennetz. Es bestehen keine Moglichkeiten flr verkehrslenkende oder-beschrankende
Massnahmen, ohne dass in den angrenzenden Abschnitten sich die Situation verschlechtern
wurde.

Reduktion der signalisierten Geschwindigkeit:

Das Strassenverkehrsgesetz (SVG) und die Signalisationsverordnung (SSV) regeln die zuldssigen
Geschwindigkeiten auf allen Strassen und definieren Griinde fir eine mogliche Herabsetzung. Eine
Herabsetzung darf jedoch nur angeordnet werden, wenn sie notwendig, zweck- und verhaltnismas-
sig ist und das in einem separaten Gutachten begriindet wird.
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Zur Beurteilung der Zweckmassigkeit von Tempo 30 wurde von der G+P AG eine separate Inte-
ressensabwagung basierend auf allen relevanten Kriterien erarbeitet (SEFT 3, Interessensabwa-
gung Tempo 30 / G+P AG / 03.07.2025). Daraus resultiert folgender Vorschlag, welcher fur die
Berechnungen berlcksichtigt wird:

e Zwinglistrasse (westliches Ende Perimeter SEFT 3) bis Aarblihistrasse (6stliches Ende Perime-
ter SEFT 3), also auf gesamten Perimeter auf der Seftigenstrasse: Tempo 30

e Auf der Monbijoustrasse bleibt die signalisierte Geschwindigkeit von 50 km/h unverandert

Im Abschnitt 6, zwischen Knoten Schénegg und Sandrain, verkehrt das Tram stadtauswarts auf
einem Eigentrassee. Fir das Tram Richtung Wabern verbleibt deshalb auf diesem Abschnitt die
bestehende Geschwindigkeit, bzw. es kénnte keine Temporeduktion auf 30 km/h erfolgen.

Fir die folgenden Berechnungen wird davon ausgegangen, dass auf dem gesamten Abschnitt der
Seftigenstrasse (nicht jedoch auf der Monbijoustrasse) larmreduzierende Belage eingebaut werden
und das Tempo von 50 auf 30 km/h reduziert wird.

f) Resultate der Ldrmberechnungen mit quellenseitigen Massnahmen (akustische Wirksam-
keit

Das Tiefbauamt des Kantons Bern hat bereits entschieden, die oben genannten Massnahmen an
der Quelle (larmarmer Belag und T30 auf der Seftigenstrasse im gesamten Perimeter) umzuset-
zen. Die Umsetzung der Massnahmen wird in den nachfolgenden Berechnungen der Larmimmis-
sionen entsprechend integriert.

Die nachfolgend beschriebenen Resultate der Immissionsberechnungen sind fir alle larmempfind-
lichen Gebaude und unbebauten Parzellen im Untersuchungsperimeter in der Tabelle im Anhang
5.6-2 und auf den Planbeilagen im Anhang 5.6-3 dargestellt. Mit Beriicksichtigung der quellensei-
tigen Massnahmen sind fiir 2 Gebaude (Domicil Schénegg an der Seftigenstrasse 111 und das
MFH an der Aarhaldenstrasse 8) die IGW Uberschritten. Die emissionsseitigen Massnahmen zei-
gen also eine hohe Wirkung.

g) Massnahmen im Ausbreitungsbereich

Bei der Dimensionierung und Beurteilung von Larmschutzwanden (LSW) und -ddmmen sind ver-
schiedene Aspekte zu bertcksichtigen:

¢ minimale akustische Wirkung von 5 dB(A), Schutzziel-Erreichung (Einhaltung IGW), Akzeptanz
o Kostenwirksamkeit nach SRU-301 / UV-0609 (WTI)

e Verkehrssicherheit (Sichtzonen)

¢ technische Machbarkeit

e Erschliessung (Zufahrt)

e Beurteilung der Auswirkungen auf das Ortsbild

e Beurteilung des Landschaftseingriffes
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e Auswirkungen auf die Wohnqualitat der Anwohner (Sichtverhaltnisse, Schattenwurf, Asthetik,
Haus- und Gartenzuganglichkeit)

Dort, wo mit quellenseitigen Massnahmen weiterhin IGW-Uberschreitungen bestehen, wurden zur
Einhaltung der gesetzlichen Anforderungen Larmschutzwande geprtft. Die Sanierungsmdglichkei-
ten im Siedlungsgebiet werden aber im Wesentlichen durch die Art der Bebauung bestimmt. Ent-
lang der Seftigenstrasse existieren Abschnitte mit geschlossenen Bebauungen, welche dadurch
charakterisiert sind, dass die Erschliessung der Grundstlicke von der Seftigenstrasse her erfolgt.
Die Platzverhaltnisse lassen daher oftmals keinen Bau von Larmschutzwanden zu oder Larm-
schutzwande lassen sich wegen der Zufahrt zum Grundstiick nicht realisieren. Zudem ist der Bau
einer Larmschutzwand oft fiir Einzelliegenschaften wirtschaftlich nicht tragbar und daher unverhalt-
nismassig im Sinne des USG.

Der Leitfaden des BAFU / ASTRA (Vollzugshilfe fir die Sanierung, Bundesamt fir Umwelt BAFU
und Bundesamt flr Strassen ASTRA, Stand 2006) verlangt, dass die Wirtschaftlichkeit und Ver-
haltnismassigkeit von Larmschutzmassnahmen geprift werden (WTI-Berechnung).

Fir die 2 oben erwahnten Liegenschaften (Seftigenstrasse 111 sowie Aarhaldenstrasse 8) mit
IGW-Uberschreitungen bei Beriicksichtigung der quellenseitigen Massnahmen wurden im Rahmen
dieses UVB Larmschutzwande gepruft. Fir die Liegenschaft an der Aarhaldenstrasse 8 erreicht
die geprifte Larmschutzwand die Mindestwirkung von 5 dB(A) nicht, weshalb sie als nicht verhalt-
nismassig zu beurteilen ist. Fir den Westtrakt des Domicil Schénegg ist die Erstellung einer Larm-
schutzwand nicht wirtschaftlich gemass WTI. Zudem ist die Larmschutzwand auch aus Sicht der
Denkmalpflege problematisch. Vor dem Mitteltrakt besteht eine historische Mauer, die aus denk-
malpflegerischen Griinden nicht erhoht werden darf, weshalb auch hier eine Larmschutzwand aus
Sicht der Denkmalpflege problematisch ist. Die Wirtschaftlichkeitsberechnungen (nach BAFU-Vor-
gabe) und Beurteilungen sind im Anhang 5.6-4 zu finden.

h)  Schallschutzmassnahmen an Gebduden

Unter Einbezug der quellenseitigen Massnahmen verbleiben noch 2 Gebaude tber dem Immissi-
onsgrenzwert. Grundsatzlich erfolgte im Rahmen dieser Untersuchung eine gebaudescharfe Be-
urteilung. Im Folgenden wird aber bei den Uberschrittenen Gebauden prazisiert, wie gross die
Larmproblematik in etwa ist. Untenstehend ist jeweils die entsprechende Punktnummer (s. Immis-
sionstabellen in Anhang 5.6-2 und Plane in Anhang 5.6-3) und die Adresse der betroffenen Lie-
genschaften aufgefiihrt.

e Nr.23/23.1/23.6 Seftigenstrasse 111 (Mittel- / Westtrakt), Bern: mehrere Fenster im 2. OG

e Nr.46.1 Aarhaldenstrasse 8, Bern: ein mehrfliigeliges Fenster im 2. OG

Da weitergehende Massnahmen nicht verhaltnismassig sind, werden diese Gebaude erleichtert.
Zudem mussen bei den betroffenen Raumen dieser Liegenschaften gemass Art. 10 Abs. 1 LSV
Schallschutzmassnahmen am Gebdude umgesetzt werden (in der Regel Einbau von Schallschutz-
fenstern). Insgesamt wurden 2 Erleichterungsantrage erarbeitet.
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i) Erleichterungsantrédge

Die Vollzugsbehdrde, die fiir die Projektgenehmigung zustandig ist, gewahrt nach Art. 14 LSV Er-
leichterungen, wenn die Sanierung unverhaltnismassige Betriebseinschrankungen oder Kosten
verursachen oder Uberwiegender Interessen namentlich des Ortsbild-, Natur- und Landschafts-
schutzes, der Verkehrs- und Betriebssicherheit sowie der Gesamtverteidigung der Sanierung ent-
gegenstehen.

Grundlage zur Erleichterung bilden die Erleichterungsantrage (Anhang 5.6-5). In den Antragen sind
die einzelnen Objekte aufgefiihrt sowie die Erleichterungen orts- und gebaudespezifisch begriindet
und dokumentiert.

Im vorliegenden Projekt SEFT 3 wird flr die folgenden Liegenschaften (2 Gebaude) ein Erleichte-
rungsantrag gestellt (vgl. Anhang 5.6-5):

e Nr.23/23.1/23.6 Seftigenstrasse 111, Bern
e Nr.46.1 Aarhaldenstrasse 8, Bern

5.6.4. Massnahmen

VLar-01 Einbau larmreduzierender Beldge
Als Massnahme an der Quelle wird auf der Seftigenstrasse ein larmreduzierender Belag SDA 4 ein-
gebaut.

VLar-02 Umsetzung Tempo 30 auf mehreren Abschnitten innerhalb des Perimeters SEFT3
Als weitere Massnahme wird auf der Seftigenstrasse (nicht jedoch auf der Monbijoustrasse) auf dem
gesamten Perimeter SEFT 3 die signalisierte Geschwindigkeit von 50 km/h auf 30 km/h reduziert.

VLar-03 Erleichterungsantrdge und Massnahmen an Geb&uden
Fiir die verbleibenden IGW-Uberschreitungen werden als weitere Massnahme Erleichterungsantrage
gestellt und Schallschutzmassnahmen an den Gebauden in einem Detailprojekt geprift resp. Schall-
schutzfenster werden eingebaut.

5.6.5. Beurteilung
Als Massnahme an der Quelle wird auf der sanierten Seftigenstrasse ein larmreduzierender Belag

eingebaut. Zusatzlich soll auf der Seftigenstrasse auf dem gesamten Perimeter SEFT3 die Ge-
schwindigkeit von 50 auf 30 km/h reduziert werden. Auf der Monbijoustrasse bleibt die signalisierte
Geschwindigkeit von 50 km/h unverandert. Auch der Einbau eines larmreduzierenden Belags ist
auf der Monbijoustrasse nicht vorgesehen.

Die Grenzwerte kdnnen unter Einhaltung dieser Massnahmen abgesehen von zwei Gebauden ein-
gehalten werden. Der Vergleich mit der Larmbeurteilung ohne Projekt zeigt, dass sich die Larmsi-
tuation mit den quellenseitigen Massnahmen deutlich verbessert. Fr die verbleibenden IGW-Uber-
schreitungen werden Erleichterungsantrage gestellt und im Rahmen eines Detailprojekts Schall-
schutzmassnahmen (im Regelfall Schallschutzfenster) an den Gebauden geprift resp. Schall-
schutzfenster werden eingebaut. Es sind keine weiteren Massnahmen notwendig.

5.7. Erschitterungen / Abgestrahlter Korperschall

5.7.1. Grundlagen
e Umweltschutzgesetz (USG) vom 7. Oktober 1983

e Larmschutz-Verordnung (LSV) vom 15. Dezember 1986
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e Weisung Uber die Beurteilung von Erschitterungen und Koérperschall bei Schienenanlagen
(BEKS) vom BAV / BUWAL vom 20. Dezember 1999

e Erschitterungen im Bauwesen, Einwirkungen auf Menschen in Gebauden, DIN 4150-Teil 2 vom
Juni 1999

e Gutachten Trefzer Rosa + Partner GmbH vom 05. Dezember 2024

5.7.2. Ist-Zustand / Ausgangszustand

Seit dem 20. Dezember 1999 sind Richtwerte fur die Immissionen bezlglich abgestrahltem Kor-
perschall in der Weisung BEKS vom BAV und BUWAL festgelegt worden und dirfen nach Art. 17
des Umweltschutzgesetzes (USG) nicht Uberschritten werden. Fir die Erschiitterungen verweist
die BEKS auf die DIN-Norm 4150-Teil 2 vom Juni 1999.

5.7.3. Projektauswirkungen

Bauphase

Im vorliegenden Fall sind Raume mit empfindlicher Nutzung in weniger als 300 m Distanz zur Bau-
stelle vorhanden. Der Abstand zwischen den nachstgelegenen Wohngebauden (Seftigenstrasse
Nr. 93, 95) und dem Trottoir betragt ca. 3 m, der Abstand zwischen dem bestehenden Tramtrassee
und den nachstgelegenen Wohnbauten (Seftigenstrasse 96, 186) betragt rund 9 m.

Wahrend den Riickbauarbeiten (Abbruch Gleisanlage) kann es kurzzeitig zu Erschitterungen kom-
men.

Betriebsphase

In der Betriebsphase kénnen durch den Tramverkehr Erschitterungen entstehen. Das Trassee der
Tramlinie zwischen Monbijou und Sandrain wird im Rahmen des Projektes verschoben. Neu nut-
zen der Strassenverkehr und das Tram den Strassenraum gemeinsam. Beide Tramspuren werden
naher an die bestehenden Wohnbauten ndrdlich der Seftigenstrasse riicken.

Im Rahmen der Planungsarbeiten des Gleisbaus wurden Prognosen zu den Kérperschall- und Er-
schitterungsimmissionen an den betroffenen Liegenschaften erstellt und Vorschlége Gber die am
Unterbau zu treffenden Massnahmen angegeben.

Die Prognosen, die mit der Software VIBRA-2 durchgeflihrt wurden, zeigen, dass ohne den Einbau
einer Gleisisolation in bestimmten Bereichen die Anhaltswerte der DIN 4150-2 sehr wahrscheinlich
Uberschritten oder nur knapp unterschritten werden. Dies betrifft insbesondere die Liegenschaften,
die sich in den unmittelbaren Einwirkungsbereichen der geplanten Massnahmen befinden. Deshalb
wird empfohlen folgende Isolation einzubauen:

Horizontale Flachen Gleisoberbausystem (Boden):

e Sylomer SR 55
e Dicke: 25 mm

Vertikale Flachen Gleisoberbausystem (Seiten):

e Sylomer SR 28

e Dicke: 25 mm
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Bei der Planung und dem Einbau der Gleise muss darauf geachtet werden, dass keine Korper-
schallbriicken zwischen dem Gleisbeton und den angrenzenden Liegenschaften entstehen (keine
feste Verbindung zu Schachten, etc.).

Detaillierte Angaben zur Berechnung und Beurteilung sind in den Berichten «Immissionsprognosen
des abgestrahlten Korperschalls und der Erschitterungeny», Trefzer Rosa + Partner GmbH vom
04.12.2024 zu finden (vgl5.7-1Erschitterungsgutachten von Trefzer Rosa)

5.7.4. Massnahmen

Ers-01 Einbau von Sylomer-Isolation
Im Normalprofil des Trams muss das Tramprofil mit Sylomer gemass Gutachten Trefzer Rosa + Part-
ner GmbH vom 05. Dezember 2024 isoliert eingebaut werden.

Ers-02 Massnahmen zur Minderung erheblicher Belédstigungen wéhrend der Bauphase
Im Falle erheblicher Belastigungen wahrend der Bauphase sind Massnahmen (Information der Be-
troffenen, Aufklarung tber Unvermeidbarkeit, zusatzliche betriebliche Massnahmen zur Minderung
der Belastigungen wie Pausen, Ruhezeiten, Betriebsweise bei der Erschitterungsquelle etc.) zu pri-
fen und umzusetzen.

5.7.5. Beurteilung

In der Bauphase ist nur kurzzeitig wahrend der Abbrucharbeiten mit Erschitterungen zu rechnen.
Deshalb sind keine direkten Massnahmen erforderlich.

Gemass dem Gutachten Trefzer Rosa + Partner GmbH vom 05. Dezember 2024 werden unter
Beriicksichtigung der Massnahmen Ers-01 bis Ers-02 alle Richtwerte sehr wahrscheinlich einge-
halten. Es sind keine weiteren Massnahmen notwendig.

5.8. Nichtionisierende Strahlung (NIS)

5.8.1. Grundlagen und Vorgehen

Fur den Umweltbereich nichtionisierende Strahlung (NIS) sind folgende rechtlichen und fachlichen
Grundlagen massgebend:

e Verordnung tber den Schutz vor nichtionisierender Strahlung (NISV) vom 23. Dezember 1999

Weiter standen folgende projektspezifische Grundlagen zur Verfigung:

o BERNMOBIL Projektierungsrichtlinie Fahrstrom + Sicherungsanlagen, Version 2.0 vom 07.
Mai 2021

e Technischer Bericht Fahrleitungsplaner Enotrac AG.

5.8.2. Ist-Zustand / Ausgangszustand

Die bestehenden Fahrleitungen der Tramlinien von BERNMOBIL werden mit Gleichstrom betrie-
ben. Fur die magnetischen Gleichstromfelder legt die Verordnung Uber den Schutz vor nichtioni-
sierender Strahlung (NISV) einen Immissionsgrenzwert von 40°000 uT fest, der erfahrungsgemass
mit grosser Reserve eingehalten wird. Deshalb sieht die NISV fiir gleichstrombetriebene Bahnen
keinen Anlagegrenzwert vor.

5.8.3. Projektauswirkungen

Bauphase
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In der Bauphase ist der Fachbereich nicht relevant.

Betriebsphase

Die Fahrleitungen der bestehenden Strecke Morillon-Sandrain wie auch der neuen Betriebswen-
deschlaufe Sandrain werden mit Gleichstrom betrieben. Aus diesem Grund sind gemass NISV
keine Anlagengrenzwerte fir die Fahrleitungen einzuhalten. Die Betriebsnennspannung betragt
600 V DC.

Die Einspeisung in die Tramfahrleitung des Projektperimeters SEFT 3 erfolgt ab den bestehenden
Gleichrichtern Weissenbiihl und Sandrain. Die technische Schnittstelle zwischen Gleichrichteran-
lage und Fahrleitung befindet sich bei den Speisekasten (BERNMOBIL-Standard) an den Einspei-
semasten der Fahrleitung. Bei den Einspeisungen der Gleichrichterstationen in die Fahrleitung,
werden Uberspannungsableiter vorgesehen. Die Vorgaben der EN 50122-1 hinsichtlich Beriih-
rungsschutz vor spannungsfiihrenden Teilen werden eingehalten.

Gemass NISV sind fur neue Anlagen, welche NIS emittieren, Standortdatenblatter mit Angaben
der von der Anlage erzeugten Strahlung und méglichen Immissionsorten mit empfindlicher Nutzung
zu erstellen. Diese sind der Bewilligungsbehdrde durch den Anlagebetreiber einzureichen.

5.8.4. Massnahmen

NIS-01 Standortdatenblétter fiir neue Anlagen sind durch den Hersteller zu liefern.

5.8.5. Beurteilung

Fir das Fachgebiet Nichtionisierende Strahlung / elektromagnetische Felder kbnnen die Vorgaben
aus der Umweltgesetzgebung unter Berticksichtigung der definierten Massnahme eingehalten wer-
den.

5.9. Grundwasser

5.9.1. Grundlagen und Vorgehen

Fir den Umweltbereich Grundwasser sind folgende rechtlichen und fachlichen Grundlagen mass-
gebend:

e Gewasserschutzverordnung (GSchV) vom 28. Oktober 1998

o Geoportal des Kantons Bern, Gewasserschutzkarte und Grundwasserkarte, Stand: Marz 2023

e Amt fur Wasser und Abfall des Kantons Bern, Merkblatt «Bauen im Grundwasser und Grund-
wasserabsenkungeny, Stand: April 2013

e Amt fur Wasser und Abfall des Kantons Bern, Merkblatt Gewasserschutz- und Abfallvorschrif-
ten auf Baustellen, Stand: Januar 2023

e WEA, Hydrogeologie Aaretal, zwischen Thun und Bern, 1981
Weiter standen folgende projektspezifischen Grundlagen zur Verfligung:

e Umweltvertraglichkeitsbericht Hauptuntersuchung SEFT1 und SEFT2, vom 24. August 2022

e CSD Bericht BE08116.100 Kurzbericht zu den Baugrunduntersuchungen, Endwendeschlaufe
Kleinwabern vom 06. Juli 2012

13.01.2026 | Umweltvertraglichkeitsbericht | 47



5.9.2. Ist-Zustand / Ausgangszustand

Der Projektperimeter liegt ausserhalb eines Grundwasserhauptgebiets, der gesamte Projektperi-
meter liegt im Gewasserschutzbereich B (Ubriger Bereich). Gemass Grundlagenkarte befindet
sich eine Quellfassung (WAWIS-Nr. 600 / 198.11) gerade am Rand des Projektperimeters. Die
Quelle hat eine geschatzte Schittung von 3 I/min. Weitere Quellen liegen weiter sidlich des Pro-
jektperimeters am Hangfuss des Gurtens. Es ist mit Hangwasser zu rechnen.

Die umliegenden Bohrungen zeigen im Bereich des Knotens Sandrain kein Grundwasser bis in
eine Tiefe von 16 m unter Terrain. Beim Knoten Schénegg sind Bohrungen vorhanden die einen
Grundwasserspiegel in ca. 16 m unter Terrain anzeigen, in einer Bohrung war das Wasser ge-
spannt und ist bis auf 9.8 m unter Terrain angestiegen. Es ist anzunehmen, dass es sich bei dem
Wasser um Hangwasser handelt, welches entlang der Oberflache der Morane und / oder des Fel-
sens fliesst. Die Felsoberkante liegt zwischen 50 - 130 m unter Terrain, im Bereich des Knotens
Schénegg liegt die Felsoberflache am hochsten.
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Abbildung 11: Ausschnitt aus der Gewésserschutzkarte des Kantons Bern, Projektperimeter ist
blau markiert. (Quelle: Geoportal des Kantons Bern, Stand: Januar 2024)

5.9.3. Projektauswirkungen

Das Grundwasser wird vom Projekt nicht tangiert. Es sind keine Auswirkungen auf das Grundwas-
ser zu erwarten. Eine Quellfassung befindet sich am Rande des Projektperimeters, bei Projektan-
passungen ist zu prifen, ob die Quelle vom Bauperimeter betroffen ist.

Bauphase

In der Bauphase besteht durch den Einsatz von Baumaschinen eine erhohte Gefahr, dass bei Ha-
varien oder bei der Betankung wassergefahrdende Stoffe in den Untergrund gelangen. Es gelten
die Gewasserschutz- und Abfallvorschriften auf Baustellen. Bei der Baustellenentwasserung sind

NEUGESTALTUNG
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die Richtlinien des Merkblatts ,Gewasserschutz- und Abfallvorschriften auf Baustellen“ einzuhal-
ten.

Betriebsphase

Die Neubauten (Strassen, Tramlinie, Veloweg) binden nur oberflachig in den Untergrund ein. Das
potentielle Hangwasser zirkuliert tiefer im Untergrund und wird vom Projekt somit nicht tangiert.

Die Quellfassungen liegen ausserhalb des geplanten Bauperimeters, es sind somit keine negativen
Auswirkungen in der Betriebsphase zu erwarten.

In der Betriebsphase sind bezlglich Grundwasserschutz keine negativen Auswirkungen zu erwar-
ten.
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5.9.4. Massnahmen

GW-01 Vorschriften Merkblatt Gewésserschutz- und Abfallvorschriften auf Baustellen
Wahrend der Bauphase sind die Vorschriften des Merkblatts Gewasserschutz- und Abfallvorschriften
auf Baustellen des Amts flir Wasser und Abfall des Kantons Bern einzuhalten.

5.9.5. Beurteilung

Bei Einhaltung der entsprechenden Vorschriften und Auflagen in der Bauphase sind keine negati-
ven Auswirkungen auf das Grund- / Hangwasser zu erwarten.

5.10. Oberflichengewisser und aquatische Okosysteme

Es sind keine Oberflachengewasser vom Projekt betroffen. Dieser Aspekt kann entsprechend als
nicht relevant eingestuft werden.

5.11. Entwasserung

5.11.1. Grundlagen und Vorgehen

Fur den Umweltbereich Entwasserung sind folgende rechtlichen und fachlichen Grundlagen mas-
sgebend:

e Amt fuir Wasser und Abfall des Kantons Bern, Merkblatt « Gewasserschutz- und Abfallvorschrif-
ten auf Baustellen»

e Amt fur Wasser uns Abfall des Kantons Bern, Merkblatt «Generelle Beurteilung von Versicke-
rungsanlagen»

e Verband Schweizer Abwasser- und Gewasserschutzfachleute VSA, Richtlinie Abwasserbewirt-
schaftung bei Regenwasser

5.11.2. Ist-Zustand / Ausgangszustand

Das Projekt sieht versiegelte Flachen entlang der Fahrbahn, der Bewegungszonen, den Gehwegen
und den Radwegen vor. Das Regenwasser der Fahrbahn wird gesammelt und Gber einen vorge-
schalteten Speicherkanal in die Mischwasserkanalisation geleitet. Der Speicherkanal ist im &stli-
chen Bereich vom Abschnitt Monbijoustrasse-Schénegg sowie im westlichen Bereich des Ab-
schnittes Schénegg-Sandrain vorgesehen.

Wo der Veloweg nicht direkt auf der Strasse liegt, wird dieser zusammen mit dem Gehweg Uber
die Schulter entwassert. Im westlichen Teil des Abschnittes Schénegg-Sandrain, sowie im 6stli-
chen Ende des Abschnittes Schénegg-Sandrain zum Knoten Sandrain hin, sind siidlich des Rad-
weges Sickermulden vorgesehen. Zusatzlich sind im Bereich Knoten Sandrain zwei Versickerungs-
flachen innerhalb der Betriebswendeschlaufe vorgesehen. In dieser soll das Regenabwasser der
Bewegungszone, der Gehwege sowie der Radwege gesammelt und versickert werden.
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5.11.3. Projektauswirkungen

Bauphase

In der Bauphase sind die Vorschriften und Auflagen gemass dem Merkblatt « Gewasserschutz- und
Abfallvorschriften auf Baustellen» zu beachten. Insbesondere ist vor Baubeginn ein Entwasse-
rungskonzept nach SIA 431 zu erstellen.

Das anfallende Baugrubenwasser ist Uber eine Vorbehandlung (Absetzbecken, Neutralisation)
nach Absprache mit der Gemeinde in die Schmutz- oder Mischwasserkanalisation einzuleiten. Es
sind, ausser im Knoten Sandrain, keine tiefen Baugruben oder Hanganschnitte notwendig. Im Kno-
ten Sandrain wird das bestehende Terrain bis zu 4.0 m abgetragen bzw. angeschnitten (Treppe
Ost). In diesen Bereichen kann Hangwasser in die Baugrube eintreten. Die Wasserhaltung ist dem-
entsprechend zu dimensionieren.

Wird wahrend der Bauphase der Grundwasserspiegel freigelegt, ist dem AWA unverziiglich Mel-
dung zu erstatten. Dies gilt auch, wenn verschmutztes Aushubmaterial, Grundwasserverunreini-
gungen oder Abfalle entdeckt werden.

Betriebsphase

Die Flachen der Gehwege, Radwege sowie die Wendeschlaufe werden Gber die Schulter bzw. in
eine Versickerungsmulde entwassert. Dies entspricht einer Versickerung in einer Anlage mit
Oberbodenpassage. Die Gehwege, Radwege sowie die Bewegungszone sind gemass VSA-Richt-
line der Belastungskategorie «gering» zuzuordnen. Eine Versickerung Uber die Schulter / Anlage
mit Oberbodenpassage ist somit zulassig. Nicht mehr bendtigte versiegelte Flachen werden nach
Moglichkeit entsiegelt und das darauf anfallende Wasser kiinftig diffus versickert.

Die Entwasserung der Fahrbahnlinie sowie der Velostreifen, erfolgt gemass vorhandenen Planen
wie bis anhin durch Einleitung in die Kanalisation. Das anfallende Wasser wird Gber einen Spei-
cherkanal geleitet, um die Abwassermenge gegenulber heute nicht zu erhdéhen. Fir die zu entwas-
sernden Flachen wurde eine Einstufung der Belastungskategorien gemass VSA-Richtlinie vorge-
nommen. Das anfallende Niederschlagsabwasser auf der Seftigenstrasse ist aufgrund der hohen
Verkehrsbelastung sowie der zusatzlichen Belastungsfaktoren der Belastungskategorie ,hoch” zu-
zuordnen. Gemass VSA-Richtline ist bei hoch belasteten Niederschlagsabflissen in die Mischwas-
serkanalisation eine Vorbehandlung in Ricksprache mit den kantonalen Fachstellen sowie dem
zustandigen ARA-Betrieb zu prifen.

Die Wendeschlaufe beim Knoten Sandrain wird nur im Falle von Bahnersatzbussen fir den Stras-
senverkehr genutzt., Die Belastung ist demensprechend als gering einzustufen. Die Oberflachen-
entwasserung der ganzen BWS (exkl. Oberhalb Stitzmauer) wird in den Griinflachen versickert.
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Belastungsfaktoren Vorgaben gem. Bewertung Strassen-
Richtlinie VSA raum

SEFT 3 ten Sandrain
Grundbelastung DTV/1000

15'000/1000 = 15 600/1000 = 0.6

Anteil Schwerverkehr 4-8 % = +1 6-7 % -> +1 50 % -> +2
>8 % = +2

Bewertung
Wendeschlaufe Kno-

>8 % = +1 <2%->0 <2%->0

Strassenabschnitt innerorts +1 +1 +1

Strassenreinigung Abzug Anzahl Reini- 4-8 x pro Jahr -> -0.5 4-8 x pro Jahr -> -0.5
gungen pro Monat

Total Belastungspunkte / 16.5 / Belastungskatego- 3.1 / Belastungskatego-

Belastungskategorie rie hoch rie gering

Tabelle 12: Bewertung zur Belastung des Niederschlagsabwassers im Bereich der Fahrbahn

In der Betriebsphase ist durch Kontrollen und Wartungen fir die fehlerlose Funktion der Entwas-
serungsleitungen zu sorgen.

5.11.4. Massnahmen

Entw-01 Baustellenentwésserungskonzept
Vor Baubeginn ist durch den Unternehmer ein Baustellenentwasserungskonzept nach SIA 431 fir
die Bauphase zu erstellen und der Behorde zur Genehmigung einzureichen.

Entw-02 Vorschriften Merkblatt « Gewéasserschutz- und Abfallvorschriften auf Baustellen»
Wahrend der Bauphase sind die Vorschriften des Merkblatts «Gewasserschutz- und Abfallvorschrif-
ten auf Baustellen» des Amts fir Wasser und Abfall des Kantons Bern einzuhalten.

5.11.5. Beurteilung

Bei Einhaltung der Einleitbedingungen wahrend der Bauphase, sowie im Betriebszustand sind
keine nachteiligen Einwirkungen auf das Grund- bzw. Hangwasser zu erwarten. Die korrekte Ein-
leitung des Schmutz- und Regenwassers in die Kanalisation muss gewahrleistet werden.
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5.12. Boden

5.12.1. Grundlagen und Vorgehen

Fir den Umweltbereich Boden sind folgende rechtlichen und fachlichen Grundlagen massgebend:

e Verordnung Uber Belastungen des Bodens (VBBo) vom 1. Juli 1998
e Erlauterungen zur VBBo, Vollzug Umwelt, BAFU 2001
e Verordnung Uiber Vermeidung und die Entsorgung von Abfallen (VVEA) vom 4. Dezember 2015
e Freisetzungsverordnung (FrSV) vom 10. September 2008
e BAFU-Vollzugshilfe «<Bodenschutz beim Bauen»:
o Modul «Beurteilung von Boden im Hinblick auf seine Verwertung», 2021
o Modul «sachgerechter Umgang mit Boden beim Bauen», 2022

e VSS 2021: Schweizer Normen der Vereinigung schweizerischer Strassenfachleute «Erdbau,
Boden, Bodenschutz beim Bauen», SN 40 581

e Bodenschutz beim Bauen, Leitfaden Umwelt Nr. 10, BAFU, 2001 (Beurteilung der Verdich-
tungsempfindlichkeit)

e Rekultivierungsrichtlinie fir den fachgerechten Umgang mit Boden, Fachverband der Schwei-
zerischen Kies- und Betonindustrie (FSKB), 2021

e Kartieren und Beurteilen von Landwirtschaftsbdden, Eidgenéssische Forschungsanstalt fiir Ag-
rarOkologie und Landbau, FAL Zirich-Reckenholz, 1997

e BAFU Map (Stand: Januar 2025)
e Geoportal des Kantons Bern (Stand: Januar 2025)

e Feldbegehungen vom 05. Oktober und 02. November 2022 sowie vom 18. September und 25.
Oktober 2024

Weiter standen folgende projektspezifische Grundlagen zur Verfliigung:
e Sanierung Morillon-Sandrain, Technischer Bericht (Stand: 31.03.2025)

e Sanierung Morillon-Sandrain, Bauprojektplane (Stand: 31.03.2025)

Vorgehen

Mittels Plangrundlagen, Luftbildern sowie vier Begehungen vor Ort wurden die vom Projekt tan-
gierten Bodenflachen eruiert und aufgenommen. Als Boden wird gemass Art. 7 USG die oberste,
unversiegelte Erdschicht, in der Pflanzen wachsen kénnen, definiert. Fir das Vorgehen beim Ab-
trag, der Zwischenlagerung, der Rekultivierung und der Folgebewirtschaftung ist die FSKB-Rekul-
tivierungsrichtlinie fir den fachgerechten Umgang mit Béden (FSKB 2021) massgebend.

Fir einen generellen Uberblick hinsichtlich des Ausgangszustands dient die Bodeneignungskarte
der Schweiz (Massstab 1:200°000, EDMZ 1980) als Grundlage. Zur genauen Bestimmung der Bo-
denverhaltnisse wurden im Projektperimeter am 05. Oktober und 02. November 2022 sowie am
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18. September und 25. Oktober 2024 sechs Bodenprofile mittels Handsondierungen mit dem Edel-
mannbohrer aufgenommen. Die Profile wurden makromorphologisch beschrieben und fotografiert
(siehe Anhang 5.12-2 und Anhang 5.12-3). Festgehalten wurden Bodenmerkmale, wie die Hori-
zontabfolge und Machtigkeit, die Kérnung, die Struktur, der Skelettanteil, die biologische Aktivitat,
die Durchwurzelung, die pflanzennutzbare Grindigkeit, die Nutzungseignungsklasse, die Boden-
reaktion (pH-Wert) und der Kalkgehalt gemass Agroscope (ehemals Eidgendssische Forschungs-
anstalt fir Agrarokologie und Landbau, Zirich-Reckenholz FAL).

Mittels 32 zusatzlichen Sondagen mit dem Edelmannbohrer und dem Hohimeissel wurden die Ho-
rizontabfolgen und -eigenschaften bestimmt, um die Homogenitat der Flachen oder eventuelle
Wechsel im Bodenaufbau zu Gberprifen (siehe Anhang 5.12-3). Diese Handsondierungen wurden
nicht im Detail dokumentiert. Die Lage der Bodenprofile ist in Anhang 5.12-1 ersichtlich.

Im Anschluss erfolgte die Einstufung der Bodenflachen nach Verdichtungsempfindlichkeit anhand
des BAFU-Leitfadens «Bodenschutz beim Baueny» (2001). Fir die Beurteilung der Rekultivierbar-
keit wurde das Kategorisierungsschema gemass Anhang 5.12-4 verwendet. Zudem wurde eine
Flachenbilanz fir den permanenten und voriibergehend beanspruchten Boden erstellt. Die quan-
titativen und qualitativen Auswirkungen des Baus (Flachenbeanspruchungen, Erdbewegungen)
und des Betriebs der neuen Anlage auf den Boden wurden dargestellt und beurteilt (siehe Kapitel
5.12.3).

Durch das Vorhaben sind Flachen entlang einer Tramachse resp. einer dicht befahrenen Strasse
betroffen. Erfahrungsgemass sind bei solchen Béden chemische Belastungen v.a. mit den Schwer-
metallen Blei, Cadmium, Kupfer und Zink sowie mit polyzyklischen aromatischen Kohlenwasser-
stoffen (PAK) mdglich. Aus diesem Grund wurde dieser Sachverhalt mittels Beprobung und Ana-
lyse untersucht (siehe und Situation in Anhang 5.12-1 resp. Analytik in Anhang 5.12-5).

Im Weiteren wird der Vorgang fir die bodenrelevanten Arbeiten (Abtrag, Zwischenlagerung und
Rekultivierung) inkl. Bodenbilanz anhand der einschlagigen Richtlinien und Normen definiert (Voll-
zugshilfe «<Bodenschutz beim Bauen», BAFU 2021-22). Die beim Umgang mit dem Boden gemass
FSKB-Rekultivierungsrichtlinie (FSKB 2021) zu berlicksichtigenden Massnahmen werden be-
schrieben.

Untersuchungsperimeter

Der Projektperimeter umfasst die gesamte vom Vorhaben im Rahmen des Projekts SEFT 3 tan-
gierte Flache. Dabei sind insbesondere die Tramwendeschleife beim Knoten Sandrain sowie die
landwirtschaftlichen genutzten Flachen im Gebiet Morillon relevant. Weiter sind diverse Heckenfla-
chen, Rabatten und Griinstreifen entlang der Seftigenstrasse betroffen. Diese waren jedoch in Zu-
sammenhang mit dem Bau der Seftigenstrasse bereits baulich tangiert, weshalb kein natirlich ge-
wachsener Boden gemass der VBBo mehr vorhanden ist. Zudem befand sich gemass historischen
Luftbildern im Ecken Seftigenstrasse / Frischingstrasse bis ca. Ende der 1950er Jahre ein Land-
wirtschaftsbetrieb (siehe Abbildung 12).
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Abbildung 12: Situation im Gebiet Morillon-Sandrain um 1958 (Quelle: Swisstopo), rot umkreist
der Landwirtschaftsbetrieb, orange der Projektperimeter

5.12.2. Ist-Zustand / Ausgangszustand

Im Bauperimeter sind bislang keine Bodenkartierungen bekannt. Einen generellen Uberblick bietet
i.d.R. die Bodeneignungskarte der Schweiz (EDMZ, 1980). Da das Untersuchungsgebiet jedoch
vollstéandig im stadtischen Gebiet liegt, macht die Bodeneignungskarte keine Aussage zu den vor-
herrschenden Bodentypen.

Gemass dem Geoportal des Kantons Bern (Stand: Januar 2025) befinden sich die tangierten FIa-
chen alle innerhalb einer Bauzone (siehe Abbildung 8), werden aber teilweise noch landwirtschaft-
lich genutzt (z.B. die Wiese im Gebiet Morillon, Parzellen Nr. 2497 und 9689).

Beschreibung des Ist-Zustands

Im Untersuchungsperimeter konnten zwei Bodentypen festgestellt werden. Im &stlichen Bereich ist
aufgrund der friheren baulichen Tatigkeiten der vorherrschende Bodentyp der ziemlich flachgriin-
dige Anthroposol, wahrend im Bereich des geplanten Knotens Sandrain und im Gebiet Morillon
auch (massig) tiefgriindige Braunerden kartiert wurden (siehe HS 4, 5 und 6 Anhang 5.12-2).

Die beiden Bodentypen werden nachfolgend eingehend beschrieben:

Anthroposol

Die bislang landwirtschaftlich genutzte Flache sudlich der Haltestelle Schénegg resp. die Grin-
und Heckenflachen zwischen der Frischingstrasse und der Haltestelle Sandrain weisen im Durch-
schnitt einen gut 30 cm machtigen Oberbodenhorizont auf. Der Horizont ist entkarbonatisiert und
besitzt die Kérnung (sandiger) Lehm. Der A-Horizont ist skelettarm und (schwach) humos mit ei-
nem geschatzten Anteil von ca. 5-6 %. Er besitzt einen pH-Wert nach Hellige von zwischen 5 und
6. Ein gewachsener Unterboden fehlt in diesen Bereichen. Der Boden wird entsprechend als ziem-
lich flachgriindiger Anthroposol resp. als AC-Boden bezeichnet.

Braunerde

Im Bereich der Grunflache bei der Haltstelle Sandrain wurde in einer einzigen Sondierung ein Un-
terboden nachgewiesen (Sondierung HS4). Der Oberboden ist in diesem Bereich ca. 30 cm mach-
tig, entkarbonatisiert und besitzt die Kornung Lehm. Der A-Horizont ist skelettarm und humos mit
einem geschatzten Anteil von ca. 6 %. Er besitzt einen pH-Wert nach Hellige von ca. 5.

NEUGESTALTUNG
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Unter dem A-Horizont folgt ein ca. 50 cm machtiger, verbraunter B-Horizont. Dieser Horizont ist
ebenfalls durchgehend entkarbonatisiert, besitzt die Kérnung Lehm und ist skelettarm. Der B-Ho-
rizont besitzt einen pH-Wert nach Hellige von 5.5. Unter dem B-Horizont folgt noch ein sogenannter
Ubergangs- resp. BC-Horizont.

Weiter wurde im Bereich der landwirtschaftlichen Nutzflache im Gebiet Morillon Unterboden ange-
troffen (HS 5 und 6). Der Oberboden ist in diesem Bereich ebenfalls gut 30 cm machtig, entkarbo-
natisiert und besitzt die Kérnung Lehm. Der A-Horizont ist skelettarm und schwach humos mit ei-
nem geschatzten Anteil von ca. 3 %. Er besitzt einen pH-Wert nach Hellige von ca. 5.

Unter dem A-Horizont folgt ein im Durchschnitt knapp 40 cm méachtiger, verbraunter B-Horizont.
Dieser Horizont ist ebenfalls durchgehend entkarbonatisiert, besitzt die Kérnung (sandiger) Lehm
und ist skelettarm. Der B-Horizont besitzt einen pH-Wert nach Hellige von 5. Unter dem B-Horizont
folgt haufig noch ein sogenannter Ubergangs- resp. BC-Horizont.

Vernassungsanzeichen in Form von Rostflecken, Mangankonkretionen und Fahlfarbungen wurden
keine festgestellt. Die Béden kdnnen gemass obigem Beschrieb als schwach saure, tiefgriindige
Braunerden bezeichnet werden.

Bei den Felderhebungen wurden keine Neophyten (standortfremde, invasive Pflanzen) festgestellt,
wobei die Kartierungen im Herbst / Winter und somit ausserhalb der Neophyten-Saison durchge-
fUhrt wurden.

Verdichtungsempfindlichkeit / Rekultivierbarkeit / Wiederverwendbarkeit

Die Béden werden aufgrund ihres ausgeglichenen Luft- und Wasserhaushalts sowie ihrer Kérnung
bezlglich der Verdichtungsempfindlichkeit als schwach empfindlich beurteilt. Nach entsprechender
Abtrocknung sind sie unter Anwendung der Ublichen Sorgfalt allgemein gut mechanisch belastbar.
Eine Messung der Lagerungsdichte (z.B. mittels der VESS-Methode) wurde nicht durchgefihrt, da
keine Fruchtfolgeflachen (FFF) betroffen sind, das ganze Gebiet im Endeffekt baulich tangiert wird
und im Endzustand keine landwirtschaftlich genutzten Fldchen mehr vorhanden sind.

Der Ober- und der Unterboden weist aufgrund seines ausgeglichenen Luft- und Wasserhaushalts
und seiner Koérnung i.d.R. eine normale Rekultivierbarkeit auf. Das bedeutet, dass der Bodenab-
trag, die Zwischenlagerung und die anschliessende Wiederherstellung resp. Verwertung des Bo-
dens mit den gangigen Bodenschutzmassnahmen gut realisierbar sind.

Aufgrund der Herkunft sowie der vermuteten bereits bestehenden anthropogenen Beeinflussung
der Bdden, wird eine Verwertung auf externem Landwirtschaftsland als nicht sinnvoll erachtet. Der
Uberschissige, unverschmutzte Oberboden, wird auf der landwirtschaftlich genutzten Flache im
Morillon und somit innerhalb der Bauzone verwertet. Es ist davon auszugehen, dass im Rahmen
des Bauprojekts kaum Uberschiissiger Unterboden anfallt. Falls wider Erwarten Unterboden anfallt,
soll fur diesen eine Verwertungsmoglichkeit innerhalb des Projekts gefunden werden (z.B. im Be-
reich von begrinten Flachen, Baumgruben 0.3.).

Die weiteren, verwertungspflichtigen Horizonte sind fiir eine Wiederverwendung im Landwirt-
schaftsland nicht vorgesehen / geeignet: Ubergangshorizont BC- sowie der C-Horizont.

Chemische Bodenbelastung
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Die Verwertbarkeit von abgetragenem Boden aufgrund seiner Schadstoffbelastung wird anhand
der Richt- und Prufwerte der VBBo gemass ,Wegleitung Bodenaushub® beurteilt:

Unbelastet (Richtwerte eingehalten): Der Boden kann uneingeschrankt verwendet werden, sollte
jedoch auf ,sauberen® Standorten aufgebracht werden.

Schwach belastet (Richtwert(e) (iberschritten, Priifwerte eingehalten): Der Boden kann vor Ort (di-
rekt am Entnahmeort oder in unmittelbarer Nahe) verwertet werden. Uberschissiges, schwach
belastetes Bodenmaterial darf auf Standorten aufgebracht werden, wo nachweislich bereits gleiche
oder hoéhere sowie moglichst gleichartige (z.B. Blei zu Blei) Vorbelastungen vorhanden sind. An-
dernfalls muss der Boden VVEA-konform auf einer Deponie Typ B entsorgt werden.

Stark belastet (Priifwert(e) liberschritten): Der Boden darf nicht verwertet werden, er muss behan-
delt oder umweltvertraglich (VVEA-konform) entsorgt bzw. abgelagert werden.

Da durch das Vorhaben Flachen entlang einer Tramachse resp. einer dicht befahrenen Strasse
betroffen sind, wurde die Belastung des Bodens mittels Beprobung und Analyse untersucht. Zur
Untersuchung der chemischen Qualitat des Bodens wurden im Abstand von drei, funf und zehn
Metern zum Tramgleis je eine Linienmischprobe mittels ca. 20 Hohimeissel-Einstichen entnommen
(Entnahmetiefe 0-20 cm). Der Standort der Linienprobename ist in der Situation in Anhang 5.12-1
ersichtlich. Die 3 m-, die 5 m- sowie die 10 m-Probe wurden im Labor Bachema analysiert (Total-
gehalte VBBo; siehe Tabelle 13).

Wie der Laborbericht zeigt, sind bei der 3 m-Probe die Richtwerte fiir Blei, Zink und PAK knapp
Uberschritten (siehe Tabelle 13 und Laborbericht in Anhang 5.12-5). Der Bodenaushub ist als che-
misch schwach belastet zu klassieren und darf entweder vor Ort oder dann an einem Ort mit einer
ahnlichen Belastung wiederverwendet werden. Die Analyse nach VBBo ergab, dass die Belastun-
gen weit unter der Halfte der Ablagerungsgrenzwerte fiir die Deponie Typ B liegen. Deshalb wurde
gemass der gangigen Praxis mit dem AWA keine zuséatzliche, d.h. abfallrechtliche Analyse nach
VVEA durchgefuhrt. Bei der 5 m-Probe war einzig der Richtwert fur PAK leicht Uberschritten, die
10 m-Probe ist unverschmutzt.

Das Bodenmaterial im Abstand von 0 bis 8 m zur Strasse / Tramgleis ist somit als schwach belastet
zu klassieren (Herleitung: PAK bei 10 m = 0 mg/kg; Mittelung: (2.5-1)*5/2.5=3 --> 5 m + 3 m = 8m).

Probe zﬁbsstz::e Enttr;::eme- Datum Blei | Cadmium | Kupfer | Zink S:ﬂ;\e B(;r;::r(]a) Boc(llel:\a::i:::\ub
cm mg/kg mg/kg mg/kg | mg/kg | mag/kg mg/kg
LP 1 3m 0-20 05.10.2022 56 0.4 30 160 1.6 0.15 schwach belastet
LP 2 5m 0-20 05.10.2022 44 - - 69 25 0.21 schwach belastet
LP 3 10m 0-20 05.10.2022 - - - - <0.50 0.06 unbelastet
Richtwert VBBo 50 0.8 40 150 1 0.2
Priifwert VBBo (Pflanzenbau) / Wegleitung BAFU 200 2 150 300 10 1
Sanierungswert VBBo (Landwirtschaft) 2000 30 1000 2000
I:l Richtwert eingehalten (unbelastet)
:l Richtwert VBBo uberschritten (schwach belastet)
I:l Prifwert VBBo Uberschritten (stark belastet)
_ Sanierungswert VBBo Uberschritten (stark belastet)

keine Messung / Grenzwert

Tabelle 13: Resultate Schadstoffbeprobung nach VBBo (Labor Bachema AG)
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Das anfallende Bodenmaterial im Abstand von 0 bis 8 m zur Strasse / Tramgleis darf folglich vor
Ort (1. Prioritat) oder dann an einem Ort mit einer ahnlichen Belastung (2. Prioritat) wiederverwen-
det werden. Ist dies nicht mdglich, ist es fachgerecht auf einer Deponie Typ B zu entsorgen. Das
Bodenmaterial im Abstand = 8 m darf uneingeschrankt wiederverwendet werden, wobei eine ex-
terne Wiederverwendung im Landwirtschaftsland resp. auf FFF aufgrund der anthropogenen Be-
einflussung und der Herkunft nicht empfohlen wird. Wie oben beschrieben, empfehlen wir, Gber-
schissiges, unverschmutztes Oberbodenmaterial im Bereich der landwirtschaftlichen Flache im
Morillon zu verwerten (max. Auftragsmachtigkeit 10 cm im gesetzten Zustand). Der Boden soll
mdglichst direkt, d.h. noch aktiv, umgelagert und sogleich mit einer Rekultivierungsmischung be-
grunt werden. Anschliessend gilt eine mind. einjahrige Folgebewirtschaftung.

5.12.3. Projektauswirkungen
Projektauswirkungen

Bauphase

Flachenbeanspruchung

Im Rahmen des vorliegenden Projekts wird eine Bodenflache von insgesamt 13'341 m? temporar
und 4922 m? definitiv beansprucht.

Im Abschnitt Morillon-Schénegg wird durch die Strassenverbreiterung nur der Teil der Hecke 6st-
lich der Sixt rent a car definitiv beansprucht. Die temporare Umfahrung Morillonmatte sowie die der
Zwischenlager und der Installationsplatz werden Uber einem Vlies oder einer Sandschicht direkt
auf den gewachsenen Boden geschittet.

Im Abschnitt Schénegg-Sandrain und beim Knoten Sandrain werden hauptséachlich nicht landwirt-
schaftlich genutzte Grinflachen tangiert (Zwischenlagerplatz / Depots). Gemass dem Geoportal
des Kantons Bern (Stand: Januar 2025) sind nur Flachen innerhalb von Bauzonen und entspre-
chend keine FFF tangiert.

Bodenbewegungen / Zwischenlager

Soweit mdglich und sinnvoll, sollen der Ober- und der Unterboden immer getrennt und entspre-
chend den vorliegenden Machtigkeiten vollstandig abgetragen werden. Der Abtrag erfolgt in einem
Arbeitsgang (Streifenverfahren oder «vor Kopf» arbeiten). Der Ober- und der allenfalls vorhandene
Unterboden werden wahrend dem Abtrag und der Zwischenlagerung nicht vermischt.

Das Uberschussige, unverschmutzte Oberbodenmaterial wird direkt auf der landwirtschaftlich ge-
nutzten Flache im Morillon und somit innerhalb der Bauzone verwertet.

Die Rekultivierungen (Griinflachen ohne landwirtschaftliche Nutzung) sollen im Hinblick auf einen
funktionierenden Luft- und Wasserhaushalt grundsatzlich mit einer Schichtstarke von ca. 20 cm
Ober- und ca. 30 cm Unterboden resp. gut durchwurzelbarem BC-Material erfolgen. Geméass dem
Gestaltungsplan ist im Bereich der neuen Wildhecke ein Bodenaufbau mit 10 cm Ober- und 40 cm
Unterboden vorgesehen. Im Bereich von Baumgruben ist der Bodenaufbau dem erforderlichen
Wurzelraum entsprechend machtiger zu planen. Fur die Rekultivierungsarbeiten werden daher vor
Ort ca. 1’500 m® Ober- und ca. 40 m?® Unterboden fachgerecht zwischengelagert und bewirtschaf-
tet.

Alifallige Oberboden-Zwischenlager dirfen auf gewachsenen Bodenflachen maximal 2.0 m hoch,
die Unterboden-Zwischenlager dirfen ebenfalls max. 2.5 m hoch geschittet werden (Wall- und
Flachendepots; auf dem C-Horizont sind fiir den Unterboden bis 4 m hohe Walldepots zuldssig).
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Das schwach belastete Bodenmaterial ist separat auf einer Trennschicht zwischenzulagern und
die Depots sind entsprechend zu beschriften (Vermischungsverbot).

Die Zwischenlager werden locker und auf gut durchlassiger Unterlage errichtet und dirfen grund-
satzlich nicht mit Baumaschinen befahren und nicht beweidet werden. Zwischenlager, die langer
als drei Wochen bestehen bleiben, sind zu begriinen (z.B. Luzerne-Kleegrasmischung). Die Ober-
flache ist moglichst eben zu gestalten, damit eine extensive pflegerische Nutzung (mahen und
Unkrautbekampfung) mdéglich ist. Den Empfehlungen der bodenkundlichen Baubegleitung betref-
fend Mahen / Mulchen ist Folge zu leisten.

Bodenverdichtung

Bei allen bodenrelevanten Arbeiten, d.h. beim Abtrag, der Zwischenlagerung, dem Einbau (Auftrag)
sowie beim Befahren des Bodens wird dieser mechanisch belastet, wodurch Schadverdichtungen
maoglich sind. Neben den Bodeneigenschaften bestimmt der effektiv vorhandene Feuchtigkeitszu-
stand, der wetterbedingten Schwankungen unterworfen ist, die jeweilige Verdichtungsgefahrdung.
Das Ausmass der bei den bodenrelevanten Vorgangen verursachten Verdichtungen hangt neben
diesen Faktoren vor allem von der Art der Bodenbeanspruchung ab (eingesetzte Maschinen,
Schutzmassnahmen wie z.B. Baggermatratzen, Arbeitsmethodik etc.). Es werden die in Kapitel
5.12.4 beschriebenen Bodenschutzmassnahmen umgesetzt.

Bodenverluste / Wiederverwertung von Boden

Bodenverluste resp. Volumenverluste entstehen u.a. beim Bearbeiten und wahrend der Lagerung
(Komprimierung der Bodenaggregate und Hohlrdume), durch unvollstandiges Abschalen oder
beim Abbau von organischem Material unter aeroben Bedingungen (v.a. wahrend der Zwischenla-
gerung; hier nicht der Fall). Erfahrungsgemass treten selbst bei einem sorgfaltigen und fachge-
rechten Umgang mit dem Boden Verluste in der Gréssenordnung von 10 % auf.

Im vorliegenden Projekt wird mit Kubaturen von total ca. 2’360 m® Oberbodenmaterial ausgegan-
gen. Dies betrifft hauptsachlich Oberboden, da in den Sondierungen kaum Unterboden festgestellt
wurde (s.o.). Davon betreffen ca. 860 m3 schwach belastetes Bodenmaterial, welches in 1. Prioritat
innerhalb des Projekts oder dann an einem Ort mit einer dhnlichen Belastung wiederverwendet
werden soll (i.S. Gleiches zu Gleichem). Ist dies nicht méglich, ist er auf einer Deponie Typ B
abzulagern.

Betriebsphase

Fir das vorliegende Projekt werden neu Béden mit einer Flache von insgesamt ca. 2°300 m? per-
manent beansprucht, d.h. Gberbaut.

Wahrend der Betriebsphase gehen keine weiteren Bodenflachen verloren. Entlang der Sefti-
genstrasse ist jedoch weiterhin mit einem kontinuierlichen Schadstoffeintrag in die Béden zu rech-
nen.

5.12.4. Massnahmen

Bod-01 Fachgerechter und schonender Umgang mit dem Boden (geméss VSS-Norm SN 640 581, FSKB-
Rekultivierungsrichtlinie, BAFU-Leitfaden ,Bodenschutz beim Bauen®):
Die bodenrelevanten Vorgange (Abtrag, Zwischenlagerung, Rekultivierung, Folgebewirtschaftung so-
wie Befahren des Bodens) haben nach den einschlagigen Bestimmungen zu erfolgen (ausser bei
belasteten Bdden, die ohnehin entsorgt werden). Die folgenden grundséatzlichen Massnahmen zum
Schutz des Bodens sind zu beachten und werden in der weiteren Planung und Submission bertck-
sichtigt und wahrend der Bauphase iberwacht:
= Minimierung der temporar und permanent beanspruchten Flachen.
= Begriinung der tangierten Flachen vor Baubeginn.
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Bod-02

Bod-03

Bod-04

=  Auf temporéar beanspruchten Flachen (Baupisten, Installationen, Zwischenlager etc.) wird i.d.R.
kein Bodenabtrag vorgenommen (Ausnahme: der Boden wird im Endeffekt sowieso abgetragen).

= Bei Baupisten und Installationsflachen sind zum Schutz des Bodens vor Verdichtungen Kies-
schittungen von mindestens 50 cm Stéarke (nach Mdglichkeit gebrochenes Material) mit einem
Geogewebe oder Sandschicht als Trennschicht aufzubringen, welches den Schittungsfuss des
Kieskorpers seitlich deutlich tberragt.

= Fur das Anlegen der Pisten und Installationsflachen muss eine Mindestsaugspannung von
10 cbar vorhanden sein.

= Befahren und Bewegen (Abtrag, Zwischenlagerung, Auftrag) des Bodens nur bei geniligend ab-
getrocknetem Boden.

=  Ober- (A-Horizont), Unterboden (B-Horizont) und Untergrund sind soweit wie mdglich und sinnvoll
separat abzutragen (Bodenabtrag in der Regel nur mit Baggern).

= Allféllige Bodendepots sind locker mit Bagger zu schitten und, falls sie langer als 3 Wochen
bestehen bleiben, unmittelbar nach der Schittung zu begriinen (von Hand mit einer Saatmi-
schung mit einem hohen Anteil an tiefwurzelnden Arten, z.B. Luzerne-Klee-Gras-Mischung). Die
maximale Schitthdhe der Wall- und der Flachendepots betragt 2.0 m fir Ober- und 2.5 m fir
Unterboden Die Bodendepots sind regelmassig zu pflegen (Mahen, Unkrautbekdmpfung). Sie
durfen weder befahren noch beweidet werden.

= Der Einsatz einer Trennschicht (Vlies, Sand oder Stroh) zwischen Depot und gewachsenem Bo-
den fiir die Zwischenlagerung wird von der BBB veranlasst.

=  Schwach belasteter Boden ist getrennt von sauberem Boden auf einer Trennschicht zwischen-
zulagern und gemass Anweisungen der BBB zu beschriften.

= Die Zwischenlager sind locker und auf gut durchlassiger Unterlage zu errichten. Allenfalls sind
Entwasserungsmassnahmen gemass Empfehlungen der BBB zu beriicksichtigen.

= Die Zwischenlager dulrfen grundsatzlich nicht mit Baumaschinen befahren werden.

= Bei ginstigen Bedingungen (gut abgetrocknete Béden, Schénwetterperioden) sind bodenrele-
vante Arbeiten wo mdglich terminlich vorzuziehen.

=  Beim Bodenauftrag muss der Boden weitgehend abgetrocknet sein und ggf. der Schichtaufbau
(Ober- auf Unterboden) beachtet werden. Unmittelbar nach der Schiittung ist der Boden zu be-
grinen (von Hand, Saatmischung gemass den Vorgaben der Landschaftsplaner). Der frisch ge-
schuttete Boden darf dabei nicht befahren werden.

Bodenkundliche Baubegleitung

Samtliche bodenrelevanten Arbeiten sind von einer Bodenkundlichen Baubegleitung zu begleiten. Die
Fachperson wird bereits bei der Detailplanung inkl. Ausschreibung (Submission) und Ausflihrungs-
planung einbezogen. Allfallige noch nicht kartierte Bodenflachen sind durch die BBB vor Baubeginn
bodenkundlich aufzunehmen.

Ein Entwurf des Pflichtenhefts der BBB befindet sich in Anhang 5.12-6.

Verwertung des (berschlissigen Ober- und Unterbodenmaterials

Falls Giberschussiges, unverschmutztes Oberbodenmaterial anfallt, muss dieses zwingend als Boden
im Sinne der VBBo wiederverwendet werden. Im Sinne des Vermischungsverbots darf belastetes Bo-
denmaterial nicht an einem Ort ohne chemische Belastung aufgebracht werden. Das unverschmutzte
Material ist bevorzugt auf landwirtschaftlich genutzten Flachen wieder zu verwenden. Eine Verwer-
tung im Landwirtschaftsland / FFF wird aufgrund der anthropogenen Beeinflussung im Ausgangszu-
stand und der Herkunft nicht empfohlen.

Umgang mit belastetem Bodenmaterial

Schwach belastetes Bodenmaterial ist in erster Instanz vor Ort und ansonsten an einem Ort mit einer
ahnlichen Belastung wieder zu verwenden (i.S. Gleiches zu Gleichem). Ist dies nicht mdglich, ist das
Material fachgerecht auf einer Deponie Typ B zu entsorgen.

5.12.5. Beurteilung

Die vorliegenden Untersuchungen haben gezeigt, dass das Vorhaben auf den Umweltaspekt Bo-
den aufgrund der Flache von ca. 18’263 m? grosse Auswirkungen hat. Dem Schutz des Bodens ist
entsprechend bei der weiteren Projektierung, bei den Bauvorbereitungen und bei der Ausfiihrung
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grosse Aufmerksamkeit beizumessen. Aufgrund der Nahe zu den Verkehrswegen weisen die Bo-
den unterschiedliche chemische Vorbelastungen auf, welche bei der Wiederverwertung entspre-
chend berilicksichtigt werden missen.

Unter Einhaltung der oben beschriebenen Massnahmen kann das Vorhaben aus Sicht der Projekt-
verfasser trotzdem als umweltvertraglich beurteilt werden.

5.13. Altlasten

Im Kataster der belasteten Standorte wie auch den Katastern des Bundes (VBS, BAV) sind keine
belasteten Standorte im Projektperimeter verzeichnet. Dieser Aspekt wird entsprechend als nicht
relevant eingestuft.

5.14. Abfalle, umweltgefahrdende Stoffe

5.14.1. Grundlagen und Vorgehen
Wichtigste gesetzliche Grundlage im Bereich Abfalle und umweltgefahrdende Stoffe ist die VVEA:
e Verordnung Uber die Vermeidung und Entsorgung von Abfallen (VVEA) vom 4. Dezember 2015

e Zustandserfassung Strassenoberbau resp. Untersuchung Asphaltbelag PAK-Gehalte. BSL
Baustofflabor AG vom 19.11.2024

Gemass VVEA sind im Rahmen eines Baugesuchs Angaben Uber die anfallenden Abfalle und Uber
die vorgesehene Entsorgung zu machen, wenn mehr als 200 m3 Bauabfalle anfallen, oder Bauab-
falle mit umwelt- oder gesundheitsgefahrdenden Stoffen (bspw. PAK, Asbest) zu erwarten sind
resp. ein im KbS eingetragener Standort tangiert wird (vgl. Kapitel 5.13 «Altlasten»).

Beim vorliegenden Projekt sind beide Kriterien erfullt. Nachfolgend werden die Art, Qualitat und
Menge der Abfalle, das Vorgehen bei der Entsorgung sowie die vorgesehenen Entsorgungswege
im Sinne eines Entsorgungskonzepts gemass Art. 16 VVEA aufgezeigt.

Zur Zustandserfassung des Strassenoberbaus wurde dem Baustofflabor der Auftrag erteilt den
Asphaltbelag zu untersuchen. Wir verweisen auf diesen Bericht vom 19.11.2024.

5.14.2. Ist-Zustand / Ausgangszustand

Der Projektperimeter beinhaltet versiegelte Flachen (Strassenraum), Gleisanlagen des bestehen-
den Trams und randlich Grinflachen.

Im Rahmen der Hauptuntersuchung wurde der Asphaltbelag durch das Baustofflabor untersucht.
Insgesamt wurden sieben Bohrkerne entnommen. Alle Bohrkerne wurden im Labor mit einem PAK-
Marker (Spray) auf das Vorhandensein von PAK- bzw. teerhaltigem Material untersucht. Dieser
Schnelltest ergab keine Hinweise auf PAK-belastete Schichten.

Gemass Auftrag wurden zudem sechs der sieben Proben einer chemischen Analyse unterzogen.
Bei allen Proben lagen die PAK-Gehalte unter 200 mg/kg Ausbauasphalt. Die detaillierten Analy-
sen sind dem Bericht des Baustofflabors, Anhang 5.14-1 Zustandserfassung Strassenoberbau zu
entnehmen.

Auf die Situation bezlglich des belasteten Bodens wird im Kapitel 0 «Boden» eingegangen.

Ansonsten sind die Bereiche Abfalle und umwelt- resp. gesundheitsgefahrdende Stoffe flr den
aktuellen Betrieb nicht relevant.
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Projektauswirkungen

Bauphase

Die geplanten Anderungen und Erneuerungsarbeiten entlang der Seftigenstrasse verursachen ver-
schiedene Abfallflisse. Sowohl auf den Sanierungs- als auch den Neubauabschnitten ist der Riick-
bau von Strassenbeldgen, Randsteinen, Tramschienen und bestehenden Masten und Fahrleitun-
gen erforderlich. Weiter wird Aushub inkl. Bodenmaterial anfallen, welches abgefiihrt werden muss.

Eine allfallige Wiederverwertung von Bund- und Randsteinen etc. vor Ort wird nach aktuellem
Stand der Technik im Rahmen der Ausschreibung bertcksichtigt und umgesetzt.

Nachfolgend sind die Art, Qualitat und Menge der Abfalle sowie die vorgesehenen Entsorgungs-

wege aufgelistet:

Abfallart, (Bauteil)

Menge

Materialqualitat

Entsorgungsweg

Aushub innerhalb KbS | 5 m?3 wenig ver- Deponie Typ B,

Nr. 0355 0212 schmutzt

Grabenaushub Werk- 16’400 m3 unbekannt Gemass VVEA

leitung inkl. Entwasse-

rung/Kanalisation

A Boden 1130 m3 unbelastet nach Beprobung gem.
VBBo, uneingeschrankte
Wiederverwendung

Ober-Boden 860 m3 schwach belas- | 1. Prioritat: Verwertung vor

tet Ort

2. Prioritat: Verwertung an
einem Ort mit einer ahnli-
chen Belastung
3. Prioritat: Deponie Typ B

Belage 3'550 m? unbelastet Belagsrecycling

Bund-, Randsteine und | 3'415 m Bund und unbekannt Wiederverwertung bzw.

Natursteinpflasterung Randsteine + 105 m? recycling

Natursteinpflasterung

Betonabbruch (Funda- | 1’035 m3 unbekannt Betonrecycling

mente, Betonsteine)

Fundationsschichten 2170 m3 unbelastet Wiederverwertung bzw.

recycling

Metallbauteile (Masten, | 665 m Zaun und Gelén- | unbelastet Wiederverwertung bzw.

Fahrleitungsdraht, der Metallrecycling

T[amglels, Gelander, 4400 m Tramgleis

Zaune)

Stellplatten und Stell- 1'745 m unbelastet Wiederverwertung bzw.

steine recycling

Wartehalle Haltestellen |2 Stk unbekannt entsprechend der Bestand-

teile recyclen und
entsorgen
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Dach Tankstelle SIXT 1 Stk unbekannt Entsprechend der Bestand-
teile recyclen und entsor-
gen

Tabelle 14: Abfallmengen (Hauptkubaturen) und Entsorgungswege SEFT 3

Betriebsphase

5.14.3. Wahrend der Betriebsphase werden durch das Projekt keine Abfille generiert. Die
Emissionen beschrinken sich auf Feinstaub der Fahrzeuge (Tram, Motorfahrzeuge), wel-
cher in geringem Masse durch den Brems-, den Schienen- und den Radabrieb entste-
hen.Massnahmen

Abf-01 Entsorgungskonzept
Vor Beginn der Riickbauarbeiten: Prifung von Verwertungsoptionen und -kapazitaten fur die zu er-
wartenden Abfallmengen. Erstellen und Einreichen detailliertes Entsorgungskonzept inkl. Formular
«Baustellen-Entsorgungskonzept / Entsorgungswegweiser».

Abf-02 Entsorgungsnachweis
Nach Bauabschluss: Erstellen einer Schlussdokumentation mit Entsorgungsnachweisen und allfallige
Dokumentation verbleibender Restbelastungen (durch Fachperson Schadstoffsanierung).

Fur den Umgang mit belastetem Bodenmaterial sind die Massnahmen im Kapitel 0 «<Boden» mas-
sgebend.

5.14.4. Beurteilung

Mit der Umsetzung der vorgesehenen Massnahmen kann die Umweltschutzgesetzgebung in Be-
zug auf Abfalle eingehalten werden. Das geplante Vorhaben wird durch die Berichtverfassenden
bezlglich Abfalle und umweltgefahrdenden Stoffen als umweltvertraglich beurteilt.

5.15. Umweltgefahrdende Organismen

Das Vorhaben steht weder im Zusammenhang mit der Erzeugung noch mit dem Umgang mit ge-
netisch veranderten oder pathogenen Organismen. Das Thema invasive Neophyten und Neozoen
wird im Kapitel 0 «Flora, Fauna, Lebensraume» beschrieben.

5.16. Storfallvorsorge / Katastrophenschutz

5.16.1. Grundlagen und Vorgehen

Fir den Bereich Storfallvorsorge und Katastrophenschutz sind folgende rechtlichen und fachlichen
Grundlagen massgebend:

e Verordnung Uber den Schutz vor Stérfallen (Storfall-Verordnung, StFV) vom 27. Februar 1991

e EinfUihrungsverordnung zur eidgendssischen Storfallverordnung (EV StFV) vom 1. Januar
1994

e Arbeitshilfe Storfallvorsorge bei den kantonalen Durchgangsstrassen, Bau- und Verkehrsdirek-
tion, Tiefbauamt, Kanton Bern vom 1. August 2020

Weiter standen folgende projektspezifische Grundlagen zur Verfigung:

e Storfallvorsorge bei Projekten von kantonalen Durchgangsstrassen: Kurzbericht Screening
«Sanierung Seftigenstrasse», von km 2.243 bis km 4.933
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5.16.2. Ist-Zustand / Ausgangszustand

Gemass der Karte «Relevante Strassenabschnitte flir den Vollzug der Stoérfallverordnung» des
Kantons Bern ist die Seftigenstrasse der Storfallverordnung unterstellt. Aus diesem Grund wurde
durch das Tiefbauamt ein Storfall-Screening fiir die Abschnitte SEFT 1, SEFT 2 und SEFT 3 er-
stellt. Die wichtigsten Ergebnisse fur SEFT 3 sind nachfolgend zusammengefasst.

Der Kurzbericht des Screenings ist im Anhang 5.16-1 zu finden.

5.16.3. Projektauswirkungen
Screening Berechnung fiir den Schadenindikator «Bevélkerung»: Stérfallpunkte
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Abbildung 13: Ansicht: «Berechnete Stdrfallrelevanz Personen» Berechnete Stérfallpunkte Nr.
181 - 195 (gelb) liegen im unteren Ubergangsbereich

W-/A-Diagramm Bevodlkerung

IST-Zustand SOLL-Zustand (nach Projektierung)
Punkt 188 Punk 188

NEUGESTALTUNG
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Perscnenrisiken ~ Alle ausgew. Starfallpunkte darstellen Personenrisiken ~ Alle ausgew. Storfallpunkte darstellen

1.0E-003 1.0E-003

1.0E-004 = Leitstoff Benzin 1.0E-004 = Leitstoff Benzin
= _ = Leitstoff Chlor = B = Leitstoff Chlor
= 1-0E-005 = |eitstoff Propan = 1.08-005 = |eitstoff Propan
B 1.0E-006 - Summenkurve Ed) 1.0E-006 = Summenkurve
= =
=} (=}
S 1.0E-007 2 1.0e-007
] o
bus bt
Q. 1.0E-008 O 1.0E-008
= —
= E
é 1.0E-009 o 1.0E-00%
= =
=] S
- - -0 —
; 1.0E-010 T 1.0E-010
1.0E-011 1.0E-011 -
0.00 040 020 030 040 050 080 070 0.80 050 1.00 0.00 040 0.20 030 040 050 060 070 080 090 1.00
Storfallwert Storfallwert

Tabelle 15: W-/A-Diagramm Bevélkerung

Eine Strecke von 140 m des total betrachteten Projektperimeters von 2'690 m liegt im «unteren
Ubergangsbereich» - aber damit immer noch im akzeptablen Bereich.

5.16.4. Massnahmen

Es sind keine Sicherheitsmassnahmen erforderlich.

5.16.5. Beurteilung

Gemass dem Kurzbericht sind im Zusammenhang mit der Seftigenstrasse mogliche storfallrelevante
Auswirkungen auf die Bevdlkerung im akzeptablen Bereich. Es sind daher auch keine storfallrelevan-
ten Auswirkungen des Vorhabens zu erwarten.

5.17. Wald

Das Vorhaben betrifft kein Waldareal. Der Umgang mit Einzelbdumen und Hecken wird in Kapitel 0
«Flora, Fauna, Lebensraume» abgehandelt.

5.18. Flora, Fauna, Lebensraume

5.18.1. Grundlagen und Vorgehen

Die Beurteilung erfolgt auf Basis folgender rechtlicher und fachlicher Grundlagen:
¢ Bundesgesetz Uber den Natur- und Heimatschutz (NHG) vom 01. Juli 1966
e Verordnung Uber den Natur- und Heimatschutz (NHV) vom 16.0 Januar 1991

e Bundesgesetz lber die Jagd und den Schutz wildlebender Saugetiere und Vogel (JSG)
vom 20. Juni 1986

e Verordnung Uber die Jagd und den Schutz wildlebender Saugetiere und Végel (JSV) vom
29.0 Februar 1988

e Verordnung Uber den Umgang mit Organismen in der Umwelt (Freisetzungsverordnung,
FrSV) vom 10. September 2008

13.01.2026 | Umweltvertraglichkeitsbericht | 65



e Kantonales Naturschutzgesetz (NSchG) vom 15. September 1992

¢ Kantonale Naturschutzverordnung (NSchV) vom 10. November 1993

¢ Kantonale Verordnung tber den Wildtierschutz (WTSchV) vom 26. Februar 2003
¢ Rote Liste der Gefasspflanzen der Schweiz

¢ Rote Listen der gefahrdeten Tierarten der Schweiz

e Liste der National Prioritdren Arten und Lebensrdume

e Biotopinventare von Bund und Kanton Bern

e Zonenplan / Schutzzonenplan 1993 (Stand Marz 2025) und Baureglement 1993 der Ge-
meinden Koéniz

e Delarze, R., Gonseth, Y. (2015): Lebensrdume der Schweiz: Okologie - Gefahrdung -
Kennarten; hep verlag ag, Bern.

e Hintermann und Weber (2017): Bewertungsmethode flr Eingriffe in schutzwirdige Lebens-
raume.

e Heckenrichtlinie des Kantons Bern (2021)

Die Lebensraume wurden am 23. September 2022 und am 6. April 2023 kartiert. Zudem wurde am
30. August 2023 eine Begehung zur Nachsuche der Gold-Aster Aster linosyris durchgefihrt. Die
Beschreibung des Ausgangszustandes stltzt sich auf diese Begehungen. Eine Ausmessung der
Hecken mit GPS, damit die genaue Flache festgehalten werden kann, ist erfolgt. Massgebend fir
die Unterteilung in schitzenswerte bzw. geschitzte (ersatzpflichtige Lebensrdaume) und nicht
schitzenswerte Lebensraume ist die Naturschutzgesetzgebung (NHG, NHV, NSchG, NSchV, JG).
Wildhecken sind gemass kantonalem NSchG Art. 27 geschiitzt. Eine Absprache bezliglich He-
ckenersatz mit dem Kanton Bern (ANF, OIK Il), der Gemeinde K&niz, Stadtgriin und den Projekt-
verfassern ist am 5. April 2023 erfolgt.

Gemass Information von Beatrice Schranz (ANF, 26. April 2023) soll der Heckeneingriff und -ersatz
mit einfacher Flachenbilanz (Mehrfaktor 1:1.25 und Artenliste) erfolgen. Dieser Faktor gilt fir He-
cken, die samt Wurzeln entfernt werden. Bei der Planung des Ersatzes ist die Qualitat und Vernet-
zungsfunktion der bestehenden Hecke zu beriicksichtigen. Bei einer Wiederherstellung (auf Stock
setzen und wieder ausschiessen) ist kein Mehrfaktor einzurechnen. Wo mdéglich, ist ein Hecken-
saum einzurichten.

Am 6. April 2023 wurden die Habitatbdume in der Hecke mit den Kriterien Baumhéhlen und Efeu-
bewuchs erfasst.

Am 30. April 2024, 21. Mai 2024, 08. Juni 2024 wurden Vogel-Revierkartierungen entlang der He-
cke durchgeflhrt. Die Witterung war an allen Rundgangen trocken, es wehten keine starken Winde
und die Temperaturen waren der Jahreszeit entsprechend. Die Kartierungen starteten jeweils nach
Anbruch der Dammerung und dauerten eine Stunde. Wo mdglich, wurden beide Seiten der Hecke
abgeschritten. Die Erhebung der Vdgel erfolgte akustisch und visuell. Was die Revierkartierung
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einschrankte, war der Verkehrslarm, der auf der Seftigenstrasse bereits zu friihen Morgenstunden
erheblich ist und im Laufe des Rundgangs zunahm.

5.18.2. Ist-Zustand / Ausgangszustand

Im Projektperimeter finden sich keine inventarisierten nationalen oder kantonalen Flachen. Die He-
cken entlang der Seftigenstrasse sind im kommunalen Schutzzonenplan enthalten und gemass
BauR vom 7. Marz 1993 der Gemeinde Koniz geschiitzt (Abbildung 3). Wildhecken sind auch ge-
mass kantonalem Naturschutzgesetz geschitzt. Die Bdume entlang der Bondelistrasse sind als
Einzelbdume der Kategorie | im Schutzzonenplan erfasst. Sie dirfen nicht gefallt werden und sind
bei ihrem Abgang durch ein mindestens drei Meter hohes Exemplar der gleichen Bedeutung zu
ersetzen.

Abbildung 14: Hecke entlang der Seftigenstrasse, Sicht von der Bondelistrasse her.

Die Hecken entlang der Seftigenstrasse sind insgesamt etwa 800 m lang und ca. 4-6 m breit (be-
stockter Bereich, Abbildung 14). Ein genaues Ausmass mittels GPS ist erfolgt. Die Hecke nimmt
eine Flache von 4'264 m? ein. Die Hecken werden durch die Einmiindung der Frischingstrasse in
die Seftigenstrasse unterbrochen. Die Hecken weisen eine Vielzahl von verschiedenen Baum- und
Straucharten auf. Gemass Kartierungsgrundlage des Kantons Bern erflllen sie die Stufe «dkolo-
gisch hochwertig» (Anhang 5.17-1). In der Hecke sind im Abschnitt zwischen der Kreuzung Moril-
lonstrasse bis zur Frischingstrasse viele Asthaufen, etwas Totholz und einzelne Lesesteinhaufen
vorhanden, was die Hecke zusatzlich aufwertet. Die Bewertung der Hecke erfolgte mit der Methode
"Qualitative Bewertung einer Hecke oder eines Feldgehdlzes" der Abteilung Naturférderung BE. In
der Baumschicht dominiert die Wald-Féhre und der Berg-Ahorn, in der Strauchschicht der Rote
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Hartriegel. Die Bestockung grenzt direkt an die Seftigenstrasse, an vielen Stellen ist kein Kraut-
saum ausgebildet. Auf den Parzellen 8733, 8734 und 9690 wird die Wiese als wenig intensiv ge-
nutzte Wiese der Qualitatsstufe | genutzt. Die Kronen der Bdume reichen auf das Trottoir hinaus.
Die Strauchschicht ist bis auf etwa 2 m Héhe zuriickgeschnitten. Auf der anderen Seite grenzt die
Hecke an landwirtschaftlich genutzte Flachen. Hier sind Fettwiesen und Ackerland ausgebildet. Ein
vollwertiger Krautsaum fehlt. Zwischen der Kreuzung Morillonstrasse und der Frischingstrasse wird
bis direkt an die Hecke Ackerbau betrieben. Der fehlende Krautsaum schmalert den dkologischen
Wert der Hecke. Gemass DZV-Anhang 1, Ziff. 9.3, Bst. c ist bei Hecken im ausgemarchten Peri-
meter von National- und Kantonsstrassen sowie von Eisenbahnlinien auf der angrenzenden land-
wirtschaftlichen Nutzflache kein begriinter Pufferstreifen erforderlich. Fir Tiere sind die Hecken als
Lebensraum und Vernetzungselement wichtig.

Vor dem Austrieb der Blatter wurden die Baume in der Hecke nach Baumhohlen und fir Fleder-
mause interessante Nischen und Efeu abgesucht. Baume mit diesen Elementen werden nachfol-
gend Habitatbaume genannt. Die Baumhdhlen sind fir héhlenbritende Vogelarten und fir Fleder-
mause Lebensraumelemente von zentraler Bedeutung. Efeu bietet vielen Insekten im Herbst eine
wichtige Nektarquelle und die Beeren stehen im Winter den Végeln als Nahrung zur Verfiigung.
Zudem nisten einige Vogelarten im Efeu an Baumen. Insgesamt wurden 43 Habitatbdume erfasst
(Tabelle 16). Auf den Parzellen 4097 und 2497 (bis zur Sixt Autovermietung) wurden 7 Habitat-
baume erfasst (7 Baumhoéhlen und 5-mal Efeu). Die Bdume um das Gelande der Sixt-Autovermie-
tung wurden nicht erfasst, da diese Hecke durch das Projekt nicht tangiert wird. Ab dem Gelande
der Sixt-Autovermietung auf den Parzellen 2497, 9689 und 3927 wurden 6 Habitatbaume erfasst.
4 Baumhohlen und 4-mal Efeu. Nach der Frischingstrasse auf den Parzellen 3935, 8733 und 8734
wurden 8 Habitatbdume mit insgesamt 11 Baumhohlen und 3-mal Efeu erfasst. Auf der Parzelle
9690 / 3927 wurden 19 Habitatbdume mit insgesamt 31 Hohlen und 9-mal Efeu erfasst. Auf den
Parzellen 9691 und 5385 wurden 3 Habitatbdume mit insgesamt 3 Baumhdhlen und 2-mal Efeu
erfasst.

Parzellen Nr. Anzahl Habitat- | Anzahl Baumhohlen | Anzahl mit Efeube-
baume wuchs

4097, 2497 (bis Sixt

. 7 7 5
Autovermietung)
2497 (ab Sixt-Auto-
vermietung), 9689, 6 2 4
3927
3935, 8733, 8734 8 11 3
9690 /3927 19 31 9
9691, 5385 3 3 2
Total 43 54 23

Tabelle 16: Erfasste Habitatbdume mit Baumhohlen und / oder Efeubewuchs

An den drei Rundgangen der Revierkartierung wurden insgesamt 15 Vogelarten festgestellt (Ta-
belle 17). Unter den kartierten Vogelarten befinden sich keine rote Liste Arten und keine Arten mit
hoher nationaler Prioritat. Die Artenzahlen und Revierdichten sind auf dem Abschnitt der Bonde-
listrasse am hochsten, was die Artenzusammensetzung und Stufung der Hecke auf der Seite der
Bondelistrasse widerspiegelt. Einige der festgestellten Arten nutzen die Hecke als Brutplatz, an-
dere nutzen die Hecke als Nahrungshabitat, Sitzwarten oder Unterschlupf. Die Hecke nimmt fiir
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die festgestellten Arten eine bedeutende Rolle in ihrem Lebensraum ein. Insbesondere die Inter-
aktion mit weiteren zur Hecke naheliegenden Gehdlzelementen wie Baumen und Straucher wertet
den Lebensraum der Arten weiter auf. In solchen Bereichen wurden die héchsten Artenzahlen und
Revierdichten festgestellt.

Vogelart Anzahl Reviere Vogelart Anzahl Reviere
Amsel 13 Monchsgrasmiicke 9

Blaumeise 14 Rabenkréhe 2

Buchfink 5 Ringeltaube 5

Stieglitz 1 Rotkehlchen 1
Gartenbaumlaufer 3 Star 5

Girlitz 1 Sumpfmeise 1

Haussperling 8 Tirkentaube 1

Kohimeise 1

Tabelle 17: Im Rahmen der vereinfachten Revierkartierung festgestellte Vogelarten und die An-
zahl Reviere

Die Hecken sind stark durch Stérungen und Verkehr beeintrachtigt. Anderseits stellen sie in diesem
Ausmass im Siedlungsgebiet eine sehr wertvolle Vernetzungsstruktur dar. Dies gerade auch im
Hinblick auf die 6kologische Infrastruktur.

Hecken und Habitatbaume sind gemass NHG und NSchG geschutzt. Nur bei standortgebundenem
Vorhaben von Ubergeordnetem Interesse ist ein Eingriff mit angemessenem Ersatz méglich. Der
Ersatz der Hecken hat gemass Heckenrichtlinie des Kanton Bern zu erfolgen.

Bei den Baumen entlang der Bondelistrasse handelt es sich um Platanen (nicht einheimisch).
Weitere schitzenswerte oder geschitzte Lebensraume kommen im Projektperimeter nicht vor.

Die Meldung der geschltzten Pflanzenart Aster linosyris aus dem Jahr 2015 konnte nicht bestatigt
werden. Am 30. August 2023 wurde eine Begehung zur Suche der Art durchgeflhrt. Die Art kommt
in trockenen Felshangen und Flaumeichenwaldern vor. Diese Lebensraumbedingungen sind im
Projektperimeter SEFT 3 nicht anzutreffen.

5.18.3. Projektauswirkungen

Bauphase
Durch das Projekt wird eine bestockte Flache von 1°462 m? definitiv und eine bestockte Flache von
1’470 m? temporar entfernt (Entfernung der Wurzelstocke, Tabelle 18). Zusatzlich wird auf einer

Flache von 507 m? die Hecke auf Stock gesetzt (auf Bodenhohe zurlickgeschnitten). Diese Flachen
wurden zu Gunsten des Heckenschutz optimiert.
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Parzellen Nr. Quadratmeter | Quadratmeter Quadratmeter Quadratmeter
Hecke Hecke entfernt Hecke tempo- | Hecke temporar

rar entfernt | auf Stock
(inkl. Wurzeln)

4097, 2497 (bis

Sixt Autovermie- 946 58 414 0

tung)

2497 um Sixt Au- 087 0 0 0

tovermietung

2497 (ab Sixt-Au-

tovermietung),

9689, 3927 (bis 769 639 130 0

Frischingstrasse)

3935, 8733, 8734 702 99 539 0

96.90 /. 3927 (ab 1'293 399 387 507

Frischingstrasse)

9691 267 267 0 0

Total 4'264 1'462 1'470 507

Tabelle 18: Die Fldache der Heckeneingriffe aufgefiihrt nach Heckenabschnitten. Quelle der Zah-
len: technischer Bericht.

Die Tiere, die die Hecken heute bewohnen, allen voran die Vogel, verlieren ihren Lebensraum (bis
auf 825 m?). Bis neu gepflanzte Hecken ihnen neuen Lebensraum bieten, vergehen ca. 15 Jahre.
Dies wird damit ausgeglichen, dass eine grossere Flache fir den Heckenersatz angeboten werden
muss. Durch die Entfernung der Hecken gehen auch Kleinstrukturen wie Asthaufen, Lesesteinhau-
fen und liegendes Totholz in den Hecken sowie weitere Nischen verloren. Diese Strukturen sind
fur Kleinsauger, Igel, Insekten und weitere Tiere wichtige Lebensraumelemente. Um den Verlust
etwas aufzufangen, sollen Kleinstrukturen wie Asthaufen gleichmassig auf den wiederhergestellten
Flachen und Ersatzflachen installiert werden. Die Distanz zwischen den Kleinstrukturen sollte nicht
grosser als 20 Meter sein. Bestehende Kleinstrukturen sind méglichst zu erhalten.

Von den insgesamt 43 Habitatbdumen in der Hecke werden insgesamt 24 Habitatbaume gefallt mit
insgesamt 24 Baumhohlen und 15 mit Efeu (Tabelle 19). In den temporar tangierten Hecken blei-
ben so viele Baume wie mdglich erhalten. Von den 43 Habitatbdumen bleiben 19 Habitatbdume
mit insgesamt 32 Baumhohlen und 8 mit Efeu erhalten. Mit den Baumhoéhlen und dem Efeu auf
den Baumen gehen Nistplatze, Unterschlupfméglichkeiten und Nahrungsgrundlagen verloren. Bis
diese wertvollen Strukturen wieder an den neu gepflanzten Baumen in der Hecke vorhanden sind,
dauert es 40 — 50 Jahre. Um diesen Verlust etwas zu kompensieren sollen 24 Nistkasten flr Hoh-
lenbriiter wie Kohl-, Blau- und Sumpfmeise, Star und Haussperlinge und 24 Fledermauskasten
gleichmassig verteilt in der gesamten Hecke, mit Ausnahme der Hecke um die Sixt-Autovermie-
tung, installiert werden. Die Kasten dirfen nicht der prallen Sonne ausgesetzt sein. Eine gewisse
Beschattung ist sicherzustellen.
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Parzellen Nr. Anzahl Habi- | Anzahl Habitat- | Anzahl Baum- | Anzahl mit

tatbaume baume gefallt hohlen verloren | Efeubewuchs
verloren

4097, 2497 (bis

Sixt Autovermie- 7 3 3 2

tung)

2497 (ab Sixt-Au-

tovermietung), 6 6 2 4

9689, 3927

3935, 8733, 8734 8 7 10 3

9690 /3927 19 5 6 4

9691, 5385 3 3 3 2

Total 43 24 24 15

Tabelle 19: Auflistung der Eingriffe an den Habitatbdumen

Im Rahmen des Projekts missen 61 Baume definitiv entfernt werden, wovon 52 Baume in der
Hecke tangiert sind. Dies aufgrund der Neuerstellung von Fahrleitungsmasten, Veranderung des
Strassenquerschnitts und im Bereich der Betriebswendeschlaufe. Insgesamt werden 104 Baume
neu gepflanzt, wovon 20 in der Hecke gepflanzt werden. 10 Bdume werden ausserhalb des Pro-
jektperimeters auf dem Areal der Stiftung Béachtelen gepflanzt. Die Baume entlang der Bonde-
listrasse sind als Einzelbdume der Kategorie | im Schutzzonenplan erfasst. 8 der Baume werden
gefallt. Die 8 Baume sind durch mindestens 3 Meter hohe Exemplare zu ersetzten. Entlang der
Bondelistrasse werden insgesamt 18 Baume neu gepflanzt. Der Baumbestand im Projektperimeter
wird um 33 Baume vergrossert, hinzu kommen die 10 Badume ausserhalb des Projektperimeters
auf dem Areal der Stiftung Bachtelen.

Fir die Pflanzung der Baume und Straucher in der Hecke auf den Parzellen 4097, 2497, 3927
(ausser auf Stock gesetzter Teil), 9689, 3935, 8733, 8734, 7867, 9690 (ausser auf Stock gesetzter
Teil) und 9691 auf insgesamt 2932 m? miissen standortangepasste einheimische Arten regionaler
Herkunft gepflanzt werden. Zucht-Varietaten sind nicht zulassig. Mit der Pflanzung von Alleeb&u-
men entlang der Bondelistrasse soll der Baumverlust in der Hecke etwas aufgefangen werden. Aus
Grinden der Biodiversitat empfehlen wir ausschliesslich einheimische Arten (keine Varietaten) zu
pflanzen. Die 8 Einzelbaume der Kategorie | im Schutzzonenplan der Gemeinde Koéniz die gefallt
werden sind mit mindestens 3 Meter hohen Exemplaren zu ersetzen, wobei wir empfehlen, den
Ersatz mit einheimischen Baumarten regionaler Herkunft ohne Varietaten zu leisten. Bei einheimi-
schen Arten ist Pflanzgut regionaler Herkunft (regionale Genetik) ohne Varietaten zu wahlen. Die
Pflanzung von Flatterulmen ist vorgesehen. Die Flatterulme (Ulmus laevis) gilt in der Schweiz als
stark gefahrdet (rote Liste EN). Eine der Gefahrdungsursachen ist gemass InfoFlora die «Vermi-
schung mit Pflanzen unbekannter Herkunft». Die Flatterulme ist eine Art der Hartholz-Auenwalder.
Entlang der Aare zwischen Thun und Bern sind ein paar wenige Fundmeldungen vorhanden. Von
der Pflanzung gefahrdeter Arten ausserhalb von Artenférderungsprojekten wird abgeraten. Werden
Flatterulmen gepflanzt, ist zwingend regionaltypische Genetik zu verwenden. Sollte dies nicht mdg-
lich sein, ist auf die Pflanzung von Flatterulmen zu verzichten.
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Betriebsphase

Wahrend dem Betrieb sind die Hecken angemessen ersetzt. Die Vernetzung ist nach 15 Jahren
teilweise wieder hergestellt. Die neugepflanzte Hecke bei der Wendeschlaufe sidseitig der Sefti-
genstrasse ist nicht mehr direkt mit dem Rest der Hecke verbunden. Mittels Kleistrukturen, arten-
reicher Begrinung und den Baumpflanzungen ist eine minimale Vernetzung gewahrleistet. Bis die
gepflanzten Baume in der Hecke wieder die gleiche Funktion erfillen, dauert es mindestens 50
Jahre. Kleinstrukturen wie Asthaufen und in Sandlinsen teileingegrabene Wurzelstdécke und Nist-
hilfen flr Végel und die Fledermauskasten mindern die negativen Auswirkungen. Mit dem Anpflan-
zen neuer Alleebdume entstehen Uber die Jahre wertvolle Wechselwirkungen zwischen Hecken
und Alleebaumen. In der Hecke sind einheimische Baum- und Straucharten regionaler Genetik
gepflanzt. Bei den Strassenbaumen sind, wo es die Platzverhaltnisse und das Mikroklima es zu-
lassen, einheimische Baumarten gepflanzt.

Im Bereich der Haltestelle Sandrain werden zusatzlich, hauptsachlich fiir die Quervernetzung fiir
Insekten, Trittstein-Lebensraume geschaffen. Nordseitig der Seftigenstrasse, im Bereich Abzwei-
ger Sandrain, werden auf den Restflachen zwischen den Fahrbahnen, Velowegen und Fussgan-
gerbereichen mittels Kleinstrukturen wie Sandlinsen, Lesesteinhaufen, Asthaufen, Totholzelemen-
ten, u.a. vielfaltige Lebensrdume geschaffen. Gleichartige Flachen mit denselben Kleinstrukturen
im Bereich der Betriebswendeschlaufe, slidseitig der Seftigenstrasse, sollen eine gewisse Quer-
vernetzung gewahrleisten. Das starke Verkehrsaufkommen auf der Seftigenstrasse bietet zwar
kaum Maoglichkeiten flr eine Quervernetzung. Fiur Fluginsekten kdnnen die Trittsteine bei guter
Ausflhrung einen gewissen Nutzen aufweisen, deren Umsetzung ist daher begrissenswert. Wo
es die Nutzungsanspriiche zulassen, werden artenreiche Samenmischungen eingesetzt. Dabei ist
darauf zu achten, dass Saatgut regionaler Herkunft (regionale Genetik, mind. aus der gleichen
biogeografischen Region) verwendet wird. Bei der Neuansaat von durch das Projekt tangierten
Biodiversitatsforderflachen, wird empfohlen mit geeigneter Saatbettbearbeitung und geeignetem
Saatgut regionaler Herkunft eine mdglichst hohe 6kologische Qualitat der angesaten Flachen zu
erreichen.

Mit der Sanierung der Seftigenstrasse wird eine neue Beleuchtung installiert. Die Beleuchtung rich-
tet sich nach den Normen, die fir entsprechende Strassen erflllt werden missen. Es wird versucht,
moglichst nur die Zielflichen zu beleuchten und wenig Streuung zu erzeugen. Lichtemissionen in
die Hecke sind jedoch nicht zu vermeiden. Die Vollzugshilfe des BAFU sieht keine spezifischen
Massnahmen zur Reduktion der Lichtemissionen auf natirliche Elemente wie die Hecke entlang
der Seftigenstrasse vor. Lichtemissionen haben auf verschiedenste Tierarten negative Auswirkun-
gen. Insekten werden von Licht angezogen und kreisen bis zur tddlichen Erschépfung im Lichtke-
gel. Licht mit vielen Blauanteilen, also eher "kaltes" Licht, wirkt sich besonders problematisch aus
und sollte vermieden werden. Lichtemissionen kdnnen den 6kologischen Wert der Hecke schma-
lern. Das Beleuchtungskonzept orientiert sich an der Vollzugshilfe des BAFU. Da die Vollzugshilfe
nattrliche Elemente nicht bericksichtigt, sind entsprechend auch keine spezifischen Massnahmen
zur Reduktion des Lichtemissionen auf die Hecke vorgesehen. Dennoch wird im Rahmen der Nor-
menvorgaben versucht, die Lichtstreuung gemass der BAFU-Vollzugshilfe auf ein Minimum zu re-
duzieren. Sind bei den Tramhaltestellen Glastrennwande vorgesehen, sind die Empfehlungen der
Broschire "Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht" (Réssler et al. 2022) zu berticksichtigen.

Bilanzierung
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Die Flachenzahlen basieren auf dem technischen Bericht. Von den 4'264 m? Hecken werden 3'439
m? durch das Projekt tangiert (Tabelle 20). Insgesamt sind 2'932 m? Hecke mit dem Faktor 1.25 zu
ersetzen. 507 m? Hecken werden auf den Stock gesetzt, diese miissen nicht mit einem Mehrfaktor
ersetzt werden. Insgesamt miissen gewichtet 4'172 m? Hecke ersetzt werden. Davon werden 1'977
m? auf bestehenden Heckenstandorten ersetzt. Weitere 1'679 m? werden neu als Hecke bepflanzt.
Hinzu kommen 999 m? Krautsaum der neu angelegt wird. Auf 284 m? (Parzelle 9689) wird in Ab-
sprache mit der Abteilung Naturférderung auf eine Heckenpflanzung verzichtet. Dies ist nur mog-
lich, weil ein Uberschuss an Heckenersatzflache vorliegt. Zur Gewahrleistung der Langsvernetzung
werden auf der Flache Kleinstrukturen (Kleine Buschgruppen, Sandlinsen, Asthaufen, trockener
Saum) erstellt. Die Halfte davon (142 m?) sind als Heckenersatz anrechenbar. Die Heckenersatz-
flache betragt insgesamt 4'798 m?, womit 626 m? mehr Heckenersatzflachen geschaffen werden,
als gemass Heckenrichtlinie erforderlich sind. Eine Mehrflache wird gefordert, da der Strassenab-
stand der Hecke von 6 Metern nicht eingehalten wird.

Gesamtbilanz Eingriff & Ersatz HECKEN

Nr. Flache ungewichtet Faktor Flache gewichtet

Hecken Eingriffe Total [1] 3'439 m2 4172 m2
Hecken definitiv betroffen 1 1'462 me 1.25 1'828 me
Hecken temporér betroffen ) .

(Wurzelstocke entfernt) 2 1470 m2 125 1838 me
Hecken temporar betroffen

(auf Stock] 3 507 m2 1.00 507 m2
Hecken Ersatz Total [2] 4'798 m2 4798 m2
Hecken temporar betroffen ) :

(Wurzelsticke entfernt) 2 1470 mz 1.00 1470 m2
Hecken temporér betroffen

(auf Stock] 3 507 me 1.00 507 m2
Ersatzflache 1 (fur Hecken) - Parz. 9630 4 1'165 m2 1.00 1165 me
Ersatzflache 2 (fur Hecken) - Parz. 9691 4 230 m2 1.00 230 mz
Ersatzflache Hecke (bestockt) 4 284 m2 1.00 284 m3
Krautsaum und Kleinstrukturen 5+6 1'142 m2 1.00 1'14? m2
Differenz [2] - [1] | ] ] ‘ = m2

Tabelle 20Gewichtet miissen 4'172 m2 Hecken ersetzt werden. Die Heckenersatzflache im Pro-
Jjektperimeter betrdgt 4'798 m2. Quelle: Technischer Bericht

5.18.4. Massnahmen

FFL-01 Brutzeiten respektieren
Das Entfernen von Hecken und Baumen darf nur ausserhalb der Brutzeit von wildlebenden Végeln
und Saugetieren stattfinden (nicht zwischen 1. April und 31. Juli).

FFL-02  Hecken
Die Hecken sind angemessen zu ersetzen oder wiederherzustellen. Dabei sind einheimische, 6kolo-
gisch wertvolle Baume und Straucher von regionaler Herkunft (regionale Genetik) zu verwenden. Es
dirfen keine Varietaten gesetzt werden. Bei Hecken, die nicht auf den Stock gesetzt werden kdonnen,
ist ein Faktor von 1:1.25 zu verwenden. Auf Parzelle 9690 ist ein Krautsaum zu berticksichtigen.

FFL-03  Hecken
Es sind in den ersten 5 Jahren nach Pflanzung der Hecke alle 20 Meter Kleinstrukturen wie Asthaufen
und in Sandlinsen teileingegrabene Wurzelstdcke anzulegen. Fir die Erstellung der Strukturen sind
Lucken im Pflanzplan vorzusehen.
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FFL-04  Hecken
In der Hecke sind mindestens 20 B&dume einheimischer, standorttypischer Arten zu setzen. Es sind
Baume mit regionaler Genetik zu pflanzen. Es dirfen keine Varietaten gepflanzt werden. Die Stand-
orte orientieren sich an den Standorten der geféllten Baume.

FFL-05  Hecken
In der Hecke sind gleichméssig verteilt 24 VVogelnistkésten fir die Arten Blau-, Kohl- und Sumpfmeise,
Star und Feld- / Haussperling anzubringen. Die Nistkdsten sind vor starker Sonneneinstrahlung zu
schiitzen (Gefahr von Uberhitzung). Die Nistkésten sind mindestens alle zwei Jahre zu reinigen.

FFL-06  Hecken
In der Hecke sind gleichmassig verteilt 24 Fledermauskasten anzubringen. Die K&sten sind vor star-
ker Sonneneinstrahlung zu schiitzen (Gefahr von Uberhitzung).

FFL-07  Kleinstrukturen auf Parzelle 9689
Auf 284 m? werden zur Gewahrleistung der Langsvernetzung Kleinstrukturen gemass Detailkonzept
erstellt. Insgesamt sind 17 Kleinstrukturen vorgesehen. Als Kleinstrukturen sind Buschgruppen aus
einheimischen Wildrosenstrauchern, Asthaufen und in Sandlinsen teileingegrabene Wurzelstdcke
vorgesehen.

FFL-08  Einzelbdume
Die gefallten Baume entlang der Bondelistrasse sind durch min. 3 m hohe Exemplare im Projektper-
imeter zu ersetzen. Der Baumbestand im Projektperimeter entlang der Bondelistrasse besteht nach
den Ersatz- und Erganzungspflanzungen mehrheitlich aus einheimischen Arten.

FFL-09  Neophyten
Das Aufkommen von invasiven Neophyten wird innerhalb des Projektperimeters wahrend der Bau-
phase und drei Jahre dartber hinaus bekampft.

FFL-10 uUBB/O0OBB
Die fachgerechte Umsetzung der Heckenpflanzung, Erstellung der Kleinstrukturen, Anlage von ar-
tenreichen Begrinungen sowie die Installation der Nist- und Fledermausk&sten ist mittels einer UBB
/ OBB zu begleiten.

5.18.5. Beurteilung

Unter der Voraussetzung eines angemessenen Ersatzes der tangierten Hecken und Baume in
Kombination mit Kleinstrukturen, Nistkasten fir Végel und Fledermauskasten, kann das Projekt
aus Sicht der Berichtverfasser im Aspekt «Flora, Fauna, Lebensrdume» umweltvertraglich durch-
gefuhrt werden.

5.19. Lichtemissionen

5.19.1. Grundlagen und Vorgehen
FUr die Beurteilung des Aspekts Lichtemissionen sind folgende Grundlagen massgebend:

e Bundesgesetz tUber den Umweltschutz (Umweltschutzgesetz, USG) vom 7. Oktober 1983
e Bundesgesetz Uiber den Natur- und Heimatschutz (NHG) vom 1. Juli 1966

o Vollzugshilfe «kEmpfehlungen zur Vermeidung von Lichtemissionen», BAFU 2021

¢ Beleuchtungskonzept von Lumium vom 23.10.2024

Der Projektperimeter befindet sich mitten im Siedlungsgebiet. Bezliglich Lichtemissionen sind so-
wohl Stérungen bei Anwohnenden als auch die Lichtverschmutzung und deren Einfluss auf Flora
und Fauna zu minimieren.
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5.19.2. Ist-Zustand / Ausgangszustand

Das Projekt betrifft eine Hauptverbindungsachse zwischen den studostlichen Agglomerationsge-
meinden und der Stadt Bern. Der Projektperimeter befindet sich mitten im Siedlungsgebiet und ist
entsprechend ausgeleuchtet. Sudlich der Seftigenstrasse befindet sich die Morillonmatte - eine
grosse Wiese mit entsprechenden Naturwerten und gesdumt durch eine breite Hecke (vgl. Kapitel
0 «Flora, Fauna, Lebensraume). Im Ausgangszustand befinden sich Kandelaber mehrheitlich auf
der nordlichen Strassenseite, vereinzelt hangen sie an Seilen mitten Uber der Strasse. Die Aus-
gangslage wurde im Rahmen des Beleuchtungskonzeptes der Firma Luminum ausgewertet. Fol-
gende Aspekte wurden erkannt:

Die derzeitige Beleuchtung entspricht im Allgemeinen nicht den Anforderungen und dem zukinfti-
gen Nutzen des Gebiets. Die vorhandene Beleuchtungsanlage ist sanierungsbeduirftig. Aktuell ist
die Ausleuchtung der Gehwege auf der Tramseite unzureichend. Die Strassenbeleuchtung bietet
eine ungleichmassige Verteilung des Lichts, was zu einer schlechten Sichtbarkeit fiihrt und damit
die Sicherheit der Fussganger beeintrachtigt. Besonders in den Konfliktbereichen, wie zum Beispiel
im Bereich des Sandrain, ist die Beleuchtung derzeit ungeniigend. Diese mangelnde Ausleuchtung
stellt ein erhdhtes Risiko fur Unfalle und Straftaten dar. Zusatzlich existieren erhéhte Emissionen
im Strassenraum, die durch Werbereklamen ab dem Knotenpunkt Monbijoustrasse verursacht wer-
den.

5.19.3. Projektauswirkungen

Bauphase

Die Baustelle wird sich in der Bauphase insbesondere wahrend Nachtarbeiten auf Lichtemissionen
resp. -immissionen auswirken. Voraussichtlich wird lediglich wahrend einer den Intensivbauphasen
Nachtarbeiten ausgefihrt. Auf der Morillonmatte (Parzellen 2497, 9689) sind eine temporare Um-
fahrungsstrasse sowie Installations- und Lagerplatze vorgesehen, die ausgeleuchtet sein werden.
Die zusatzliche Beleuchtung dieser Raume wird die Lichtemissionen nur temporar erhéhen.

Betriebsphase

Das Beleuchtungskonzept des sanierten Abschnitts der Seftigenstrasse wurde durch die Firma
Luminum erarbeitet, welche auch den Ausgangszustand fachlich analysiert und ausgewertet hat.
Um die Beleuchtung den zukiinftigen Anforderungen gerecht zu gestalten, sind folgende Anpas-
sungen erforderlich:

e Beleuchtungsniveau dem Nutzen angepasst: Die Beleuchtung soll auf das tatsachliche
Nutzungsprofil des Gebiets abgestimmt werden.

e Normerfiillung fiir die Strasse: Die Beleuchtung soll den normativen Anforderungen in
Bezug auf Intensitat und Gleichmassigkeit entsprechen.

e Normerfiillung bei Fussgangerstreifen und Konfliktzonen: Insbesondere an Fussgan-
gerstreifen und in Konflikizonen, wie dem Bereich des Sandrain, ist eine verstarkte Fokus-
sierung auf die Normerflllung nétig.

e Optimierte Kandelaberstandorte: Die Positionierung der Kandelaber sollte optimiert und
in enger Abstimmung mit der Gestaltung der Umgebung sowie den Anforderungen der
Fahrleitungen geplant werden.

13.01.2026 | Umweltvertraglichkeitsbericht | 75



Klare Schnittstellen zwischen den Beteiligten: Fir eine erfolgreiche Umsetzung sollten
klare Schnittstellen zwischen den beteiligten Institutionen definiert werden.

Reduktion der Lichtemissionen: Die Beleuchtung soll den Vorgaben der Vollzugshilfe
des BAFU (7- Punkte Plan) entsprechen, um die Lichtemissionen im 6ffentlichen Raum zu
reduzieren.

Einheitliche Kandelaber: Die Verwendung einheitlicher Kandelaber ist erforderlich, um
eine sowohl asthetische als auch funktionale Form im gesamten Bereich zu gewahrleisten.

Gestalterische Aufwertung des Perimeters: Durch die Umsetzung dieser Anpassungen
wird die gestalterische Aufwertung des gesamten Perimeters erzielt.

Es kann somit von einer Verbesserung der Beleuchtungssituation wahrend der Betriebsphase aus-
gegangen werden, da durch die gezielten Anpassungen in der Beleuchtung sowonhl die Sicherheit
als auch die visuelle Qualitat des Strassenraums nachhaltig erhéht werden.

Detaillierte Angaben zur Berechnung und Beurteilung sind in dem Lichtkonzept zu enthehmen.

5.19.4. Massnahmen

Li-01

Li-02

Li-03

Li-04

Normefrfiillung

Die geltenden Normen, Vorgaben und Vollzugshilfen sind gemass Lichtkonzept umzusetzen. Die
Beleuchtung ist so wahlen, dass im Rahmen der Normerfiillung die Lichtemissionen auf die Hecke
moglichst gering ausfallen. Im Rahmen der Detailprojektierung ist zu priifen, ob die Standard -
Leuchten gem. Produktvorgabe des Kantons Bern zum Schutz der Insekten allenfalls mit einer
Lichtfarbtemperatur 3000K (statt 4000K) ausgestattet werden kdnnen.

Visuelle Kohérenz

Einheitliche Kandelaber und Leuchtmittel fordern eine harmonische Gestaltung des gesamten
Perimeters.

Beleuchtungssteuerung

Es ist zu prifen, ob eine tageslicht- resp. witterungsabhangige Steuerung eingesetzt werden
kann.

Lichtfarbe

Licht mit vielen Blauanteilen (kurzwelliger Bereich) ist moglichst zu vermeiden.

5.19.5. Beurteilung

Das Projekt beansprucht mehrheitlich Strassenraume, welche im Ausgangszustand schon ausge-
leuchtet sind. Im Bereich der Betriebswendeschlaufe entsteht ein neu ausgelichteter Raum. Durch
die Sanierung kénnen auch an der Beleuchtung des betroffenen Strassenabschnitts der Sefti-
genstrasse Anpassungen ausgefihrt werden. Diese stellen eine wesentliche Verbesserung sowohl
hinsichtlich der funktionalen als auch der asthetischen Anforderungen dar. Durch die Einhaltung
der Vorgaben der Vollzugshilfen des BAFU wird die Beleuchtung so optimiert, dass der Lichtsmog
minimiert und die Umweltbelastung nicht unnétig erhoht wird. Die einheitliche Ausleuchtung des
Verkehrsraums erhdht die Sicherheit fir den LSV und erzielt auch visuell eine Verbesserung.
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5.20. Landschaft und Ortsbild

5.20.1. Grundlagen und Vorgehen

Fir den Umweltbereich Landschaft und Ortsbild sind folgende rechtlichen und fachlichen Grundla-
gen massgebend:

e Bundesgesetz liber den Natur- und Heimatschutz (NHG) vom 1. Juli 1966, Stand am 1. Januar
2022

e Verordnung Uber das Bundesinventar der schitzenswerten Ortsbilder der Schweiz (VISOS),
vom 9. September 1981, Stand 1. Mai 2024

e Denkmalpflegegesetz (DPG) des Kantons Bern vom 8. September 1999

¢ Denkmalpflegeverordnung (DPV) des Kantons Bern vom 25. Oktober 2000
e Baugesetz (BauG) des Kantons Bern vom 09. Juni 1985

e Bauverordnung (BauV) des Kantons Bern vom 6. Marz 1985

e Schutzplan 1993 Gemeinde Koéniz, map.koeniz.ch (Stand: Dezember 2024)

e Baureglement - Besondere Vorschriften zu Nutzungsplan und Schutzplan der Gemeinde Koéniz,
23. September 2018 mit Anderungen bis 01. Juli 2024

¢ Nutzungszonenplan der Stadt Bern, map.bern.ch (Stand: Dezember 2024)

e Baumschutzreglement der Stadt Bern (BSchR) vom 07. Juni 1998 (Stand 01.07.2014)
e Baumschutzzonenplan der Stadt Bern (Stand: Dezember 2024)

o Baumkataster der Stadt Bern, map.bern.ch (Stand: Dezember 2024)

e Uberbauungsordnung Morillon, Gemeinde Kéniz, genehmigt am 30. Juni 1993, mit Anderung
vom 19. Juni 2006

¢ Die Landschaften der Schweiz. Landschaftstypologie Schweiz, Teil 2 — Beschriebe der Land-
schaftstypen (ARE 2011)

e Landschaftskonzept Schweiz. Landschaft und Natur in den Politikbereichen des Bundes, Um-
welt-Info Nr. 2011 (BAFU 2020)

e Kantonales Landschaftsentwicklungskonzept (KLEK), Kanton Bern, 2020
e Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept RGSK Bern — Mittelland, 2025

Das Thema Lichtemissionen wird im Kapitel 5.19 «Lichtemissionen» abgehandelt.

5.20.2. Ist-Zustand / Ausgangszustand
Landschaftsbild und -charakter

Das Vorhaben befindet sich im Siedlungsgebiet der Gemeinden Bern und Kdniz. Dieses befindet
sich sudlich der Aare und Nordwestlich des ,Hausberg“ Gurten. Am Fusse des Gurtens befindet
sich eine flachere Ebene, welche weiter gegen Norden zur Aare abfallt. Diese ist auch an die er-
weiterte Ebene, in der sich die Gemeinde Koniz und Bern vereinen, angeschlossen. Im Verlauf
nach Osten verengt sie sich zum Fusse des Gurtens und der maandrierenden Aare. Weitere be-
waldete Erhebung in der Nahe sind das Steinhdlzli und der Chinizerbergwald. Die Nahe zur Aare
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ist symptomatisch fiir die Stadt Bern und naheren Umgebung. Beide Elemente geben einen land-
schaftlichen Rahmen um den Siedlungsgurt, welcher sich von West nach Richtung Kehrsatz lang-
sam auflockert.

Landschaftstypologie

Gemass Landschaftstypologie befindet sich das Gebiet in dem Landschaftstyp 33, der «Stadtland-
schaft» (ARE 2011). Angrenzend und zusammenhangend ohne markanten Ubergang befindet sich
der Landschaftstyp 34, die ,Siedlungslandschaft® (vgl. Abbildung 15). Das Gebiet hat somit von
beiden Landschaftypen gewisse Merkmale und transformiert sich bandartig entlang der Verkehrs-
achse der Seftigenstrasse von Westen Richtung Osten. Der angrenzende Gurten bildet als futter-
baugepragte Hilgellandschaft des Mittellandes eine naturnahere Landschaftstypologie aus.
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Abbildung 15: Landschaftstypologien der Schweiz, Projektperimeter orange
(Quelle: map.geo.admin.ch, Stand Dezember 2024)

Die Landschaft ist einerseits durch die dicht genutzte Wohnzone sowie deren Erschliessungen und
Durchgange gepragt, anderseits befinden sich in der Umgebung auflockernde Elemente wie den
Morillonpark sowie Naherholungsgebiete in Form von bewaldeten Erhebungen und der Aare.

Schonender Umgang mit Landschaft (Landschaftskonzept Schweiz)

Das Landschaftskonzept (BAFU 2020b) wurde durch den Bundesrat als Konzept des Bundes ver-
abschiedet und formuliert sieben allgemeine Landschaftsqualitatsziele und sieben Qualitatsziele

NEUGESTALTUNG

MORILLON-SANDRAIN 13.01.2026 | Umweltvertraglichkeitsbericht | 78
SEFTIGENSTRASSE BE



fur spezifische Landschaften. Die allgemeinen Landschaftsqualitatsziele sollen durch eine sorgfal-
tige Projektierung und landschaftliche Begleitung aufgegriffen werden (z.B. 1 — Landschaftliche
Vielfalt und Schénheit wahren, 4 — Eingriffe sorgfaltig und qualitatsorientiert ausflihren, 8 — Stadti-
sche Landschaften qualitatsorientiert verdichten, Grinrdume sichern).

Fir landschaftsrelevante Sektoralpolitiken, wie Verkehrsinfrastrukturen, nennt das Landschafts-
konzept Schweiz folgende spezifischen Sachziele, den folgenden Planungs- und Projektierungs-
schritten zu erfillen sind:

Ziel 10.Aund E: Sie sind gut in die Siedlungsraume integriert und ihre landschaftliche und
Okologische Trennwirkung ist mit Massnahmen wesentlich reduziert.

Ziel 10.B: Bei grundlegenden Anderungen, wie der Gesamtsanierung, sind die Még-
lichkeiten einer Bindelung mit neuen oder bestehenden Infrastrukturen gepruft.

Ziel 10.C: Verkehrslarm wird an der Quelle minimiert, Beleuchtungen der Verkehrsin-
frastrukturen sind optimiert.

Ziel 10.F: Die Griunflachen im Strassen- und Schienenverkehrsbereich sollen natur-
nah gestaltet werden.

Besiedlung

Das Projektumfeld ist entsprechend der Landschaftstypologie Stadtlandschaft stark besiedelt. Es
zeichnet sich vor allem entlang der Haupt- und Nebenerschliessungen eine Verdichtung ab.

[T

1-3 Einwohner pro ha

4-6 Einwohner pro ha ¢ g
7-15 Einwohner pro ha — T : .Gﬁrtenbahn N
[ 18-40 Einwohner pro ha S ~ N /) g NS

I 41-120 Einwohner pro ha
Il mehr als 120 Einwohner pro ha
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Abbildung 16: Einwohnerdichte, Projektperimeter orange (Quelle: map.geo.admin.ch, Stand De-
zember 2024)

Einsehbarkeit

Aufgrund der dichten Bebauung ergeben sich wenige Blickpunkte auf das Vorhaben. Das Projekt
ist aus den angrenzenden Hauserreihen sowie auf der Tramlinie, Strassenfuhrung und den Fuss-
wegen sichtbar. Aus Sicht Norden schirmt sich die Seftigenstrasse optisch durch Hecken und
Baumreihen entsprechend ab. Von Siden hingegen, aufgrund der abfallenden Topografie, ist das
Projekt nicht sichtbar. Die abfallende Landschaft blockiert den Blick auf die Sanierungsarbeiten in
dieser Richtung. Im Bereich der neuen Tramwendeschlaufe ist auf Grund verschiedener Abzwei-
gungen und Einfahrten sowie Verkehrsinfrastrukturen ein etwas offener Raum, welche mehr Ein-
sehbarkeit zulasst als beim restlichen Verlauf. Dieser Raum wird durch den Ausbau der Tramwen-
deschlaufe verstarkt.

Landschaftsschutzgebiete und Inventare

Nordéstlich von Wabern ist das BLN-Objekt Nr. 1314 «Aarelandschaft zwischen Thun und Bern»
inventarisiert (vgl. Abbildung 17). Das westliche Ende dieses BLN-Objekts liegt rund 1‘000 m nord-
Ostlich des Projektperimeters.
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hofaldiNyy,
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Landschaften und Naturdenkmaler BLN

Kulturgiterschutzinventar mit Objekten von nationaler |
Bedeutung, Bundesdarstellung

@ Fischenobjekte

¥ Punktobjekte
N \ Unterer

Landschaftsschutzgebiete Wk N \ \Broitepacker

3 \ \ r s

E Landschaftsschutzgebiet

Abbildung 17 Landschaftsschutzgebiete und Inventare Schweiz, Projektperimeter orange
(Quelle: topo.apps.be.ch, Stand Dezember 2024)
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Das Vorhaben tangiert keine kantonalen Landschafsschutzgebiete (vgl. Abbildung 17)

Ortsbild

Das Vorhaben betrifft die vielbefahrene Seftigenstrasse, welche als Hauptverbindungsachse zwi-
schen den sldoéstlichen Agglomerationsgemeinden und der Stadt Bern dient.

Generell ist der betroffene Siedlungsabschnitt zwischen Morillon und Sandrain stark durch die Ver-
kehrsanlagen der Seftigenstrasse und der bestehenden Tramlinie mit ihren Fahrleitungsmasten
und -leitungen gepragt. Der Verkehrsraum wird aber auf mehreren Abschnitten durch Griinstreifen,
Hecken oder Baume gesdumt und die Gleisanlagen sind abschnittweise begriint. Das Ortsbild pra-
sentiert sich wie folgt:

Im Abschnitt Morillonstrasse-Monbijoustrasse-Schénegg ist die Seite nordlich der Seftigenstrasse
von Wohnblocken aus verschiedenen Epochen der ersten Halfte des 20. Jahrhunderts sowie zum
Knoten Schénegg auch neueren Bauten gesdumt, entlang der Strasse verlauft ein Trottoir. Es han-
delt sich nicht um einen Raum, in welchem Passanten sich langer aufhalten bzw. verweilen. Sudlich
der Seftigenstrasse verlauft eine Hecke, die stellenweise mit Baumen durchsetzt ist, welche das
dahinter liegende Acker- und Wiesland der Morillonmatte von der Strasse abschirmt.

Der Abschnitt Schénegg-Sandrain wirkt weniger stadtisch als die anderen Abschnitte, weil sich in
diesem Abschnitt Wohngeb&ude grdsstenteils nicht unmittelbar an der Strasse befinden. Nordseitig
des Abschnitts befinden sich das Alters- und Pflegeheim Schénegg und dessen Umgebungsfla-
chen (von der Strasse durch verschiedene Mauern und Hecken abgetrennt) sowie weiter dstlich,
eine teilweise begrlinte Larmschutzwand. Hinter der Larmschutzwand wachsen grosse Einzel-
baume. Auf der Slidseite der Strasse ist der Verkehrsraum durch eine dichte Hecke und fast durch-
gehend hohe Baume gesaumt und von der dahinter liegenden Wiese und den Wohnblécken ab-
getrennt. Der Abschnitt hat Allee-artigen Charakter.

Beim Knoten Sandrain 6ffnet sich die Allee-artige Seftigenstrasse zu einer grossen Kreuzung mit
der Haltestelle Sandrain. Sudlich stehen die hohen Wohnblécke der Bondeli- und Kirchstrasse in
Wabern, abgeschirmt durch Badume sowie weitere Wohnblocke teilweise mit Gewerbenutzungen
in den Erdgeschossen.

Abbildung 18: Abschnitt Monbijoustrasse-Schénegg (Blick Richtung Westen)
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Abbildung 19: Knoten Sandrain (Blick Richtung Westen)

Abbildung 20: Abschnitt Schénegg-Sandrain (Blick Richtung Westen)
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Abbildung 21: Unterteilung Projektperimeter: Abschnitt Morillonstrasse-Monbijoustrasse-Sché-
negg (rot), Abschnitt Schénegg-Sandrain (blau), Knoten Sandrain (gelb)

Erholung

Im Projektperimeter selbst liegen die Schwerpunkte auf der Verkehrsinfrastruktur und den angren-
zenden Wohngebieten, weshalb es nur wenige erholungsbezogene Nutzungen gibt. In unmittelba-
rer Nahe befinden sich jedoch mehrere Naherholungsgebiete, wie der Morillonpark mit den angren-
zenden Landwirtschafts- und Wiesenflachen, das Steihdlzli, eine bewaldete Erhebung mit Grillplat-
zen, sowie die Aare und der ,Hausberg“ Gurten. Diese bieten den Anwohnern und Besuchern viel-
faltige Moglichkeiten zur Erholung.

Ortsplanung

Das Regionale Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept (RGSK 2025) enthalt eine Festlegung im
Bereich der Seftigenstrasse und des nérdlich davon gelegenen Gebiets Moirillon:

e Die zukiinftige Uberbauung der Morillonmatte nérdlich der Seftigenstrasse ist als Wohnschwer-
punkt im RGSK unter der Massnahme BM.S-SW.1.011 festgesetzt. Das Gebiet bildet gemass
dem kantonalen Richtplan 2030 (Massnahmenblatt A_08) ein Teilgebiet des Entwicklungsge-
biets Morillon-Kleinwabern und wird als Prioritdre Siedlungsentwicklung Wohnen/gemischte
Nutzung von kantonaler Bedeutung bezeichnet. Sowohl die Erschliessung des neuen Quartiers
auf der Morillonmatte wie auch die Gestaltung hinsichtlich der Freiraume und Baubereiche sind
zurzeit noch nicht definiert. Die Umgestaltung der Seftigenstrasse ermdglicht jedoch entlang
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der Seftigenstrasse die stadtebauliche und funktionale Vernetzung des neuen Quartiers mit der
Stadt. Die Gemeinde Koniz als Planungsbehdrde der Uberbauung Morillonmatte ist in das vor-
liegende Projekt der Umgestaltung der Seftigenstrasse involviert. Somit ist Wahrung der beid-
seitigen Interessen sichergestellt. Die Abstimmung erfolgt laufend unter Berlcksichtigung der
unterschiedlichen Zeithorizonte der Projekte. Eine bedeutende Grundlage fiir die inhaltlich-
konzeptionelle Abstimmung von Verkehrs- und Siedlungsentwicklung bilden die Ergebnisse
des Projekts "Fokusraum Bern/Koéniz Morillon" der Regionalkonferenz Bern-Mittelland.

Ein Grossteil des sudlich an den Projektperimeter angrenzenden Gebiets befindet sich im Wir-
kungsperimeter der Uberbauungsordnung «Morillongut» der Gemeinde Kéniz aus dem Jahr 1993
mit Anderung vom 19. Juni 2006. Die Inhalte der Uberbauungsordnung sind veraltet, beispiels-
weise basiert das Erschliessungskonzept auf einer Verlangerung der Tramlinie Nr. 3 an eine S-
Bahn-Haltestelle Morillon, die so nie realisiert wurden. Die Bebauung entlang der Seftigenstrasse
war aufgrund der bisherigen Lage des Trams im Eigentrassee mit einer riickwartigen Erschliessung
vorgesehen. Die Gemeinde Koéniz beabsichtigt die Uberbauungsordnung mehrstufigen kooperati-
ven Prozess zu revidieren. Die Konzeption von Freirdumen, Baubereichen und der Erschliessung
fir das neue Quartier auf der Morillonmatte sind zum jetzigen Zeitpunkt offen. Projekte im unmit-
telbaren Umfeld, die wie SEFT-3 bereits weit fortgeschritten sind, werden dabei gewisse Rahmen-
bedingungen vorgeben. Die Umgestaltung der Seftigenstrasse im Rahmen von SEFT 3 (Tram neu
im Mischverkehr) ermdglicht entlang der Seftigenstrasse die stadtebauliche und funktionale Ver-
netzung des neuen Quartiers mit der Stadt. Im Rahmen des Projekts SEFT 3 werden jene Natur-
werte ersetzt, welche durch das Projekt betroffen sind (vgl. Kapitel 0 «Flora, Fauna, Lebens-
raumey).

Baumschutz

Im Schutzplan der Gemeinde Koéniz (vgl. Abbildung 22) sind Einzelbdume der Kategorie | entlang
der Bondelistrasse im westlichen Teil des Abschnitts Schénegg-Sandrain und im Bereich Knoten
Sandrain verzeichnet. Baume der Kategorie | sind an ihrem Standort geschiitzt. Des Weiteren gibt
es vier Einzelbdume der Kategorie Il beim Knoten Sandrain. Bdume der Kategorie Il sind in ihrem
Bestand zu erhalten. Die Baume und Straucher entlang der Seftigenstrasse sind als geschitzte
Hecke ausgewiesen. Gemass des Baumschutzzonenplans der Stadt Bern sind die Baume der Sef-
tigenstrasse 93 — 111 und 193 — 199 der Baumschutzzone A zuzuordnen, wonach diese gemass
Baumschutzreglement ab einem Durchmesser von ca. 10 cm geschiitzt sind. Die Gbrigen Bereiche
auf dem Grund der Stadt Bern sind der Baumschutzzone B zuzuordnen, wonach diese ab einem
Durchmesser von ca. 25 cm geschutzt sind.
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Abbildung 22: Geschlitzte Einzelbdume, Baumreihen und Hecken. (Quelle: Schutzplan Ge-
meinde Kbniz, map.koeniz.ch, Stand Dezember 2024), orange: ungeféhre Lage
des Projektperimeters

Geschiitzte Objekte

Das Morillongut ist im Schutzplan der Gemeinde Koniz als Sonderstandort (d.h. 6kologisch wich-
tige Flache) gemass Baureglement der Gemeinde Koniz verzeichnet. Die Villa Morillon (Moril-
lonstrasse 45) ist zudem im KGS-Inventar des Bundes gelistet. Das Morillongut wird durch das
Vorhaben weder direkt noch indirekt tangiert.

Im Umfeld des Vorhabens ist gemass Inventar der schiitzenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS)
das geschutzte Objekt Bern (ISOS_0499) verzeichnet. Bedeutende Objekte (vgl. Abbildung 23)
befinden sich ausserhalb des Projektperimeters und sind vom Vorhaben nicht betroffen. In der
Umgebung der Objekte sind keine wesentlichen Veranderungen auf das Ortsbild zu erwarten. Die
Auswirkungen sind anhand des Bauprojektes noch detailliert zu prifen.

Auf schitzens- und erhaltenswerte Bauten gem. Bauinventar sowie auf historische Verkehrswege
wird in Kapitel 5.21 «Kulturdenkmaler / historische Verkehrswege / archaologische Statten» einge-
gangen.

NEUGESTALTUNG
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Wohn- und Geschaftsquartier beidseits der anstei-

genden Monbijoustrasse, 1. H. 20. Jh

Friedheimweg/Roschistrasse, drei- und viergeschos-

sige Wohnzeilen der 1930er-Jahre, mit Elementen
des Neuen Bauens

0.0.196 Alters- und Pflegeheim Schénegg

0.0.197 Gemeindegrenze zu Koniz (Hinweis)

XL Wiesenbord beim Alters- und Pflegeheim Schénegg

Abbildung 23: Ausschnitt aus ISOS-Aufnahmeplan 1:5°000 (Quelle: ISOS-Ortsbild-Dokumenta-
tion Bern, Bundesamt fiir Kultur (BAK)), orange: ungeféhre Lage des Projektperi-
meters

5.20.3. Projektauswirkungen

Bauphase

Die Landschaft und das Ortsbild wird bereits ab der Bauphase eine Veranderung erfahren, da die
identitatsstiftende Allee sowie die Hecken, welche momentan die Seftigenstrasse grossraumig ab-
schirmen temporar in gewissen Abschnitten entfernt werden missen. In diesen Abschnitten wird
sich der abgeschirmte Charakter des Durchgangs 6ffnen und die Baustelle der Seftigenstrasse
wird aus stdlicher Sicht vereinzelt in Erscheinung treten. Die Baustelle wird sich wahrend der vo-
raussichtlich 21 Monate dauernden Bauphase vor allem durch Larmemissionen, den Installations-
flachen, welche auf dem heutigen Acker- bzw. Wiesland sudlich der Seftigenstrasse errichtet wer-
den auf das Empfinden der Landschaft auswirken. Zudem verursachen die Transporte Larm in
angrenzenden Wohnzonen der Erschliessung. Dadurch dass der Verkehr wahrend der Baustelle
mehrheitlich umgeleitet wird, ist nicht auszuschliessen, dass sich der Verkehr wahrend dieser Zeit
auf Siedlungsstrassen verlagert, welche dadurch erhdhte Emissionen in Kauf nehmen missen.
Speziell wahrend einer intensiven Bauphase von 32 Wochen, in welcher das Tram mit Bussen
ersetzt wird.

Betriebsphase

Die permanenten Auswirkungen des Vorhabens auf die Landschaft und das Ortsbild wahrend der
Betriebsphase wird in den nachfolgenden Unterthemen ausfihrlich beschrieben.

Landschaftsbild und -charakter

Die Sanierung der Seftigenstrasse bildet keine widersprichlichen Auswirkungen auf das Land-
schaftsbild und dessen Charakter. Die Stadtlandschaft ist gepragt durch Verkehrsinfrastrukturen
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wie Tramlinien, Strassen, Velo- und Fusswege. Die Temporeduktion des Verkehrs auf dem ge-
samten Strassenabschnitt, die querenden Ubergange an den richtigen Stellen und die bewusst
gestaltete Sequenzierung der pragenden Raumtiefen verringern die trennende Wirkung des ur-
sprunglichen Strassenraums. Durch den bewussten Einsatz verschiedener Belagsfarben, werden
die einzelnen Abschnitte zusatzlich akzentuiert. In den Bereichen der Knoten und Haltestellen do-
minieren daher hellere Belage, die die querenden Verbindungen andeuten, wahrend in den Zwi-
schenbereichen dunklere Beldge auf die langs gerichtete Bewegungsrichtung hindeuten.

Der Eingriff beim Knoten Sandrain mit der vorgesehenen Betriebswendeschlaufe verandert das
Ortsbild dieses Bereichs nachhaltig. Die Gelandeabsenkung und die dazugehorige Stltzmauer
pragen das neue visuelle Erscheinungsbild des Knotens. Die Neugestaltung des sich 6ffnenden
Raums bietet die Mdglichkeit, diesen Ort als 6ffentlichen, parkahnlich gestalteten Platz zu entwi-
ckeln. Eine Rasenflache, Sitzgelegenheiten und schattenspendende Hochstammbaume erhéhen
die Aufenthaltsqualitat, laden zum Verweilen ein und machen das Warten auf das nachste Tram
angenehmer. Alle Haltestellen werden behindertengerecht angepasst und die Sicherheit und Nutz-
barkeit fur den Fuss- und Veloverkehr verbessert. Diese Massnahmen haben jedoch eine Zu-
nahme des Versiegelungsgrades von 2'300 m? zur Folge. Auch verschwinden die begriinten Tram-
schienen, welche zum Ortsbild der Seftigenstrasse gehdrten. Die neuen, naturgestalteten Griinfla-
chen, inklusive eines neuen Grinstreifens, welcher den Fuss- und den Veloverkehr trennt, stellen
den begriinten Ausgangszustand wieder her und schwéchen die Zunahme des Versiegelungsgra-
des ab. Die Trennwirkung der Strasse ist gegeben. Neu soll diese jedoch als stadtisch linearer
Strassenraum mit einer deutlich erhéhten Aufenthaltsqualitat ausgestaltet werden. Mit geeigneten
Massnahmen wird der Verkehrslarm an der Quelle minimiert (siehe Kapitel 5.6 Verkehrslarm
(Strassenlarm / Bahnlarm), so dass auch in dieser Hinsicht eine Verbesserung zum Ausgangszu-
stand erreicht werden kann. Die BWS ist so konzipiert, dass spater Elemente wie ein Kiosk, eine
offentliche Toilette oder eine PubliBike-Station nachgeristet werden kénnen.

Trotz der Neugestaltung bleibt der Charakter der Seftigenstrasse als bedeutende Verkehrsachse
erhalten, wahrend das Ortsbild durch die neuen Freiraume, Platzsituationen und landschaftlichen
Elemente deutlich aufgewertet wird.

Topografie

Fur die Herstellung der Tramwendeschlaufe ist ein Eingriff in das bestehende Gelande erforderlich.
Der Standort dieses Eingriffs ist jedoch vorteilhaft gewahlt, da sich in diesem Bereich der Sefti-
genstrasse bereits ein 6ffnender Raum gebildet hat, der durch die neue Tramwendeschlaufe noch
erweitert wird. Die neu angelegte Béschung wird mit einer Wildhecke bepflanzt, wodurch der Ein-
griff mdglichst schonend und im Einklang mit der bestehenden Landschaft erfolgt. Durch die Wild-
hecke sowie die Neupflanzung von Bdumen und Grinflachen entsteht ein funktionaler, aber gleich-
zeitig griner Raum. Dieser bietet die Moglichkeit, die Flache multifunktional zu gestalten und die
Umgebung neu zu pragen. Neben der notwendigen Funktion als Wendeschlaufe wird das Oberfla-
chenwasser der versiegelten Flachen in zwei Versickerungsflachen versickert, was zur Verbesse-
rung des Wasserhaushalts beitragt. Weitere mogliche Nutzungen wie Velostationen, ein Kiosk oder
Toiletten kdnnten ebenfalls realisiert werden. Der 6ffnende Raum bietet den Anwohnern die Gele-
genheit, ihn aktiv mitzugestalten und fur verschiedene Freizeit- und Erholungszwecke zu nutzen.

Einsehbarkeit

Die Einsehbarkeit verandert sich lediglich fur die Anwohner stidwestlich der neu gestalteten Tram-
wendeschlaufe minimal. Ansonsten wird der Ausgangszustand wiederhergestellt, resp. bleibt die-
ser bestehen.
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Landschaftsschutzgebiete und Inventare

Die Betriebsphase des Vorhabens hat keine Auswirkung auf Landschaftsschutzgebiete und Inven-
tare. Das Vorhaben ist aus keinem dieser einsehbar.

Ortsbild

Die Pragung des Projektperimeters als Verkehrsraum bleibt mit der Sanierung bestehen. Allerdings
werden neu Strasse und Tram nicht mehr separat geflhrt, sondern nutzen die gleiche Fahrbahn.
Auf diese Weise entsteht rechts und links davon mehr Platz fir Velowege und Trottoirs.

In der Betriebsphase wirkt sich die Sanierung der Seftigenstrasse im Abschnitt Morillon-Sandrain
wie folgt auf das Erscheinungsbild der Abschnitte aus:

= Abschnitt Morillonstrasse-Monbijoustrasse-Schénegg: Der Charakter der bebauten Nord-
seite und der griinen Sldseite der Seftigenstrasse wird nach der Bauphase wiederherge-
stellt und bleibt erhalten.

= Abschnitt Schénegg-Sandrain: Der alleeartige Charakter der Strasse bleibt weiterhin erhal-
ten.

= Knoten Sandrain: Der Knoten Sandrain wird durch die geplante neue Tramwendeschlaufe
und die damit verbundenen Terrainveranderungen ein verandertes Erscheinungsbild erhal-
ten. Die Gelandeabsenkung und die Stitzmauer zur Sicherung des Bereichs der neuen
Tramwendeschlaufe pragen das neue Erscheinungsbild des Knotens. Informationen zu
Wiederherstellungs- und Ersatzmassnahmen fir die tangierten Baume und Hecken sind
dem Kapitel 5.18 «

= Flora, Fauna, Lebensraume» zu entnehmen.

Die Materialisierung der neuen Infrastrukturen hat direkten Einfluss auf die Wahrnehmung des
Ortsbildes. Sie wurde gezielt auf das Projekt SEFT 1 und 2 abgestimmt, um ein durchgehend ein-
heitliches Ortsbild zu gewahrleisten. Bei der Wahl des Materials wurde bezlglich des Belags ge-
zielt auch auf den Albedo-Effekt geachtet. So werden auf den Geh-/Velowegen helle Belagsober-
flachen eingesetzt, die die Erhdhung des Riickstrahlvermdgen erméglicht. Somit wird mit der neuen
Materialisierung gezielt aktuellen Themen wie dem Stadtklima Rechnung getragen.

Erholung

Durch die Verbesserung der Fuss- und Velowege entstehen auch fur Erholungssuchende in der
Umgebung verbesserte Bedingungen. Die neugestaltete Tramwendeschlaufe bietet zudem die
Méglichkeit, als Naherholungsraum genutzt zu werden. Sie kann von den Anwohnern und Besu-
chern der Umgebung aktiv angeeignet und gestaltet werden, was die Lebensqualitat im Quartier
weiter steigert.

Baume und Hecken

Die bestehenden Baume entlang der Seftigenstrasse wurden vorgangig analysiert damit die
Neupflanzung auf den Bestand abgestimmt ist. Insgesamt missen 61 Baume gefallt werden. Dar-
Uber hinaus werden Teile der bestehenden Hecken entfernt. Nach Abschluss der Bauphase wer-
den insgesamt 104 Baume neu gepflanzt. Die Neupflanzungen besteht aus einheimischen sowie
hybriden Baumarten, welche unter Beriicksichtigung der klimatischen Veranderungen den hohen
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Anspriichen als Strassenbaum gewachsen sind. Sie sind meist jedoch abstammend von einheimi-
schen Baumarten und passen sich ins Landschaftsbild gut mit ein und tragen dazu bei, das Er-
scheinungsbild der Strasse zu erhalten. Entlang der neuen Tramwendeschlaufe wird mit der Be-
pflanzung ein neuer, begriinter Raum geschaffen, welcher fiir das zukiinftige Stadtklima einen po-
sitiven Einfluss haben wird.

5.20.4. Massnahmen

Lan-01 Ersatz Griinstrukturen
Die Strassenbegriinung ist ein wichtiges Aufwertungselement fir das Ortsbild und den Charakter
des Verkehrswegs. Gefallte Baume sind deshalb im Minimum gleichwertig zu ersetzen.

Lan-02 Ausbau Griinstrukturen
Fir das Ortsbild und das Stadtklima férderliche Massnahmen im Zusammenhang mit Baumpflan-
zungen und Grinflachen sind wo immer méglich zu ergédnzen und umzusetzen.

Lan-03 Multifunktionalitét
Die Flachen sind so auszugestalten, dass eine hohe Aufenthaltsqualitéat gewahrleistet wird. Dazu
sind sie mit einer Vielzahl unterschiedlicher Nutzungen ausgestattet, die den Raum sowohl funkti-
onal als auch angenehm und erlebbar flr eine breite Palette von Aktivitdten machen.

Lan-04 Minimierung des Verkehrslédrmes
Die konkreten Massnahmen zur Minimierung des Verkehrslarmes sind im Kapitel 5.6 festgehalten

5.20.5. Beurteilung

Die Sanierung der Seftigenstrasse hat keine widersprichlichen Auswirkungen auf das Land-
schafts- und das Ortsbild. Die Stadtlandschaft ist weiterhin von Verkehrsinfrastrukturen wie Tram-
linien, Strassen sowie Fuss- und Velowege gepragt, wobei das Projekt eine zeitgemasse Gestal-
tung des Raums ermdglicht. Die Anpassungen verbessern die Zuganglichkeit fur Fussganger und
Radfahrer, wobei auch die Haltestellen barrierefrei gestaltet werden. Trotz einer Zunahme des Ver-
siegelungsgrades und des Verschwindens der begriinten Tramschienen, die bisher das Land-
schaftsbild der Seftigenstrasse mitpragten, beinhaltet die Neugestaltung die Schaffung neuer
Grinflachen. Dies beinhaltet auf einem Teil der Strecke einen neuen Grinstreifen zur Trennung
des Fuss- und Veloverkehrs, wodurch der urspriingliche griine Zustand der Strasse weitgehend
wiederhergestellt wird. Die Trennwirkung zwischen den verkehrlichen Infrastrukturen und den be-
grunten Bereichen sowie den Wohnbauten bleibt zwar erhalten, wird jedoch durch die Planung
abgeschwacht und in Einklang mit der neuen Nutzung gebracht. Indem 104 neue Baume gepflanzt
werden, wird der 1:1 Ersatz der Baume nicht nur erreicht, sondern sogar deutlich tibertroffen. Dies
unterstreicht die Bestrebung des Projekts, den Raum durchgriint zu gestalten und den Charakter
des Ausgangszustands zu erhalten sowie aktiv zu Klimaanpassungen beizutragen.

Der Knoten Sandrain erfahrt durch die neue Tramwendeschlaufe und die damit verbundenen Ter-
rainveranderungen ein deutlich verandertes Erscheinungsbild. Die Gelandeabsenkung und die da-
mit verbundene Stlitzmauer zur Sicherung der Flache pragen das neue visuelle Bild dieses Kno-
tens. Die Veranderung bietet jedoch auch die Chance den Knoten als neu 6ffnender Raum mit
einer hohen Aufenthaltsqualitat zu gestalten. Der Charakter der Seftigenstrasse als wichtige Ver-
kehrsachse bleibt in sich weiterhin erhalten. Kiinftig werden die Strasse und die Tramlinie auf einer
gemeinsamen Fahrbahn gefiihrt. Dies schafft mehr Platz fir die Fuss- und Radwege und verbes-
sert somit die Verkehrssituation.

Das Vorhaben kann aus Sicht «Landschaft und Ortsbild» unter Einhaltung der vorgeschlagenen
Massnahmen umweltvertraglich realisiert werden.
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5.21. Kulturdenkmaler / historische Verkehrswege / archaologische

Statten

5.21.1. Grundlagen und Vorgehen

Die wichtigsten gesetzlichen Grundlagen im Bereich Kulturdenkmaler und archaologischen Statten
sind:

Bundesgesetz Uber den Natur- und Heimatschutz, NHG vom 1. Juli 1966

Verordnung Uber das Bundesinventar der historischen Verkehrswege der Schweiz (VIVS) vom
14. April 2010

Denkmalpflegegesetz (DPG) des Kantons Bern vom 8. September 1999
Denkmalpflegeverordnung (DPV) des Kantons Bern vom 25. Oktober 2000

Baugesetz (BauG) des Kantons Bern vom 09. Juni 1985

Bauverordnung (BauV) des Kantons Bern vom 6. Marz 1985

Bauinventar, Geoportal des Kantons Bern (Stand: Marz 2025)

Schutzplan Gemeinde Kdniz, Geoportal Koéniz (Stand: April 2025)

Zonen- / Schutzzonenplane der Gemeinde Bern (Stand: 2025)

GIS des Bundes: Bundesinventar der historischen Verkehrswege (IVS; swisstopo 2024)

GIS des Bundes: Bundesinventar der Landschaften und Naturdenkmaler von nationaler Be-
deutung (BLN; swisstopo 2024)

5.21.2. Ist-Zustand / Ausgangszustand

Bauinventar

Im Bauinventar des Kantons Bern sind entlang der Seftigenstrasse einige schiitzens- und erhal-
tenswerte Gebaude sowie die als erhaltenswert eingestufte Baugruppe Sandrain West verzeichnet
(vgl. Abbildung 24).
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Abbildung 24: Auszug aus dem Bauinventar des Kantons Bern, Projektabschnitt ist rot markiert.
Orange: ungeféhre Lage des Projektperimeters

Historische Verkehrswege

Die Seftigenstrasse ist gemass Inventar der historischen Verkehrswege der Schweiz (IVS) auf dem
betroffenen Abschnitt als historischer Verkehrsweg von nationaler Bedeutung verzeichnet (IVS BE
10.3.10, nationaler Verlauf, Linie Gurbetal, Abschnitt Bern Kocherpark-Wabern). Zudem miinden
auf dem betroffenen Abschnitt je eine inventarisierte Strecke von nationaler und lokaler Bedeutung
in die Seftigenstrasse (BE10.3.9, BE 2345.2) (vgl. Abbildung 25).

NEUGESTALTUNG
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Historische Yerkehrswege Weg mit freistehender Begrenzung

Strecke nationaler Bedeutung —  Mauer/Bristungsmauer, traditionell
Histarischer Yerlauf seessssssssssenssns Daumreine, Hecke

Strecke lokaler Bedeutung I T Abgrenzung des Wegabschnittes

Historischer Yarlauf

Abbildung 25: Auszug aus Inventar der historischen Verkehrswege der Schweiz (IVS), orange:
ungeféhre Lage Projektperimeter

Der IVS-Abschnitt 10.3.10 von nationaler Bedeutung ist als Hauptstrasse mit dichtem Agglomera-
tionsverkehr belastet. Die Strasse wurde in der Vergangenheit mehrmals verbreitert und moderni-
siert. Dementsprechend ist gemass IVS-Objektblatt nur wenig traditionelle Wegsubstanz ibrigge-
blieben:

Im Abschnitt Morillon-Schénegg befinden sich in der Hecke, welche den Strassenraum von der
Morillonmatte abtrennt, Baume. Durchgehend Baume vorhanden sind sudlich der Seftigenstrasse
im Abschnitt Schénegg-Sandrain sowie nordlich der Strasse in der westlichen Halfte dieses Ab-
schnittes. Durch die Bepflanzung hat die Seftigenstrasse im Abschnitt Schénegg-Sandrain einen
Allee-artigen Charakter (siehe Fotos in Abbildung 19:, Abbildung 20:).

Dazu kommen drei freistehende Mauern als Wegbegrenzung (vgl. Abbildung 26, Abbildung 27).
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Abbildung 26: Standortiibersicht historische Steinmauern. Orange ungefdhrer Projektperimeter

Steinmauer Nr. 1: Steinmauer Nr. 2:

Abbildung 27: Fotos der Steinmauern im Projektperimeter (Aufnahmen vom Februar 2023)

Archéaologie

Das archaologische Inventar des Kantons Bern enthalt eine archaologische Fundstelle beim Mori-
llongut (Arch. Inventar 042.004; Koordinaten 2600065 / 1°198‘'020). Es wird ein rémischer Gutshof
in diesem Gebiet vermutet.

Im Schutzplan 1993 der Gemeinde Koniz ist ein archdologisches Schutzgebiet stdlich der Sefti-
genstrasse (Bereich Morillonmatte, Frischingstrasse, Bondelistrasse) verzeichnet. Geméass Aus-
kunft des archaologischen Dienstes des Kantons Bern (Mail von Jeannette Kraese vom 09. Marz
2023) wurde dieses Schutzgebiet Ende 2021 aus dem archaologischen Inventar entlassen.

NEUGESTALTUNG
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5.21.3. Projektauswirkungen

Bauphase

Historische Verkehrswege

Wahrend der Bauphase ist besonderes Augenmerk auf historische Bausubstanz und Umgebungs-
elemente entlang der historischen Verkehrswege zu legen. Die Steinmauern entlang des nationa-
len historischen Verkehrswegs Nr. 10.3.10 sind gemass Auskunft von Eicke Knauer, Tiefbauamt
des Kantons Bern, OIK Il, schiitzenswert. Der genaue Schutzstatus ist jedoch nicht eindeutig da
der IVS den Abschnitt als Verlauf ohne Substanz ausweist. Es werden lediglich drei kurze Ab-
schnitte durch das Vorhaben randlich tangiert. Die tangierten Steinmauern werden fachgerecht
dem Ausgangszustand entsprechend wiederhergestellt. Hierflr soll das ausgebaute Material der
bestehenden Mauern wiederverwendet werden und der Bauzeit der Mauern entsprechend wieder-
hergestellt werden.

Die Baume entlang der sldlichen Seite der Seftigenstrasse mussen fir die Sanierung teilweise
gefallt werden. Nach Abschluss der Bauphase werden neue Baume gepflanzt, sodass der Allee-
artige Charakter der Seftigenstrasse im Abschnitt Schénegg-Sandrain bestehen bleibt.

Archéaologie

Die geplanten Baustelleninstallationen (Installationsplatz, Umfahrung, Baupisten) auf der Morillon-
matte befinden sich in der Nahe der archaologischen Fundstelle beim Morillongut. Die Baustellen-
installationen werden ohne Bodeneingriffe errichtet (vgl. Kap. 5.12.3 Boden). Dazu liegen seitens
ADB keine spezifischen Vorgaben vor. Gemass E-Mail vom 14. August 2024 (Regine Stapfer)
wilinscht der archaologische Dienst des Kantons Bern ADB jedoch, die Bodeneingriffe im Bereich
der Bdschung neben der Haltestelle Schénegg zu begleiten. Es sind keine weiteren archaologi-
schen Sondierungen vorgesehen. Bei positiven Befunden folgt eine archaologische Grabung.

Betriebszustand

Historische Verkehrswege

Im Betriebszustand ist die im Rahmen der Bauphase tangierte Substanz wiederhergestellt oder
ersetzt.

Archéologie

Im Betriebszustand bestehen keine Auswirkungen auf den Umweltaspekt Archaologie.

5.21.4. Massnahmen

Kul-01 Archéologie
Die Bodeneingriffe im Bereich der Béschung neben der Haltestelle Sandrain sind durch den archao-
logischen Dienst des Kantons Bern zu begleiten. Der archaologische Dienst ist friihzeitig Uber die
anstehenden Arbeiten zu informieren. Bei archdologischen Funden ist unverzuglich der ADB zu infor-
mieren und die Arbeiten im betroffenen Bereich sind einzustellen.

Kul-02 Historische Verkehrswege
Die historische Substanz der Verkehrswege (Steinmauern, Alleebaume) wird vor Baubeginn doku-
mentiert. Die Abschnitte der historischen Steinmauern, welche durch das Vorhaben tangiert werden,
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mussen der Bauzeit der Mauern entsprechend wiederhergestellt werden (Kalkmértel). Es ist das be-
stehende oder gleichwertiges Steingut zu verwenden. Gefallte Baume missen ersetzt werden.

5.21.5. Beurteilung

Die inventarisierten Objekte des Bauinventares sind vom Vorhaben nur indirekt betroffen. Die Ge-
samtwirkung der Objekte kann erhalten bleiben. Die historische Substanz der Verkehrswege wird
vor Baubeginn dokumentiert. Die historischen Mauerabschnitte kdnnen grdsstenteils ungeschma-
lert erhalten bleiben. Kleine Eingriffe werden gleichwertig wiederhergestellt.

Unter Einhaltung des festgelegten Massnahmenkatalogs kann das Projekt damit aus denkmalpfle-
gerischer Sicht umweltvertraglich umgesetzt werden.
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6. Schlussfolgerungen

Das vorliegende Projekt SEFT 3, die Sanierung und Neugestaltung des Abschnitts Seftigenstrasse
im Bereich des Knotens Seftigen- / Morillonstrasse - Sandrain stellt die nahtlose Fortsetzung der
beiden Projekte SEFT 1 und SEFT 2 dar. Das Projekt beinhaltet einen wichtigen Schritt zur Ver-
besserung der Verkehrsinfrastruktur und somit der Lebensqualitat in der Agglomeration Bern und
Kdniz. Die geplante Umgestaltung sorgt fur eine optimierte Verkehrsfihrung, verbesserte Sicher-
heit und Zuganglichkeit fur Fussganger und Radfahrer. Die geplante Sanierung und Neugestaltung
hat in mehreren Umweltbereichen Auswirkungen zur Folge. Der vorliegende Bericht zeigt auf, dass
die Auswirkungen unter Einhaltung der definierten Massnahmen minimiert und insgesamt als um-
weltvertraglich beurteilt werden kénnen. Das Vorhaben flhrt gegeniiber der heutigen Situation vor
allem in den Umweltaspekten Larm, Boden, FFL und Landschafts- und Ortsbild zu einer verander-
ten Belastung:

Wahrend der Bauphase werden temporare Effekte wie erhdhte Luftschadstoffemissionen durch
Schwebestaub erwartet. Auf Grund der temporar veranderten Verkehrsstrome sind Emissionen
auch in die benachbarten Quartiere zu erwarten. Diese Auswirkungen kénnen jedoch durch die
Umsetzung von Reduktionsmassnahmen weitgehend gemindert werden. Ebenso sind kurzfristige
Erschiitterungen wahrend der Abbrucharbeiten zu erwarten, die aber im zuldssigen Rahmen blei-
ben und keine weiteren Massnahmen erfordern.

Der Schutz des Bodens hat aufgrund der Projektgrosse, der betroffenen Bodenflache und der vor-
handenen chemischen Belastung besondere Bedeutung. Es werden umfangreiche Vorsichtsmass-
nahmen getroffen, um negative Auswirkungen auf den Boden zu verhindern. Das Entsorgungskon-
zept sieht eine sorgféaltige Planung der Abfallentsorgung vor, um sicherzustellen, dass alle Abfalle
umweltgerecht verwertet oder entsorgt werden.

Der Eingriff in die Hecken- und Grinflachen hat fir Flora und Fauna die Beeintrachtigung von
bestehenden und etablierten Lebensraumen zur Folge. Durch Ersatzmassnahmen von Kleinstruk-
turen sowie Ersatzpflanzungen von Hecken und Baumen unter Berticksichtigung eines Mehrfaktors
wird eine Grundlage geschaffen, welche die 6kologische Vernetzung weitgehend erhalten resp.
nach einiger Zeit wiederherstellen kann. Zudem wird die Beleuchtung optimiert, um Lichtsmog zu
minimieren und gleichzeitig die Sicherheit zu erhéhen.

Der Eingriff, welcher fir den Knoten Sandrain und der damit verbundenen Tramwendeschlaufe
vorgesehen ist, wird diesen Raum nachhaltig verandern. Die Gelandeabsenkung und die damit
verbundene Stitzmauer zur Sicherung der Flache pragen das neue visuelle Bild dieses Knotens.
Die Veranderung bietet jedoch auch die Chance den Knoten als neu &ffnender Raum mit einer
hohen Aufenthaltsqualitat zu gestalten. Der Charakter der Seftigenstrasse als wichtige Verkehrs-
achse bleibt in sich weiterhin erhalten. Die Sanierung der Seftigenstrasse flhrt zu einer zeitgemas-
sen Gestaltung der Verkehrsflachen, die insbesondere die Zuganglichkeit fir Fussganger und Rad-
fahrer verbessert. Neue Grinflachen und die Pflanzung von 104 Baumen tragen aktiv zur Klima-
anpassung bei und férdern die 6kologische Aufwertung.

Insgesamt entspricht das Projekt «Sanierung Morillon-Sandrain», unter Einhaltung der vorgesehe-
nen Massnahmen (Kapitel 7 Massnahmentabelle), den gesetzlichen Anforderungen. Das Vorha-
ben wird somit durch die Berichtverfasser als umweltvertraglich eingestuft.
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7.

Massnahmentabelle

Luft

Luft-01

Wahrend den Bauarbeiten sind die Massnahmen der BauRLL,
Stufe B zu befolgen.

Luft-02

Die Vollzugshilfe ,Luftreinhaltung bei Bautransporten“ des BU-
WAL (2001) ist anzuwenden.

Luft-03

Nach Art. 19a LRV mussen dieselbetriebene Baumaschinen mit
einer Leistung von mehr als 18 kW mit Partikelfiltersystemen aus-
gerustet sein (Anforderungen nach Anhang 4 Ziffer 31 LSV). Es
gelten die Ubergansbestimmungen zur Anderung der LRV vom
19. September 2008. Es gilt Filterpflicht fir:

- Maschinen mit einer Leistung von 18 kW bis 37 kW: Jahrgang
2010 und neuer.

- Maschinen mit einer Leistung tber 37 kW

Luft-04

Wartung

Regelmassige Wartung der Maschinen- / Geratemotoren, doku-
mentiert mit Abgaswartungsdokument und Abgasmarke. Alle
Maschinen und Gerate mit Verbrennungsmotoren mussen regel-
massig gewartet werden und die Wartung ist mit einem War-
tungskleber zu dokumentieren. Maschinen und Gerate > 18 kW
muissen zudem periodisch kontrolliert werden, Uber ein entspre-
chendes Abgasdokument verfiigen und eine geeignete Abgas-
marke tragen, gemass der technischen Anleitung des VSBM /
SBI ,Abgaswartung und Kontrolle von Maschinen und Geraten
auf Baustellen® (www.vsbm.ch: Technische Literatur).

Luft-05

Verhinderung von erheblichen Staubemissionen nach LRV

Bei Aufbereitungs-, Lagerungs-, Umschlags-, und Transportvor-
gangen sind nach Ziffer 43 Anhang 1 LRV erhebliche Staubemis-
sionen zu verhindern. Dabei werden die Empfehlungen der ,Mit-
teilungen zur Luftreinhalteverordnung (LRV) Nr. 14“ befolgt. Dies
sind insbesondere:

Bei staubintensiven Arbeiten mit Maschinen und Geraten zur me-
chanischen Bearbeitung von Baustoffen sind staubmindernde
Massnahmen zu treffen (z.B. Benetzen, Einhausen).

Beim Transport staubender Guter missen Transporteinrichtun-
gen verwendet werden, welche die Entstehung erheblicher Stau-
bemissionen verhindern (z.B. abdecken, befeuchten).

Die Fahrwege im Anlagebereich inkl. Zufahrtsstrassen sind mit
geeigneten Massnahmen wie regelmassiger Reinigung von
Fahrwegen staubarm zu halten.

Luft-06

Konkeretisierung Konzepte Baustellenlogistik und Materialbewirt-
schaftung

Vor Ausschreibung der Transportdienstleistungen sind Anforde-
rungen an Materialbewirtschaftung, Transportrouten, an maxi-
male Transportdistanzen (z.B. Deponieverkehr) sowie an die
Transportfahrzeuge konkret festzulegen. Dies erfolgt in Abspra-
che mit dem kantonalen Amt fir Umwelt und Energie/Immissi-
onsschutz (Massnahme V4, Massnahmenplan zur Luftreinhal-
tung 2015/2030) resp. mit dem Amt fur Umweltschutz der Stadt
Bern (Dokument «Anforderungen an die Transportfahrzeuge
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(Abgasnorm EUROQ)“, Transportrouten zur Baustelle auf Basis-
netzstrassen, nicht durch Wohngebiete).

Baularm

BLar-01

Bauarbeiten

Far die larmige Bauphase inklusive der larmintensiven Arbeiten
gilt die Massnahmenstufe B. Bei Arbeiten zu Zeiten mit erhOhtem
Ruheanspruch kommt die Massnahmenstufe C zur Anwendung.

BLar-02

Bautransporte
Fir die Bautransporte gilt die Massnahmenstufe A (Fahrzeuge
entsprechen der Normalausristung).

BLar-03

Information Anwohnerschaft

Die Anwohnerschaft wird friihzeitig durch die Bauleitung tber
den Bauvorgang informiert (Bauzeit,erwartete Larmstorungen,
Anlaufstelle).

BLar-04

Uberwachung / Kontrolle Bauldrmimmissionen

Die korrekte Ausfihrung und Beachtung der Massnahmen und
Auflagen wahrend des Baus wird durch die Umweltbaubeglei-
tung (UBB) Giberwacht.

BLar-05

Sensibilisierung Personal bzgl. larmminderndes Verhalten

Das Baustellenpersonal wird auf larmminderndes Verhalten sen-
sibilisiert, insbesondere beim Auf- und Abladen in Wohngebieten
und Bauarbeiten wahrend Ruhezeiten.

Verkehrslarm

VLar-01

Einbau larmreduzierender Beldge
Als Massnahme an der Quelle wird auf der Seftigenstrasse ein
larmreduzierender Belag SDA 4 eingebaut.

VLéar-02

Umsetzung Tempo 30 auf mehreren Abschnitten innerhalb des
Perimeters SEFT3

Als weitere Massnahme wird auf der Seftigenstrasse (nicht je-
doch auf der Monbijoustrasse) auf dem gesamten Perimeter

SEFT 3 die signalisierte Geschwindigkeit von 50 km/h auf 30
km/h reduziert.

VLar-03

Erleichterungsantrdge und Massnahmen an Geb&duden

Fiir die verbleibenden IGW-Uberschreitungen werden als weitere
Massnahme Erleichterungsantrage gestellt und Schallschutz-
massnahmen an den Gebauden in einem Detailprojekt gepruft.

Erschiitterung / Abgestrahl-
ter Korperschall

Ers-01

Einbau von Sylomer-Isolation

Im Normalprofil des Trams muss das Tramprofil mit Sylomer ge-
mass Gutachten Trefzer Rosa + Partner GmbH vom 05. De-
zember 2024 isoliert eingebaut werden.

Ers-02

Massnahmen zur Minderung erheblicher Beldstigungen wéh-
rend der Bauphase

Im Falle erheblicher Belastigungen wahrend der Bauphase sind
Massnahmen (Information der Betroffenen, Aufklarung tiber Un-
vermeidbarkeit, zusatzliche betriebliche Massnahmen zur Minde-
rung der Belastigungen wie Pausen, Ruhezeiten, Betriebsweise
bei der Erschitterungsquelle etc.) zu priifen und umzusetzen.

Nichtionisierende Strahlung

NIS-01

Standortdatenblatter fir neue Anlagen sind durch den Hersteller
zu liefern.

Grundwaser

GW-01

Vorschriften Merkblatt Gewéasserschutz- und Abfallvorschriften
auf Baustellen

Wahrend der Bauphase sind die Vorschriften des Merkblatts Ge-
wasserschutz- und Abfallvorschriften auf Baustellen des Amts fiir
Wasser und Abfall des Kantons Bern einzuhalten.
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Entwéasserung

Entw-01

Baustellenentwésserungskonzept

Vor Baubeginn ist durch den Unternehmer ein Baustellenentwas-
serungskonzept nach SIA 431 firr die Bauphase zu erstellen und
der Behdrde zur Genehmigung einzureichen.

Entw-02

Vorschriften Merkblatt « Gewédsserschutz- und Abfallvorschriften
auf Baustellen»

Wahrend der Bauphase sind die Vorschriften des Merkblatts
«Gewasserschutz- und Abfallvorschriften auf Baustellen» des
Amts flir Wasser und Abfall des Kantons Bern einzuhalten.

Boden

Bod-01

Fachgerechter und schonender Umgang mit dem Boden (ge-
méss VSS-Norm SN 640 581, FSKB-Rekultivierungsrichtlinie,
BAFU-Leitfaden ,Bodenschutz beim Bauen®):

Die bodenrelevanten Vorgange (Abtrag, Zwischenlagerung, Re-
kultivierung, Folgebewirtschaftung sowie Befahren des Bodens)
haben nach den einschlagigen Bestimmungen zu erfolgen (aus-
ser bei belasteten Bdden, die ohnehin entsorgt werden). Die fol-
genden grundsatzlichen Massnahmen zum Schutz des Bodens
sind zu beachten und werden in der weiteren Planung und Sub-
mission berucksichtigt und wahrend der Bauphase tUberwacht:

=  Minimierung der temporar und permanent beanspruchten
Flachen.

=  Begriinung der tangierten Flachen vor Baubeginn.

=  Auf temporar beanspruchten Flachen (Baupisten, Installati-
onen, Zwischenlager etc.) wird i.d.R. kein Bodenabtrag vor-
genommen (Ausnahme: der Boden wird im Endeffekt so-
wieso abgetragen).

=  Bei Baupisten und Installationsflachen sind zum Schutz des
Bodens vor Verdichtungen Kiesschittungen von mindestens
50 cm Starke (nach Moglichkeit gebrochenes Material) mit
einem Geogewebe oder Sandschicht als Trennschicht auf-
zubringen, welches den Schiittungsfuss des Kieskorpers
seitlich deutlich Uberragt.

= Fir das Anlegen der Pisten und Installationsflachen muss
eine Mindestsaugspannung von 10 cbar vorhanden sein.

= Befahren und Bewegen (Abtrag, Zwischenlagerung, Auf-
trag) des Bodens nur bei genligend abgetrocknetem Boden.

=  Ober- (A-Horizont), Unterboden (B-Horizont) und Unter-
grund sind soweit wie mdglich und sinnvoll separat abzutra-
gen (Bodenabtrag in der Regel nur mit Baggern).

= Allfallige Bodendepots sind locker mit Bagger zu schiitten
und, falls sie langer als 3 Wochen bestehen bleiben, unmit-
telbar nach der Schiittung zu begriinen (von Hand mit einer
Saatmischung mit einem hohen Anteil an tiefwurzelnden Ar-
ten, z.B. Luzerne-Klee-Gras-Mischung). Die maximale
Schutthéhe der Wall- und der Flachendepots betragt 2.0 m
fur Ober- und 2.5 m fiir Unterboden Die Bodendepots sind
regelmassig zu pflegen (Mahen, Unkrautbekampfung). Sie
durfen weder befahren noch beweidet werden.

= Der Einsatz einer Trennschicht (Vlies, Sand oder Stroh) zwi-
schen Depot und gewachsenem Boden fiir die Zwischenla-
gerung wird von der BBB veranlasst.

=  Schwach belasteter Boden ist getrennt von sauberem Bo-
den auf einer Trennschicht zwischenzulagern und gemass
Anweisungen der BBB zu beschriften.

= Die Zwischenlager sind locker und auf gut durchlassiger Un-
terlage zu errichten. Allenfalls sind Entwasserungsmassnah-
men gemass Empfehlungen der BBB zu beriicksichtigen.
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= Die Zwischenlager durfen grundsatzlich nicht mit Bauma-
schinen befahren werden.

= Bei glnstigen Bedingungen (gut abgetrocknete Bdden,
Schonwetterperioden) sind bodenrelevante Arbeiten wo
mdglich terminlich vorzuziehen.

Beim Bodenauftrag muss der Boden weitgehend abgetrocknet
sein und ggf. der Schichtaufbau (Ober- auf Unterboden) beachtet
werden. Unmittelbar nach der Schittung ist der Boden zu begri-
nen (von Hand, Saatmischung geméass den Vorgaben der Land-
schaftsplaner). Der frisch geschuittete Boden darf dabei nicht be-
fahren werden.

Bod-02

Bodenkundliche Baubegleitung

Samtliche bodenrelevanten Arbeiten sind von einer Bodenkund-
lichen Baubegleitung zu begleiten. Die Fachperson wird bereits
bei der Detailplanung inkl. Ausschreibung (Submission) und Aus-
fuhrungsplanung einbezogen. Allféllige noch nicht kartierte Bo-
denflachen sind durch die BBB vor Baubeginn bodenkundlich
aufzunehmen.

Ein Entwurf des Pflichtenhefts der BBB befindet sich in Anhang
5.12-6.

Bod-03

Verwertung des liberschiissigen Ober- und Unterbodenmateri-
als

Falls Gberschissiges, unverschmutztes Oberbodenmaterial an-
fallt, muss dieses zwingend als Boden im Sinne der VBBo wie-
derverwendet werden. Im Sinne des Vermischungsverbots darf
belastetes Bodenmaterial nicht an einem Ort ohne chemische
Belastung aufgebracht werden. Das unverschmutzte Material ist
bevorzugt auf landwirtschaftlich genutzten Flachen wieder zu
verwenden. Eine Verwertung im Landwirtschaftsland / FFF wird
aufgrund der anthropogenen Beeinflussung im Ausgangszu-
stand und der Herkunft nicht empfohlen.

Bod-04

Umgang mit belastetem Bodenmaterial

Schwach belastetes Bodenmaterial ist in erster Instanz vor Ort
und ansonsten an einem Ort mit einer ahnlichen Belastung wie-
der zu verwenden (i.S. Gleiches zu Gleichem). Ist dies nicht mog-
lich, ist das Material fachgerecht auf einer Deponie Typ B zu ent-
sorgen.

Abfille, umweltgefahrdende
Stoffe

Abf-01

Entsorgungskonzept

Vor Beginn der Rickbauarbeiten: Priifung von Verwertungsopti-
onen und -kapazitaten fir die zu erwartenden Abfallmengen. Er-
stellen und Einreichen detailliertes Entsorgungskonzept inkl. For-
mular «Baustellen-Entsorgungskonzept / Entsorgungswegwei-
ser».

Abf-02

Entsorgungsnachweis

Nach Bauabschluss: Erstellen einer Schlussdokumentation mit
Entsorgungsnachweisen und allféllige Dokumentation verblei-
bender Restbelastungen (durch Fachperson Schadstoffsanie-
rung).

Flora, Fauna, Lebensraume

FFL-01

Brutzeiten respektieren

Das Entfernen von Hecken und Baumen darf nur ausserhalb der
Brutzeit von wildlebenden Vogeln und Saugetieren stattfinden
(nicht zwischen 1. April und 31. Juli).

FFL-02

Hecken

Die Hecken sind angemessen zu ersetzen oder wiederherzustel-
len. Dabei sind einheimische, 6kologisch wertvolle Bdume und
Straucher von regionaler Herkunft (regionale Genetik) zu ver-
wenden. Es durfen keine Varietaten gesetzt werden. Bei Hecken,
die nicht auf den Stock gesetzt werden kdnnen, ist ein Faktor von
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1:1.25 zu verwenden. Auf Parzelle 9690 ist ein Krautsaum zu be-
rucksichtigen.

FFL-03

Hecken

Es sind in den ersten 5 Jahren nach Pflanzung der Hecke alle 20
Meter Kleinstrukturen wie Asthaufen und in Sandlinsen teileinge-
grabene Wurzelstocke anzulegen. Fir die Erstellung der Struk-
turen sind Liicken im Pflanzplan vorzusehen.

FFL-04

Hecken

In der Hecke sind mindestens 20 Baume einheimischer, stand-
orttypischer Arten zu setzen. Es sind Baume mit regionaler Ge-
netik zu pflanzen. Es dirfen keine Varietaten gepflanzt werden.
Die Standorte orientieren sich an den Standorten der geféllten
Baume.

FFL-05

Hecken

In der Hecke sind gleichmassig verteilt 24 Vogelnistkasten fur die
Arten Blau-, Kohl- und Sumpfmeise, Star und Feld- / Haussper-
ling anzubringen. Die Nistkasten sind vor starker Sonnenein-
strahlung zu schiitzen (Gefahr von Uberhitzung). Die Nistkasten
sind mindestens alle zwei Jahre zu reinigen.

FFL-06

Hecken

In der Hecke sind gleichmassig verteilt 24 Fledermauskasten an-
zubringen. Die Kasten sind vor starker Sonneneinstrahlung zu
schiitzen (Gefahr von Uberhitzung).

FFL-07

Kleinstrukturen auf Parzelle 9689

Auf 284 m? werden zur Gewahrleistung der Langsvernetzung
Kleinstrukturen gemass Detailkonzept erstellt. Insgesamt sind 17
Kleinstrukturen vorgesehen. Als Kleinstrukturen sind Buschgrup-
pen aus einheimischen Wildrosenstrauchern, Asthaufen und in
Sandlinsen teileingegrabene Wurzelstocke vorgesehen.

FFL-08

Einzelbdume

Die gefallten Baume entlang der Bondelistrasse sind durch min.
3 m hohe Exemplare im Projektperimeter zu ersetzen. Der Baum-
bestand im Projektperimeter entlang der Bondelistrasse besteht
nach den Ersatz- und Erganzungspflanzungen mehrheitlich aus
einheimischen Arten.

FFL-09

Neophyten

Das Aufkommen von invasiven Neophyten wird innerhalb des
Projektperimeters wahrend der Bauphase und drei Jahre darliber
hinaus bekampft.

FFL-10

uBB/0OBB

Die fachgerechte Umsetzung der Heckenpflanzung, Erstellung
der Kleinstrukturen, Anlage von artenreichen Begrinungen so-
wie die Installation der Nist- und Fledermauskasten ist mittels ei-
ner UBB / OBB zu begleiten.

Lichtimmissionen

Li-01

Normerfiillung

Die geltenden Normen, Vorgaben und Vollzugshilfen sind ge-
mass Lichtkonzept umzusetzen. Die Beleuchtung ist so wahlen,
dass im Rahmen der Normerfiillung die Lichtemissionen auf die
Hecke mdglichst gering ausfallen. Im Rahmen der Detailprojek-
tierung ist zu prifen, ob die Standard - Leuchten gem. Produkt-
vorgabe des Kantons Bern zum Schutz der Insekten allenfalls mit
einer Lichtfarbtemperatur 3000K (statt 4000K) ausgestattet wer-
den kdnnen.

Li-02

Visuelle Kohédrenz

Einheitliche Kandelaber und Leuchtmittel fordern eine harmoni-
sche Gestaltung des gesamten Perimeters.
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Li-03

Beleuchtungssteuerung
Es ist zu prifen, ob eine tageslicht- resp. witterungsabhangige
Steuerung eingesetzt werden kann.

Li-04

Lichtfarbe

Licht mit vielen Blauanteilen (kurzwelliger Bereich) ist moglichst
zu vermeiden.

Landschaft und Ortsbild-
schutz

Lan-01

Ersatz Griinstrukturen

Die Strassenbegriinung ist ein wichtiges Aufwertungselement fir
das Ortsbild und den Charakter des Verkehrswegs. Geféllte
Baume sind deshalb im Minimum gleichwertig zu ersetzen.

Lan-02

Ausbau Griinstrukturen

Fir das Ortsbild und das Stadtklima forderliche Massnahmen im
Zusammenhang mit Baumpflanzungen und Grunflachen sind wo
immer moglich zu ergdnzen und umzusetzen.

Lan-03

Multifunktionalitét

Die Flachen sind so auszugestalten, dass eine hohe Aufenthalts-
qualitdt gewahrleistet wird. Dazu sind sie mit einer Vielzahl un-
terschiedlicher Nutzungen ausgestattet, die den Raum sowohl
funktional als auch angenehm und erlebbar fiir eine breite Palette
von Aktivitdten machen.

Lan-04

Minimierung des Verkehrsldrmes

Die konkreten Massnahmen zur Minimierung des Verkehrslar-
mes sind im Kapitel 5.6.3 festgehalten

Kulturdenkmaler, Archédolo-
gische Stétten

Kul-01

Archéologie

Die Bodeneingriffe im Bereich der Béschung neben der Halte-
stelle Sandrain sind durch den archaologischen Dienst des Kan-
tons Bern zu begleiten. Der arch&ologische Dienst ist frihzeitig
Uber die anstehenden Arbeiten zu informieren. Bei archaologi-
schen Funden ist unverziiglich der ADB zu informieren und die
Arbeiten im betroffenen Bereich sind einzustellen.

Kul-02

Historische Verkehrswege

Die historische Substanz der Verkehrswege (Steinmauern, Allee-
baume) wird vor Baubeginn dokumentiert. Die Abschnitte der his-
torischen Steinmauern, welche durch das Vorhaben tangiert wer-
den, missen der Bauzeit der Mauern entsprechend wiederher-
gestellt werden (Kalkmortel). Es ist das bestehende oder gleich-
wertiges Steingut zu verwenden. Gefallte Baume missen ersetzt
werden.
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8. Pflichtenheft fur die Umweltbaubegleitung (UBB)
und die bodenkundliche Baubegleitung (BBB)

8.1. Pflichtenheft UBB
Grundlagen

Dieses Pflichtenheft stlitzt sich auf die massgebende VSS-Norm SN 640 610a «Umweltbaubeglei-
tung (UBB)», welche die Grundsatze der UBB festlegt.

Zielsetzung und Abgrenzung

Ziel ist in erster Linie der gesetzeskonforme Betrieb der Baustelle bezlglich Umweltauflagen. Die
UBB Uberwacht in diesem Zusammenhang die Umsetzung der vorgesehenen und verfigten Mas-
snahmen resp. Auflagen sowie der gesetzlichen Vorschriften im Bereich Umwelt. Insbesondere die
Bauleitung und der Unternehmer sollen durch vorbeugende und aktive Information in die Umwelt-
belange miteinbezogen und dafiir sensibilisiert werden.

Die Arbeit der UBB beginnt mit der Erstellung der Ausschreibung fur ein Bauvorhaben, geht weiter
Uber die Ausflihrungsphase und ist abgeschlossen, wenn der Bau vollendet und alle umweltrele-
vanten Auflagen aus dem Bewilligungsverfahren ausgefuhrt und abgenommen sind. Die UBB ist
abzugrenzen von der so genannten Umweltprojektbegleitung (UPB), welche ein Bauvorhaben
wahrend der Planungsphase begleitet.

Funktionen der UBB
Die UBB nimmt wahrend Ausschreibungs-, Bau- und Abschlussphase folgende Funktionen war:

e Stabstelle des Bauherrn in Umweltfragen,

e Beratungsstelle der Bauleitung und der Unternehmer in Umweltfragen (i.d.R. via Baulei-
tung),

o Kontaktstelle bezlglich Umweltanliegen zu den entsprechenden Fachstellen und Behor-
den.

Vorbereitung der Bauphase

e Unterstitzung der Bauherrschaft bei der Submission umweltrelevanter Bautatigkeiten, ins-
besondere bei der Erstellung und Uberpriifung von Ausschreibungsunterlagen bezliglich
der Umweltbestimmungen und allfalliger Auflagen der Bewilligungsbehdrden.

e Kontrolle / Uberwachung der vor Baubeginn zu erledigenden Auflagen, insbesondere auf
Vorhandensein und Vollstandigkeit (Beispiele):

- Entsorgungskonzept geméass SIA 430
- Entwasserungskonzept gemass SIA 431
- Detailplanungen (Materialbewirtschaftungskonzept, Ersatzmassnahmen, etc.)

e Erstellen eines Massnahmenplans Umwelt / Auflagenliste: enthalt samtliche Umweltaufla-
gen inkl. Verantwortlichkeiten, Status, Pendenzen, notwendigen Priifungen, Vollzugsjour-
nal etc.
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Uberpriifung von Standorten fiir die Zwischenlagerung von Abbruch- und Aushubmaterial.
Begleitung der Planung, Vorbereitung und Einrichtung von Installationsplatzen.
Kennzeichnung sensibler Gebiete / Objekte.

Uberpriifung der Transportwege zu den einzelnen Baustellen.

Kennzeichnung der Besténde an invasiven Neophyten und Uberpriifung deren fachgerech-
ter Entsorgung.

Abnahme der Umweltschutzmassnahmen (Larmschutz, Einhaltung LRV usw.) vor Beginn
der Bauarbeiten.

Festlegung des Meldeverfahrens und der Art der Dokumentation. Bei Bedarf flihrt die UBB
eine periodische Berichterstattung durch und informiert so die zustandigen Behdrden Uber
den Bauvorgang, Uber die getroffenen Schutzmassnahmen, Uber allfallige Schadenereig-
nisse aus Sicht der Umwelt und Uber die Wiederinstandstellung.

Sensibilisierung der Bauleitung fir Umweltanliegen und Instruktion betreffend der notwen-
digen Schutzmassnahmen auf der Baustelle. Bei Bedarf, und nach Ricksprache mit der
Bauherrschaft, Kontaktaufnahme mit den entsprechenden kantonalen Fachstellen.

Unterstitzung der Bauleitung bei der Sensibilisierung und Instruktion der Bauunterneh-
mungen.

Bauphase

Uberwachung der vollstéandigen, zeitgerechten und fachlich korrekten Umsetzung aller ver-
fugten Umweltschutzmassnahmen.

Regelmassige Kontrolle der Einhaltung der Umweltvorschriften auf der Baustelle. Laufende
Flhrung eines Umwelt-Baujournals. Periodische Orientierung der Gesamtprojektleitung
Uber den Stand und den Abschluss der Auflagen.

Orientierung der Bauleitung Uber allfallige Umweltprobleme auf der Baustelle und Mithilfe
bei der Lésungsfindung.

Teilnahme an Bausitzungen sofern umweltrelevante Fragen zur Beratung stehen. Die UBB
informiert sich selbstandig Gber den Baufortschritt.

Teilnahme an Offentlichkeitsarbeit, Orientierungsversammlungen, Begehungen, Informati-
onsanfragen etc. zur Erlauterung der Umweltmassnahmen

Beantwortung Umweltanliegen Dritter in vorgangiger Absprache mit Oberbauleitung und
Bauherr.

Uberpriifung der vorschriftsméssigen Lagerung und Verwendung von wassergefahrdenden
Stoffen und Flussigkeiten auf den Baustellen.

Begleitung der bodenrelevanten Arbeiten (BBB) inkl. Abtrag, Auftrag, Zwischenlagerung,
sowie Uberwachung der Bodenschutzmassnahmen.

Begleitung der Arbeiten im Zusammenhang mit den 6kologischen Schutz-, Wiederherstel-
lungs- und Ersatzmassnahmen (OBB).

Bei Projektanderungen sorgt die UBB via Projektleitung friihzeitig fir die korrekte Abwick-
lung inklusive Einholung allfalliger umweltrechtlicher Genehmigungen.
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Begleitung der Bauarbeiten und Unterstitzung aller Projektbeteiligten im Bereich Einhal-
tung der Baularm-Richtlinie sowie allfalliger larmrelevanter Zusatzanforderungen.

Abschlussphase

8.2.

Vorbereitung der Unterlagen fir die Umweltbauabnahme, in denen alle zu prifenden Sach-
verhalte enthalten sind. Dazu gehort auch ein Dokument, welches den Stand der Realisie-
rung und die sachgerechte Ausfiihrung der verfigten Umweltschutzmassnahmen festhalt.

Die Umweltbauabnahme findet kombiniert mit der Abnahme des Bauwerks statt. Die Um-
weltbaubegleitung nimmt an der Umweltbauabnahme teil.

Kontrolle, ob die Unterhaltskonzepte fir die Schutz-, Wiederherstellungs- und Ersatzmas-
snahmen vorhanden sind.

Die Umweltbaubegleitung bereitet die nach der Umweltbauabnahme noch anfallenden Ar-
beiten vor (Erfolgskontrolle, Planung und Sicherstellung notwendiger Unterhaltsarbeiten,
Umweltbaubegleitung von Garantierarbeiten etc.).

Verfassen eines Schlussberichtes nach erfolgten Rekultivierungsarbeiten, Ansaaten und
Aufforstungen zuhanden der Behdrden und der Bauherrschaft.

Pflichtenheft BBB

Verantwortung / Befugnisse

Die bodenkundliche Baubegleitung (BBB):

Unterstitzt die Bauleitung und ist organisatorisch entsprechend als Stabstelle mit klar de-
finierten Funktionen einzugliedern und entsprechend im Projekt-Organigramm aufzufih-
ren.

Berat die Bauleitung und die Bauherrschaft in allen Fragen des Bodenschutzes: Ausschei-
dung geeigneter Flachen fiir Zwischenlager, Uberwachung des Bodenabtrags, Formulie-
rung von Bauvorgaben und Schutzmassnahmen fir die Zwischenlagerung (Schitthéhen,
Begriinung, Trennung der Béden etc.).

Besitzt grundsatzlich keine direkten Weisungsbefugnisse, sondern kommuniziert in der Re-
gel Uber die Bauleitung. Die BBB kann Arbeiten, die gegen die bodenschitzerischen Auf-
lagen verstossen, nach Ricksprache mit der Bauleitung, unverzlglich einstellen.

Ausfiuhrung, Bau und Eingriff

Die bodenkundliche Baubegleitung (BBB):

Kennt das bewilligte Vorhaben und die bodenrelevanten Vorgaben der Baubewilligung.
Passt bei Projektanderungen die Bodenschutzmassnahmen an.

Erlautert die Bodenschutzmassnahmen gemass den Auflagen und den einschlagigen
Richtlinien auf der Baustelle (Information der Bauleitung, Unternehmung und Maschinisten)
und Uberwacht deren Einhaltung.

Nimmt an allen bodenrelevanten Bausitzungen teil und berat die Bauleitung und Bauherr-
schaft.
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o Stellt Hilfsmittel und Entscheidungsgrundlagen bereit, wie:

- Betrieb von Niederschlagsmessern,
- Maschinenliste mit zuldssigen Einsatzgrenzen,

- Entscheidblatter flir Absprachen zwischen der Bauleitung, der Unternehmung und
der BBB.

e Beurteilt die Ausflhrbarkeit der bodenrelevanten Arbeiten taglich oder nach Notwendigkeit
basierend auf den Entscheidungsgrundlagen, wie Bodenfeuchte, Niederschlag, Einsatz-
grenzen der eingesetzten Maschinen und gibt der Bauleitung entsprechende Anweisun-
gen. Eine Beurteilung vor Ort ist auf jeden Fall nétig beim Beginn neuer Arbeitsschritte, bei
der Beanspruchung neuer Flachen und bei Witterungsanderungen.

¢ Muss vom Bauunternehmer vor allen bodenrelevanten Erdarbeiten kontaktiert werden, um
diese freizugeben.

e Prift die gewahlten Standorte von Bodenzwischenlagern und stellt die korrekte Anlage und
Pflege sicher.

e Protokolliert und informiert die Bewilligungsbehérde und zustandige kantonale Fachstelle
Uber den Bauablauf und die Einhaltung der Bodenschutzmassnahmen (gemass den Bau-
auflagen).

Abnahme
Die bodenkundliche Baubegleitung (BBB):

e Erstellt einen Schlussbericht inkl. Fotodokumentation zuhanden der Baubewilligungsbe-
hérde und der kantonalen Bodenschutzfachstelle (sofern verlangt).
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Disclaimer

CSD bestatigt hiermit, dass bei der Abwicklung des Auftrages die Sorgfaltspflicht angewendet wurde, die Ergebnisse und Schluss-
folgerungen auf dem derzeitigen und im Bericht dargestellten Kenntnisstand beruhen und diese nach den anerkannten Regeln
des Fachgebietes und nach bestem Wissen ermittelt wurden.

CSD geht davon aus, dass
ihr seitens des Auftraggebers oder von ihm benannter Drittpersonen richtige und vollstéandige Informationen und Dokumente
zur Auftragsabwicklung zur Verfiigung gestellt wurden
von den Arbeitsergebnissen nicht auszugsweise Gebrauch gemacht wird

die Arbeitsergebnisse nicht uniberprift fir einen nicht vereinbarten Zweck oder fiir ein anderes Objekt verwendet oder auf
geanderte Verhaltnisse Ubertragen werden.

Andernfalls lehnt CSD gegenulber dem Auftraggeber jegliche Haftung fuir dadurch entstandene Schaden ausdriicklich ab.

Macht ein Dritter von den Arbeitsergebnissen Gebrauch oder trifft er darauf basierende Entscheidungen, wird durch CSD jede
Haftung fiir direkte und indirekte Schaden ausgeschlossen, die aus der Verwendung der Arbeitsergebnisse allenfalls entstehen.
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Anhang 5.6-1

MV

Emissionstabellen

Verkehr Sanierunashorizont 2030 ohne Sanieruna Sanierunashorizont 2030 mit Sanieruna
Fahrzeuge / h larmiger Anteil N2 (%) v (km/h)  Le MIV (dBA) v (km/h)  Le MIV (dBA)
Bezeichnung Strasse Nt (Tag) Nn (Nacht) Nt2 (Tag) Nn2 (Nacht) Nt2 (Tag) Nn2 (Nacht) Strasse Tag Nacht Strasse Tag Nacht
Abschnitt 1 Seftigenstrasse 519.7 96.4 182 48 35 5 50 76.1 68.7 30 70.2 63.0
Abschnitt 2 Seftigenstrasse 486.7 903 17.0 45 35 5 50 75.8 68.2 30 69.9 62.4
Abschnitt 3 Monbijoustrasse 179.6 36.4 6.3 17 35 46 50 715 60.2 50 715 60.2
Abschnitt 4 Seftigenstrasse 662.6 134.4 232 6.2 3.5 46 50 77.2 703 30 713 64.5
Abschnitt 5 Seftigenstrasse 634.2 128.6 222 5.9 35 4.6 50 77.0 70.1 30 711 643
Abschnitt 6 Seftigenstrasse 577.4 116.7 162 49 28 42 50 76.5 69.7 30 70.5 638
Abschnitt 7 Seftigenstrasse 726.5 146.8 203 62 28 42 50 71.5 70.6 30 715 648
Tram
Verkehr Sanierungshorizont 2030 ohne Sanierung Sanierungshorizont 2030 mit Sanierung

Fahrzeuge / h v Le nur Tram (dBA) v Le nur Tram (dBA)
Bezeichnung Strasse Tag Nacht (km/h) Tag Nacht (km/h) Tag Nacht
Abschnitt 1 Seftigenstrasse * * * * * * * *
Abschnitt 2 Seftigenstrasse * * * * * * * *
Abschnitt 3 Monbijoustrasse 17 4 45 65.8 59.5 45 65.8 59.5
Abschnitt 4 Seftigenstrasse 17 4 xx *x *x 30 61.3 55.0
Abschnitt 5 Seftigenstrasse 17 4 *x ** ** 30 613 55.0
Abschnitt 6 Seftigenstrasse 17 4 xx *x *x 30 613 55.0
Abschnitt 7 Seftigenstrasse 17 4 45 65.8 59.5 30 61.3 55.0

* = Betriebsverkehr vernachlassigbar
** = Tram auf Eigentrassee und deshalb nicht nach LSV Anhang 3 zu bewerten
Gesamtemissionen
Sanierungshorizont 2030 ohne Sanierung | Sanierungshorizont 2030 mit Sanierung Nt Fahrzeuae/h am Taa (06:00-22:00)
Le gesamt ohne Projekt 2030 (dBA) Le gesamt mit Projekt 2030 (dBA) Nn Fahrzeuge/h in der Nacht (22:00-06:00)
Strasse Tag Nacht Tag Nacht N2 Verkehrsmenge der larmigen Fahrzeuge

Abschnitt 1 Seftigenstrasse 76.1 687 70.2 63.0 Nt2 larmige Fahrzeuge am Tag (entweder pro h oder in %)
Abschnitt 2 Seftigenstrasse 75.8 68.2 69.9 62.4 Nn2 larmige Fahrzeuge in der Nacht (entweder pro h oder in %)
Abschnitt 3 Monbijoustrasse 72.5 629 72.5 62.9 v Geschwindigkeit in km/h
Abschnitt 4 Seftigenstrasse 71.2 70.3 71.7 65.0 MIV motorisierter Individualverkehr
Abschnitt 5 Seftigenstrasse 71.0 70.1 715 64.8 Le L&rmemissionen
Abschnitt 6 Seftigenstrasse 765 69.7 71.0 643 Der Abschnitt 2 hat im Zustand mit Projekt zwei unterschiedliche Geschwindigkeitsregimes, da die
Abschnitt 7 Seftigenstrasse 71.8 70.9 719 65.2 Signalisation nicht auf die Abschnittsgrenze fallt . Deshalb wurde der Abschnitt im

SH2030_mit_Sanierung in zwei Teilabschnitte unterteilt.
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Anhang 5.6-2 Immissionen 2030 mit und ohne Projekt

BP [Adresse Gemeinde [Parzelle Baujahr | ES Nutzung Hohe [m] Grenzwerte 2030 ohne Proj. 2030 mit Proj.
Beurteilungspegel IGW-Uberschreitung Beurteilungspegel IGW-Uberschreitung
IGW Tag IGW Nacht Lrt Lrn >IGW Tag | >IGW Nacht Lrt Lrn >IGW Tag | >IGW Nacht
dBA dBA dBA dBA dBA dBA dBA dBA dBA dBA

Z__IMonbijoustrasse 125 Bern 1106 <945 || Wohnung 53 65 59 42 o4 59 o1

2.1 I Wohnung 5.3 60 50 60 52 2 56 48

3 Seftigenstrasse 83 Bern 3303 <1960 Il Wohnung 45 65 55 65 38 3 59 52

3.1 I Wohnung 4.5 60 50 61 54 1 4 56 49

4 Friedheimweg 24 Bern 3301 <1960 1l Wohnung 4.5 60 50 55 48 52 4Lb

5 Friedheimweg 26 Bern 3302 <1945 1l Wohnung 4.5 60 50 55 48 52 44

6 Friedheimweg 49 Bern 2671 <1945 1l Wohnung 4.5 60 50 55 48 49 42

7 Friedheimweg 51 Bern 2672 <1960 1l Wohnung 4.5 60 50 57 50 52 45

8 IFriedheimweg 53 Bern 2673 <945 || Wohnung 5 65 59 b6 59 L 4 59 33

8.1 I Wohnung 5.3 60 50 62 55 2 5 56 49

9 Roschistrasse 12 Bern 2798 <1960 I Wohnung 4.5 60 50 57 50 51 45
10_Roschistrasse 14 Bern 2622 <1945 [l 1 Wohnung 5 65 55 <L 57 2 58 51
10.1 I Wohnung 5.3 60 50 61 54 1 4 55 48

11 Roschistrasse 15 Bern 2760 <1945 1l Wohnung 4.5 60 50 55 48 49 43

12 |Roschistrasse 17 Bern 2761 <1919 I Wohnung 4.5 60 50 61 54 1 4 55 48

13 |Wabernstrasse 96 Bern 2762 <1945 1l Wohnung 7.3 60 50 49 42 44 37

14  |Wabernstrasse 98 Bern 3382 <1960 I Wohnung 7.3 60 50 47 40 41 34

15 Seftigenstrasse 93 Bern 680 <1960 Il Wohnung 17 65 55 67 61 2 6 59 52
15.1 I Wohnung 1.7 60 50 61 54 1 4 55 48

16  |Seftigenstrasse 95 Bern 3383 <1945 1l Wohnung 1.7 65 55 68 61 3 6 59 52

17  |Seftigenstrasse 99 Bern 681 <1980 IIl_| Wohnung 5 65 55 67 60 2 5 59 52

18 Landoltstrasse 60 Bern 3431 <1960 1l Wohnung 7.3 60 50 40 33 35 28

19 |Landoltstrasse 62 Bern 3432 <1960 I Wohnung 7.3 60 50 41 34 35 29

20 Landoltstrasse 64 Bern 3433 <1960 1l Wohnung 7.3 60 50 41 34 36 29

21 |Landoltstrasse 70 Bern 709 <1980 I Wohnung 7 60 50 44 37 39 32

22 Bondelistrasse 16 Bern 10123 2007 1l Wohnung 7.3 60 50 57 50 51 45

23 |Seftigenstrasse 111 Bern 709 <1919 I Wohnung 7.7 60 50 63 57 3 7 58 51 1
23.1 [Seftigenstrasse 111 Westtrakt Bern 709 <1919 1l Wohnung 7.7 60 50 61 55 1 5 57 51 1
23.7 |Seftigenstrasse 111 Osttrakt Bern 709 <1919 1l Wohnung 4.9 60 50 56 49 51 45

24 |Seftigenstrasse 113 Bern 709 2002 1l Wohnung 10.1 60 50 55 48 51 44

25 |Seftigenstrasse 115 Bern 709 2002 1l Wohnung 10.1 60 50 56 49 52 45

26  |Seftigenstrasse 117 Bern 709 2002 1l Wohnung 10.1 60 50 56 49 52 46

27 _|Seftigenstrasse 119 Bern 709 2002 1l Gewerbe 1.7 70 60 69 62 2 59 53

28 Landoltstrasse 93 Bern 2428 <1945 1l Wohnung 7.3 60 50 44 37 39 32

29 |Landoltstrasse 105 Bern 2828 <1945 I Wohnung 8.3 60 50 46 39 40 33

30 Landoltstrasse 107 Bern 2829 <1970 1l Wohnung 8.3 60 50 46 40 40 33

31 Landoltstrasse 111 Bern 2830 <1990 I} Wohnung 2.5 60 50 47 40 40 33

32 Landoltstrasse 127 Bern 2214 <1945 1l Wohnung 4.5 60 50 50 43 44 37

33 Landoltstrasse 129 Bern 2332 <1945 1l Wohnung 4.5 60 50 55 48 49 42

34 [Sandrainstrasse 96 Bern 2300 <1945 1l Wohnung 4.5 60 50 45 39 40 33

35 Sandrainstrasse 98 Bern 2333 <1945 I} Wohnung 4.5 60 50 51 44 46 39

36 [Sandrainstrasse 102 Bern 2330 <1945 1l Wohnung 4.5 60 50 58 51 1 51 44

37 [Sandrainstrasse 107 Bern 3577 <1970 1l Wohnung 5.69 60 50 55 48 48 42

38 [Sandrainstrasse 109 Bern 3578 <1970 1l Wohnung 4.5 60 50 57 50 50 43
39_Sandrainstrasse 111 Bern 3579 agro || Wohnung 73 65 59 66 59 1 4 59 >3
39.1 I Wohnung 7.3 60 50 61 55 1 5 55 48

40 |Seftigenstrasse 186 Koniz 5385 <1960 1 Wohnung 4.5 65 55 65 58 3 59 52

41 [Seftigenstrasse 188 Koniz 5386 <1960 1l Wohnung 4.5 60 50 57 50 52 45

43 |Seftigenstrasse 190 Koniz 5383 <1960 1 Wohnung 4.5 65 55 65 58 3 59 52

44 |Seftigenstrasse 192 Kéniz 5387 <1960 1l Wohnung 4.5 60 50 55 49 49 42

45 |Aarhaldenstrasse 6 Bern 3583 <1970 1l Wohnung 4.5 60 50 48 41 42 35
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46 Aarhaldenstrasse 8 Bern 3584 <1970 L Wohnung 45 65 55 66 59 1 4 60 53
46.1 I Wohnung 7.3 60 50 63 57 3 7 57 51 1
47  |Seftigenstrasse 194 Bern 5381 <1960 1l Wohnung 4.5 65 55 65 58 3 58 52
48  |Seftigenstrasse 196 Bern 5388 <1960 1l Wohnung 4.5 60 50 56 50 50 43
49  |Aarbihlstrasse 8 Bern 2892 <1945 1 Wohnung 4.5 65 55 65 58 3 59 52
50 Aarbuhlstrasse 6 Bern 2914 <1945 1l Wohnung 4.5 60 50 54 47 48 42
71 |Bondelistrasse 66 Koniz 7405 1972 1l Wohnung 10.1 60 50 56 50 51 44
72 |Bondelistrasse 64 Kéniz 7406 <1980 I Wohnung 10.1 60 50 58 51 1 52 46
73 Bondelistrasse 54 Koniz 7904 <1985 1l Wohnung 13.5 60 50 57 50 51 45
74 |Bondelistrasse 52 Kéniz 7904 <1985 I Wohnung 10.7 60 50 58 52 2 52 46
75 Bondelistrasse 50 Koniz 7904 <1985 1l Wohnung 5.1 60 50 60 53 3 54 48
76 Bondelistrasse 40 Koniz 9830 2002 1l Wohnung 7.3 60 50 56 49 50 43
77 Bondelistrasse 38 Koniz 9830 2002 1l Wohnung 7.3 60 50 56 49 50 44
78 Bondelistrasse 36 Koniz 9830 2002 1l Wohnung 7.3 60 50 56 50 50 44
79 Bondelistrasse 34 Koniz 9830 2002 1l Wohnung 7.3 60 50 57 50 51 44
80 Bondelistrasse 14 Koniz 10123 2007 1l Wohnung 7.3 60 50 57 50 51 45
81 Bondelistrasse 12 Koniz 10123 2007 1l Wohnung 7.3 60 50 57 50 51 45
82 Bondelistrasse 10 Koniz 10123 2007 I Wohnung 7.3 60 50 57 50 51 45
83 |Bondelistrasse 8 Kéniz 10181 2007 1l Wohnung 7.3 60 50 57 50 51 44
84 Bondelistrasse 6 Koniz 10181 2007 I Wohnung 7.3 60 50 56 50 51 44
85 |Bondelistrasse 4 Kéniz 10181 2007 1l Wohnung 7.3 60 50 56 50 51 44
86 Bondelistrasse 2 Koniz 10181 2007 I Wohnung 7.3 60 50 56 49 51 44
89 [Seftigenstrasse Parzelle 9689 Koniz 9689 - 1l Wohnung 4.5 65 55 64 57 2 61 54
90 Seftigenstrasse Parzelle 8733 Koniz 8733 - 11 Wohnung 4.5 65 55 63 56 1 58 51
91 [Seftigenstrasse Parzelle 8734 Koniz 8734 - 1l Wohnung 4.5 65 55 63 56 1 58 51
92 Seftigenstrasse Parzelle 9831 Koniz 9831 - 11 Wohnung 4.5 65 55 61 54 55 48
94 [Seftigenstrasse Parzelle 2497 Koniz 2497 - 1l Wohnung 1.7 65 55 65 57 2 60 53
97 _|Seftigenstrasse 190b Koniz 5382 1950 1] Wohnung 15 65 55 65 58 3 58 52
98 [Seftigenstrasse 190a Koniz 9688 1950 1l Wohnung 15 65 55 65 58 3 58 52
99 |Seftigenstrasse 198 Koniz 5084 1948 1] Wohnung 7.3 65 55 66 59 1 4 60 53
100 |Seftigenstrasse 186a Koniz 5384 KA. 1] Gewerbe 15 70 60 65 58 59 52
101 |Monbijoustrasse 134 Bern 2187 <1945 1] Wohnung 5.8 65 55 65 57 2 59 51
102 |Seftigenstrasse 79 Bern 23170 <1919 1] Wohnung 5.8 65 55 65 57 2 58 51
103_Iseftigenstrasse 77 Bern 2224 agss || Wohnung 58 65 59 b 51 2 o8 oL
103.1 I Wohnung 5.8 60 50 57 49 52 44
104 Seftigenstrasse 71 Bern 2221 <1945 1] Wohnung 2.5 65 55 66 58 1 3 59 52
104.1 I Wohnung 5.2 60 50 57 49 51 44
105 |Seftigenstrasse 69 Bern 708 <1919 il Wohnung 4.2 65 55 66 58 1 3 59 52
106 |Seftigenstrasse 73 Bern 2369 <1945 1l Wohnung 5.8 60 50 59 51 1 53 46
107 |Seftigenstrasse 65 Bern 1137| <1960 1] Wohnung 4.5 65 55 b4 57 2 59 51
108 |Morillonstrasse 28 Bern 2649 <1945 1l Wohnung 4.5 65 55 65 57 2 60 52
109 |Seftigenstrasse 68 Bern 2648 <1945 il Wohnung 4.5 65 55 65 58 3 61 53
110 |Seftigenstrasse 66 Bern 2647] <1960 1l Wohnung 4.5 65 55 65 58 3 61 54
111 |Seftigenstrasse 64 Bern 2646) <1945 1 Wohnung 4.5 65 55 65 58 3 62 55
TOTAL (81 Geb&ude, 5 Parzellen) 13 38 0 2
BP Berechnungspunkt
ES Empfindlichkeitsstufe
Lrt Beurteilungspegel Tag
Lrn Beurteilungspegel Nacht
GW Grenzwert
>IGW Immissionsgrenzwert Gberschritten

Sanierungshorizont 2030
Immissionsgrenzwert im Zustand mit Projekt Uberschritten
Gebaude ohne Sanierungspflicht seitens Strasseneigentiimer (Baubewilligung nach 01.01.1985)

Seite 2 von 2
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Legende Anhang 5.6-3

] .
Gemeinde

® Beurteilungspunkt

Emissionsquellen
Strassenachse
======= Tramachse

Larmbelastung

Gebaude mit Larmimmision Uber IGW

Gebaude mit Larmimmision unter IGW

97 99

Gebaude nicht betrachtet

m Baubewilligung nach 01.01.1985
O

Parzelle mit Larmimmision uber IGW

28

Landolfstrasse

O Parzelle mit Larmimmision unter IGW

@) Parzelle nicht betrachtet

Empfindlichkeitsstufen

==

= =TT et
———————— —— 1004398 i
. Empfindlichkeitsstufe ES Il

Bondelistrasse

548
7867 .
44
74 5386 537

Empfindlichkeitsstufe ES IlI

Diverses

I Gemeindegrenze

Parzelle

—— Bestehende Stitzmauer / Betonwand / Larmschutzwand

Perimetergrenze Abschnitt SEFT 3

DATUM GEZEICHNET KONTR.

G_,.P 08.12.2025 dst ah

INGENIEURE

Gemeinde

Grolimund + Partner AG SEFT 3

Waldeggstrasse 42a Format Auftrag Nr. A6282

Kéniz
]

www.grolimund-partner.ch

29.7cm M 1:1'500

3097 Liebefeld-Bern Larmbeurteilung
70313562000 2030 ohne Projekt 105 cm x
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1~ [ % w Y—c 11 P11 PRl
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Legende Anhang 5.6-3

o Beurteilungspunkt
Emissionsquellen
—— Strassenachse
=======_ Tramachse
Wendeschleife (nicht berlicksichtigt)
Larmbelastung

Gebaude mit Larmimmision uber IGW

Gebaude mit Larmimmision unter IGW

Gebaude nicht betrachtet

% Baubewilligung nach 01.01.1985
O

Parzelle mit Larmimmision uber IGW

O Parzelle mit Larmimmision unter IGW
@) Parzelle nicht betrachtet

Empfindlichkeitsstufen
Empfindlichkeitsstufe ES |l

Empfindlichkeitsstufe ES IlI

Diverses

I Gemeindegrenze

Parzelle

—— Bestehende Stitzmauer / Betonwand / Larmschutzwand

Perimetergrenze Abschnitt SEFT 3

DATUM GEZEICHNET KONTR.

G_,.P 08.12.2025 dst ah

INGENIEURE

Grolimund + Partner AG SEFT 3

Waldeggstrasse 42a Format Auftrag Nr. A6282
_?_009371 é'gzzf;lodo_Bem Larmbeurteilung
2030 mit Projekt
www.grolimund-partner.ch J 105 cm x
29.7cm M 1:1'500




5.6-4 Wirtschaftlichkeitsberechnungen (WTTI)
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Priifung Bau von Larmschutzwénden
SEFT 3, Gemeinde Bern

Wirtschaftlichkeit Larmschutzwande

Gemeinde Bern Punkt-Nr.: 23.1-23.6
LSW-Nr. Domicil Schénegg Lange: 71m
Adresse Seftigenstrasse 111 Hohe: 3m

Beurteilung der Auswirkungen mit Larmschutzwand

Kriterien Mass der Beeintrachtigung
gering mittel hoch

Ortsbild

Gebaude im Inventar Denkmalpflege (schiitzens- oder erhaltenswert) X

Gebéaude nicht im Inventar Denkmalpflege

Landschaftsbild
Hoéhe LSW: X
H > 3.5 m (stark) H = 2.0m — 3.5 m (mittel) H bis 2.0m (gering)

Zuganglichkeit
Lichteinfall, Sicht etc.

Auswirkung auf die Verkehrssicherheit
Behinderung Strassenraum / Sichtweiten

Andere Auswirkungen
Baullicken, Wirkung auf den Aussenraum

Fazit Uber alle Kriterien X

Situation und Fotos
Situationsausschnitt

ES I

Seftigenstrasse 111

235 Westtrakt
N [23.4

Mitteltrakt
Gepriifte LSW

Lange = 71 m /Héhe =3 m

Osttrakt

ES Il

Bestehende historische Mauer
Hohe =2 m

S 2



Fotodokumentation

Bestehende
historische
Mauer

Aufgrund einer bestehenden historischen Mauer ist der Bau einer Larmschutzwand vor dem Mit-
teltrakt des Domicil Schénegg nicht moglich (obere Abbildung). Im Folgenden wird daher nur der

Bau einer Larmschutzwand vor dem Westtrakt (untere Abbildung) auf die wirtschaftliche Tragbar-
keit gepruft.
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Wirtschaftliche Tragbarkeit und Verhéltnisméassigkeit von Lirmschutzmassnahmen (bestehende Anlage)

1. Angaben zum Projekt

Projektbezeichnung:  [A6282 SEFT3

Ort / Lage: Seftigenstrasse 111 (Westtrakt)

Massnahmen: LSW (H=3m; L=64.5m+6.25m=70.75m) (Tor wird ersetzt)

Bemerkungen: 1/2 der Geschossflache wird berlicksichtigt, da Mittelgang und Zimmer auf beide Seiten angenommen,

aufgeteilt zwischen den sechs EP, Flache 3. OG auf map.geo.admin gemessen/berechnet
2. Larmbelastungen
Objekt Nr. Pkt. Nr. |Etage [ES |WE Parz. |GF4m |Lr ohne Massnahme Lr mit Massnahme Wirkung
Tag Nacht Tag Nacht

111 231 2(ll 67.25 57.3 50.7 55.9 49.3 -1.4
111 23.1 1111 67.25 54.9 48.3 52 454 -2.9
111 231 ofll 67.25 50.3 43.7 47.4 40.7 -3.0
111 23.2 2(1l 67.25 57.1 50.5 54.4 47.8 2.7
111 23.2 1111 67.25 56.5 49.9 52.4 45.6 -4.3
111 23.2 ofll 67.25 53.2 46.5 50.4 43.7 -2.8
111 23.3 3]l 76 56.9 50.2 55.2 48.6 -1.6
111 23.3 AL 67.25 56.8 50.2 53.5 46.8 -3.4
111 23.3 1111 67.25 56.1 49.4 51.9 45.1 -4.3
111 23.3 ofll 67.25 53.3 46.7 50.9 441 -2.6
111 23.4 2(1l 67.25 56.5 49.9 53.3 46.7 -3.2
111 234 1|11 67.25 56 49.4 51.9 45.1 -4.3
111 234 ofll 67.25 53.5 46.8 51.2 44 .4 2.4
111 23.5 AL 67.25 56.9 50.2 54.2 47.5 -2.7
111 235 1111 67.25 56.6 49.9 53 46.2 -3.7
111 23.5 ofll 67.25 54.6 47.9 52.8 46 -1.9
111 23.6 2(1l 67.25 56.5 49.9 53.8 47.2 2.7
111 23.6 111 67.25 56.4 49.8 51.3 44.6 -5.2
111 23.6 ofll 67.25 53.6 46.9 50.2 43.4 -3.5
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Wirtschaftliche Tragbarkeit und Verhaltnisméssigkeit von Larmschutzmassnahmen (bestehende Anlage)

Bericht

Angaben zum Projekt

Projektbezeichnung: A6282 SEFT3
Ort/ Lage: Seftigenstrasse 111 (Westtrakt)
Massnahmen: LSW (H=3m; L=64.5m+6.25m=70.75m) (Tor wird ersetzt)
Bemerkungen: 1/2 der Geschossflache wird berticksichtigt, da Mittelgang und Zimmer auf beide Seiten angenommen, aufgeteilt zwischen den sechs EP, Flache 3. OG auf
map.geo.admin gemessen/berechnet
Wirkung der Larmschutzmassnahmen
Objekt Nr. Wirkung der Larmschutzmassnahmen in dBA* Anzahl Personen mit IGW-Uberscheitung | max. IGW-U in dBA
>4.0G 3.0G 2.0G 1.0G6 EG ohne Massnahme mit Massnahme mit Massnahme
111 -1.6 -3.4 -5.2 -35 0 0 0
*) Es wird jeweils die Wirkung am exponiertesten Punkt im entsprechenden Stockwerk und Gebaude
ausgewiesen. Gibt es mehr als 4 Obergeschosse wird in der Spalte "> 4.0G" die Wirkung des
exponiertesten Punktes ab dem 4. OG ausgegeben.
Kosten der Larmschutzmassnahmen
Beschrieb der Kostenpositionen Investitionskosten [CHF] Jahreskosten [CHF/a]
LSW (H 3m, L 64.5m+6.25m=70.75m) 318’375 19'427
Kostenansatz 1'500.- / m2
Summe 318’375 19'427
|kein Belagsersatz | 0of 0]
[TOTAL Kosten | 318'375] 19°427]
Wir iche Tr it der L&
akuteller Ausbaugrad mit 100 7 i <&
Ausbaugrad Zusatznutzen |
I Nutzen 80 |
Entstandener Schaden durch Larm im... | C— sehrgut
... Zustand ohne Massnahmen [CHF/a] 6'231 6'231 |
— it
... Zustand mit Massnahmen [CHF/a] 1'837| 1'837 2 60 4 \ a
ﬁ C—/ gentgend
Nutzen der Massnahmen [CHF/a] 4'394 4'394 _%
Anteil Nutzen von Objekten mit einer %’ 40 1 —— ungenugend
Larmbelastung von IGW-5dBA bis IGW 43% 43% O schlecht
20 A —
Witrschaftliche Tragbarkeit e ;: T
Effektivitat [%] 100 100 0 —
Effizienz 0.23 0.23 0 0.5 1 15 2 25 3
WTI 0.9 0.9 Effizienz (Nutzen/Kosten)

A aktueller Ausbaugrad

©Ausbaugrad mit Zusatznutzen

Umfrage Art. 20 LSV (Stand der Strassenlarmsanierung)

Lar

Vor der Sanierung

Nach der Sanierung

Anzahl Gebaude > IGW
Anzahl Gebaude > AW

1

0

0
0

Mit einem WTI von 0.9 wird der Bau einer Larmschutzwand an der Seftigenstrasse 111 vor dem
Westtrakt des Domicil Schénegg als nicht wirtschaftlich betrachtet. Zudem wird die LSW auch aus
Sicht des Denkmalschutzes abgelehnt.




Priifung Bau von Larmschutzwénden
SEFT 3, Gemeinde Bern

Wirtschaftlichkeit Larmschutzwande

Gemeinde Bern Punkt-Nr.: 46.1 - 46.6
LSW-Nr. Lange: 48 m
Adresse Aarhaldenstrasse 8 Hohe: 3m

Beurteilung der Auswirkungen mit Larmschutzwand

Kriterien Mass der Beeintrachtigung
gering mittel hoch

Ortsbild

Gebaude im Inventar Denkmalpflege (schiitzens- oder erhaltenswert)

Gebéaude nicht im Inventar Denkmalpflege X

Landschaftsbild

Hoéhe LSW: X

H > 3.5 m (stark) H = 2.0m — 3.5 m (mittel) H bis 2.0m (gering)

Zuganglichkeit

X
Lichteinfall, Sicht etc.

Auswirkung auf die Verkehrssicherheit X
Behinderung Strassenraum / Sichtweiten

Andere Auswirkungen x
Baullicken, Wirkung auf den Aussenraum

Fazit Gber alle Kriterien X

Situation und Fotos
Situationsausschnitt

\ Aarhaldenstrasse 8

Gepriifte LSW

Lange = 48 m /Hohe =3 m




Fotodokumentation

Wirtschaftliche Tragbarkeit und Verhéltnisméassigkeit von Lirmschutzmassnahmen (bestehende Anlage)

1. Angaben zum Projekt

Projektbezeichnung: ~ [A6282 SEFT3

Ort/ Lage: Aarhaldenstrasse 8

Massnahmen: LSW (H=3m; L=48.3m)

Bemerkungen: 6/8 der Geschossflache wird beriicksichtigt, da Mittelgang und Zimmer auf beide Seiten angenommen,
aufgeteilt zwischen den sechs EP; Attika Geschoss (AG) mit geringerer Geschossflache

2. Larmbelastungen

Objekt Nr. Pkt. Nr. |Etage [ES |WE Parz. |GF 4 [Lr ohne Massnahme Lr mit Massnahme Wirkung
Tag Nacht Tag Nacht
46 46.1 ol 38.88 55.9 49.3 51.8 45.2 -4.1
46 46.1 1|01 38.88 59.5 52.9 56.6 50 -2.9
46 46.1 2(1 38.88 59.1 52.5 59 52.4 -1
46| 46.1_AG 3[i 30.13 57.2 50.6 57.2 50.6 0.0
46 46.2 ofln 38.88 53.6 47 49.1 42.4 -4.6
46 46.2 1] 38.88 58.4 51.8 53.4 46.8 -5.0
46 46.2 2(1n 38.88 58.5 51.9 56.5 49.9 -2.0
46]|46.2_AG 3[i 30.13 56.6 50 56.5 49.9 -1
46 46.3 o[ 38.88 52.7 46.1 48.5 41.9 -4.2
46 46.3 1|10 38.88 56.2 49.6 51.4 44.8 -4.8
46 46.3 2(1n 38.88 57.8 51.2 55 48.4 -2.8
46| 46.3_AG 3[i 30.13 56.3 49.7 56.1 49.5 -2
46 46.4 ofn 38.88 52.8 46.2 48.6 42 4.2
46 46.4 1|1l 38.88 55.1 48.5 50.7 44.1 -4.4
46 46.4 2[ll 38.88 57.2 50.6 53.6 47 -3.6
46| 46.4_AG 3|l 30.13 56 49.4 54.7 48.1 -1.3
46 46.5 ol 38.88 47.4 40.8 41.4 34.8 -6.0
46 46.5 1111 38.88 49.3 42.7 43.9 37.3 -5.4
46 46.5 2[ll 38.88 49.9 43.3 45.8 39.2 -4.1
46 46.6 o[l 38.88 51.6 45 50.9 44.2 -.8
46 46.6 1] 38.88 55 48.4 54 47.4 -1.0
46 46.6 AL 38.88 55.6 49 55.1 48.5 -5

Die Mindestwirkung von 5 dB(A) am Fenster mit IGW-Uberschreitungen (46.4, 2. OG; schwarz
umrandet) ist nicht gegeben. Vom Bau einer Larmschutzwand wird abgesehen.
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Erleichterungsantrag Nr. 1

Fir das folgende Objekt beantragt der Strasseneigentiimer Erleichterung im Sinne von Art. 8 der
Larmschutzverordnung (LSV).

LSP-Objekt Nr.: 23 Baubewilligungsjahr vor 1919
Gemeinde Bern Zone Wohnzone (W)
Adresse: Seftigenstrasse 111 Empfindlichkeitsstufe | 1l

Parzellen-Nr. 709 Nutzung Wohnen

NEUGESTALTUNG
MORILLON-SANDRAIN

SEFTIGENSTRASSE.BE




Larmbelastungen

Der Umbau der Seftigenstrasse im Rahmen des Projekts « SEFT 3» wird vom BAFU als wesentli-
che Anderung eingestuft. Aufgrund der wesentlichen Anderung miissen Larmschutzmassnahmen
so weit getroffen werden, dass die Immissionsgrenzwerte im Projektperimeter eingehalten werden
koénnen.

Im Zuge des Umbaus der Strasse wird als Larmschutzmassnahme an der Quelle ein larmmindern-
der Belag SDA 4 eingebaut. Erganzend zum larmmindernden Belag wurde gepriift, ob die Larm-
immissionen weiter gesenkt werden kdénnen. Als weitere Massnahme wurde deshalb die Umset-
zung von Tempo 30 km/h ab dem Knoten Seftigenstrasse / Zwinglistrasse beschlossen.

Die folgenden ermittelten Larmpegel wurden unter Einbezug dieser beiden Massnahmen berech-
net (s. rote Punkte in der Abb. oben, die exemplarisch die beurteilten Fenster zeigen):

Ermittlungspunkt PW IGW AW Beurteilungszustand Beurteilungszustand
dB(A) dB(A) dB(A) ohne Projekt 2030, dB(A)  mit Projekt 2030, dB(A)

Objekt / Punkt Nr. T N T N T N T N T N
23,2.0G 55 45 60 50 70 65 63 57 58 51
23.1,2. OG 55 45 60 50 70 65 61 55 57 51
23.6,2. OG 55 45 60 50 70 65 62 56 57 50

PW Planungswert

IGW Immissionsgrenzwert

AW Alarmwert
T/N  Tag-/Nachtpegel

Das Projekt (mit Massnahmen larmmindernder Belag und Temporeduktion) fihrt an dieser Liegen-
schaft bei den exponiertesten Empfangspunkten 23 (Mitteltrakt, 2. OG, ES Il) 23.1 (Westtrakt, 2.
OG, ES 1l) und 23.6 (Westtrakt, 2. OG, ES II) zu einer Pegelreduktion von 5 dB(A), 4 dB(A) und 5
dB(A) am Tag und 6 dB(A), 4 dB(A) und 6 dB(A) in der Nacht. Dennoch bleiben die massgebenden
Belastungsgrenzwerte (IGW) an zwei Punkten im 2. OG um 1 dB(A) Uberschritten.

Begriindung

Der Kanton Bern hat im Rahmen bereits durchgefiihrter Larmsanierungsprojekte umfassende Ab-
klarungen zur Umsetzbarkeit (Sichtweiten, Behinderung des Strassenraums, Ortsbild, Zufahrten),
Wirkung und Verhaltnismassigkeit von Larmschutzwanden gemacht und an geeigneten Standorten
bereits Larmschutzwande erstellt. Flr die vorliegende Liegenschaft wurde im Rahmen eines or-
dentlichen Larmsanierungsprojekts der Bau einer Larmschutzwand geprift und als wirtschaftlich
bewertet, von den Eigentiimern des Domicils Schénegg jedoch abgelehnt. Auch die stadtische
Denkmalpflege hat die Realisierung der LSW aufgrund des damals als schitzenswert (héchste
Schutzklasse) eingestuften Gebaudes als problematisch beurteilt. Aus den oben genannten Griin-
den wurde damals auf eine Realisierung der Larmschutzwand verzichtet.

Der Bau einer Larmschutzwand wurde im Rahmen des vorliegenden Projekts geprift und mit ei-
nem WTI von 0.9 als nicht wirtschaftlich bewertet. Im Vergleich zum Larmsanierungsprojekt hat
sich die Larmsituation insofern geandert, dass bei der WTI-Berechnung im Zustand ohne LSW die
Larmreduktion auf 30 km/h berilcksichtigt wurde. Fir die Fenster im 2. OG wurden Erleichterungen
beantragt.

Schallschutzmassnahme am Gebaude

Die Larmbelastung beim Objekt liegt Gber dem Immissionsgrenzwert. Deshalb sind Schallschutz-
massnahmen am Gebaude in einem Detailprojekt zu prifen. Wo bereits SSF durch den Kanton
eingebaut wurden, werden diese nicht ersetzt und nicht riickerstattet. Wurden zwischenzeitlich
durch den Hauseigentiimer SSF eingebaut, wie vorliegend zumindest teilweise an der strassenzu-
gewandten Fassade im Jahr 2013 geschehen, so besteht allenfalls ein Anspruch auf Riickerstat-
tung, falls die Fensterddmmung die Anforderungen erflllen.



Erleichterungsantrag Nr.2

Fir das folgende Objekt beantragt der Strasseneigentiimer Erleichterung im Sinne von Art. 8 der
Larmschutzverordnung (LSV)

LSP-Objekt Nr.: 46 Baubewilligungsjahr 1961 - 1970
Gemeinde Bern Zone Wohnzone (W)
Adresse: Aarhaldenstrasse 8 Empfindlichkeitsstufe | Il /1ll
Parzellen-Nr. 3584 Nutzung Wohnen

Larmbelastungen

Der Umbau der Seftigenstrasse im Rahmen des Projekts «SEFT 3» wird vom BAFU als wesentli-
che Anderung eingestuft. Aufgrund der wesentlichen Anderung miissen Larmschutzmassnahmen
so weit getroffen werden, dass die Immissionsgrenzwerte im Projektperimeter eingehalten werden
kénnen.

Im Zuge des Umbaus der Strasse wird als Larmschutzmassnahme an der Quelle ein larmmindern-
der Belag SDA 4 eingebaut. Ergdnzend zum larmmindernden Belag wurde gepruft, ob die Larm-
immissionen weiter gesenkt werden kdnnen. Als weitere Massnahme wurde deshalb die Umset-
zung von Tempo 30 gepruft und auf dem Abschnitt Knoten Zwinglistrasse bis dstliches Ende des
Perimeters SEFT3 umgesetzt.

Die folgenden ermittelten Larmpegel sind unter Einbezug dieser beiden Massnahmen berechnet:

Ermittlungspunkt PW IGW AW Beurteilungszustand Beurteilungszustand
dB(A) dB(A) dB(A) ohne Projekt 2030, dB(A)  mit Projekt 2030, dB(A)
Objekt / Punkt Nr. T N T N T N T N T N
46, 1. OG 60 50 65 55 70 65 66 59 60 53
46.1, 2. OG 55 45 60 50 70 65 63 57 57 51
PW Planungswert
IGW Immissionsgrenzwert

AW Alarmwert
T/N  Tag-/ Nachtpegel

Das Projekt (mit Massnahmen larmmindernder Belag und Temporeduktion) flihrt an dieser Liegen-
schaft bei den exponiertesten Empfangspunkten 46 (1. OG, ES IIl) bzw. 46.1 (2. OG, ES Il) zu
einer Pegelreduktion von 6 dB(A) am Tag und 6 dB(A) in der Nacht. Dennoch bleiben die massge-
benden Belastungsgrenzwerte (IGW) am Punkt 46.1 im 2. OG um 1 dB(A) Uberschritten.

Begriindung

Das betroffene Gebaude profitiert von der Temporeduktion zwischen Knoten Zwinglistrasse und
Ostliches Ende Perimeter SEFT3, wobei diese in Kombination mit dem larmmindernden Belag eine
um ca. 1.5 dB(A) bessere Wirkung aufweist als der larmmindernde Belag allein ohne Temporeduk-
tion.

Der Kanton Bern hat im Rahmen bereits durchgefiihrter Larmsanierungsprojekte umfassende Ab-
klarungen zur Umsetzbarkeit (Sichtweiten, Behinderung des Strassenraums, Ortsbild, Zufahrten),
Wirkung und Verhaltnismassigkeit von Larmschutzwanden gemacht und an geeigneten Standorten

NEUGESTALTUNG
MORILLON-SANDRAIN
< e .



bereits Larmschutzwande erstellt. Im Bereich der vorliegenden Liegenschaft konnten damals keine
weiteren Massnahmen realisiert werden. Aus diesem Grund wurde eine Erleichterung gewahrt.

Der Bau einer Larmschutzwand wurde im Rahmen des vorliegenden Projekts gepruft. Die erfor-
derliche Mindestwirkung von 5 dB(A) an mindestens einem Fenster mit IGW-Uberschreitung wurde
jedoch nicht erreicht. Eine Larmschutzwand kann deshalb nicht realisiert werden.

Schallschutzmassnahme am Gebaude

Die Larmbelastung beim Objekt liegt Gber dem Immissionsgrenzwert. Deshalb sind Schallschutz-
massnahmen am Gebaude in einem Detailprojekt zu prifen. Wo bereits SSF durch den Kanton
eingebaut wurden, werden diese nicht ersetzt und nicht rlckerstattet. Wurden zwischenzeitlich
durch den Hauseigentimer SSF eingebaut, so besteht allenfalls ein Anspruch auf Ruckerstattung.



5.7-1Erschiitterungsgutachten von Trefzer Rosa
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Zusammenfassung

Im Rahmen der Sanierung Zentrum Wabern sollen die Gleise in der Seftigenstrasse in
Wabern ersetzt und die Tramlinie nach Kleinwabern verlangert werden.

Mit einer Immissionsprognose des abgestrahlten Kérperschalls und der Erschitte-
rungen fur den Perimeter SEFT 3, Seftigenstrasse/Morillonstrasse bis Sandrain wurde
abgeklart, ob auf diesen Streckenabschnitten akustische Massnahmen nétig sind. Zu-
dem werden Vorschlage uber die am Unterbau zu treffenden Massnahmen angege-
ben.

Fur Um- und Ausbauten bestehender Anlagen gelten die Immissionsgrenzwerte
(IGW) gemass LSV Anhang 4, die Immissionsrichtwerte (IRW) geméss BEKS und die
angehobenen Anhaltswerte fir Erschitterungen nach Tabelle 1 der DIN 4150-2.

Perimeter Seftigenstrasse/Morillonstrasse bis Sandrain

Die Berechnungen mit der Prognosesoftware VIBRA-2 haben gezeigt, dass ohne den
Einbau einer Gleisisolation bei einzelnen Liegenschaften die Anhaltswerte nach
DIN 4150-2 sehr wahrscheinlich Uberschritten oder knapp unterschritten werden.

Aus diesem Grunde wird der Einbau einer Gleisisolation nach dem Normalprofil von
Bernmobil mit Dammmatten aus Sylomer SR 55 25 mm (unten) und Sylomer SR 28
25 mm (seitlich) von Getzner empfohlen. Mit dieser Isolation werden alle Grenzwerte
sehr wahrscheinlich eingehalten.

Im Bereich Seftigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain (Dienstgleis) kann aufgrund
der geringen Anzahl an Vorbeifahrten auf den Einbau einer Gleisisolation verzichtet
werden, ausser es ist vorgesehen, in Zukunft tUber diese Verbindung eine regulare
Tramlinie zu fuhren.

Zur Qualitatssicherung und zum Nachweis einer Verbesserung der Immissionen
empfehlen wir, vor und nach dem Gleisersatz bei zwei Liegenschaften Larm- und Er-
schitterungsmessungen durchzufiihren.
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1 Einleitung
Bernmobil plant, den Unter- sowie Oberbau der Gleise in der Seftigenstrasse zwischen
dem Knoten Seftigenstrasse/Morillonstrasse bis Sandrain zu ersetzen.

Mit einer Immissionsprognose des abgestrahlten Kérperschalls und der Erschitte-
rungen fur den ganzen Perimeter wurde abgeklart, ob auf diesem Streckenabschnitt
der Einsatz einer Gleisisolation zwingend erforderlich ist.

Dieser Bericht enthalt die Prognosen zu den Immissionen des abgestrahlten Kérper-
schalls und der Erschitterungen fiir den ganzen Perimeter und gibt eine Empfehlung
zur Gleisisolation.

1.1 Auftrag

Am 11. Juli 2024 erteilten uns das Tiefbauamt des Kantons Bern, vertreten durch TBF
+ Partner AG, Frau Isabel Amman, den Auftrag, die Prognosen zu den Immissionen
des abgestrahlten Kdrperschalls und der Erschitterungen an den betroffenen Liegen-
schaften zu erstellen und dariiber zu berichten.

Im Speziellen soll der Bericht fur alle Gebaude im Perimeter

e eine Zustandsbeurteilung der Immissionen der Erschitterungen und des ab-
gestrahlten Kérperschalls in den Teilabschnitten,

e Klarung der Frage, ob ein reiner Gleisersatz in einigen Bereichen den gesetz-
lichen Anforderungen genigt und

e gegebenenfalls einen Massnahmenvorschlag zur Erfillung der gesetzlichen
Anforderungen und zum Einsatz einer Gleisisolation

enthalten.
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2 Grundlagen

Zur Beurteilung der zukinftigen Immissionssituation dienten die folgenden Grundla-

gen:

[1]

[2]

[3]

[4]

[5]

[6]

[7]

[8]
[9]
[10]

[11]

[12]
[13]
[14]

[15]
[16]
[17]

[18]
[19]

Plan Sanierung Seftigenstrasse, Knoten Seftigen-/Morillonstrasse bis Sand-
rain, Projekt 3, Situation Geometrie Strassenbau 1/4, Morillonstrasse - Knoten
Monbijou, Emch+Berger AG, Bern, Plan-Nr. SEFT3 43 1201 si, 1:200,
15.11.2024

Plan Sanierung Seftigenstrasse, Knoten Seftigen-/Morillonstrasse bis Sand-
rain, Projekt 3, Situation Geometrie Strassenbau 2/4, Monbijoustrasse - Kno-
ten Schonegg, Emch+Berger AG, Bern, Plan-Nr. SEFT3 43 1202 _si, 1:200,
15.11.2024

Plan Sanierung Seftigenstrasse, Knoten Seftigen-/Morillonstrasse bis Sand-
rain, Projekt 3, Situation Geometrie Strassenbau 3/4, Schdnegg - Sandrain,
Emch+Berger AG, Bern, Plan-Nr. SEFT3_43 1203 si, 1:200, 15.11.2024
Plan Sanierung Seftigenstrasse, Knoten Seftigen-/Morillonstrasse bis Sand-
rain, Projekt 3, Situation Geometrie Strassenbau 4/4, Knoten Sandrain,
Emch+Berger AG, Bern, Plan-Nr. SEFT3_43 1204 si, 1:200, 15.11.2024
Plan Sanierung Seftigenstrasse, Knoten Seftigen-/Morillonstrasse bis Sand-
rain, Projekt 3, Langenprofil Tramlinienfihrung stadtauswarts, Emch+Berger
AG, Bern, Plan-Nr. SEFT3_43 1221 Ip, 15.11.2024

Plan Sanierung Seftigenstrasse, Knoten Seftigen-/Morillonstrasse bis Sand-
rain, Projekt 3, Langenprofil Tramlinienfihrung stadteinwarts, Emch+Berger
AG, Bern, Plan-Nr. SEFT3_43 1222 Ip, 15.11.2024

Plan Sanierung Seftigenstrasse, Knoten Seftigen-/Morillonstrasse bis Sand-
rain, Projekt 3, Langenprofil Tramlinienfihrung Anschliisse, Emch+Berger AG,
Bern, Plan-Nr. SEFT3_43 1223 Ip, 15.11.2024
Larm-Empfindlichkeitsstufenplan (LESP) der Stadt Bern

Zonenplan der Stadt Bern

Baureglement (BauR) der Gemeinde Koniz, 23. September 2018 mit Anderun-
gen bis 1. Juli 2024

Nutzungspléne der Gemeinde Koniz, map.koeniz.ch/portal/apps/sites/#/geo-
portal

Geologischer Atlas map.geo.admin.ch
Fahrplane Bernmobil der Tramlinie 9 des Fahrplanjahres 2024

Diverse Mess- und Massnahmen-Berichte von Trefzer Rosa + Partner GmbH:
Bernmobil, BLT, BVB, u. a.

Larmschutz-Verordnung 814.41 (LSV)
Schweizerisches Umweltschutzgesetz (USG)

Weisung Uber die Beurteilung von Erschitterungen und Korperschall bei
Schienenanlagen (BEKS), BAV/BUWAL, 20. Dezember 1999

Checkliste Umwelt fur Eisenbahnanlagen, BAV/BUFU, August 2022

Erschiitterungen im Bauwesen, Einwirkungen auf Menschen in Gebauden,
DIN 4150-Teil 2, Juni 1999
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[20] H. P. Gritz und A. Said, Zur Ermittlung des sekundaren Luftschalls aus ober-
irdischem Schienenverkehr, DAGA 1992, Berlin

[21] A. Said, H. P. Gritz und R. Garburg, Ermittlung des sekundaren Luftschalls
aus dem Schienenverkehr, Zeitschrift fir Larmbekampfung, Vol. 53, 1, 2006
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3 Belastungsgrenzwerte

Seit dem 20. Dezember 1999 sind Richtwerte fir die Immissionen bezlglich abge-
strahltem Kdrperschall in der Weisung BEKS vom BAV und BUWAL festgelegt worden
und durfen nach Art. 17 des Umweltschutzgesetzes (USG) nicht Gberschritten werden.
Fur die Erschitterungen verweist die BEKS auf die DIN-Norm 4150-Teil 2 vom Juni
1999.

Abbildung 1: Auszug aus dem Larm-Empfindlichkeitsstufenplan der Stadt Bern
(" :ES I, mm: ES II)
(Quelle: https://maps.bern.ch/)

Die Empfindlichkeitsstufen der Gemeinde Kdniz wurden aus dem Baureglement der
Gemeinde abgeleitet [10].

Nach Larm-Empfindlichkeitsstufenplan der Stadt Bern und der Gemeinde Kéniz lie-
gen die zu untersuchenden Liegenschaften in den Larm-Empfindlichkeitsstufen ES Il
und ES III.

3.1 Abgestrahlter Kérperschall

Das Projekt der Gleiserneuerung der Linie 9 zwischen dem Knoten Seftigen-
strasse/Morillonstrasse bis Sandrain wird als bestehende Anlage im Sinne der LSV
beurteilt.

Fur Um- und Ausbauten bestehender Anlagen gelten die Immissionsrichtwerte (IRW)
gemass BEKS, Kapitel 3, Seite 2.

Die zu untersuchenden Liegenschaften liegen in der der Gewerbezone, der Industrie-
zone, der Wohnzone, der Wohn- und Geschéftszone, der Zentrumszone, der Zone mit
Quartierplan-Pflicht und unterliegen dem Sondernutzungsplan kommunal (Abbildung
2).
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Tabelle 1: Immissionsrichtwerte Leq des Innenraumpegels nach BEKS
Immissionsrichtwerte Leqg
des Innenraumpegels in dB(A)

Einwirkungsort Tag Nacht
d 16 Std. Leqg hochster 1 Std. Leqg
Mischzonen, stadtische Kernzonen, landli-
che Dorfzonen, Landwirtschaftszonen, vor- 45 35
belastete reine Wohnzonen
reine Wohnzonen, Zonen fir 6ffentliche 40 30
Nutzung (Schulareale, Spitéler)

\ \‘,\“v ot QE,%

G DA e

Abbildung 2: Auszug aus dem Zonenplan der Stadt Bern
(mm: Gemischte Wohnzone (WG),  : Wohnzone (W), B3: Wohnzone mit Uberbauungsordnung (UeO))
(Quelle: https://maps.bern.ch/)
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Abbildung 3: Auszug aus dem Zonenplan der Gemeinde Koniz
( : Zone mit Uberbauungsordnung, BauR 1993, m=: Kernzone Ilib)

(Quelle: https://map.koeniz.ch/)
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3.2 Erschitterungen

Anhaltswerte gemass DIN 4150 Teil 2 vom Juni 1999, Paragraph 6.3, Tabelle 1,
Seite 6 sind in Tabelle 2 wiedergegeben.

Tabelle 2: Anhaltswerte zur Beurteilung von Erschitterungsimmissionen in Wohnungen und vergleich-

bar genutzten Raumen nach DIN 4150 Teil 2, Par. 6.3, Seite 6

Zeile in Einwirkungsort Tag Nacht
DIN 4150-2 Au Ao Ar Au Ao Ar

Einwirkungsorte, in deren Umge-

2 bung vorwiegend gewerbliche Anla- 0.3 6.0 0.15 0.2 0.4 0.1
gen untergebracht sind.
Einwirkungsorte, in deren Umge-

3 bung weder vor\Nlegend gewerbliche 0.2 50 0.1 0.15 03 0.07
Anlagen noch vorwiegend Wohnun-
gen untergebracht sind
Einwirkungsorte, in deren Umge-

4 bung vorwiegend oder aus- 015 | 30 | 007 | 01 | 02 | 0.05

schliesslich Wohnungen unterge-
bracht sind

Zeile 3 der Tabelle der DIN 4150 Teil 2 entspricht der Mischzone in der BEKS.
Zeile 4 der Tabelle der DIN 4150 Teil 2 entspricht der Wohnzone in der BEKS.

Entsprechend der neuen Checkliste Umwelt fir Eisenbahnanlagen von BAV und BU-
WAL [18] gelten fur die Beurteilung von bestehenden, oberirdischen Schienenver-
kehrsanlagen jeder Art die angehobenen Anhaltswerte Au und Ar der jeweils nachst
hoheren Zeile nach Tabelle 1 der DIN 4150-2. Damit wird dem Punkt 6.5.3.4, Bst. ¢
der Norm DIN 4150-2 Rechnung getragen. Diese Erh6hung der Anhaltswerte flr be-
stehende Eisenbahnanlagen ist nicht kumulierbar mit der Anhebung der Anhaltswerte
fur Strecken des offentlichen Personennahverkehrs OPNV wie in der Norm DIN 4150-
2, Ziff. 6.5.3.3, beschrieben.

Dies wurde in Tabelle 3 des vorliegenden Berichts berilicksichtigt.

Tabelle 3: Anhaltswerte zur Beurteilung von Erschitterungsimmissionen mit angehobenen Anhaltswer-
ten Au und A fur die Beurteilung von bestehenden, oberirdischen Schienenverkehrsanlagen

Zeile in Einwirkungsort Tag Nacht
DIN 4150-2 Au Ao Ar Au Ao Ar

Einwirkungsorte, in deren Umge-

3 bung weder vor\Nlegend gewerbliche 03 50 0.15 0.2 03 0.1
Anlagen noch vorwiegend Wohnun-
gen untergebracht sind
Einwirkungsorte, in deren Umge-

4 bung vorwiegend oder aus- 02 | 30 | 01 | 015 | 02 | 007

schliesslich Wohnungen unterge-
bracht sind
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3.3 Allgemeine Betrachtungen

Heute sind zum Teil grosse Abweichungen feststellbar zwischen in der Schweiz ermit-
telten Messwerten des Tramverkehrs und Resultaten von Ausbreitungsmodellen, zu-
mal letztere stark auf Erfahrungen von Eisenbahnvorbeifahrten in Gelanden basieren,
die nicht dem Innerstadtischen- und Agglomerations-Bereich bezlglich Bodenverhalt-
nisse und Anlagenkonzept entsprechen.

Im Raum Basel zeigt ein Fall in einem Gebiet von 7 bis 40 m beiderseits einer 500 m
langen Tramtrasse starke Unterschiede der Bodenleitfahigkeit fir Tramerschuitterun-
gen. Die Messwerte weichen von der Trendlinie der Erschitterungspegelabnahme als
Funktion der Entfernung bis zu 4 dB ab.

Zudem werden hin und wieder hohe geschossabhangige Uberh6hungsfaktoren von
Schwingungswerten (Keller bis 4. OG) beobachtet, welche selbst weit ausserhalb der
empirischen Beziehung nach Gritz liegen [20]. Betroffen davon sind im Speziellen
schwere Bauten mit mehr als 3 Stockwerken und Holzbalkendecken. Der Grund dafur
ist das Zusammentreffen von Erregerfrequenz mit Eigenfrequenzen der Holzbalken-
decke. Dieser Effekt kann auch dazu fihren, dass nach einer schwingungsgedampften
Lagerung der Geleise mit der damit zusammenhéangenden Herabsetzung der Eigen-
frequenz des Erregersystems in die Nahe einer Eigenfrequenz der Decke, eine merk-
liche Verschlechterung der Erschitterungs-Nachhersituation auftreten kann.
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4  Arbeitskonzept

Dieser Bericht beinhaltet die Ergebnisse der Erfassung der heutigen Gebaudestruktur
von 55 Gebauden entlang des Abschnittes in der Seftigenstrasse zwischen dem Kno-
ten Seftigenstrasse/Morillonstrasse bis Sandrain nach den Situationsplanen, den
Larm-Empfindlichkeitsstufenplanen, den Zonenplanen und durch Begehungen und Er-
fassungen samtlicher Daten vor Ort.

Eingesetzte Software VIBRA-2

Die eingesetzte Prognosesoftware VIBRA-2 berechnet die Immissionswerte der Vibra-
tionen und des abgestrahlten Kdrperschalls mit Hilfe von spektralen Ausbreitungsmo-
dellen. Das von Trefzer Rosa + Partner GmbH eingesetzte Rechenmodell VIBRA-2
wurde den speziellen Erfordernissen des Nahverkehrs im Innerstadt- und Uberlandbe-
reich mit Erfahrungswerten angepasst.

Emissionsspektren und Ubertragungsfunktionen (Parametersatze)

Aus Messungen im Raume Bern wurden fir die vorgesehenen Tramtypen fir Feste
Fahrbahn — mit und ohne PUR-Schaummatten-Isolation — Emissionsspektren und
Ubertragungsfunktionen generiert.

1. Nichtisolierte Feste Fahrbahn

e Combino: Emissionsspektrum ist mit Combino 100 bezeichnet

2. Mit PUR-Schaummatten isolierte Feste Fahrbahn

e Combino: Emissionsspektrum ist mit Combino 102 bezeichnet

Aus diesen Emissionsspektren und Ubertragungsfunktionen wurden in diesem Bericht
die zu erwartenden Immissionswerte des abgestrahlten Korperschalls und der Er-
schitterungen berechnet.

Kalibrierung von VIBRA-2

Unter Bertcksichtigung einer Vielzahl von Messwerten aus dem Raume Bern und Ba-
sel wurden die Ubertragungsfunktionen der Software VIBRAZ2 durch Trefzer Rosa +
Partner GmbH auf das Bernmobil-Netz und die Bernmobil-Tramfahrzeuge kalibriert.

Anhand von Messergebnissen an verschiedenen Gebauden am Hirschengraben, am
Theaterplatz, an der Seftigenstrasse, am Friedheimweg, am Bahnhofplatz, an der
Monbijoustrasse, aber auch verschiedenen Messungen in Basel, Minchenstein,
Arlesheim, Reinach und entlang des Doppelspurausbaus Ettingen-Fluh, konnte das
an den Innerstadtischen- und Agglomerations-Bereich angepasste Rechenmodell VI-
BRAZ2 Uberprift werden.

Dabei wurde eine Uberhéhung der berechneten Werte von 4-5 dB festgestellt. Da
eine Unsicherheit bezuglich der Ubertragung im Gebaudeinnern herrscht (vgl. empiri-
sche Beziehung nach Grutz [20]) und dadurch eine Unsicherheit beztglich der mogli-
chen Immissionen gegeben ist, wurde die Uberh6hung belassen. Im Rahmen des Vor-
sorgeprinzips des USG, ist diese Annahme unseres Erachtens gerechtfertigt.
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Gebaudebezogene Daten

Stockwerkanzahl

Gebaudetypen

Deckenart (Holz, Beton)
Larm-Empfindlichkeitsstufe

Zone (Misch- und Wohnzone)
Oberbau (Schotter- und Rasengleis)
Schiene (Weiche, normal)
Bodenausbreitung

Distanz zur Gleisachse

Distanz zu eventuell vorhandenen Weichen
Maximale Geschwindigkeiten
empfohlenes System der Gleisisolation

Auf Grund des Zonenplans der Stadt Bern und der Gemeinde Kéniz wurde der Ein-
wirkungsort als Misch- oder Wohnzone beurteilt.

Die tabellarische Erfassung der Gebaudestrukturen entlang der Trassen ist im An-
hang A zu finden.

Geologie

Die gesamte Linienfihrung zwischen Seftigenstrasse/Morillonstrasse bis Sandrain
liegt in Bereichen von spatglazialem Ruckzugschotter und Schwemmsanden (siehe
Abbildung 4).

Abbildung 4: Geologischer Atlas der Schweiz
(orange: spatglazialer Riickzugschotter und Schwemmsande)
(Quelle: map.geo.admin.ch)

Diese Bodenleitfahigkeit wurde soweit moglich im Rechenmodell bericksichtigt.
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Fahrzeugtypen

Die Erfassung der Fahrzeugtypen zeigt fur die neue Tramlinie von Bernmobil im Mo-
ment die Typen:

e Combino, Siemens 753 bis 759 Lange: 31.50 m
e Combino VL, Siemens 751, 752 und 760 bis 765 Lange: 41.45 m
e Combino XL, Siemens 771 bis 792 Lange: 41.45 m

Die Prognosen wurden fur die langen Combino-Fahrzeuge erstellt, weil Messungen
gezeigt haben, dass die Immissionen der kurzen Combino-Fahrzeuge nur unwesent-
lich tiefer sind als die der langen.

Verkehrsaufkommen

Das Verkehrsaufkommen wurde nach den heute giltigen Fahrplanen (gultig bis 14.
Dezember 2024) der Tramlinie 9 sowie den Anzahl Dienstfahrten berechnet.

Das Verkehrsaufkommen der Tramlinie 9 betragt im Wochenmittel pro Fahrtrichtung
bei der Haltestelle Sandrain in Bern:

Tag: 140.0 Ziuge in Richtung Wabern
139.0 Zige in Richtung Bahnhof

Nacht: 14.6 Zige in Richtung Wabern
15.6 Zuge in Richtung Bahnhof

Tags wird der abgestrahlte Kérperschallpegel Gber 16 Stunden gemittelt und nachts
ist fur den Pegel des abgestrahlten Kérperschalls die lauteste Nachtstunde massge-
bend. Das hochste Aufkommen pro Stunde tritt zwischen 23:00 Uhr und 24:00 Uhr auf
und betragt:

4.1 Zuge in Richtung Wabern
6.0 Zuge in Richtung Bahnhof

Das Verkehrsaufkommen auf der Dienstgleisverbindung betragt im Wochenmittel pro
Fahrtrichtung bei der Haltestelle Sandrain in Bern:

Tag: 2.4 Zuge in Richtung Wabern
2.1 Zige in Richtung Eigerplatz

Nacht: 2.1 Zuge in Richtung Wabern
2.9 Zige in Richtung Eigerplatz

Tags wird der abgestrahlte Kérperschallpegel ber 16 Stunden gemittelt und nachts
ist fur den Pegel des abgestrahlten Kérperschalls die lauteste Nachtstunde massge-
bend. Das hochste Aufkommen pro Stunde tritt zwischen 23:00 Uhr und 24:00 Uhr auf
und betragt:

2.0 Zuge in Richtung Wabern
1.4 Zuge in Richtung Eigerplatz

Die Verkehrsaufkommen sind fur die jeweiligen Gebaude aufgefuhrt und auch im An-
hang A ersichtlich.
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Maximale Geschwindigkeiten

Die maximalen Vorbeifahrtsgeschwindigkeiten sind in den Planen [5] bis [7] fur beide
Fahrtrichtungen definiert. Die Durchfahrt von Kreisel und Haltestellen sowie die Uber-
fahrt von Weichen wurde entsprechend in die Prognosen aufgenommen. Die Ge-
schwindigkeiten sind fur jedes Gebaude im Anhang A angegeben.
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5 Immissionsprognosen

Zur Prognose wurden die verschiedenen Emissionsspektren, die jeweils einen ande-
ren Isolationstyp reprasentieren je nach Planungsgrundlage verwendet.

In den Abschnitten 5.2.1 sind die Immissionsprognosen fur Gleise ohne Isolation und
in den Abschnitten 5.2.2 diejenigen fur Gleise mit PUR-Isolation aufgefihrt.

Es verkehren die Tramlinie 9 und Dienstfahrten von Bernmobil. Es wird auf zwei Spu-
ren gefahren, d.h. Doppelspurverkehr.

Verkehrsaufkommen

Die Verkehrsaufkommen sind fur den Streckenabschnitt in den folgenden Abschnitten
aufgefuhrt.

Grenzwerte
Als Grenzwerte gelten:

o flr den abgestrahlten Korperschall die Immissionsrichtwerte gemass Weisung
BEKS (20. Dezember 1999),

e flr die Erschitterungen die angehobenen Anhaltswerte DIN 4150 Teil 2 (Juli
1999).

Die Grenzwerte sind in Tabelle 1 und Tabelle 3 dieses Berichtes angegeben.

Legende Uberschriften

KBFTr (Tag) Beurteilungsschwingstarke tber 16 Stunden
KBFTr (Nacht) Beurteilungsschwingstarke tUber 8 Stunden

KS (Tag) abgestrahlter Korperschall, Leq Uber 16 Stunden
KS (Nacht) abgestrahlter Korperschall, Leq Gber 1 Stunden mit

hochstem Verkehrsaufkommen

5.1 Beispiel

Im Anhang B sind am Beispiel Seftigenstrasse 83, Bern die Berechnungsschritte des
VIBRA-2 mit Isolation (vgl. Anhang B.1 Beispiel 1) dargestelit.

Die Prognosenermittlung fur die Erschitterungen erfolgt fir die Ermittlung des Takt-
maximalwertes KBrri mit dem Rechenmodell VIBRA-2.

Die Beurteilungsschwingstarke KBrrr wird gemass DIN 4150-Teil 2, Anhang C, Bei-
spiel 8, Seite 17+18 in einer Excel-Tabelle berechnet, wobei allerdings Werte kleiner
0.1 nicht null gesetzt werden. Im Gegensatz dazu sind diese in den Ausdrucken ,Im-
missionsberechnungen fir Erschitterung und Koérperschall“ des Berechnungspro-
gramms VIBRA-2 wiedergegebenen KBrrr-Werte entsprechend der DIN 4150-2 als
0.000 angegeben.
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5.2 Perimeter Seftigenstrasse/Morillonstrasse bis Sandrain

5.2.1 Ohne Isolation
5.2.1.1 Abgestrahlter Kdrperschall

Tabelle 4: Immissionswerte abgestrahlter Korperschall (Tag tber 16 Std., Nacht Uber
1 Std. mit hochstem Verkehrsaufkommen zwischen 22:00 und 06:00 Uhr) Seftigen-
strasse/Morillonstrasse—Sandrain (sudliche Seite), ohne Isolation

Zone Abgestrahlter Korperschall Richtwerte
Nr. | Liegenschaft ort in Tag Nacht GW Tag Nacht
BEKS Leq [dB(A)] | Leq [dB(A)] Leq [dB(A)] | Leq [dB(A)]
1 | Monbijoustrasse 130 Bern Wohnzone 28.8 26.4 IRW 40 30
2 | Monbijoustrasse 134 Bern Wohnzone 29.3 26.9 IRW 40 30
3 Seftigenstrasse 90 Koniz Mischzone 26.9 244 IRW 45 35
4 | Bondelistrasse 2 Koéniz Wohnzone 22.7 20.2 IRW 40 30
5 | Bondelistrasse 4 Koniz Wohnzone 229 20.4 IRW 40 30
6 | Bondelistrasse 6 Kéniz Wohnzone 23.0 20.6 IRW 40 30
7 | Bondelistrasse 8 Koéniz Wohnzone 23.0 20.6 IRW 40 30
8 | Bondelistrasse 10 Koniz Wohnzone 232 20.7 IRW 40 30
9 | Bondelistrasse 12 Kéniz Wohnzone 232 20.8 IRW 40 30
- 10 | Bondelistrasse 14 Kéniz Wohnzone 23.2 20.8 IRW 40 30
S 11 | Bondelistrasse 16 Koéniz Wohnzone 23.2 20.8 IRW 40 30
(%}
2 12 | Bondelistrasse 34 Koniz Wohnzone 231 20.7 IRW 40 30
%’ 13 | Bondelistrasse 36 Kéniz Wohnzone 23.0 20.6 IRW 40 30
3 14 | Bondelistrasse 38 Koéniz Wohnzone 229 20.5 IRW 40 30
e 15 | Bondelistrasse 40 Kéniz Wohnzone 22.9 20.5 IRW 40 30
a
g 16 | Bondelistrasse 50 Koniz Wohnzone 249 224 IRW 40 30
g 17 | Bondelistrasse 52 Kéniz Wohnzone 23.8 21.4 IRW 40 30
%‘“ 18 | Bondelistrasse 54 Koéniz Wohnzone 23.2 20.8 IRW 40 30
& 19 | Bondelistrasse 64 Koniz Wohnzone 25.2 22.7 IRW 40 30
20 | Bondelistrasse 66 Kéniz Wohnzone 239 21.4 IRW 40 30
21 | Kirchstrasse 169 Koéniz Wohnzone 23.9 21.4 IRW 40 30
22 | Seftigenstrasse 188 Koéniz Wohnzone 26.5 23.9 IRW 40 30
23 | Seftigenstrasse 186 Koniz Mischzone 29.4 26.7 IRW 45 35
24 | Seftigenstrasse 186a Kéniz Mischzone 28.7 26.1 IRW 45 35
25 | Seftigenstrasse 190 Koéniz Mischzone 27.6 25.1 IRW 45 35
26 | Seftigenstrasse 190a Kéniz Mischzone 27.6 25.1 IRW 45 35
27 | Seftigenstrasse 190b Koéniz Mischzone 27.0 24.5 IRW 45 35
28 | Seftigenstrasse 194 Koniz Mischzone 26.7 24.3 IRW 45 35
Abgestrahlter Korperschall - Abschnitt Seftigenstrasse
(stdliche Seite)
EKS (Tag) W KS (Nacht) = Richtwert (Tag) == Richtwert (Nacht)
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Abbildung 5: Abgestrahlter Kérperschall (Tag tber 16 Std., Nacht tiber 1 Std. mit hoch-
stem Verkehrsaufkommen zwischen 22:00 und 06:00 Uhr) Seftigenstrasse/Moril-
lonstrasse—Sandrain (sudliche Seite), ohne Isolation
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Tabelle 5: Immissionswerte abgestrahlter Korperschall (Tag tber 16 Std., Nacht Uber
1 Std. mit hochstem Verkehrsaufkommen zwischen 22:00 und 06:00 Uhr) Seftigen-

strasse/Morillonstrasse—Sandrain (ndrdliche Seite), ohne Isolation

Leq [dB(A)]

Zone Abgestrahlter Korperschall Richtwerte
Nr. | Liegenschaft Ort in Tag Nacht GW Tag Nacht
BEKS Leq [dB(A)] | Leq [dB(A)] Leq [dB(A)] | Leq[dB(A)]

29 | Monbijoustrasse 125 Bern Wohnzone 30.8 28.6 IRW 40 30

30 | Seftigenstrasse 83 Bern Wohnzone 29.6 27.4 IRW 40 30

31 | Friedheimweg 53 Bern Wohnzone 27.6 25.3 IRW 40 30

32 | Roschlistrasse 14 Bern Wohnzone 27.0 24.7 IRW 40 30
< | 33 | Roschlistrasse 17 Bern Wohnzone 25.7 234 IRW 40 30
§ 34 | Seftigenstrasse 93 Bern Wohnzone 27.4 25.2 IRW 40 30
o 35 | Seftigenstrasse 95 Bern Wohnzone 27.4 25.3 IRW 40 30
% 36 | Seftigenstrasse 99 Bern Wohnzone 27.3 25.2 IRW 40 30
=‘g' 37 | Landoltstrasse 64 Bern Wohnzone 239 215 IRW 40 30
§ 38 | Landoltstrasse 70 Bern Wohnzone 241 21.7 IRW 40 30
@ 39 | Seftigenstrasse 111 Bern Wohnzone 27.7 25.4 IRW 40 30
Z" 40 | Seftigenstrasse 113 Bern Wohnzone 25.5 23.2 IRW 40 30
.gﬂ 41 | Seftigenstrasse 115 Bern Wohnzone 25.9 23.5 IRW 40 30
:;,5 42 | Seftigenstrasse 117 Bern Wohnzone 26.3 23.9 IRW 40 30

43 | Seftigenstrasse 119 Bern Wohnzone 29.6 275 IRW 40 30

44 | Sandrainstrasse 102 Bern Wohnzone 25.5 233 IRW 40 30

45 | Sandrainstrasse 111 Bern Wohnzone 285 26.1 IRW 40 30

46 | Aarhaldenstrasse 8 Bern Wohnzone 28.7 26.3 IRW 40 30

Abgestrahlter Korperschall - Abschnitt Seftigenstrasse
(n6rdliche Seite)
@KS (Tag) W KS (Nacht) = Richtwert (Tag) = Richtwert (Nacht)

50

45

40

35

Monbijoustr. 125, Bern
Seftigenstr. 83, Bern
Friedheimweg 53, Bern
Roschlistr. 14, Bern
Roschlistr. 17, Bern

Seftigenstr. 93, Bern

Seftigenstr. 95, Bern

Seftigenstr. 99, Bern

Landoltstr. 64, Bern

Landoltstr. 70, Bern

Seftigenstr. 111, Bern
Seftigenstr. 113, Bern
Seftigenstr. 115, Bern

Seftigenstr. 117, Bern
Seftigenstr. 119, Bern
Sandrainstr. 102, Bern

Sandrainstr. 111, Bern
Aarhaldenstr. 8, Bern

Abbildung 6: Abgestrahlter Kérperschall (Tag tUber 16 Std., Nacht tiber 1 Std. mit hoch-
stem Verkehrsaufkommen zwischen 22:00 und 06:00 Uhr) Seftigenstrasse/Moril-

lonstrasse—Sandrain (nérdliche Seite), ohne Isolation
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Tabelle 6: Immissionswerte abgestrahlter Korperschall (Tag tber 16 Std., Nacht Uber
1 Std. mit hochstem Verkehrsaufkommen zwischen 22:00 und 06:00 Uhr) Seftigen-

strasse/Morillonstrasse—Sandrain (Dienstgleis), ohne Isolation

Zone Abgestrahlter Kérperschall Richtwerte
Nr. | Liegenschaft Ort in Tag Nacht GW Tag Nacht
BEKS Leq [dB(A)] | Leq [dB(A)] Leq [dB(A)] | Leq [dB(A)]
= | 47 | Seftigenstrasse 66 Bern Wohnzone 10.8 21.6 IRW 40 30
i’a 48 | Seftigenstrasse 68 Bern Wohnzone 10.8 21.6 IRW 40 30
é’ 49 | Morillonstrasse 28 Bern Wohnzone 10.6 215 IRW 40 30
8 | 50 [ Seftigenstrasse 63 Bern Mischzone 10.8 216 IRW 45 35
g 51 | Seftigenstrasse 65 Bern Mischzone 9.8 20.6 IRW 45 35
o 52 | Seftigenstrasse 69 Bern Wohnzone 131 238 IRW 40 30
é 53 | Seftigenstrasse 71 Bern Wohnzone 11.3 221 IRW 40 30
';ED 54 | Seftigenstrasse 77 Bern Wohnzone 10.7 21.5 IRW 40 30
3 55 | Seftigenstrasse 79 Bern Wohnzone 11.9 22.6 IRW 40 30
Abgestrahlter Kérperschall - Abschnitt Seftigenstrasse
(Dienstgleis)
EKS (Tag) W KS (Nacht) = Richtwert (Tag) = Richtwert (Nacht)
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Abbildung 7: Abgestrahlter Kérperschall (Tag Uber 16 Std., Nacht Gber 1 Std. mit héch-
stem Verkehrsaufkommen zwischen 22:00 und 06:00 Uhr) Seftigenstrasse/Moril-

lonstrasse—Sandrain (Dienstgleis), ohne Isolation
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5.2.1.2 Beurteilungs-Schwingstarke

Tabelle 7: Immissionswerte Beurteilungsschwingstarke KBrrr (Tag Uber 16 Std., Nacht
Uber 8 Std.) Seftigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain (sldliche Seite), ohne Isolation

o Beurteilungs-Schwingstarke Anhaltswerte
Nr. | Liegenschaft Ort Zeile in DIN T Nacht T Nacht
8 4150-Teil 2 a8 ac a8 ac
KBFTr [-] KBFTr [-] Ar [-] Ar [-]
1 | Monbijoustrasse 130 Bern 4 0.0762 0.0353 0.10 0.07
2 Monbijoustrasse 134 Bern 4 0.0864 0.0400 0.10 0.07
3 | Seftigenstrasse 90 Koniz 3 0.0683 0.0316 0.15 0.10
4 | Bondelistrasse 2 Koniz 4 0.0186 0.0086 0.10 0.07
5 | Bondelistrasse 4 Kéniz 4 0.0194 0.0090 0.10 0.07
6 | Bondelistrasse 6 Koniz 4 0.0200 0.0093 0.10 0.07
7 | Bondelistrasse 8 Koéniz 4 0.0212 0.0099 0.10 0.07
8 | Bondelistrasse 10 Koniz 4 0.0221 0.0103 0.10 0.07
9 | Bondelistrasse 12 Kéniz 4 0.0222 0.0104 0.10 0.07
- 10 | Bondelistrasse 14 Kéniz 4 0.0223 0.0104 0.10 0.07
S 11 | Bondelistrasse 16 Koniz 4 0.0255 0.0119 0.10 0.07
(%]
e 12 | Bondelistrasse 34 Koniz 4 0.0248 0.0116 0.10 0.07
% 13 | Bondelistrasse 36 Koéniz 4 0.0296 0.0138 0.10 0.07
’i 14 | Bondelistrasse 38 Kéniz 4 0.0293 0.0136 0.10 0.07
v 15 | Bondelistrasse 40 Koniz 4 0.0292 0.0136 0.10 0.07
a
g 16 | Bondelistrasse 50 Koniz 4 0.0386 0.0180 0.10 0.07
§ 17 | Bondelistrasse 52 Kéniz 4 0.0302 0.0140 0.10 0.07
%" 18 | Bondelistrasse 54 Kéniz 4 0.0256 0.0119 0.10 0.07
& 19 | Bondelistrasse 64 Kéniz 4 0.0306 0.0142 0.10 0.07
20 | Bondelistrasse 66 Kéniz 4 0.0225 0.0105 0.10 0.07
21 | Kirchstrasse 169 Kéniz 4 0.0235 0.0110 0.10 0.07
22 | Seftigenstrasse 188 Kéniz 4 0.0432 0.0201 0.10 0.07
23 | Seftigenstrasse 186 Kéniz 3 0.0864 0.0399 0.15 0.10
24 | Seftigenstrasse 186a Koniz 3 0.0733 0.0340 0.15 0.10
25 | Seftigenstrasse 190 Kéniz 3 0.0581 0.0271 0.15 0.10
26 | Seftigenstrasse 190a Kéniz 3 0.0576 0.0269 0.15 0.10
27 | Seftigenstrasse 190b Kéniz 3 0.0619 0.0288 0.15 0.10
28 | Seftigenstrasse 194 Koniz 3 0.0589 0.0274 0.15 0.10
Beurteilungs-Schwingstdrke - Abschnitt Seftigenstrasse
(stdliche Seite)
@ KBFTr (Tag) W KBFTr (Nacht) = Anhaltswert (Tag) = Anhaltswert (Nacht)
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Abbildung 8: Beurteilungsschwingstarke KBrrr (Tag Uber 16 Std., Nacht Gber 8 Std.) Sef-
tigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain (stidliche Seite), ohne Isolation
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Tabelle 8: Immissionswerte Beurteilungsschwingstérke KBerr (Tag Uber 16 Std., Nacht
Uber 8 Std.) Seftigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain (nordliche Seite), ohne Isolation

o Beurteilungs-Schwingstirke Anhaltswerte
Nr. | Liegenschaft Ort Zeile in DIN Tag Nacht Tag Nacht
4150-Teil 2

KBFTr [-] KBFTr [-] Ar [-] Ar [-]

29 | Monbijoustrasse 125 Bern 4 0.0802 0.0373 0.10 0.07

30 | Seftigenstrasse 83 Bern 4 0.0887 0.0414 0.10 0.07

31 | Friedheimweg 53 Bern 4 0.0782 0.0364 0.10 0.07

32 [ Roschlistrasse 14 Bern 4 0.0675 0.0315 0.10 0.07

< | 33 | Roschlistrasse 17 Bern 4 0.0492 0.0229 0.10 0.07
':u,’:a' 34 | Seftigenstrasse 93 Bern 4 0.0746 0.0349 0.10 0.07
2 | 35| Seftigenstrasse 95 Bern 4 0.0713 0.0333 0.10 0.07
% 36 | Seftigenstrasse 99 Bern 4 0.0693 0.0325 0.10 0.07
=§ 37 | Landoltstrasse 64 Bern 4 0.0251 0.0117 0.10 0.07
E 38 | Landoltstrasse 70 Bern 4 0.0262 0.0123 0.10 0.07
3 39 | Seftigenstrasse 111 Bern 4 0.0693 0.0325 0.10 0.07
E 40 | Seftigenstrasse 113 Bern 4 0.0549 0.0256 0.10 0.07
.E_Jﬂ 41 | Seftigenstrasse 115 Bern 4 0.0495 0.0231 0.10 0.07
:5,3 42 | Seftigenstrasse 117 Bern 4 0.0406 0.0190 0.10 0.07
43 | Seftigenstrasse 119 Bern 4 0.1064 0.0502 0.10 0.07

44 | Sandrainstrasse 102 Bern 4 0.0329 0.0155 0.10 0.07

45 | Sandrainstrasse 111 Bern 4 0.0755 0.0354 0.10 0.07

46 | Aarhaldenstrasse 8 Bern 4 0.0791 0.0371 0.10 0.07

Beurteilungs-Schwingstirke - Abschnitt Seftigenstrasse
(nordliche Seite)

@ KBFTr (Tag) W KBFTr (Nacht) = Anhaltswert (Tag) = Anhaltswert (Nacht)

0.25

0.20

0.15

KBFTr []

0.10 -

0.05 -

Monbijoustr. 125, Bern
Seftigenstr. 83, Bern
Friedheimweg 53, Bern
Roschlistr. 14, Bern
Roschlistr. 17, Bern
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Abbildung 9: Beurteilungsschwingstarke KBerr (Tag Uber 16 Std., Nacht tiber 8 Std.) Sef-
tigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain (nérdliche Seite), ohne Isolation
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Tabelle 9: Immissionswerte Beurteilungsschwingstérke KBerr (Tag Uber 16 Std., Nacht

Uber 8 Std.) Seftigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain (Dienstgleis), ohne Isolation

o Beurteilungs-Schwingstarke Anhaltswerte
Nr. | Liegenschaft (o] Zeile in DIN T Nach T Nach
:4 rt 4150-Teil 2 ag acht ag acht
KBFTr [-] KBFTr [-] Ar [-] Ar [-]
=z 47 | Seftigenstrasse 66 Bern 4 0.0116 0.0169 0.10 0.07
ﬁ, 48 | Seftigenstrasse 68 Bern 4 0.0116 0.0169 0.10 0.07
é 49 [ Morillonstrasse 28 Bern 4 0.0105 0.0154 0.10 0.07
8 | 50 | Seftigenstrasse 63 Bern 3 0.0116 0.0176 0.15 0.10
.z 51 | Seftigenstrasse 65 Bern 3 0.0090 0.0135 0.15 0.10
g 52 | Seftigenstrasse 69 Bern 4 0.0125 0.0196 0.10 0.07
;C'J’ 53 | Seftigenstrasse 71 Bern 4 0.0129 0.0201 0.10 0.07
;;gn 54 | Seftigenstrasse 77 Bern 4 0.0109 0.0169 0.10 0.07
& 55 | Seftigenstrasse 79 Bern 4 0.0120 0.0186 0.10 0.07
Beurteilungs-Schwingstdrke - Abschnitt Seftigenstrasse
(Dienstgleis)
@ KBFTr (Tag) W KBFTr (Nacht) = Anhaltswert (Tag) = Anhaltswert (Nacht)
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Abbildung 10: Beurteilungsschwingstarke KBrrr (Tag Uber 16 Std., Nacht tiber 8 Std.) Sef-

tigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain (Dienstgleis), ohne Isolation
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5.2.2 Mit Isolation
5.2.2.1 Abgestrahlter Korperschall

Tabelle 10: Immissionswerte abgestrahlter Korperschall (Tag uber 16 Std., Nacht Gber
1 Std. mit hochstem Verkehrsaufkommen zwischen 22:00 und 06:00 Uhr) Seftigen-
strasse/Morillonstrasse—Sandrain (sudliche Seite), mit Isolation

Zone Abgestrahlter Kérperschall Richtwerte
Nr. | Liegenschaft Ort in Tag Nacht GW Tag Nacht
BEKS Leq [dB(A)] | Leq [dB(A)] Leq [dB(A)] | Leq [dB(A)]
1 | Monbijoustrasse 130 Bern Wohnzone 16.2 13.8 IRW 40 30
2 | Monbijoustrasse 134 Bern Wohnzone 16.7 14.3 IRW 40 30
3 | Seftigenstrasse 90 Koniz Mischzone 14.2 11.8 IRW 45 35
4 | Bondelistrasse 2 Koniz Wohnzone 10.1 7.7 IRW 40 30
5 | Bondelistrasse 4 Koniz Wohnzone 10.3 7.8 IRW 40 30
6 | Bondelistrasse 6 Koéniz Wohnzone 10.4 8.0 IRW 40 30
7 | Bondelistrasse 8 Koéniz Wohnzone 10.4 8.0 IRW 40 30
8 | Bondelistrasse 10 Koniz Wohnzone 10.6 81 IRW 40 30
9 | Bondelistrasse 12 Koniz Wohnzone 10.6 8.2 IRW 40 30
- 10 | Bondelistrasse 14 Koéniz Wohnzone 10.6 8.2 IRW 40 30
S 11 | Bondelistrasse 16 Koéniz Wohnzone 10.6 8.2 IRW 40 30
(%]
o 12 | Bondelistrasse 34 Koniz Wohnzone 10.5 81 IRW 40 30
-%’ 13 | Bondelistrasse 36 Koéniz Wohnzone 10.4 8.0 IRW 40 30
3 14 | Bondelistrasse 38 Koéniz Wohnzone 10.3 7.9 IRW 40 30
o 15 | Bondelistrasse 40 Kéniz Wohnzone 10.3 7.9 IRW 40 30
a
g 16 | Bondelistrasse 50 Koéniz Wohnzone 12.2 9.8 IRW 40 30
g 17 | Bondelistrasse 52 Koéniz Wohnzone 11.2 8.8 IRW 40 30
-é“ 18 | Bondelistrasse 54 Koniz Wohnzone 10.6 8.2 IRW 40 30
& 19 | Bondelistrasse 64 Koniz Wohnzone 12.6 10.0 IRW 40 30
20 | Bondelistrasse 66 Kéniz Wohnzone 113 8.8 IRW 40 30
21 | Kirchstrasse 169 Koéniz Wohnzone 113 8.8 IRW 40 30
22 | Seftigenstrasse 188 Kéniz Wohnzone 13.9 113 IRW 40 30
23 | Seftigenstrasse 186 Koniz Mischzone 16.7 14.1 IRW 45 35
24 | Seftigenstrasse 186a Kéniz Mischzone 16.1 13.4 IRW 45 35
25 | Seftigenstrasse 190 Koéniz Mischzone 15.0 12.5 IRW 45 35
26 | Seftigenstrasse 190a Kéniz Mischzone 15.0 12.5 IRW 45 35
27 | Seftigenstrasse 190b Koniz Mischzone 14.3 11.9 IRW 45 35
28 | Seftigenstrasse 194 Koniz Mischzone 14.1 11.7 IRW 45 35
Abgestrahlter Korperschall - Abschnitt Seftigenstrasse
(sudliche Seite)
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Abbildung 11: Abgestrahlter Kérperschall (Tag Uber 16 Std., Nacht Uber 1 Std. mit hoch-
stem Verkehrsaufkommen zwischen 22:00 und 06:00 Uhr) Seftigenstrasse/Moril-
lonstrasse—Sandrain (sidliche Seite), mit Isolation
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Tabelle 11: Immissionswerte abgestrahlter Korperschall (Tag uber 16 Std., Nacht Gber
1 Std. mit hochstem Verkehrsaufkommen zwischen 22:00 und 06:00 Uhr) Seftigen-
strasse/Morillonstrasse—Sandrain (ndrdliche Seite), mit Isolation

Zone Abgestrahlter Korperschall Richtwerte
Nr. | Liegenschaft Ort in Tag Nacht GW Tag Nacht
BEKS Leq [dB(A)] | Leq [dB(A)] Leq [dB(A)] | Leq[dB(A)]
29 | Monbijoustrasse 125 Bern Wohnzone 14.1 11.9 IRW 40 30
30 | Seftigenstrasse 83 Bern Wohnzone 17.0 14.8 IRW 40 30
31 | Friedheimweg 53 Bern Wohnzone 14.9 12.7 IRW 40 30
32 | Roschlistrasse 14 Bern Wohnzone 14.3 12.1 IRW 40 30
< | 33 | Roschlistrasse 17 Bern Wohnzone 13.0 10.8 IRW 40 30
§ 34 | Seftigenstrasse 93 Bern Wohnzone 14.7 12.5 IRW 40 30
o 35 | Seftigenstrasse 95 Bern Wohnzone 14.8 12.6 IRW 40 30
% 36 | Seftigenstrasse 99 Bern Wohnzone 14.7 125 IRW 40 30
=§ 37 | Landoltstrasse 64 Bern Wohnzone 11.3 8.9 IRW 40 30
§ 38 | Landoltstrasse 70 Bern Wohnzone 11.5 9.1 IRW 40 30
@ 39 | Seftigenstrasse 111 Bern Wohnzone 15.1 12.8 IRW 40 30
§ 40 | Seftigenstrasse 113 Bern Wohnzone 12.9 10.6 IRW 40 30
.ED 41 | Seftigenstrasse 115 Bern Wohnzone 133 10.9 IRW 40 30
:9,7 42 | Seftigenstrasse 117 Bern Wohnzone 13.7 11.2 IRW 40 30
43 | Seftigenstrasse 119 Bern Wohnzone 16.9 14.8 IRW 40 30
44 | Sandrainstrasse 102 Bern Wohnzone 8.8 6.6 IRW 40 30
45 | Sandrainstrasse 111 Bern Wohnzone 15.9 13.5 IRW 40 30
46 | Aarhaldenstrasse 8 Bern Wohnzone 16.1 13.7 IRW 40 30

Abgestrahlter Korperschall - Abschnitt Seftigenstrasse
(n6rdliche Seite)

EKS (Tag) W KS (Nacht) = Richtwert (Tag) == Richtwert (Nacht)
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Abbildung 12: Abgestrahlter Kérperschall (Tag Uber 16 Std., Nacht Uber 1 Std. mit hoch-
stem Verkehrsaufkommen zwischen 22:00 und 06:00 Uhr) Seftigenstrasse/Moril-
lonstrasse—Sandrain (nérdliche Seite), mit Isolation
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Tabelle 12: Immissionswerte abgestrahlter Korperschall (Tag uber 16 Std., Nacht Uber
1 Std. mit hochstem Verkehrsaufkommen zwischen 22:00 und 06:00 Uhr) Seftigen-
strasse/Morillonstrasse—Sandrain (Dienstgleis), mit Isolation

Zone Abgestrahlter Kérperschall Richtwerte
Nr. | Liegenschaft Ort in Tag Nacht GW Tag Nacht
BEKS Leq [dB(A)] | Leq [dB(A)] Leq [dB(A)] | Leq [dB(A)]
= | 47 | Seftigenstrasse 66 Bern Wohnzone -1.9 9.0 IRW 40 30
4%:" 48 | Seftigenstrasse 68 Bern Wohnzone -1.9 9.0 IRW 40 30
é 49 | Morillonstrasse 28 Bern Wohnzone -2.0 89 IRW 40 30
8 | 50 [ Seftigenstrasse 63 Bern Mischzone -1.8 9.0 IRW 45 35
g 51 | Seftigenstrasse 65 Bern Mischzone -2.9 7.9 IRW 45 35
g 52 | Seftigenstrasse 69 Bern Wohnzone -3.6 7.1 IRW 40 30
é 53 | Seftigenstrasse 71 Bern Wohnzone -1.3 9.5 IRW 40 30
-;ED 54 | Seftigenstrasse 77 Bern Wohnzone -1.9 8.8 IRW 40 30
5 55 | Seftigenstrasse 79 Bern Wohnzone -0.7 10.0 IRW 40 30
Abgestrahlter Kérperschall - Abschnitt Seftigenstrasse
(Dienstgleis)
EKS (Tag) W KS (Nacht) = Richtwert (Tag) = Richtwert (Nacht)
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Abbildung 13: Abgestrahlter Kérperschall (Tag Uber 16 Std., Nacht Uber 1 Std. mit hoch-
stem Verkehrsaufkommen zwischen 22:00 und 06:00 Uhr) Seftigenstrasse/Moril-
lonstrasse—Sandrain (Dienstgleis), mit Isolation

Aufgrund der sehr geringen Anzahl Vorbeifahrten am Tag sind die Immissionswerte
des abgestrahlten Korperschalls am Tag unter O dB.
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5.2.2.2 Beurteilungs-Schwingstarke

Tabelle 13: Immissionswerte Beurteilungsschwingstarke KBrr (Tag Uber 16 Std., Nacht
Uber 8 Std.) Seftigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain (sidliche Seite), mit Isolation

o Beurteilungs-Schwingstarke Anhaltswerte
Nr. | Liegenschaft Ort Zeile in DIN T Nacht T Nacht
8 4150-Teil 2 a8 ac a8 ac
KBFTr [-] KBFTr [-] Ar [-] Ar [-]
1 Monbijoustrasse 130 Bern 4 0.0071 0.0033 0.10 0.07
2 Monbijoustrasse 134 Bern 4 0.0076 0.0035 0.10 0.07
3 | Seftigenstrasse 90 Koniz 3 0.0068 0.0031 0.15 0.10
4 | Bondelistrasse 2 Koniz 4 0.0019 0.0009 0.10 0.07
5 | Bondelistrasse 4 Kéniz 4 0.0020 0.0009 0.10 0.07
6 | Bondelistrasse 6 Koniz 4 0.0020 0.0010 0.10 0.07
7 | Bondelistrasse 8 Koéniz 4 0.0022 0.0010 0.10 0.07
8 | Bondelistrasse 10 Koniz 4 0.0023 0.0011 0.10 0.07
9 | Bondelistrasse 12 Kéniz 4 0.0023 0.0011 0.10 0.07
- 10 | Bondelistrasse 14 Koniz 4 0.0023 0.0011 0.10 0.07
S 11 | Bondelistrasse 16 Koniz 4 0.0027 0.0013 0.10 0.07
(%]
e 12 | Bondelistrasse 34 Koniz 4 0.0026 0.0012 0.10 0.07
% 13 | Bondelistrasse 36 Koéniz 4 0.0032 0.0015 0.10 0.07
i 14 | Bondelistrasse 38 Koniz 4 0.0032 0.0015 0.10 0.07
v 15 | Bondelistrasse 40 Koniz 4 0.0032 0.0015 0.10 0.07
a
g 16 | Bondelistrasse 50 Koniz 4 0.0039 0.0018 0.10 0.07
§ 17 | Bondelistrasse 52 Kéniz 4 0.0031 0.0014 0.10 0.07
%" 18 | Bondelistrasse 54 Koniz 4 0.0027 0.0012 0.10 0.07
& 19 | Bondelistrasse 64 Kéniz 4 0.0030 0.0014 0.10 0.07
20 | Bondelistrasse 66 Koniz 4 0.0023 0.0011 0.10 0.07
21 | Kirchstrasse 169 Kéniz 4 0.0024 0.0011 0.10 0.07
22 | Seftigenstrasse 188 Kéniz 4 0.0041 0.0019 0.10 0.07
23 | Seftigenstrasse 186 Kéniz 3 0.0076 0.0035 0.15 0.10
24 | Seftigenstrasse 186a Koniz 3 0.0067 0.0031 0.15 0.10
25 | Seftigenstrasse 190 Kéniz 3 0.0055 0.0026 0.15 0.10
26 | Seftigenstrasse 190a Kéniz 3 0.0055 0.0026 0.15 0.10
27 | Seftigenstrasse 190b Kéniz 3 0.0060 0.0028 0.15 0.10
28 | Seftigenstrasse 194 Koniz 3 0.0057 0.0027 0.15 0.10
Beurteilungs-Schwingstdrke - Abschnitt Seftigenstrasse
(stdliche Seite)
@ KBFTr (Tag) W KBFTr (Nacht) = Anhaltswert (Tag) = Anhaltswert (Nacht)
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Abbildung 14: Beurteilungsschwingstarke KBetr (Tag Uber 16 Std., Nacht Giber 8 Std.) Sef-
tigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain (stidliche Seite), mit Isolation
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Tabelle 14: Immissionswerte Beurteilungsschwingstarke KBerr (Tag Uber 16 Std., Nacht
Uber 8 Std.) Seftigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain (ndrdliche Seite), mit Isolation

o Beurteilungs-Schwingstirke Anhaltswerte
Nr. | Liegenschaft Ort Zeile in DIN Tag Nacht Tag Nacht
4150-Teil 2

KBFTr [-] KBFTr [-] Ar [-] Ar [-]

29 | Monbijoustrasse 125 Bern 4 0.0200 0.0093 0.10 0.07

30 | Seftigenstrasse 83 Bern 4 0.0078 0.0037 0.10 0.07

31 | Friedheimweg 53 Bern 4 0.0076 0.0036 0.10 0.07

32 [ Roschlistrasse 14 Bern 4 0.0067 0.0031 0.10 0.07

< | 33 | Roschlistrasse 17 Bern 4 0.0050 0.0023 0.10 0.07
':uia 34 | Seftigenstrasse 93 Bern 4 0.0073 0.0034 0.10 0.07
2 | 35| Seftigenstrasse 95 Bern 4 0.0069 0.0032 0.10 0.07
% 36 | Seftigenstrasse 99 Bern 4 0.0067 0.0031 0.10 0.07
=§ 37 | Landoltstrasse 64 Bern 4 0.0025 0.0012 0.10 0.07
E 38 | Landoltstrasse 70 Bern 4 0.0026 0.0012 0.10 0.07
3 39 | Seftigenstrasse 111 Bern 4 0.0066 0.0031 0.10 0.07
E 40 | Seftigenstrasse 113 Bern 4 0.0057 0.0027 0.10 0.07
.E_JD 41 | Seftigenstrasse 115 Bern 4 0.0048 0.0023 0.10 0.07
:5,3 42 | Seftigenstrasse 117 Bern 4 0.0039 0.0018 0.10 0.07
43 | Seftigenstrasse 119 Bern 4 0.0094 0.0044 0.10 0.07

44 | Sandrainstrasse 102 Bern 4 0.0086 0.0040 0.10 0.07

45 | Sandrainstrasse 111 Bern 4 0.0070 0.0033 0.10 0.07

46 | Aarhaldenstrasse 8 Bern 4 0.0074 0.0035 0.10 0.07

Beurteilungs-Schwingstirke - Abschnitt Seftigenstrasse
(nordliche Seite)

@ KBFTr (Tag) W KBFTr (Nacht) = Anhaltswert (Tag) = Anhaltswert (Nacht)
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Abbildung 15: Beurteilungsschwingstarke KBerr (Tag Uber 16 Std., Nacht Giber 8 Std.) Sef-
tigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain (ndrdliche Seite), mit Isolation
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Tabelle 15: Immissionswerte Beurteilungsschwingstarke KBerr (Tag Uber 16 Std., Nacht

Uber 8 Std.) Seftigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain (Dienstgleis), mit Isolation

o Beurteilungs-Schwingstarke Anhaltswerte
Nr. | Liegenschaft (o] Zeile in DIN T Nach T Nach
:4 rt 4150-Teil 2 ag acht ag acht
KBFTr [-] KBFTr [-] Ar [-] Ar [-]
=z 47 | Seftigenstrasse 66 Bern 4 0.0011 0.0016 0.10 0.07
ﬁ, 48 | Seftigenstrasse 68 Bern 4 0.0011 0.0016 0.10 0.07
é 49 [ Morillonstrasse 28 Bern 4 0.0010 0.0014 0.10 0.07
8 | 50 | Seftigenstrasse 63 Bern 3 0.0011 0.0016 0.15 0.10
§ 51 | Seftigenstrasse 65 Bern 3 0.0009 0.0013 0.15 0.10
g 52 | Seftigenstrasse 69 Bern 4 0.0032 0.0050 0.10 0.07
§ 53 | Seftigenstrasse 71 Bern 4 0.0012 0.0018 0.10 0.07
;;gn 54 | Seftigenstrasse 77 Bern 4 0.0010 0.0016 0.10 0.07
& 55 | Seftigenstrasse 79 Bern 4 0.0011 0.0016 0.10 0.07
Beurteilungs-Schwingstdrke - Abschnitt Seftigenstrasse
(Dienstgleis)
@ KBFTr (Tag) W KBFTr (Nacht) = Anhaltswert (Tag) = Anhaltswert (Nacht)
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Abbildung 16: Beurteilungsschwingstarke KBrrr (Tag Uber 16 Std., Nacht tiber 8 Std.) Sef-

tigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain (Dienstgleis), mit Isolation
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6 Diskussion und Massnahmen zur Emissionsminderung

6.1 Perimeter Seftigenstrasse/Morillonstrasse bis Sandrain

Die Berechnungen mit der Prognosesoftware VIBRA-2 haben gezeigt, dass ohne den
Einbau einer Gleisisolation bei einzelnen Liegenschaften die Anhaltswerte nach
DIN 4150-2 sehr wahrscheinlich Uberschritten oder knapp unterschritten werden.

Aus diesem Grunde wird der Einbau einer Gleisisolation nach dem Normalprofil von
Bernmobil mit Dammmatten aus Sylomer SR 55 25 mm (unten) und Sylomer SR 28
25 mm (seitlich) von Getzner empfohlen. Mit Isolation werden alle Grenzwerte sehr
wahrscheinlich eingehalten.

Im Bereich Seftigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain (Dienstgleis) kann aufgrund
der geringen Anzahl an Vorbeifahrten auf den Einbau einer Gleisisolation verzichtet
werden, ausser es ist vorgesehen, in Zukunft Uber diese Verbindung eine regulare
Tramlinie zu fuhren.

6.2 Allgemeine Empfehlungen
Anmerkung 1:

Bei der Planung und dem Einbau der Gleise muss darauf geachtet werden, dass keine
Korperschallbriicken zu den angrenzenden Liegenschaften entstehen (keine feste
Verbindung zu Schéachten etc.).

Anmerkung 2:

Zur Qualitatssicherung und zum Nachweis einer Verbesserung der Gleisisolation wird
empfohlen, vor und nach dem Gleisersatz bei zwei Liegenschaften Larm- und Erschut-
terungsmessungen durchzufihren.

Nusshof, 5. Dezember 2024
Trefzer Rosa + Parther GmbH

g

Prof. Dr. Urs Bopp Prof. Dr. Marcel Steiner
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Anhang A Gebaudestrukturen

A.1 Perimeter Seftigenstrasse/Morillonstrasse bis Sandrain

Tabelle 16: Seftigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain (siidliche Seite): Geb&udestrukturen

Nr | Hausbezeichnung ort Zone Lérm | Gebaudetyp | Decke |Stockwerke
1 | Monbijoustrasse 130 Bern Wohnzone ESII schwer Beton 5
2 | Monbijoustrasse 134 Bern Wohnzone ES I schwer Beton 5
3 | Seftigenstrasse 90 Koniz Zone mit Uberbauungsordnung ESIII leicht Beton 1
4 | Bondelistrasse 2 Koniz Zone mit Uberbauungsordnung ESII schwer Beton 4
5 | Bondelistrasse 4 Koniz Zone mit Uberbauungsordnung ESI schwer Beton 4
6 | Bondelistrasse 6 Koniz Zone mit Uberbauungsordnung ESI schwer Beton 4
7 | Bondelistrasse 8 Koniz Zone mit Uberbauungsordnung ESII schwer Beton 4
8 | Bondelistrasse 10 Koniz Zone mit Uberbauungsordnung ESII schwer Beton 4
9 | Bondelistrasse 12 Koniz Zone mit Uberbauungsordnung ESII schwer Beton 4
- 10 | Bondelistrasse 14 Koniz Zone mit Uberbauungsordnung ESII schwer Beton 4
S 11 | Bondelistrasse 16 Koniz Zone mit Uberbauungsordnung ESII schwer Beton 4
E 12 | Bondelistrasse 34 Koniz Zone mit Uberbauungsordnung ESII schwer Beton 4
% 13 | Bondelistrasse 36 Kéniz Zone mit l?berbauungsordnung ESII schwer Beton 4
‘@ | 14| Bondelistrasse 38 Koniz Zone mit Uberbauungsordnung ESI schwer Beton 4
9 15 | Bondelistrasse 40 Koniz Zone mit Uberbauungsordnung ESI schwer Beton 4
§ 16 | Bondelistrasse 50 Koniz Zone mit Uberbauungsordnung ESII schwer Beton 8
é 17 | Bondelistrasse 52 Koniz Zone mit Uberbauungsordnung ESII schwer Beton 8
;fi:“ 18 | Bondelistrasse 54 Koniz Zone mit Uberbauungsordnung ESII schwer Beton 8
& 19 | Bondelistrasse 64 Kéniz Zone mit Uberbauungsordnung ESII schwer Beton 15
20 | Bondelistrasse 66 Koniz Zone mit Uberbauungsordnung ESII schwer Beton 15
21 | Kirchstrasse 169 Koniz Zone fur 6ffentliche Nutzungen (Z6N) ESII schwer Beton 3
22 | Seftigenstrasse 188 Koniz Wohnzone ESII schwer Beton 4
23 | Seftigenstrasse 186 Kéniz Kernzone ES I schwer Beton 4
24 | Seftigenstrasse 186a Koniz Kernzone ES I schwer Beton 1
25 | Seftigenstrasse 190 Koniz Kernzone ES I schwer Beton 4
26 | Seftigenstrasse 190a Koniz Kernzone ES I schwer Beton 1
27 | Seftigenstrasse 190b Koniz Kernzone ES I schwer Beton 1
28 | Seftigenstrasse 194 Koniz Kernzone ESIII schwer Beton 4

Tabelle 17: Seftigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain (nordliche Seite): Gebaudestrukturen

Nr | Hausbezeichnung Ort Zone Larm Gebédudetyp | Decke |Stockwerke
29 | Monbijoustrasse 125 Bern Wohnzone ESIII schwer Holz 3
30 | Seftigenstrasse 83 Bern Wohnzone ESIII schwer Beton 5
31 | Friedheimweg 53 Bern Wohnzone ESIII schwer Beton 5
32 | Roschlistrasse 14 Bern Wohnzone ESII schwer Beton 5
T 33 | Roschlistrasse 17 Bern Wohnzone ESI schwer Beton 4
E 34 | Seftigenstrasse 93 Bern Wohnzone ESII schwer Beton 5
o | 35| Seftigenstrasse 95 Bern Wohnzone ESIII schwer Beton 5
%’ 36 | Seftigenstrasse 99 Bern Wohnzone ESIII schwer Beton 8
=§ 37 | Landoltstrasse 64 Bern Wohnzone ESI schwer Beton 6
Tg' 38 | Landoltstrasse 70 Bern Wohnzone ESII schwer Beton 5
8 39 | Seftigenstrasse 111 Bern Wohnzone ESII schwer Beton 4
E 40 | Seftigenstrasse 113 Bern Wohnzone ESII schwer Beton 4
.gﬂ 41 | Seftigenstrasse 115 Bern Wohnzone ESI schwer Beton 4
:3,7 42 | Seftigenstrasse 117 Bern Wohnzone ESI schwer Beton 4
43 | Seftigenstrasse 119 Bern Wohnzone ESII schwer Beton 2
44 | Sandrainstrasse 102 Bern Wohnzone ESII schwer Holz 3
45 | Sandrainstrasse 111 Bern Wohnzone ESIII schwer Beton 4
46 | Aarhaldenstrasse 8 Bern Wohnzone ES Il schwer Beton 4

Tabelle 18: Seftigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain (Dienstgleis): Geb&audestrukturen

Nr [ Hausbezeichnung Ort Zone Ldrm | Gebaudetyp | Decke |Stockwerke
= | 47 | Seftigenstrasse 66 Bern Wohnzone ES I schwer Beton 6
%’n 48 | Seftigenstrasse 68 Bern Wohnzone ES I schwer Beton 6
% 49 | Morillonstrasse 28 Bern Wohnzone ESII schwer Beton 6
8 | 50| Seftigenstrasse 63 Bern Gemischte Wohnzone ES I schwer Beton 1
g 51 | Seftigenstrasse 65 Bern Gemischte Wohnzone ES I schwer Beton 4
g 52 | Seftigenstrasse 69 Bern Wohnzone ES Il schwer Holz 2
§ 53 | Seftigenstrasse 71 Bern Wohnzone ES Il schwer Beton 4
;%_.D 54 | Seftigenstrasse 77 Bern Wohnzone ES I schwer Beton 5
& 55 | Seftigenstrasse 79 Bern Wohnzone ES I schwer Beton 5
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Tabelle 19: Seftigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain (slidliche Seite):

Schienen, Oberbau

2
5

Hausbezeichnung

Ort

Schienen
Gl.1 Gl.2

Oberbau
Gl.1 Gl.2

W00 N O U B WN

B R e R e
> W N RO

Seftigenstrasse (sudliche Seite)
NN NNNNNNRR R B P
NOoO s WNERE O WLWOoKNO UM

N
[

Monbijoustrasse 130
Monbijoustrasse 134
Seftigenstrasse 90
Bondelistrasse 2
Bondelistrasse 4
Bondelistrasse 6
Bondelistrasse 8
Bondelistrasse 10
Bondelistrasse 12
Bondelistrasse 14
Bondelistrasse 16
Bondelistrasse 34
Bondelistrasse 36
Bondelistrasse 38
Bondelistrasse 40
Bondelistrasse 50
Bondelistrasse 52
Bondelistrasse 54
Bondelistrasse 64
Bondelistrasse 66
Kirchstrasse 169
Seftigenstrasse 188
Seftigenstrasse 186
Seftigenstrasse 186a
Seftigenstrasse 190
Seftigenstrasse 190a
Seftigenstrasse 190b
Seftigenstrasse 194

Bern

Bern

Koéniz
Kéniz
Kéniz
Koniz
K&niz
Kéniz
Koniz
Koniz
Koéniz
Koniz
Koniz
Koéniz
Koéniz
Koniz
Koéniz
Kéniz
Koniz
Koniz
Kéniz
Kéniz
Koniz
Kéniz
Koniz
Koniz
Koniz
Koniz

Normal | Normal
Weiche | Weiche
Normal | Normal
Normal | Normal
Normal | Normal
Normal | Normal
Normal | Normal
Normal | Normal
Normal | Normal
Normal | Normal
Normal | Normal
Normal | Normal
Normal | Normal
Normal | Normal
Normal | Normal
Weiche [ Normal
Weiche [ Normal
Weiche | Normal
Weiche | Weiche
Weiche [ Weiche
Weiche | Weiche
Weiche [ Weiche
Weiche [ Weiche
Weiche | Weiche
Normal | Normal
Normal | Normal
Normal | Normal

Normal [ Normal

Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn

Tabelle 20: Seftigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain (nérdliche Seite):

Schienen, Oberbau

Nr

Hausbezeichnung

Ort

Schienen
Gl.1 Gl.2

Oberbau
Gl.1 Gl.2

29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
a4
45
46

Seftigenstrasse (nordliche Seite)

Monbijoustrasse 125
Seftigenstrasse 83
Friedheimweg 53
Roschlistrasse 14
Roschlistrasse 17
Seftigenstrasse 93
Seftigenstrasse 95
Seftigenstrasse 99
Landoltstrasse 64
Landoltstrasse 70
Seftigenstrasse 111
Seftigenstrasse 113
Seftigenstrasse 115
Seftigenstrasse 117
Seftigenstrasse 119
Sandrainstrasse 102
Sandrainstrasse 111
Aarhaldenstrasse 8

Bern
Bern
Bern
Bern
Bern
Bern
Bern
Bern
Bern
Bern
Bern
Bern
Bern
Bern
Bern
Bern
Bern
Bern

Weiche | Weiche
Weiche | Weiche
Normal | Normal
Normal | Normal
Normal | Normal
Normal | Normal
Normal | Normal
Normal | Normal
Normal | Normal
Normal | Normal
Normal | Normal
Normal | Normal
Weiche | Weiche
Weiche [ Weiche
Weiche | Weiche
Weiche | Weiche
Weiche | Weiche
Normal [ Normal

Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn

Tabelle 21: Seftigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain (Dienstgleis):

Schienen, Oberbau

Nr

Hausbezeichnung

Ort

Schienen
Gl. 3 Gl. 4

Oberbau
Gl.3 Gl.4

47
48
49
50
51
52
53
54
55

Seftigenstrasse (Dienstgleis)

Seftigenstrasse 66
Seftigenstrasse 68
Morillonstrasse 28
Seftigenstrasse 63
Seftigenstrasse 65
Seftigenstrasse 69
Seftigenstrasse 71
Seftigenstrasse 77
Seftigenstrasse 79

Bern
Bern
Bern
Bern
Bern
Bern
Bern
Bern
Bern

Normal | Normal
Normal [ Normal
Normal | Normal
Normal [ Normal
Normal [ Normal
Normal | Normal
Normal [ Normal
Normal | Normal
Weiche [ Weiche

Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
Feste Fahrbahn | Feste Fahrbahn
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Tabelle 22: Seftigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain
(stdliche Seite): Geschwindigkeiten, Distanzen

Nr | Hausbezeichnung Ort v km/h] Distanzen [m]
vl v2 | GL1 [ GlL2
1 | Monbijoustrasse 130 Bern 25 15 10.8 | 14.0
2 | Monbijoustrasse 134 Bern 25 15 12.8 | 16.1
3 | Seftigenstrasse 90 Koniz 45 30 18.1 | 23.1
4 | Bondelistrasse 2 Koéniz 20 25 83.7 | 93.5
5 | Bondelistrasse 4 Koniz 20 25 787 | 88.4
6 | Bondelistrasse 6 Koéniz 20 25 753 | 84.6
7 | Bondelistrasse 8 Kéniz 20 30 72.6 | 81.2
8 | Bondelistrasse 10 Koniz 20 30 69.2 | 76.2
9 | Bondelistrasse 12 Koéniz 20 30 68.5 | 75.2
- 10 | Bondelistrasse 14 Koéniz 20 30 683 | 74.8
S 11 | Bondelistrasse 16 Koniz 20 50 | 68.8 | 75.3
E 12 | Bondelistrasse 34 Kéniz 20 50 718 | 78.4
% 13 | Bondelistrasse 36 Kéniz 50 50 | 70.0 | 76.5
13_./ 14 | Bondelistrasse 38 Koéniz 50 50 71.2 | 77.7
b 15 | Bondelistrasse 40 Koniz 50 50 713 | 77.8
§ 16 | Bondelistrasse 50 Koéniz 30 35 34.6 | 41.2
é 17 | Bondelistrasse 52 Kéniz 30 35 50.0 | 56.5
& | 18| Bondelistrasse 54 Kéniz 30 35 | 634 | 70.1
& 19 | Bondelistrasse 64 Kéniz 15 25 39.5 | 52.0
20 | Bondelistrasse 66 Kéniz 15 25 587 | 71.2
21 | Kirchstrasse 169 Koniz 15 30 59.6 | 67.5
22 | Seftigenstrasse 188 Kéniz 15 30 26.8 | 35.2
23 | Seftigenstrasse 186 Kéniz 15 30 10.3 | 184
24 | Seftigenstrasse 186a Kéniz 15 30 129 | 18.7
25 | Seftigenstrasse 190 Koéniz 15 30 16.4 | 19.9
26 | Seftigenstrasse 190a Koniz 15 30 17.7 | 21.0
27 | Seftigenstrasse 190b Koéniz 30 30 18.5 | 21.6
28 | Seftigenstrasse 194 Koniz 30 30 18.8 | 21.9

Tabelle 23: Seftigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain
(ndrdliche Seite): Geschwindigkeiten, Distanzen

Nr | Hausbezeichnung Ort v [km/h] Distanzen [m]

vl v2 | GL1[GlL2

29 | Monbijoustrasse 125 Bern 25 15 14.1 | 10.9

30 | Seftigenstrasse 83 Bern 25 15 15.3 | 10.2

31 | Friedheimweg 53 Bern 45 30 18.1 | 13.2

32 | Roschlistrasse 14 Bern 45 30 223 | 161

= | 33| Roschlistrasse 17 Bern 45 30 34.5 | 25.0
§ 34 | Seftigenstrasse 93 Bern 45 30 23.0 | 124
2 35 | Seftigenstrasse 95 Bern 45 25 | 248 | 121
% 36 | Seftigenstrasse 99 Bern 45 25 27.1 | 12.2
=§ 37 | Landoltstrasse 64 Bern 20 25 65.2 | 53.4
E 38 | Landoltstrasse 70 Bern 20 25 60.7 | 50.7
@ 39 | Seftigenstrasse 111 Bern 20 30 193 | 12.8
‘é 40 | Seftigenstrasse 113 Bern 50 50 347 | 282
.?.:0 41 | Seftigenstrasse 115 Bern 30 35 33.2 | 26.7
E 42 | Seftigenstrasse 117 Bern 15 25 | 355 | 283
43 | Seftigenstrasse 119 Bern 15 25 19.9 7.5

44 | Sandrainstrasse 102 Bern 15 25 49.1 | 36.7

45 | Sandrainstrasse 111 Bern 15 30 17.5 | 11.7

46 | Aarhaldenstrasse 8 Bern 15 30 14.1 | 10.8

Tabelle 24: Seftigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain
(Dienstgleis): Geschwindigkeiten, Distanzen

Nr | Hausbezeichnung Ort v [km/h] Distanzen [m]

v3 v4 | G..3 | Gl.4

=z 47 | Seftigenstrasse 66 Bern 30 25 9.6 | 12.1
%o 48 | Seftigenstrasse 68 Bern 30 25 9.6 | 12.1
g 49 | Morillonstrasse 28 Bern 25 25 10.4 | 13.4
é 50 | Seftigenstrasse 63 Bern 30 25 12.7 9.7
g 51 | Seftigenstrasse 65 Bern 30 25 16.7 | 13.6
g 52 | Seftigenstrasse 69 Bern 25 25 12.5 6.5
§ 53 | Seftigenstrasse 71 Bern 25 25 12.6 6.7
f;a 54 | Seftigenstrasse 77 Bern 25 25 14.7 8.7
& 55 | Seftigenstrasse 79 Bern 25 15 14.7 8.7
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Tabelle 25: Seftigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain (stdli-
che Seite): Frequenzen

Anzahl Fahrten/h
Nr | Hausbezeichnung Oort tags nachts  [max. nachts
N1 | N2 | N1|N2|[N1| N2
1 Monbijoustrasse 130 Bern 8.75; 1.83| 8.69; 1.95| 4.10: 6.00
2 Monbijoustrasse 134 Bern 8.75; 1.83] 8.69; 1.95| 4.10. 6.00
3 | Seftigenstrasse 90 Koéniz 8.75. 1.83| 8.69; 1.95| 4.10; 6.00
4 | Bondelistrasse 2 Koniz 8.75; 1.83| 8.69; 1.95 4.10: 6.00|
5 | Bondelistrasse 4 Koéniz 875/ 1.83| 8.69; 1.95[ 4.10; 6.00
6 | Bondelistrasse 6 Koniz 8.75; 1.83| 8.69; 1.95 4.10: 6.00|
7 | Bondelistrasse 8 Koéniz 875/ 1.83| 8.69; 1.95[ 4.10; 6.00
8 | Bondelistrasse 10 Koniz 8.75; 1.83| 8.69; 1.95 4.10: 6.00|
9 | Bondelistrasse 12 Koéniz 875/ 1.83| 8.69; 1.95[ 4.10; 6.00
= 10 | Bondelistrasse 14 Kéniz 8.75; 1.83| 8.69; 1.95 4.10: 6.00|
3 11 | Bondelistrasse 16 Koniz 8.75; 1.83| 8.69; 1.95| 4.10; 6.00
2 12 | Bondelistrasse 34 Kéniz 8.75; 1.83| 8.69; 1.95[ 4.10; 6.00
% 13 | Bondelistrasse 36 Koniz 8.75; 1.83| 8.69; 1.95| 4.10; 6.00
f,‘l 14 | Bondelistrasse 38 Kéniz 8.75; 1.83| 8.69: 1.95| 4.10: 6.00
g 15 | Bondelistrasse 40 Kéniz 8.75. 1.83| 8.69; 1.95| 4.10; 6.00
§ 16 | Bondelistrasse 50 Kéniz 8.75; 1.83| 8.69] 1.95| 4.10; 6.00
g 17 | Bondelistrasse 52 Koniz 8.75. 1.83| 8.69; 1.95 4.10: 6.00|
;%D 18 | Bondelistrasse 54 Koniz 8.75; 1.83] 8.69] 1.95| 4.10; 6.00
& 19 | Bondelistrasse 64 Koéniz 875/ 1.83| 8.69; 1.95[ 4.10; 6.00
20 | Bondelistrasse 66 Koniz 8.75; 1.83| 8.69: 1.95| 4.10: 6.00
21 | Kirchstrasse 169 Koéniz 875/ 1.83| 8.69; 1.95[ 4.10; 6.00
22 | Seftigenstrasse 188 Kéniz 8.75; 1.83| 8.69] 1.95| 4.10; 6.00
23 | Seftigenstrasse 186 Kéniz 8.75; 1.83| 8.69; 1.95| 4.10; 6.00
24 | Seftigenstrasse 186a Koniz 8.75; 1.83| 8.69] 1.95| 4.10: 6.00
25 | Seftigenstrasse 190 Koniz 8.75; 1.83| 8.69; 1.95| 4.10; 6.00
26 | Seftigenstrasse 190a Koniz 8.75; 1.83| 8.69] 1.95| 4.10: 6.00
27 | Seftigenstrasse 190b Koniz 8.75; 1.83| 8.69; 1.95| 4.10; 6.00
28 | Seftigenstrasse 194 Koniz 8.75: 1.83| 8.69: 1.95| 4.10: 6.00

Tabelle 26: Seftigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain (nérd-
liche Seite): Frequenzen

Anzahl Fahrten/h

Nr [ Hausbezeichnung Ort tags nachts  [max. nachts

N1 | N2 | N1 | N2|N1|N2

29 | Monbijoustrasse 125 Bern 8.75; 1.83| 8.69; 1.95| 4.10; 6.00

30 | Seftigenstrasse 83 Bern 8.75; 1.83| 8.69; 1.95| 4.10: 6.00

31| Friedheimweg 53 Bern 8.75; 1.83| 8.69; 1.95| 4.10; 6.00

32 | Roschlistrasse 14 Bern 8.75; 1.83| 8.69; 1.95[ 4.10; 6.00

< | 33| Roschlistrasse 17 Bern 8.75; 1.83| 8.69; 1.95 4.10: 6.00|
§ 34 | Seftigenstrasse 93 Bern 8.75; 1.83| 8.69; 1.95| 4.10; 6.00
2 35 | Seftigenstrasse 95 Bern 8.75; 1.83| 8.69; 1.95[ 4.10; 6.00
% 36 | Seftigenstrasse 99 Bern 8.75; 1.83] 8.69; 1.95| 4.10; 6.00
=§ 37 | Landoltstrasse 64 Bern 8.75; 1.83| 8.69; 1.95[ 4.10; 6.00
‘3" 38 | Landoltstrasse 70 Bern 8.75; 1.83| 8.69; 1.95 4.10: 6.00|
@ 39 | Seftigenstrasse 111 Bern 8.75; 1.83| 8.69; 1.95[ 4.10; 6.00
E 40 | Seftigenstrasse 113 Bern 8.75; 1.83| 8.69; 1.95| 4.10; 6.00
.gﬂ 41 | Seftigenstrasse 115 Bern 8.75; 1.83] 8.69; 1.95| 4.10; 6.00
E 42 | Seftigenstrasse 117 Bern 8.75; 1.83| 8.69] 1.95| 4.10; 6.00
43 | Seftigenstrasse 119 Bern 8.75; 1.83| 8.69; 1.95| 4.10: 6.00

44 | Sandrainstrasse 102 Bern 8.75; 1.83| 8.69; 1.95[ 4.10; 6.00

45 | Sandrainstrasse 111 Bern 8.75; 1.83| 8.69; 1.95| 4.10; 6.00

46 | Aarhaldenstrasse 8 Bern 8.75. 1.83| 8.69{ 1.95| 4.10: 6.00

Tabelle 27: Seftigenstrasse/Morillonstrasse—Sandrain
(Dienstgleis): Frequenzen

Anzahl Fahrten/h

Nr | Hausbezeichnung Ort tags nachts |max. nachts

N3 | N4 | N3 | N4| N3 | N4

= 47 | Seftigenstrasse 66 Bern 0.15; 0.13| 0.26; 0.36| 2.00: 1.40
%o 48 | Seftigenstrasse 68 Bern 0.15; 0.13| 0.26; 0.36| 2.00; 1.40
% 49 | Morillonstrasse 28 Bern 0.15; 0.13| 0.26; 0.36[ 2.00; 1.40
8 | 50| Seftigenstrasse 63 Bern 0.15; 0.13| 0.26; 0.36 2.00: 1.40
% 51 | Seftigenstrasse 65 Bern 0.15; 0.13| 0.26; 0.36| 2.00; 1.40
g 52 | Seftigenstrasse 69 Bern 0.15; 0.13| 0.26; 0.36| 2.00; 1.40
é 53 | Seftigenstrasse 71 Bern 0.15; 0.13| 0.26; 0.36| 2.00; 1.40
g 54 | Seftigenstrasse 77 Bern 0.15; 0.13| 0.26; 0.36| 2.00: 1.40
& 55 | Seftigenstrasse 79 Bern 0.15. 0.13| 0.26; 0.36] 2.00: 1.40
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Anhang B Berechnungsschritte des VIBRA-2

B.1 Beispiel 1: Seftigenstrasse 83, Bern

VIBRA-2: Immissionsberechnung fiir Erschiitterung und Kérperschall

Projekt: Linie 9 Seftigenstrasse

Gebdude Verwendete Spektren:

Nr. 30 Quellspektren-Gruppe: TR

Name: Seftigenstrasse 83 Transferspektren-Gruppe: TR

ort: Bem KB-FT/LEQ = 22
Erschiitterungen: Korperschall: (nach Gritz)

KB-FTr-tags: 0.000 Kérperschall tags (16 h Leq): 17.0 dBA
KB-FTr-nachts: 0.000 Kérperschall nachts (1 h Leq): 14.8 dBA

Beitrdge der einzelnen Zugtypen:

Maximale

ES KS Zug- Fahrge- tags nachts Anzahl Z/h

Geb. UTW Gleis Zug (KBFT) (dBA)  typ schw'keit Z/h Lange  Zh  Lange nachts
30 0 100301 O 0.019 284  Combino 102 25 8.75 44.89 1.83 44.89 4.1
30 1 100302 0 0.022 29.0 Combino 102 15 8.69 4489 1.95 44 .89 6.0

Frequenz in Hz
4 6 10 16 25 40 63 100 160 250

1.00E+00
—e— Gleis-Nr.: 100301/ Zug-Nr.: 0
—B— Gleis-Nr.: 100302/ Zug-Nr.: 0
1.00E-01 1
=
K 1.00E-02 -
X
1.00E-03 1

1.00E-04



5.12-1 Situation Bodenaufnahmen

NEUGESTALTUNG
MORILLON-SANDRAIN
SEFTIGENSTRASSE.BE



CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT
Anhang 5.12-1

Legende:

X HS 1 Handsondierung mit Detailaufnahme (ungefahre Lage)

X HS 1.1 Handsondierung ohne Detailaufnahme (ungeféahre Lage)
A Oberbodenmachtigkeit (cm)

B Unterbodenmaéchtigkeit (cm)

DCHO000486.03 | Umgestaltung Morillon - Sandrain | UVB Fachkapitel Boden
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT
Anhang 5.12-1
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Uinienminchprabe: 3,5 1o m ©

I

Sl e

Hag .,

Legende:

— Lage der Linienmischproben (LP; 2-, 5-, 10-m)

HS 1 Handsondierung mit Detailaufnahme (ungefahre Lage)

HS 1.1 Handsondierung ohne Detailaufnahme (ungeféhre Lage)
Oberbodenmachtigkeit (cm)

Unterbodenmaéchtigkeit (cm)

W > X X

DCHO000486.03 | Umgestaltung Morillon - Sandrain | UVB Fachkapitel Boden
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

Objekt: Neugestaltung Morillon-Sandrain; Seftigenstrasse Seite 1/6
Projekt uvB Profil HS 1 Koordinaten 2 600 266 /1 197 962 Datum 05.10.22 DCH000486.03
Gemeinden  Koniz / Wabern Hohe m U.M. 541 Topografie eben Kartierer NFE
Vegetation Kunstwiese Neigung 1% Wasserhaushaltsgruppe d
. . .. Org. Vernassungs- ..
Horizont Skelettgehalt Feinerdekoérnung Bodenart substanz | anzeichen pH Kalk (CaCO3)| Gefiige Bemerkungen
Steine Kies Ton % |Schiuff % | Sand % Bezeichnung ol £
Tiefe (cm) Vol.-% Vol.-% § -rFé g
=) =
" 2-50 | 005-2 Genaltin | & | E | § | nech
Bezeichnung >50mm | 2-50mm]| 0-2pum pgm mm % c | =~ | S| Hellige |-/+/++/+++ Form Bodentyp: ziemlich flachgriindiger
0-45 A, 0 1 16 49 35 sandiger Lehm 6 5.5 ; Kr1-2, lAnthroposol o
Sp2___ |Pflanzennutzbare Griindigkeit: 45 cm
=(45*0.99; Abzug: Skelett)
45-50 C 0 3 21 42 37 Lehm 0 55 - Po2 NEK: 4 (Griindigkeit)
Bemerkungen:

- Standort der Sondierung gemass Situationsbeilage
- Sondierung mit dem Edelmannbohrer

LNt SIS




CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

Objekt: Neugestaltung Morillon-Sandrain; Seftigenstrasse

Seite 2/6

Projekt UvB Profil HS 2 Koordinaten 2599998/ 1 198 125 Datum 02.11.22 DCH000486.03
Gemeinden  Koniz / Wabern Hohe m .M. 539 Topografie Kuppenlage Kartierer NFE
Vegetation Wiese / Weide Neigung 1-2% Wasserhaushaltsgruppe d
. . . Org. Verndssungs- ..
Horizont Skelettgehalt Feinerdekdrnung Bodenart substanz | anzeichen pH Kalk (CaCOs)] Gefiige Bemerkungen
Steine Kies Ton % |Schiuff %] Sand % Bezeichnung o g
Tiefe (cm) Vol.-% Vol.-% @ fﬁ, g
= 5=
_ 2-50 1 0.05-2 Gehaltin | & | el nach )+ [+
Bezeichnung >50mm | 2-50mm] 0-2pum pum mm %, c | = | S| Hellige T+ Form Bodentyp: ziemlich flachgrindiger
0-35 A, 0 1 21 36 43 Lehm 5 6 ) Kr1-2, [Regosol (Anthroposol)
Sp2 (labil) JPflanzennutzbare Griindigkeit: 35 cm
— * . .
3542 C 0 4 15 30 55 sandiger Lehm 0 6.5 ++ Ek KIE(? 40('333 rﬁfgﬁgi't;ke'ett)

Bemerkungen:
- Standort der Sondierung gemass Situationsbeilage
- Sondierung mit dem Edelmannbohrer




CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

Objekt: Neugestaltung Morillon-Sandrain; Seftigenstrasse

Seite 3/6

Projekt uUvB Profil HS 3 Koordinaten 2600475/1197 804 Datum 05.10.22 DCHO000486.03
Gemeinden  Koniz / Wabern Hohe m .M. 547 Topografie eben Kartierer NFE
Vegetation Kunstwiese Neigung 1% Wasserhaushaltsgruppe d
Horizont Skelettgehalt Feinerdekdrnung Bodenart Sulco):?a;nz Vt:‘nza;s:l:r;gs- pH Kalk (CaCOs)] Gefiige Bemerkungen
Steine Kies Ton % |Schiuff %] Sand % Bezeichnung o g
Tiefe (cm) Vol.-% Vol.-% § fﬁ, I
= = S
2-50 ] 0.05-2 Gehaltin | & | GEJ nach Ny gy
. B _ T | g :
Bezeichnung >50mm | 2-50mm] 0-2pum pum mm %, c | = | S| Hellge T+ Form Bodentyp: ziemlich flachgrindiger
0-40 A, 0 1 21 40 39 Lehm 6 5.5 - Kri-2, fAnthroposol o
Sp2 Pflanzennutzbare Grundigkeit: 40 cm
) =(40*0.99; Abzug: Skelett)
40-45 C 0 3 17 38 45 sandiger Lehm 0 6 - Sp1, (Ek) NEK: 4 (Grandigkeit

Bemerkungen:
- Standort der Sondierung gemass Situationsbeilage
- Sondierung mit dem Edelmannbohrer

&

b Tl




CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

Objekt: Neugestaltung Morillon-Sandrain; Seftigenstrasse Seite 4/6
Projekt UvB Profil HS 4 Koordinaten 2 600498 /1 197 799 Datum 05.10.22 DCH000486.03
Gemeinden  Koniz / Wabern Hohe m .M. 541 Topografie eben Kartierer NFE
Vegetation Kunstwiese Neigung 1% Wasserhaushaltsgruppe b
. . .. Org. Vernéassungs- .
Horizont Skelettgehalt Feinerdekdrnung Bodenart substanz | anzeichen pH Kalk (CaCOs)] Gefiige Bemerkungen
Steine Kies Ton % |Schiuff %] Sand % Bezeichnung o g
Tiefe (cm) Vol.-% Vol.-% g fﬁ, I
S | = S
2-50 ] 0.05-2 Gehaltin] & | € E% nach Ny gy
Bezeichnung >50mm | 2-50mm] 0-2pum pgm mm % cl2]2 Hellige 4+ Form
0-30 Ay, 0 1 53 45 32 Lehm 6 5 i Kg:)-ZZ' Bodentyp: tiefgriindige Braunerde

Pflanzennutzbare Grundigkeit: 85 cm
30-80 B,, 0 2 23 42 35 Lehm 0 55 - Sp3 |=(30%0.99)+(50%0.98)+(6*0.99)
Abzug: Skelett

80-100 BC 0 1 23 36 41 Lehm 0 5 - Sp3
NEK: 1
100-110 C 0 3 23 31 46 Lehm 0 5 - Ko
Bemerkungen:

- Standort der Sondierung gemass Situationsbeilage
- Sondierung mit dem Edelmannbohrer




CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

Objekt: Neugestaltung Morillon-Sandrain; Seftigenstrasse Seite 5/6
Projekt UvB Profil HS 5 Koordinaten 2599 870/1 198 152 Datum 25.10.24 DCH000486.03
Gemeinden  Koniz / Morillon Héhe m U.M. 539 Topografie eben Kartierer NFE
Vegetation Brache nach Mais Neigung 1-2% Wasserhaushaltsgruppe c
. . . Org. Verndssungs- ..
Horizont Skelettgehalt Feinerdekérnung Bodenart Substanz |  anzeichen pH Kalk (CaCOs)] Gefiige Bemerkungen
Steine Kies Ton % |Schiuff %] Sand % Bezeichnung o g
Tiefe (cm) Vol.-% Vol.-% @ § g
= 5=
_ 2-50 | 0.05-2 Gehaltin | & | el nacn )+ [+
Bezeichnung >50mm | 2-50mm| 0-2pm pm mm % c | = | S| Hellige T+ Form
Kr1-2, |Bodentyp: massig tiefgrindige
0-35 Ay 1 2 22 36 42 Lehm 3 5 - Sp2 Braunerde
35-558B,, 1 4 23 34 43 Lehm 0 5 - Sp2-3  Ipflanzennutzbare Grundigkeit: 67 cm
=(35%0.97)+(20*0.95)+(30*0.95*0.5)
55-85 CB,,x 1 4 24 35 41 Lehm 0 5 - Sp3-4  |Abzug: Skelett
85-110 BC, 0 2 23 32 45 Lehm 0 5 - Sp3-4, (Ko)|NEK: 2

Bemerkungen:
- Standort der Sondierung gemass Situationsbeilage
- Sondierung mit dem Edelmannbohrer
-
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

Objekt: Neugestaltung Morillon-Sandrain; Seftigenstrasse Seite 6/6
Projekt UvB Profil HS 6 Koordinaten 2 600 070 /1 198 092 Datum 25.10.24 DCH000486.03
Gemeinden  Koniz / Morillon Hohe m .M. 535 Topografie Muldenlage Kartierer NFE
Vegetation Brache nach Mais Neigung 1-2% Wasserhaushaltsgruppe c
. . .. Org. Verndssungs- ..
Horizont Skelettgehalt Feinerdekdrnung Bodenart substanz | anzeichen pH Kalk (CaCOs)] Gefiige Bemerkungen
Steine Kies Ton % |Schiuff %] Sand % Bezeichnung o g
Tiefe (cm) Vol.-% Vol.-% @ fﬁ, g
= 5=
2-50 ] 0.05-2 Gehaltin] & | € E% nach Ny gy
Bezeichnung >50mm | 2-50mm] 0-2pum pgm mm % cl2]2 Hellige 4+ Form
Kr1-2, |Bodentyp: massig tiefgrindige
0-30 A 1 2 24 34 42 Lehm 3 5 - Sp2 Braunerde
_ Pflanzennutzbare Grundigkeit: 58 cm
30-60 B,, 1 4 17 35 48 sandiger Lehm 0 5 - Sp2-3 |- (30*0.97)+(30*0.95)
Abzug: Skelett
60-65 C 0 0 12 37 51 lehmreicher Sand 0 5 - Ek NEK: 2

Bemerkungen:
- Standort der Sondierung gemass Situationsbeilage
- Sondierung mit dem Edelmannbohrer

— e R >




5.12-3 Protokoll Handsondierungen
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~ Protokoll der Handbohrungen

Y S— Profil Nr.: ......... / .........
z/I .Z, /{\z)/t n — ) .
0t i l a Topographie: .. 5/2% .
20|y JAE A | |
AT o B (i
40__..5.‘...»... o= | J O Bemerkungen
6. , ; 1.1 keine Vernassungsanzeichen, vermutlich kinstlich geschiittet,
80 kein gewachsener B-Boden festgestellt, Kérnung sL, Skelett 1-2%
100| - 1.3 - 1.7 Bankettbereich
S AYT|LS
Al v
20Z Al |
" IVH B = el I
60...... “
; C
80
100] ..
20| A\, | AL
40 &%:HQ.L_
l//(;; o
60 ..
80
10Q...
0
20.
40 |
60 |
80)...... ).
100

Impressum: Fachkommission Rekultivierung des Kantons:Bern, Juni 1995


TEUSCHER Nicole
Rechteck

TEUSCHER Nicole
Textfeld
Bemerkungen

1.1 keine Vernässungsanzeichen, vermutlich künstlich geschüttet, kein gewachsener B-Boden festgestellt, Körnung sL, Skelett 1-2%

1.3 - 1.7 Bankettbereich 

TEUSCHER Nicole
Rechteck

TEUSCHER Nicole
Textfeld
Bemerkungen

1.1 keine Vernässungsanzeichen, vermutlich künstlich geschüttet, kein gewachsener B-Boden festgestellt, Körnung sL, Skelett 1-2%

1.3 - 1.7 Bankettbereich 


~ Protokoll der Handbohrungen

= Vd o - 9 ‘
(17 _HIT ~ Profil Nr.: ....... R
7112212305 | . > hen
it L6 1ESeF ) Topographie: ...2/25 ...
20 VAL Al .
f\‘( ALI C C :
4Q_.L.£.(. ...... R Bemerkungen
salc Fe— o ) )
"""""" R 2.1 wenige Ziegelbruchstiicke, Skelett ca. 1%, Kérnung sL,
80 . | . Gefugt Krl-2, Sp2 (labil)
1004, 2.5 mit gewachsenem B-Horizont, aber mit einzelnen
Ziegelbruchstiicken, ab ca. 60 cm C-Horizont, Skelett und
s I Kornung ahnlich 2.1, keine Vernassungsanzeichen
/7 //
5 28126 |21 28 2.6 kunstlich geschiittet, bis 20 cm humos mit Gefiige,
A anschliessend Ek-Geflige resp. sehr labil, ab ca. 30 cm C-
20| /\u o 7)\-(, ,f\w Horizont
i 2 _
... 3= LSS et - 2.7 Ziegelbruchsttck im C-Horizont
o b
VR PS5 X —
]
80 | 5\
100_,. __________________________________________________ HM: Sondierung mit dem Hohlmeissel
HI7
0 Z’WS '
Al
2 gt
40 &
6|7
80
100.. S
0
20
40|
60 |
80 o
100

Impressum: Fachkommission ReKultivierung des Kantons:-Bern, Juni 1995


TEUSCHER Nicole
Rechteck

TEUSCHER Nicole
Textfeld
Bemerkungen

2.1 wenige Ziegelbruchstücke, Skelett ca. 1%, Körnung sL, Gefügt Kr1-2, Sp2 (labil)

2.5 mit gewachsenem B-Horizont, aber mit einzelnen Ziegelbruchstücken, ab ca. 60 cm C-Horizont, Skelett und Körnung ähnlich 2.1, keine Vernässungsanzeichen

2.6 künstlich geschüttet, bis 20 cm humos mit Gefüge, anschliessend Ek-Gefüge resp. sehr labil, ab ca. 30 cm C-Horizont

2.7 Ziegelbruchstück im C-Horizont




HM: Sondierung mit dem Hohlmeissel






TEUSCHER Nicole
Rechteck

TEUSCHER Nicole
Textfeld
Bemerkungen

2.1 wenige Ziegelbruchstücke, Skelett ca. 1%, Körnung sL, Gefügt Kr1-2, Sp2 (labil)

2.5 mit gewachsenem B-Horizont, aber mit einzelnen Ziegelbruchstücken, ab ca. 60 cm C-Horizont, Skelett und Körnung ähnlich 2.1, keine Vernässungsanzeichen

2.6 künstlich geschüttet, bis 20 cm humos mit Gefüge, anschliessend Ek-Gefüge resp. sehr labil, ab ca. 30 cm C-Horizont

2.7 Ziegelbruchstück im C-Horizont




HM: Sondierung mit dem Hohlmeissel
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CSDINGENIEURE™®

VON GRUND AUF DURCHDACHT Anhang 5.12-4

KATEGORISIERUNG DER REKULTIVIERBARKEIT

REKULTIVIERBARKEIT

ENTSCHEIDUNGS- normal erschwert stark erschwert
PARAMETER
Staunasse 1 12 13
schwach pseudogleyig pseudogleyig stark pseudogleyig
) G2, G3 und R1 G4 bis G?, R.2 bis R5
Grund- und Hangnéasse Gl : . stark gleyig bis extrem
N schwach gleyig, gleyig, . .
(Vernassungsgrad) grundfeucht gleyig, massig
schwach grundnass ! i
grundnass bis sumpfig
Tongehalt < 30% > 30%
Klimaeignungszone A bis E F G
(Vegetationsperiode) > 150 Tage 100 bis 150 Tage < 100 Tage
Hangneigung 0 bis 25% 25 bis 50% > 50%
Skelettgehalt 0 200, > 50%
Oberboden < 30% 35 bis 50%
Skelettgehalt regelmassi unregelmassi
Unterboden 9 g g 9
Pflanzennutzbare 0 bis 3 4 5und 6
Grindigkeit > 50 cm 30 bis 50 cm <30cm

Quelle: SKS Ingenieure AG / BMG Engineering AG / BABU GmbH, 1999

DCH000486.03 | Anhang_5.10-4_Rekultivierbarkeit.doc |
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Bachema AG
Rutistrasse 22
CH-8952 Schlieren

Telefon
+41 44 738 39 00
Telefax
+41 44 738 39 90
info@bachema.ch
www.bachema.ch

Chemisches und
mikrobiologisches
Labor flr die Priifung
von Umweltproben
(Wasser,Boden, Abfall,
Recyclingmaterial)

Akkreditiert nach
ISO 17025
STS-Nr. 0064

Bachema AG
Analytische Laboratorien

Schlieren, 17. Oktober 2022

PM

BERNMOBIL
Eigerplatz 3
Postfach
3000 Bern 14

Untersuchungsbericht

Objekt: SEFT 3, Bern

bachema

Proben-Nr. Bachema
Tag der Probenahme
Eingang Bachema
Probenahmeort
Entnommen durch

Auftrags-Nr. Bachema

202211318

50391, 50956, 51672

05. Oktober 2022

07. Oktober 2022

Bern

N. Teuscher-Federspiel, CSD Ingenieure AG

Auftraggeber
Rechnungsadresse
Rechnung zur Visierung
Bericht an

Bericht per e-mail an

Excel-File

BERNMOBIL, Eigerplatz 3, 3000 Bern 14

BERNMOBIL, Stadtische Verkehrsbetriebe Bern, Kreditorenbuchhaltung, 3000 Bern 14
CSD Ingenieure AG, N. Teuscher-Federspiel, Belpstrasse 48, 3007 Bern

CSD Ingenieure AG, N. Teuscher-Federspiel, Belpstrasse 48, 3007 Bern

CSD Ingenieure AG, N. Teuscher-Federspiel, n.teuscher@csd.ch

CSD Ingenieure AG, N. Teuscher-Federspiel, n.teuscher@csd.ch

202211318/ 17. Oktober 2022

Freundliche Grisse
BACHEMA AG

Simone Peter

Dr. sc. nat. / MSc Biologie

Seite 1/3



Bachema AG
Rutistrasse 22
CH-8952 Schlieren

Telefon
+41 44 738 39 00
Telefax
+41 44 738 39 90
info@bachema.ch
www.bachema.ch

Chemisches und
mikrobiologisches
Labor flr die Priifung
von Umweltproben
(Wasser,Boden, Abfall,
Recyclingmaterial)

Akkreditiert nach
ISO 17025
STS-Nr. 0064

Bachema AG
Analytische Laboratorien

Objekt:
Auftraggeber:
Auftrags-Nr. Bachema:

Probeniibersicht

bachema

SEFT 3, Bern
BERNMOBIL
202211318

Bachema-Nr.

Probenbezeichnung

Probenahme / Eingang Labor

50391 F |LP1,3m
50956 F |LP2,5m
51672 F |ILP 3,10m

05.10.22 / 07.10.22
05.10.22 / 07.10.22
05.10.22 / 07.10.22

Legende zu den Referenzwerten

VBBo Prifwerte flr Schadstoffe im Boden nach Verordnung Uber Belastung des

Prifwert Bodens. P = Praktischer Vollzug nach der Vollzugshilfe "Beurteilung von
Boden im Hinblick auf seine Verwertung".

VBBo Richtwerte flr Schadstoffe im Boden nach Verordnung Uber Belastung des

Richtwert Bodens. P = Praktischer Vollzug nach der Vollzugshilfe "Beurteilung von
Boden im Hinblick auf seine Verwertung".

Abkiirzungen

w Wasserprobe

F Feststoffprobe

TS Trockensubstanz

< Bei den Messresultaten ist der Wert nach dem Zeichen < (kleiner als) die
Bestimmungsgrenze der entsprechenden Methode.

{1} Die Analysenmethode liegt zurzeit nicht im akkreditierten Bereich der
Bachema AG.

{2} Externe Analyse von Unterauftragnehmer / Fremdlabor.

{3} Feldmessung von Kunde erhoben.

Akkreditierung

Die Resultate der Untersuchungen beziehen sich auf die im Prifbericht aufgefihrten Proben
und auf den Zustand der Proben bei der Entgegennahme durch die Bachema AG.

Der vollstéandige Prifbericht steht dem Kunden zur freien Verfligung. Die Verwendung von
Auszigen (einzelne Seiten) oder Ausschnitten (Teile einzelner Seiten) des Priifberichts sowie
Hinweise auf den Prifbericht (z.B. zu Werbezwecken oder bei Prasentationen) sind nur mit
Genehmigung der Bachema AG gestattet.

Detailinformationen zu Messmethode, Messunsicherheiten und Prifdaten sind auf Anfrage
erhéltlich (s. auch Dienstleistungsverzeichnis oder www.bachema.ch)

202211318/ 17. Oktober 2022

Seite 2/3



Bachema AG
Rutistrasse 22
CH-8952 Schlieren

Telefon
+41 44 738 39 00
Telefax
+41 44 738 39 90
info@bachema.ch
www.bachema.ch

Chemisches und
mikrobiologisches
Labor flr die Priifung
von Umweltproben
(Wasser,Boden, Abfall,
Recyclingmaterial)

Akkreditiert nach
ISO 17025
STS-Nr. 0064

Bachema AG
Analytische Laboratorien

bachema

Objekt: SEFT 3, Bern
Auftraggeber: BERNMOBIL
Auftrags-Nr. Bachema: 202211318
Referenzwert
Probenbezeichnung LP1,3m LP 2, 5m LP 3,10m VBBo VBBo
Richtwert Priifwert
Proben-Nr. Bachema 50391 50956 51672
Tag der Probenahme 05.10.22 05.10.22 05.10.22
Probenparameter
\ Angelieferte Probemenge kg \ 0.8 0.6 0.8 H \
Aussortierte Anteile (nicht chemisch analysiert)
| Anteil >2mm Gow.% TS 13 8.1 4.0 I \
Elemente und Schwermetalle
Blei (gesamt n. VBBo) ICP mg/kg TS Pb 56 44 50 200
Cadmium (gesamt n. VBBo) mg/kg TS Cd 0.4 0.8 2
ICP
Kupfer (gesamt n. VBBo) mg/kg TS Cu 30 40 150
ICP
Zink (gesamt n. VBBo) ICP mg/kg TS Zn 160 69 150 300 P
PAK
Benzo(a)pyren mg/kg TS 0.15 0.21 0.06 0.2 1
Summe PAK mg/kg TS 1.6 25 <0.50 1 10
202211318/ 17. Oktober 2022 Seite 3/3
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CSDINGENIEURE™ Anhang 5.12-6

PFLICHTENHEFT FUR DIE BODENKUNDLICHE BAUBEGLEITUNG
(BBB)

Verantwortung / Befugnisse
Die bodenkundliche Baubegleitung (BBB):

Unterstitzt die Bauleitung und ist organisatorisch entsprechend als Stabstelle mit klar definierten
Funktionen einzugliedern und entsprechend im Projekt-Organigramm aufzufiihren.

Berét die Bauleitung und die Bauherrschaft in allen Fragen des Bodenschutzes: Ausscheidung
geeigneter Flachen fiir Zwischenlager, Uberwachung des Bodenabtrags, Formulierung von
Bauvorgaben und Schutzmassnahmen fir die Zwischenlagerung (Schiitthéhen, Begriinung,
Trennung der Boden etc.).

Besitzt grundsatzlich keine direkten Weisungsbefugnisse, sondern kommuniziert in der Regel
Uber die Bauleitung. Die BBB kann Arbeiten, die gegen die bodenschitzerischen Auflagen
verstossen, nach Ricksprache mit der Bauleitung, unverzuglich einstellen.

Ausfuhrung, Bau und Eingriff
Die bodenkundliche Baubegleitung (BBB):

DCHO000486.03 | Anhang_5.12-6_PH BBB.docx | BENFE

Kennt das bewilligte Vorhaben und die bodenrelevanten Vorgaben der Baubewilligung.
Passt bei Projektéanderungen die Bodenschutzmassnahmen an.

Erlautert die Bodenschutzmassnahmen gemass den Auflagen und den einschléagigen Richtlinien
auf der Baustelle (Information der Bauleitung, Unternehmung und Maschinisten) und Gberwacht
deren Einhaltung.

Nimmt an allen bodenrelevanten Bausitzungen teil und berét die Bauleitung und Bauherrschaft.
Stellt Hilfsmittel und Entscheidungsgrundlagen bereit, wie:

- Betrieb von Niederschlagsmessern,

- Maschinenliste mit zulassigen Einsatzgrenzen,

- Entscheidblatter fur Absprachen zwischen der Bauleitung, der Unternehmung und der BBB.

Beurteilt die Ausfiihrbarkeit der bodenrelevanten Arbeiten taglich oder nach Notwendigkeit
basierend auf den Entscheidungsgrundlagen, wie Bodenfeuchte, Niederschlag, Einsatzgrenzen
der eingesetzten Maschinen und gibt der Bauleitung entsprechende Anweisungen. Eine
Beurteilung vor Ort ist auf jeden Fall nétig beim Beginn neuer Arbeitsschritte, bei der
Beanspruchung neuer Flachen und bei Witterungsanderungen.

Muss vom Bauunternehmer vor allen bodenrelevanten Erdarbeiten kontaktiert werden, um diese
freizugeben.

Pruft die gewahlten Standorte von Bodenzwischenlagern und stellt die korrekte Anlage und
Pflege sicher.

Protokolliert und informiert die Bewilligungsbehérde und zustandige kantonale Fachstelle Gber
den Bauablauf und die Einhaltung der Bodenschutzmassnahmen (gemass den Bauauflagen).



CSDINGENIEURE™ Anhang 5.12-6

Abnahme
Die bodenkundliche Baubegleitung (BBB):

m  Erstellt einen Schlussbericht inkl. Fotodokumentation zuhanden der Baubewilligungsbehérde und
der kantonalen Bodenschutzfachstelle (sofern verlangt resp. gemass den Bauauflagen).

DCH000486.03 | Anhang_5.12-6_PH BBB.docx | BENFE 2
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1 Allgemeines

Auftragseingang 20.06.2024

Projektverfasser Emch + Berger AG Bern,
Herr Thomas Uhlmann
Schldsslistrasse 23
3001 Bern

Bauherr Tiefbauamt des Kantons Bern
Oberingenieurkreis Il
Herr Adrian Gugger
Schermenweg 11
3001 Bern

Auftrag Deflextionsmessungen
Falling Weight Deflection (FWD) Infralab

Aufnahme Bodenprofil und Probenahme
Probenahme Belage (Bohrkerne) SN EN 12697-27

Aufnahme Bodenprofil und BSL-Methode 2
Klassifizierung nach Feldmethode ~ SN 670 004-1b 2
Probenahme Lockergesteine SN EN 932-1

Laboruntersuchungen Belége

Bestimmung der Schichtdicke BSL-Methode
und Schichtenaufbau SN 670 436
PAK-Test qualitativ PAK-Marker 2

PAK-Analyse quantitativ GC-MS ®

Laboruntersuchungen Fundationsschicht und Untergrund

Anlieferungswassergehalt SN EN 1097-5
Korngréssenverteilung SN EN 933-1
Schldmmanalyse Anteil < 0.063 mm SN EN ISO 17892-4
Klassifizierung nach USCS SN 670 004-2b-NA
Konsistenzgrenzen nach Atterberg SN EN ISO 17892-12
Proctorversuch SN EN 13286-2
CBR12-Versuch SN EN 13286-47
CBRe-Versuch VSS 70 321

Chemische Analyse Oberboden Trasse Tram gem. VBBo 4
KW-Index (C10-C-40) GC-FID¥
Polyzyklische aromatische Kohlen-  GC-MS3)
wasserstoffe und Benzo(a)pyren

Schwermetallgehalte ICP-MS?
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Auftrag Beurteilung VSS 70 119-NA
V/SS 40 733b
VSS 40 585
VSS 40 324
VSS 70 140
VBBo#4), Stand 12.04.2016
Erfahrungen aus der Praxis

Objekt Projekte Seftigenstrasse — Sanierung Seftigenstrasse Knoten Sefti-
gen - Morillonstrasse — Sandrain (SEFT 3)

Priifstellen Belagsbohrkerne BK 1 bis BK28
Sondagen (Belagsfenster und Baggerschlitze) S1 bis S7
Siehe Planskizze im Anhang.

Die Lage der Prifstellen wurde anlasslich der gemeinsamen Bege-
hung vom 18.09.2024 durch den Projektverfasser (T. Uhlmann), die
Bauunternehmung (R. Ammann) und dem Baustofflabor (L. Leh-
mann) festgelegt.

Ausfiihrung FWD-Messungen am 03.09.2024 durch die Infralab SA, Servion

Sondagen am 25.- 26.09.2024 / BSL Baustofflabor AG / M. Zingg
und
L. Lehmann

Belagsbohrkerne am 27.09.2024 / BSL Baustofflabor AG / M. Zingg

Die Ausflihrung und Wiederinstandsetzung der Sondagen (Bagger-
schlitze) erfolgte durch KIBAG AG Langenthal.

Probeeingang 26.09.2024 (Kiesgemische) und 27.09.2024 (Bohrkerne)
Probenbezeichnung Siehe Kap. 2, Tabelle 1

Bemerkung ) Ausflhrung FWD-Messungen durch akkreditiertes Drittlabor,
Infralab SA, Servion
2) nicht akkreditiertes Prifverfahren (fir den aktuellen Geltungsbe-
reich der Akkreditierung siehe STS-Liste auf www.seco.ad-
min.ch/sas).
3) Chemische Analysen durch akkreditiertes Drittlabor (Bachema AG)

4) VBBo= Verordnung iber die Belastung des Bodens

24-01185 ZE Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse Seite 4 von 32


http://www.seco.admin.ch/sas
http://www.seco.admin.ch/sas
http://www.seco.admin.ch/sas
http://www.seco.admin.ch/sas

2 Probenahme, Probenzuordnung und Priifprogramm

Fir die Prifung der Asphaltbeldge wurden Kernbohrungen (@ = 150 mm) ausgefiihrt. Die Probenahme-
stellen wurden auf die Hauptachse der Seftigenstrasse (16 Bohrkerne; BK1 bis BK14 und BK27 bis
BK28) sowie auf die Ab- und Zufahrten von den Seitenstrassen (12 Bohrkerne; BK15 bis BK26) verteilt.

Fir die Sondagen von Fundationsschicht und Untergrund wurden zuerst Deflexionsmessungen mit dem
FWD-Verfahren durchgefiihrt (Hauptachse, in beide Fahrtrichtungen). Anhand der Ergebnisse der FWD-
Messungen wurden 7 Sondagestellen festgelegt (S1 bis S7). Die Beprobung der Fundationsschichten
und des Untergrunds erfolgten anhand von Belagsfenstern bzw. Baggerschlitzen.

Die Arbeiten wurden in folgender chronologischer Reihenfolge wie folgt ausgefihrt:

e Anschneiden und Ausbauen Asphaltbelag

e Aushub (Baggerschlitz) bis in den Untergrund

o Aufnahme Bodenprofil und Probenahme Fundationsschicht

o Wiederinstandsetzung

Die Zuordnung der einzelnen Materialproben zu den Sondagen und Bohrkernen sowie das jeweilige
Priifprogramm sind in den nachfolgenden Tabellen (Tab. 1 bis Tab 3) aufgefiihrt.
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Tabelle 1:  Ubersicht Probenzuordnung und Priifprogramm der Hauptachse

Sondage / Fahrspur Labor-ID Bezeichnung durchgefiihrte Priifungen
Bohrkern Nr.
BK1 => Kehrsatz | A-24-1268-1-1 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKqual
BK2 =>» Biimpliz | A-24-1268-1-2 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKqual
S1 = Bimpliz | M-24-0895 Fundationsschicht KGV, USCS
BK3 = Kehrsatz | A-24-1268-1-3 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKqual
BK4 = Blimpliz | A-24-1268-1-4 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKqual
M-24-0896 Fundationsschicht KGV, USCS
S2 => Kehrsatz
M-24-0897 Untergrund KGV, AT, USCS
BK5 => Kehrsatz | A-24-1268-1-5 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKqual
S3 = Bimpliz | M-24-0898 Fundationsschicht KGV, USCS
BKé6 => Bimpliz | A-24-1268-1-6 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKgual
M-24-0899 Fundationsschicht KGV, USCS
S4 = Kehrsatz
M-24-0900 Untergrund KGV, AT, USCS
BK7 = Kehrsatz | A-24-1268-1-7 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKqual
M-24-0901 Fundationsschicht KGV, USCS
S5 => Bimpliz
M-24-0902 Untergrund KGV, AT, USCS
BK8 = Blimpliz | A-24-1268-1-8 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKqual
BK9 = Kehrsatz | A-24-1268-1-9 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKqual
BK10 => Bimpliz | A-24-1268-1-10 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKgqual
BK11 => Kehrsatz | A-24-1268-1-11 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKqual
BK12 => Bimpliz | A-24-1268-1-12 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKgual
M-24-0903 Fundationsschicht KGV, USCS
S6 = Blimpliz
M-24-0904 Untergrund KGV, AT, USCS
BK13 = Kehrsatz | A-24-1268-1-13 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKqual
S7 = Blmpliz M-24-0905 Fundationsschicht KGV, USCS, CBR
BK14 = Blimpliz | A-24-1268-1-14 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKqual
BK27 = Blimpliz | A-24-1268-1-27 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKqual
BK28 = Kehrsatz | A-24-1268-1-28 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKqual
Prifungen:
CBR = CBR-Versuche (Proctor, CBR1, CBR2, CBRF)
KGV = Korngrossenverteilung (kombinierte Sieb- und Schlammanalyse)
AT = Konsistenzgrenzen nach Atterberg
PAK = Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe
SD = Schichtdicken / -aufbau Asphaltbelag
USCS = Bodenklassifizierung nach USCS
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Tabelle 2: Ubersicht Probenzuordnung und Priifprogramm der Seitenstrassen

Sondage / Seiten- Labor-ID Bezeichnung durchgefiihrte Prii-
Bohrkern Nr. | strasse fungen
BK15 Morillonstr. A-24-1268-1-15 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKqual
BK16 Morillonstr. A-24-1268-1-16 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKqual, PAKquant
BK17 Monbijoustr. A-24-1268-1-17 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKqual, PAKquant
BK18 Monbijoustr. | A-24-1268-1-18 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKqual
BK19 Frischingweg | A-24-1268-1-19 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKqual,PAKquant
BK20 Frischingweg | A-24-1268-1-20 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKqual
BK21 Wabernstr. A-24-1268-1-21 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKqual
BK22 Wabernstr. A-24-1268-1-22 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKqual,PAKquant
BK23 Landoltstr. A-24-1268-1-23 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKqual,PAKquant
BK24 Landoltstr. A-24-1268-1-24 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKqual
BK25 Sandrainstr. A-24-1268-1-25 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKqual
BK26 Sandrainstr. A-24-1268-1-26 | Asphaltbelag (Bohrkern) | SD, PAKqual,PAKquant
Prifungen:
PAKqual = Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe, qualitative Analyse (PAK-Spray)
PAKquant = Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe, quantitative chemische Analyse
SD = Schichtdicken / -aufbau Asphaltbelag

Tabelle 3: Ubersicht Probenzuordnung und Priifprogramm Trasse Tram

Spatenstich Nr. Labor-ID durchgefiihrte Priifungen
1 M-24-0910 VBBo
2 M-24-0911 VBBo
3 M-24-0912 VBBo
4 M-24-0913 VBBo
5 M-24-0914 VBBo
Prifungen:

VBBo =

Schadstoffanalyse nach VBBo
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3 Deflexionsmessungen

Die Deflexionsmessungen wurden auftragsgemass mittels dem FWD-Verfahren (Falling Weight Deflec-
tion) durchgeflhrt. Die Ausflihrung erfolgte durch ein akkreditiertes Drittlabor (Infralab SA, Servion). Die
Messpunkte wurden regelmdssig tber die gesamte Strecke der Hauptachse der Seftigenstrasse verteilt
(insgesamt 83 Messungen verteilt auf beiden Fahrbahnen; Messabstand ca. 50 m; auf den beiden Fahr-
bahnen jeweils um ca. 25 m versetzt).

Die Ergebnisse sind auf der nachfolgenden Seite grafisch dargestellt (Abb. 1). Die einzelnen Messresul-
tate sind zudem im Anhang tabellarisch aufgefihrt.

Anhand der Messresultate wurde die Gesamtstrecke in 3 Abschnitte unterteilt. Die Abschnitte «West»
(mit Ausnahme der 3 vergleichsweise niedrigen Messungen bei Pt. 80, 81 und 83) sowie «Mitte» (siehe
Tabelle 4) konnen im Sinne der VSS 40 733b als «homogen» beurteilt werden'. Die Messwerte im Ab-
schnitt «Ost» variieren starker und sind somit als eher «heterogen» zu beurteilen. Aus statistischen
Grinden wurden in diesem Abschnitt deshalb die Messwerte auf den beiden Fahrspuren zusammenge-
fasst

Die mittlere Deflexion der Strassenabschnitte «West» und «Mitte» liegt im Bereich von 208 — 282 /190
mm. Im Bereich «Ost» sind die Deflexionen zwar deutlich heterogener, jedoch im Mittel auch deutlich
niedriger (138 /1000 mm) Dabei gilt, je hoher der Zahlenwert desto "geringer" die Tragfahigkeit des
Oberbaus.

Mittels dieser qualitativen Auswertung wurden die Sondagestandorte flir die nahere Untersuchung des
Strassenoberbaus festgelegt.

Tabelle 4: Qualitative Auswertung der FWD-Messungen

Abschnitt Fahrtrichtung Abschnittslédnge* Mittlere Deflexion
(homogene Zone gem (Last 50 kN; Temperatur 20°)
VSS 40 733b, Zziff. 11) (m] SO

Kehrsatz 350 208
Abschnitt West

Blmpliz 350 282

Kehrsatz 475 213
Abschnitt Mitte

Blmpliz 475 235
Abschnitt Ost (beide zusammen) 150 138

* Distanz Achse Siid - Nord; Nullpunkt bei Koordinate 2'599'721 / 1'198'224

1 Definition homogener Zonen gem. Ziff. 11 der VSS 40 733b "Erhaltung von Fahrbahnen - Oberbauverstarkung
in bitumindser Bauweise aufgrund von Deflexionsmessungen"; Messwerte korrigiert auf 50 kN Last und 20°C
Temperatur
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Abb. 1: Grafische Darstellung der Er-
gebnisse der Deflexionsmessungen vom
03.09.2024 (FWD-Methode). Die gestri-
chelten Linien kennzeichnen die mittlere
Delexionswerte der jeweiligen Zone
(Abschnitte ,West*, ,Mitte* und ,Ost*).
Ebenfalls eingezeichnet sind die Stand-
orte der Sondagestellen (S1 bis S7).
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4 Bohrkernuntersuchungen (Asphaltbelage)

4.1  Asphaltbeldage - Schichtdicken und Schichtenaufbau

Die Schichtdicken und der Schichtenaufbau der untersuchten Bohrkerne sind auf den nachsten Sei-
ten in Abb. 2 (Hauptachse) und Abb. 3 (Seitenstrassen) inkl. Resultate der qualitativen PAK-
Analysen grafisch dargestellt.

4.2  Asphaltbelage - PAK-Gehalte

4.2.1 Qualitativer Schnelltest

Die qualitative Voruntersuchung wurde mittels PAK-Marker (Spray) durchgeflhrt. Die Aussagekraft
dieses Tests beschrankt sich im Wesentlichen darauf, ob die betreffende Schicht teer- resp. PAK-
haltig ist oder nicht. In Bezug auf einen absoluten Wert sind keine Aussagen maglich.

Es wurden in keiner Probe Hinweise auf PAK-haltige Schichten gefunden.

4.2.2 Chemische Analyse

Die Beurteilung der Wiederverwendbarkeit der Asphaltbeldge erfolgt liber den quantitativ analysier-

ten PAK-Gehalt im Bindemittel. Die Schnelltest waren bei allen Ausbaustiicken negativ. Auftragsge-
mass wurden bei 6 Proben trotzdem eine chemische Analyse durchgefiihrt (Sammelprobe; gesamtes
Schichtpaket des Asphaltbelags). Die Ergebnisse sind untenstehend zusammengefasst.

Tabelle 5: Zusammenfassung PAK-Analysen

Proben-Nr. Bohrkern(e) Schicht / PAK-Gehalt
(Sammelprobe) Bezeichnung im Ausbauasphalt
[mg/kg TS]"
A-24-1268-2 BK16 Gesamtprobe ohne Schich- <200
tentrennung
A-24-1268-3 BK17 Gesamtprobe ohne Schich- <200
tentrennung
A-24-1268-4 BK19 Gesamtprobe ohne Schich- <200
tentrennung
A-24-1268-5 BK22 Gesamtprobe ohne Schich- <200
tentrennung
A-24-1268-6 BK23 Gesamtprobe ohne Schich- <200
tentrennung
A-24-1268-7 BK26 Gesamtprobe ohne Schich- <200
tentrennung
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Gesamtschichtdicke
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Abb. 2: Schichtdicken und Schichtenaufbau bitumenhaltiger Oberbau auf der Hauptachse Seftigenstrasse inkl. Resultate der qualitativen PAK-Analysen.

Legende:

Belagsart

I Microbelag BEZE Walzasphalt Typ AC 6 Walzasphalt Typ AC DS 8

&= Walzasphalt Typ AC 11 Walzasphalt Typ AC B 16 [ Walzasphalt Typ T 22 Walzasphalt Typ AC T 32

(Verschiedene Farben = unterschiedliche Asphaltzusammensetzung)
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Gesamtschichtdicke
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Abb. 3: Schichtdicken und Schichtenaufbau bitumenhaltiger Oberbau auf den Seitenstrassen inkl. Resultate der qualitativen PAK-Analysen.
Legende:
Belagsart
I Microbelag Walzasphalt Typ AC 6 Walzasphalt Typ AC DS 8 E= Walzasphalt Typ AC 11

V47 Walzasphalt Typ ACB /T 16 [ Walzasphalt Typ T 22
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5 Sondagen Fundationsschicht

5.1 Schichtdicken und Schichtenaufbau

Der Gesamtschichtenaufbau des Strassenoberbaus wurde direkt in den Sondagen (Baggerschlitze)
bestimmt. Die Ergebnisse sind in Abb. 4 graphisch zusammengefasst. Die Details zum Aufbau (Mate-
rialarten) sind in den Sondagenprofilen im Anhang aufgefiihrt.

Gesamtschichtdicke Oberbau in cm

2109 cm 100 cm =105 cm 84 cm 85 cm 91 cm 75 cm
0 S1 s2 S3 S4 S5 S6 s7
=
20
£
o 40
£
2 8 & 2
S 60 —a—
.& g —o—
2 Al
k=]
£
£ 80
3]
7]
100 3

Abb. 4: Gesamtschichtenaufbau Oberbau und Unterbau / Untergrund

Legende:

I Asphaltschichten
[— "] Fundationsschicht / sandiger Kies

E==] Fundationsschicht / Kies, sandig, siltig - tonig
[ ] Fundationsschicht / stark sandiger Kies
Untergrund / toniger Kies mit Sand
Untergrund / toniger Sand mit Kies

EZT7] Betonelemente
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5.2  Korngrossenverteilung Fundationsschicht

Die Resultate der Sieb- und Schlammanalyse der Proben aus der Fundationsschicht, inkl. Einteilung
in die entsprechenden Bodenbestandteile, sind in Tabelle 6 zusammengefasst. Die Siebkurven sind
im Prifbericht im Anhang dargestellt.

Die Beurteilung (Sieblinienbereich) erfolgte gem. VSS 70 119 "Ungebundene Gemische - Techni-

sche Lieferanforderungen”.

Tabelle 6:  Korngrdssenverteilung der Proben aus der Fundationsschicht (inkl. Einteilung Bodenbestand-
teile und Beurteilung geméass geltender Normen)
Korngrésse [mm] Dmax
0.002 | 002 [0.063| 05 | 1.0 | 20 | 56 | 112|224 | 45 | 63 | 90 | (mm]
Kumulierter Massenanteil (Siebdurchgang) [Masse-%]
Labor-Nr. Sondage
M-24-0895 s1 15* | 3.7 | 49 | 132 | 196 | 254 | 374 | 50.9 | 71.9 | 91.5 | 97.1 | 100 75
M-24-0896 S2 19* | 45* | 57 | 126 | 198 | 27.7 | 431 | 56.9 | 71.3 | 851 | 90.7 | 95.7 | 103
M-24-0898 S3 18* | 42* | 53 | 112 | 16.2 | 222 | 33.7 | 46.9 | 63.7 | 82.7 | 89.0 | 100 87
M-24-0899 S4 1.1* | 3.0* 40 | 259 | 350 | 393 | 471 | 57.2 | 706 | 84.0 | 89.3 | 97.3 | 115
M-24-0901 S5 1.0* | 2.9* 3.9 11.0 | 169 | 225 | 326 | 419 | 578 | 75.6 | 86.8 | 95.2 | 102
M-24-0903 S6 12* | 31* | 42 | 141 | 19.7 | 243 | 325 | 412 | 546 | 69.4 | 78.3 | 92.0 | 168
M-24-0905 S7 2.0 | 51* | 71 | 165 | 23.4 | 31.2 | 441 | 55.1 | 68.1 | 85.6 | 82.6 | 100 88
Bodenbestandteile:
M-24-0895 s1
Ton 15
Silt 4
Sand 20.5
Kies 71.7
Steine
M-24-0896 S2
Ton 1.9
Silt .8
Sand 222
Kies 62.8
Steine
M-24-0898 S3
Ton 1.8
Silt .5
Sand 16.9
Kies 66.8
Steine 11.0
M-24-0899 S4
Ton 1.1
Silt 9
Sand 35.3
Kies 50.0
Steine ‘ ‘ ‘ ‘ 217
Zuléassiger Bereich fiir Fundationsschichten im Ingenieur- und Strassenbau (gem. VSS 70 119)
Kategorie Max. 12 | 30 | 35 | 45 | 60 | 75 | 90 (1%90) 100 | - | 90
045 Min. o | 5 | 8 | 13|20 |3 |5 |75 |8 |100]| -

* interpolierte Werte aus Schlammanalyse.

XX  Wert ausserhalb Grenzbereich fiir ein ungebundenes Gemisch 0/45 gem. VSS 70 119-NA:2021
24-01185 ZE Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse

Seite 14 von 32




Korngrésse [mm] Dmax
0.002 | 0.02 [0.063| 0.5 | 10 | 20 | 56 | 1.2 | 224 | 45 | 63 | 90 | (mm]
Kumulierter Massenanteil (Siebdurchgang) [Masse-%]

Bodenbestandteile:
M-24-0901 S5

Ton 1.0
Silt 2.9
Sand 18.6
Kies 64.3
Steine 13.2

M-24-0903 S6

Ton 1.2
Silt 3.0
Sand 20.1
Kies 54.0
Steine 21.7

M-24-0905 S7

Ton 2.0
Silt 5.1
Sand 241
Kies 61.4
Steine ‘ ‘ ‘ ‘ 7.4

Zulédssiger Bereich fiir Fundationsschichten im Ingenieur- und Strassenbau (gem. VSS 70 119)
99

Kategorie Max. 12 30 35 45 60 75 90 (100) 100 - 90

0/45 Min. 0 5 8 | 13| 20 | 30 | 50 | 75 | 8 | 100

XX Wert ausserhalb Grenzbereich fiir ein ungebundenes Gemisch 0/45 gem. VSS 70 119-NA:2021

5.2.1 Frostbestandigkeit (Tragfahigkeitsindices) der Fundationsschicht

Die Frostempfindlichkeit von ungebundenen Gemischen wird vorab anhand der Feinanteile (Fraktion
< 0.063 mm) in der Gesamtprobe abgeschétzt und bei Uberschreitung von gewissen Schwellenwer-
ten mittels Tragfahigkeitsversuchen (CBR) im Labor abschliessend beurteilt. Natlrliche Kiesgemi-
sche mit weniger als 5 Masse-% gelten gem. VSS 70 119 grundsétzlich als frostsicher, wéhrend im
Bereich zwischen 5 und 12 Masse-% ein gesonderter Nachweis mittels CBR-Versuchen erforderlich
ist. Liegt der Feinanteil iber 12 Masse-%, ist das Material als ungebundenes Gemisch a priori unge-
eignet.

Die entsprechenden Priifungen wurden auftragsgeméss an Probe M-24-0905 (Sondage S7 mit
7.1 Masse-% Feinanteilen) ausgefuhrt. Hierbei handelt es sich um jene Proben, welche in Bezug auf
die potentielle Frostempfindlichkeit als "am kritischsten" einzustufen war.

Die Priifung erfolgte gem. Anforderungen an ungebundene Gemische nach SN EN 13285 anhand von
CBR-Versuchen (Tragfahigkeitsversuche an im Labor hergestellten Prifkérpern):

e CBRy = Tragfahigkeit unmittelbar nach Verdichtung
e CBR; = Tragfahigkeit nach 4 Tagen (92 h) Wasserlagerung
o CBRr = Tragfahigkeit nach Frosthebungsversuch gem. VSS 70 321

Fir die Bestimmung des optimalen Wassergehalts zur Herstellung der Priifkrper wurde vorgangig
ein Verdichtungsversuch Proctor durchgefiihrt.
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5.2.2 Proctorversuch: Optimaler Wassergehalt wopt und Trockendichte pqg

Der Priifbericht zum Proctorversuch ist im Anhang aufgefiihrt.

Die Bestimmung des optimalen Wassergehalts und die Trockendichte erfolgte nach SN EN 13286-2
"Laborprifverfahren zur Bestimmung der Trockendichte und des Wassergehalts — Proctorversuch" im
Topf B (@ = 152 mm), Verdichtungsenergie 1.2 MJ/m3.

Anhand dieser Versuchsresultate und der Kornverteilung kénnen die Werte auf die Gesamtprobe 0/D
extrapoliert werden (orientierende Vergleichswerte). Die Versuchsergebnisse sind in nachfolgender
Tabelle aufgefiihrt.

Tabelle 7: Proctorversuch
Probe Nr. Kornklasse 0/16 mm Gesamtprobe 0/D, berechnet?
Wassergehalt Trockendichte Wassergehalt Trockendichte
Wopt Pd W'opt p'd
[Masse-%] [Mg/m3] [Masse-%] [Mg/m3]
M-24-0905 7.3 2.21 = 5.1 = 2.29

) Fiir die Berechnung des Wassergehalts w'opt und der Trockendichte p'« des Gesamtgemischs wurde fir die
Rohdichte der Festsubstanz der Wert 2.68 Mg/m3 angenommen.

5.2.3 CBR-Versuche

Atteste zu CBR-Versuchen im Anhang

Die Priifkorper zur Bestimmung der CBR-Werte wurden bei optimalem Wassergehalt gem. Ergebnis
des Proctorversuchs (siehe Tabelle 7) hergestellt. Die CBR-Werte sind in der nachfolgenden Tabelle
aufgefihrt.

Tabelle 8: Resultate CBR-Versuche
CBR: CBRr
Sondage Probe Nr. CBR CBR: CBRF CBR: TBR:
[%] [%] [%] [-] [-]
S7 M-24-0905 75 90 75 1.20 1.00

24-01185 ZE Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse Seite 16 von 32



5.3  Eigenschaften des Untergrunds

5.3.1

Korngréssenverteilung Untergrund

Die Resultate der Siebanalysen der Proben aus dem Untergrund mit der Einteilung in die entspre-
chenden Bodenbestandteile sind untenstehend tabellarisch zusammengefasst. Die Siebkurven sind
in den Prufberichten im Anhang dargestellt.

Tabelle 9:

Korngréssenverteilung Untergrund (prozentuale Massenanteile Siebdurchgange)

Korngrésse [mm]
0.002 | 0.02 |0.063| 05 | 1.0 | 20 | 56 | 112|224 | 45 | 63 | 90
Kumulierter Massenanteil (Siebdurchgang) [Masse-%]

Dmax
[mm]

Labor-Nr.

M-24-0897
M-24-0900
M-24-0902
M-24-0904

M-24-0897

Sondage

S2
S4
S5
S6

Bodenbestandteile:

S2

8.0*
9.5*
11.2*
9.1%

24.2¢
23.8*
25.7¢
20.6*

32.1
31.9
37.3
25.6

50.2
55.1
65.7
40.8

55.6
61.7
73.7
49.0

61.0
67.6
80.1
57.0

68.7
75.7
87.6
68.3

76.2
82.9
91.7
77.7

84.3
92.5
97.5
88.7

95.1
95.3
100
97.9

100
100
100
100

100
100
100
100

60
62
30
51

Ton
Silt
Sand
Kies
Steine

M-24-0900

sS4

8.0

241

28.9

61.4

Ton
Silt
Sand
Kies
Steine

9.5

22.4

35.7

32.4

M-24-0902

S5

Ton
Silt
Sand
Kies
Steine

26.1

42.8

19.9

M-24-0904

S6

Ton
Silt
Sand
Kies
Steine

90.1

1

6.5

314

0.0

* interpolierte Werte aus Schlammanalyse.
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5.3.2 Konsistenzgrenzen / Plastizitat des Feinanteils

Zwecks USCS-Klassifizierung wurden an den Proben aus dem Untergrund zusatzlich die Konsistenz-
grenzen bzw. die Plastizitat des Feinanteils ermittelt (Fliessgrenze w, und Ausrollgrenze we nach At-
terberg gem. SN EN ISO 17892-12).

Tabelle 10: Konsistenzgrenzen Feinanteil nach Atterberg

Sondage Labor-Nr. Fliessgrenze we Ausrollgrenze we | Plastizitatsindex Ip
[Masse-%] [Masse-%] [-]
S2 M-24-0897 41 18 23
S4 M-24-0900 36 17 19
S5 M-24-0902 26 14 12
S6 M-24-0904 33 15 18

Die Plastizitat der untersuchten Proben wird gem. SN 670 004-2b-NA (Tabelle 5) eingestuft:
Ip<4 "nicht plastisch"

4<[psT "wenig plastisch"
7<1lp=10 "ziemlich plastisch"
10</p=20 "plastisch"

Ip>20 "sehr plastisch"

6 Schadstoffanalysen, Bodenproben Gleistrassee Tram

Die 5 Oberbodenproben aus dem Gleisbereich der Tramlinie wurden auftragsgemass auf Schwerme-
talle, Kohlenwasserstoff-Index (C10-Ca40) und polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
gem. Vorgabe VBBo untersucht. Die Ergebnisse der chemischen Analysen sind im entsprechenden
Bericht der Bachema AG im Anhang aufgefihrt.

Alle Parameter ergaben Konzentrationswerte, welche unterhalb der Grenzwerte fir "unverschmutztes

Aushub- und Ausbruchmaterial" gem. VVEA liegen (siehe Bericht Bachema AG im Anhang). Das un-
tersuchte Material kann somit im Falle eines Aushubs uneingeschrankt wiederverwertet werden.

24-01185 ZE Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse Seite 18 von 32



7 Zusammenfassung, Interpretation und Beurteilung

Fir die vorliegende Zustandserfassung "Knoten Seftigenstrasse — Morillonstrasse — Sandrain (SEFT
3)" wurden 7 Sondagen auf der Hauptachse (S1 bis S7; Belagsfenster mit Baggerschlitzen) und ins-
gesamt 28 Belagsbohrkerne untersucht (16 Proben auf der Hauptachse und 12 Proben aus den Ein-
und Ausfahrten der Seitenstrassen. Fir die Festlegung der Sondagestandorte wurden vorgangig
Tragfahigkeits- bzw. Deflexionsmessungen auf der Hauptachse durchgeflhrt (FWD-Verfahren).

Zudem wurden Schadstoffanalysen an 5 Proben aus dem Oberboden im Gleisbereich der Tramlinie
ausgefihrt.

An den Asphaltbohrkernen wurden die Schichtdicken und der Aufbau des bitumenhaltigen Oberbaus
bestimmt sowie allféllige Belastungen mit PAK (polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffen)
untersucht.

In den Belagsfenstern erfolgte der Aushub bis in den Untergrund, das Bodenprofil (Schichtenaufbau)
wurde aufgenommen und Proben fiir die Laboruntersuchungen entnommen.

Die in der Fundationsschicht und im Untergrund anstehenden Materialien wurden auftragsgeméass
gem. USCS klassifiziert. An allen Proben aus der Fundationsschicht sowie an den Lockergesteinen
aus dem Untergrund wurde eine Klassifizierung basierend auf Laboruntersuchungen durchgefiihrt
(inkl. Bestimmung der Korngréssenverteilung und Bodenart).

An jener Probe aus der Fundationsschicht mit der "kritischsten" Zusammensetzung (Sondage S7;
siehe Details nachfolgend) wurden anschliessend zusatzliche Versuche zur Beurteilung der Tragfa-
higkeit und Frostsicherheit durchgefihrt.

Im Folgenden werden die Untersuchungsergebnisse kurz zusammengefasst und geméss den ein-
schlagigen Normen bewertet. Flir die Dimensionierung des Oberbaus und die Beurteilung der Unter-
suchungsresultate wird gem. Angaben des Projektverfassers von einer "sehr schweren" Beanspru-
chung durch Verkehr (Verkehrslastklasse T5 gem. VSS 40 324 "Dimensionierung des Strassenauf-
baus - Unterbau und Oberbau") ausgegangen.

71 Deflexionsmessungen

Die Deflexionsmessungen FWD wurden in erster Linie fur die Festlegung der Sondagenstandorte
ausgefiihrt. Anhand der Gliederung in homogene Zonen in Anlehnung an VSS 40 733b kdénnen fol-
gende qualitative Befunde festgehalten werden (siehe auch Abb 1 und Tabelle 4):

e Im Abschnitt «West» ist die Tragfahigkeit der Fahrspur Kehrsatz - Blmpliz (mittelere Defle-
xion 282 /1900 mm) deutlich geringer als jene der Fahrspur Biimpliz > Kehrsatz. (mittlere
Deflexion zwischen 208 /1900 mm)

e Im Abschnitt «Mitte» weisen die beiden Fahrspuren eine vergleichbare Tragféhigkeit auf
(mittlere Deflexion zwischen 213 und 235 /1900 mm)

e Im Abschnitt «Ost» sind die Deflexionen signifikant kleiner und die Tragfahigkeit des Ober-
baus deshalb etwas grosser als bei den Abschnitten «West» und «Mitte»

Fir eine quantitative Bewertung von FWD-Messungen fehlen im giltigen Normenwerk zurzeit die Be-

urteilungsgrundlagen (als Referenzverfahren gelten zurzeit die Benkelman- und Lacroix-Methoden
gem. VSS 40 733b).
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Die FWD-Messungen konnen jedoch anhand der Erkenntnisse aus dem Forschungsbericht VSS
2011/5032 (im Folgenden als Referenz [1] zitiert) zumindest approximativ mit Benkelman-Messungen
verglichen und beurteilt werden. Hierbei wird die massgebende Deflexion aus den FWD-Messungen
analog VSS 40 733b berechnet (mittlere Deflexion zuziiglich doppelte Standardabweichung) und mit
einem flr das FWD-Verfahren adaptierten saisonabhangigen Korrekturwert ([1], Fig. 2.13) ange-
passt. Die so ausgewerteten Daten kénnen dann mittels einem Interpretationsschema gem. [1], Fig.
5.2 fir alle 3 homogenen Zonen bewertet werden (siehe untenstehende Tabelle 11).

Tabelle 11: Berechnung der massgebenden Deflexion d, gem. Literaturangaben in [1]

Fahrbahn = Kehrsatz = Biimpliz
Homogene Zone* «West» | «Mitte» | «Ost» | «West» | «Mitte» | «Ost»
Mittlere Deflexion dm ["/1000 mm] | 208 213 138 282 235 138
Standardabweichung s [/1000 mm] 37 29 52 71 56 52
Variationskoeffizient*** 0.18 0.14 0.37 0.25 0.24 0.37
Korrekturwert C** 1.17

?'(':ais(%ibfnzies)?ef'e"i°“ & e mm] | 330 318 283 496 405 283

* Siehe Messresultate in Tabelle 4 (im Abschnitt «Ost» wurden die beiden Fahrspur gemeinsam betrachtet)
** Gemass [1], Fig. 2.13 (=» September)
*** Soll gem. VSS 40 733b, Ziff. 11 fir homogene Zonen weniger als 0.35 betragen

Die zuldssige Deflexion liegt fir die Verkehrslastklasse T5 (Dimensionierungshorizont 20 Jahre)
gem. Abb. 5.2 in [1] im Bereich von rund ~300 ... ~450 /1000 mm. Die untersuchten Streckenab-
schnitte kdnnen hinsichtlich der Gesamttragfahigkeit im momentanen Zustand fir die Verkehrslast-
klasse T5 — je nach tatsachlicher &quivalenten Verkehrslast — also wie folgt beurteilt werden:

e Fahrbahn Richtung Kehrsatz (massgebende Deflexion 283 — 330 /1000 mm) wahrscheinlich
ausreichend

e Fahrbahn Richtung Bumpliz, Abschnitt «Ost» (massgebende Deflexion 283 /1000 mm) wahr-
scheinlich ebenfalls ausreichend

e Fahrbahn Richtung Bimpliz, Abschnitte «West» und «Mitte» (massgebende Deflexion 405 -
496 /1000 mm) wahrscheinlich héchstens knapp ausreichend

2 Bericht Nr. 1618 zum VSS-Forschungsprojekt VSS 2011/503 "Corrélation entre déflexions FWD et Benkel-
man", Robert Braber und Anthony Gautier, Oktober 2017 (Download via http://www.mobilityplatform.ch)
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7.2  Aufbau bitumenhaltige Schichten

7.2.1 Hauptachsenbereich

Der bitumenhaltige Oberbau weist im Hauptachsenbereich unterschiedliche Gesamtschichtdicken
und einen sehr heterogenen Schichtenaufbau auf (siehe Abb. 2). Uber die gesamte untersuchte Stre-
cke betrachtet, kdnnen 3 Gruppen unterschieden werden:

e Abschnitt Morillonstrasse bis Kreuzung Monbijoustrasse (Bohrkerne BK1 bis BK3): As-
phaltbelag bestehend aus einem Deckbelag AC 11. Darunter folgt eine Binderschicht (AC B
16) und eine Tragschicht (AC T 22); Die Gesamtschichtdicke betragt 176 — 210 mm (Mittel-
wert 203 mm) auf.

e Abschnitt Monbijoustrasse bis Kreuzung Landoltstrasse (Bohrkerne BK4 bis BK13): Mit
Ausnahme von Bohrkern BK12 ist an der Oberflache Uberall ein Microbelag vorhanden. Da-
runter folgt eine heterogene Abfolge aus alteren Deckbelagen (AC8 oder AC11) sowie ver-
schiedene Binder- und Tragschichten. Bohrkern BK13 ist mit einer sehr geringen Schichtdi-
cke von nur gerade 110 mm auffallig. Ansonsten liegt die Gesamtschichtdicke in einem
recht einheitlichen Bereich von 173 - 217 mm (Mittelwert 198 mm).

o Abschnitt Kreuzung Landoltstrasse bis Ende Projekt > Wabern (Bohrkerne BK14 und
BK27 bis BK28). Bohrkern BK14 scheint einen Ubergangsbereich darzustellen. Anschlies-
send nimmt die Gesamtschichtdicke deutlich zu und betrégt bei den Bohrkernen BK27 und
BK28 zwischen 390 bis 447 mm.

7.2.2 Seitenstrassen

Im Bereich der Ein- und Ausfahrten aus den untersuchten Seitenstrassen sind sehr unterschiedliche
Belagsaufbauten vorhanden. Die Gesamtschichtdicken liegen im Bereich von 122 — 227 mm (Mittel-
wert 184 mm). Die Einzelheiten sind in der grafischen Darstellung in Abb. 3 enthalten.
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7.3 PAK-Gehalte

Alle Bohrkerne wurden im Labor mit dem PAK-Marker (Spray) auf das Vorhandensein von PAK- bzw.
teerhaltigem Material untersucht. Dieser Schnelltest zeigte keine Hinweise fiir PAK-belastete Schich-
ten.

Auftragsgemass wurden an 6 Proben (Sammelprobe lber die gesamte Belagsdicke) zusatzlich che-
misch analysiert. Bei allen Proben resultierten PAK-Gehalte von weniger als 200 mg/kg Ausbauas-
phalt (siehe Tabelle 5).

Fir die Wiederverwendung bzw. Entsorgung von PAK-haltigem Ausbauasphalt gelten die Grenz-

werte gem. der "Verordnung (iber die Vermeidung und die Entsorgung von Abféllen" (VVEA; siehe
nachfolgende Tabelle 12).

Tabelle 12: Anforderungen an PAK-haltige Ausbauasphalte

PACECE Verwendun Bemerkun
[mg PAK/kg Ausbauasphalt] 9 9
<250 uneingeschrankt

geeignete Belagsaufbe- | resultierendes Mischgut (Recyclingmisch-
250 - 1'000 reitungsanlage oder gut) mit < 250 mg/kg PAK
Kaltrecycling (VVEA, Art. 52)2

Wiederverwendung gem. kantonaler Vor-
gaben?), Entsorgung in Deponie Typ E
oder thermische Verwertung
(VVEA, Art. 52)2

keine oder gem.
>1'000 Vorgaben der kantona-
len Behorden®

1) Darf im Rahmen von Bauarbeiten verwertet werden, wenn der Ausbauasphalt mit Zustimmung der
kantonalen Behdrde so verwendet wird, dass keine Emissionen von PAK entstehen (VVEA, Art. 52,
Buchstabe b).

2) Die Verwendungs- bzw. Entsorgungsmaglichkeiten von Ausbauasphalt mit > 250 mg PAK/kg ent-
sprechen den Ubergangsbestimmungen bis zum 31.12.2025 gem. VVEA, Art. 52. Nach Ablauf die-
ser Frist darf Ausbauasphalt mit > 250 mg PAK/kg nicht mehr verwertet (VVEA, Art. 20). Eine Abla-
gerung in einer Deponie Typ E ist noch bis zum 31.12.2027 mdglich (VVEA Art. 52).

Aufgrund der durchgefiihrten Analysen (Stichproben) kénnen die Asphaltbelédge im untersuchten Pe-
rimeter im Sanierungsfall somit wahrscheinlich alle uneingeschrankt wiederverwendet werden.
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7.4 Gesamtaufbau Oberbau

Der Gesamtschichtenaufbau des Strassenoberbaus wurde direkt in den Baggerschlitzen bestimmt
und ist in Abb. 4 und in den Sondagenprofilen im Anhang dargestellt.

Die 7 Sondagen konnen gemass ihrem Aufbau (Schichtdicken, petrographische Materialzusammen-
setzung der Fundationsschicht) in drei Typen aufgeteilt werden:

o Sondage S1, S5 und S6: Unter dem Asphaltbelag befindet sich eine 66 bis 290 cm starke
Fundationsschicht aus sandigem Rundkiesgemisch. Wahrend bei Sondage S1 der Unter-
grund nicht erreicht wurde, befindet sich bei Sondage S5 unter der Fundationsschicht ein
toniger Sand mit Kies und bei Sondage S6 ein toniger Kies mit Sand. Bei Sondage S5 sind
im Untergrund Werksleitungen vorhanden.

o Sondagen S2, S3 und S7: Unter dem Asphaltbelag ist eine 55 bis 86 cm starke Fundations-
schicht aus siltig-tonigem Rundkies vorhanden. Bei Sondage S2 liegt die Schichtgrenze zum
Untergrund (toniger Kies mit Sand) bei einer Tiefe von -100 cm ab OK Strasse. Bei den Son-
dagen S3 und S7 sind in einer Tiefe von 100 cm respektive 75 cm wiederum Werksleitungen
vorhanden.

o Sondage S4: Unter dem Asphaltbelag ist eine 63 cm starke Fundationsschicht aus stark
sandigem Rundkies vorhanden. Der darunter anstehende Untergrund (Kote Planum bei ca.
84 cm ab OK Strasse) besteht aus einem tonigen Sand mit Kies.
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7.5 Korngrossenverteilung Fundationsschicht

Die Beurteilung der Korngréssenverteilung erfolgt gem. der aktuell geltenden SN EN 13285 bzw.
VSS 70 119. Vorliegend wurden folgende Kriterien beriicksichtigt:

o Der zulassige Maximalwert der Feinanteile (Siebdurchgang bei 0.063 mm) betragt
12 Masse-%.

o Der nominelle Korndurchmesser D eines Gemischs 0/D ist definitionsgemass derjenige, wo
der Siebdurchgang 75 — 99 Masse-% (resp. 100 Masse-%) betragt und das Uberkorn nicht
grosser als 2 D ist. Dabei ist zu beachten, dass das Gemisch 0/D den Kategorien 0/16 mm,
0/22 mm oder 0/45 mm zu entsprechen hat.

o Grenzbereiche fur den Verlauf der Siebkurve gem. VSS 70 119-NA, Abb. 3 (ungebundene
Gemische Kategorie 0/45).

Der Feinanteil liegt mit 3.9 — 7.1 Masse-% unterhalb des Grenzwerts von 12 Masse-%. Die Siebkurve
verlauft bei 3 von 7 Proben (S1, S3 und S7) innerhalb des Grenzbereichs fiir ein ungebundenes Ge-
misch 0/45 (siehe Tabelle 6). Bei Sondage S2, S4, S5 verlauft die Siebkurve bis und mit Siebdurch-
gang 63 mm innerhalb des Grenzbereichs flr ein ungebundenes Gemisch 0/45 (siehe Tabelle 6), ab
Siebdurchgang 90 mm (SOLL = 100 Masse-%) und beim Grésstkorn (max. 90 mm) liegen diese Pro-
ben ausserhalb der Anforderungen. Bei Sondage S6 liegt die Probe ab Siebdurchgang 45 mm aus-
serhalb der Anforderungen.

Die Proben aus den Sondagen S2 sowie S4 bis S6 sind somit im Sinne eines ungebundenen Ge-
mischs als «zu grobkérnig» bzw. «zu steinig» einzustufen. Dies wirkt sich insbesondere erschwerend
auf die Verarbeitbarkeit wahrend des Einbaus einer Fundationsschicht aus. Negative qualitative Ma-
terialeigenschaften bei einer bestehenden Strasse sind diesbeziiglich indes nicht zu erwarten.

7.6 USCS-Klassifizierung (Fundationsschicht und Untergrund)

Die Klassifizierung nach USCS erfolgte gem. SN 670 004-2b-NA "Geotechnische Erkundung und Un-
tersuchung; Benennung, Beschreibung und Klassifizierung von Boden — Teil 2: Grundlagen von Bo-
denklassifizierung", basierend auf der Korngréssenverteilung und dem Verlauf der Kdrnungslinie
(Siebkurve). Die Plastizitat des Feinanteils (Konsistenzgrenzen nach Atterberg) wurde nur bei den
Proben aus dem Untergrund bestimmt.

Die Ergebnisse sind in der nachfolgende Tabelle 13 aufgefiihrt.
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Tabelle 13: USCS-Klassifizierung der Proben aus der Fundationsschicht

Sondage Probe Gruppenname Symbol

S1 M-24-0895 | Gut abgestufter, sandiger Kies GW

32 M-24-0896 Gut abggstuftgr K:gs mit Silt und Sand / Gut abge- GW-GM / GW-GC
stufter Kies mit siltigem Ton und Sand

33 M-24-0898 Gut abggstuftgr Kigs mit Silt und Sand / Gut abge- GW-GM / GW-GC
stufter Kies mit siltigem Ton und Sand

S4 M-24-0899 | Schlecht abgestufter, sandiger Kies GP

S5 M-24-0901 | Gut abgestufter, sandiger Kies GwW

S6 M-24-0903 | Gut abgestufter, sandiger Kies GW

57 M-24-0905 Gut abggstuftgr K:gs mit Silt und Sand / Gut abge- GW-GM / GW-GC
stufter Kies mit siltigem Ton und Sand

* Die fiir eine abschliessende Beurteilung notwendige Plastizitdt des Feinanteils wurde nicht bestimmt

Tabelle 14: USCS-Klassifizierung der Proben aus dem Untergrund

Sondage Probe Gruppenname Symbol
S2 M-24-0897 | Toniger Kies mit Sand GC
S4 M-24-0900 | Toniger Sand mit Kies SC
S5 M-24-0902 | Toniger Sand mit Kies SC
S6 M-24-0904 | Toniger Kies mit Sand GC

7.7 Orientierende Beurteilung der Frostbestandigkeit

Die untersuchten Proben kénnen anhand der Korngrdssenverteilung und der USCS-Klassifizierung
(Mittelsiltanteil < 0.02 mm, Feinanteil < 0.063 mm und Verlauf der Kérnungslinie) orientierend gem.
VSS 70 140 in Frostempfindlichkeitsklassen eingeteilt werden (siehe untenstehende Tabelle 15).

Jene Kiesgemische aus den Fundationsschichten, bei denen der Feinanteil unterhalb von 5 Masse-%
liegt, kbnnen gem. geltender Norm VSS 70 119 a priori als "frostsicher" beurteilt werden (es gilt der
ganzzahlig gerundete Wert). Dies betrifft die Proben aus den Sondagen S1 und S3 bis S6.

Die Proben aus der Fundationsschicht bei den Sondagen S2 und S7 liegen punkto Feinanteile liber
dem Schwellenwert von 5 Masse-%. Dort hat der definitive Nachweis der Frostbesténdigkeit gem.
geltender SN EN 13285 mittels CBR-Versuchen zu erfolgen (siehe nachfolgendes Kap.7.8).
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Tabelle 15: Orientierende Beurteilung der Frostempfindlichkeit — Fundationsschicht

Son- Probe USCS Anteil Anteil Cud" | Frostempfindlich-
dage <0.02mm | £0.063 mm keitsklasse?
[Masse-%] | [Masse-%] [-]
S1 M-24-0895 GW 3.7 4.9 48 G1 (ggf. G2)
S2 M-24-0896 | GW-GM /GW-GC 4.5 5.7 40 G2
S3 M-24-0898 | GW-GM /GW-GC 4.2 5.3 50 G2
S4 M-24-0899 GP 3.0 4.0 62 G1
S5 M-24-0901 GW 2.9 3.9 58 G1
S6 M-24-0903 GW 3.1 4.2 95 G1 (ggf. G2)
S7 M-24-0905 | GW-GM /GW-GC 5.1 71 89 G2-G3

Tabelle 16: Orientierende Beurteilung der Frostempfindlichkeit — Untergrund

Son- Probe USCS Anteil Anteil Cud” Frostempfindlich-
dage <0.02 mm | <0.063 mm keitsklasse?
[Masse-%] | [Masse-%] [-] [-]
S2 M-24-0897 GC 24.2 32.1 627 G3-G4
S4 M-24-0900 SC 23.8 31.9 381 G3
S5 M-24-0902 SC 25.7 37.3 - G3
S6 M-24-0904 GC 20.6 25.6 1142 G3-G4

1) Cud = deo/d10, wobei deo und d1o die Korngrdssen in [mm] sind, bei denen der Siebdurchgang 60 resp.

10 Masse-% betragt
2) Klassen gem. VSS 70 140, Tabelle 1:

G1 = vernachlassigbar
G2 = leicht
G3 = mittel
G4 = stark
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7.8  Tragfahigkeits- und Frostsicherheitsnachweis Fundationsschicht

Die Frostempfindlichkeit von ungebundenen Gemischen wird gem. VSS 70 119 vorab anhand des
Feinanteils eingestuft. Natirliche Kiesgemische mit bis zu 5 Masse-% gelten gem. VSS 70 119
grundsatzlich als frostsicher, wahrend im Bereich zwischen 6 und 12 Masse-% ein gesonderter
Nachweis mittels CBR-Versuchen erforderlich ist (es gelten die ganzzahlig gerundeten Werte). Liegt
der Feinanteil Uber 12 Masse-%, ist das Material als ungebundenes Gemisch a priori ungeeignet.

Weiterfiihrende Untersuchungen zur Tragfahigkeit und zur Frostbestandigkeit wurden auf diejenigen
Materialen beschrankt, welche gem. Klassifizierung als am "kritischsten" einzustufen sind (erhohter
Feinanteil < 0.063 mm und Frostempfindlichkeitsklasse G2 bis G3; siehe Tabelle 15). Hierflir wurde
die Probe aus Sondage S7 ausgewahlt.

Zuerst wurde der optimale Wassergehalt (7.3 Masse- %) und die entsprechende maximale Trocken-
dichte (2.21 Mg/ms) mittels Proctorversuch an der Kornklasse 0/16 mm ermittelt (siehe Tab. 7).

Mittels CBR-Versuchen wurde anschliessend die Tragfahigkeit an im Labor bei optimalem Wasser-
gehalt verdichteten Priifkdrpern untersucht (siehe Tab. 8). Der Tragfahigkeitsindex unmittelbar nach
der Verdichtung (CBR+) betragt 75 %.

Nach einer 4-tdgigen Wasserlagerung (CBR>) konsolidierte die Probe wahrend der Wasserlagerung,
was zu einer Erhéhung des Tragfahigkeitsindex fihrte (CBR2 = 90%).

Nach dem Frosthebungsversuch gemass SN 670 321 resultierte ein CBRr von 75%, was dem glei-
chen Wert entspricht wie beim CBRj.

Die Verhaltnisse der CBR-Werte (siehe Tabelle 8) betragen somit 1.20 (CBR./CBR1) sowie 1.00
(CBRF/CBRy).

Bei einem ungebundenen Gemisch nach VSS 70 119 mussen beide Verhéltniszahlen > 0.5 betragen
(entspricht einem Tragfahigkeitsverlust aufgrund von Wassersattigung und Frosteinwirkung von <
50%). Die geprifte Probe kann somit grundsétzlich als wasserunempfindlich und frostsicher beurteilt
werden.

Da die Prufung an jener Probe durchgeflihrt wurde, welche hinsichtlich Frost am "kritischsten" einge-
stuft wurden, kdnnen die dbrigen Proben aus der Fundationsschicht sinngeméss ebenfalls als frostsi-
cher beurteilt werden.

Bezuglich der Tragfahigkeit sind die CBR-Werte im Bereich von 75 % oder hoher erfahrungsgemass
als ausreichend hoch zu beurteilen.
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7.9  Schadstoffanalyse an Bodenproben aus dem Gleisbereich Tramlinie

An 5 Oberbodenproben aus dem Gleisbereich der Tramlinie wurden Schadstoffanalysen durchge-
flhrt. Die Details zu den Ergebnissen sind im Bericht der Bachema AG (siehe Prifbericht im Anhang)
aufgefiihrt. Die Proben wurden auf Belastungen mit Schwermetallen, aliphatischen Kohlenwasser-
stoffen (KW-Index C10-C40) und polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) gemass der
Verordnung Uber Belastungen des Bodens (VBBo) untersucht.

Bei 4 von 5 Proben liegen samtliche Analysenergebnisse unterhalb der «Richtwerte» geméss VBBo.
Einzig die Probe Nr. 4 (M-24-0913) weist mit 1.5 mg/kg TS einen leicht erhdhten PAK-gehalt auf. Die
Konzentration liegt im Bereich der «Prufwerte» gem. VBBo (flr PAK: 1...10 mg/kg TS).

Die abschliessende Beurteilung hinsichtlich der Verwertung von ausgehobenem Boden im Sanie-
rungsfall hat durch die zustandigen kantonalen Behérden zu erfolgen.
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8 Dimensionierung

Die nachfolgenden Uberlegungen dienen zur Beurteilung des Gesamtaufbaus des bestehenden
Oberbaus auf der Hauptachse der Seftigenstrasse und basieren auf den Prinzipien der VSS 40 733b
(Deflexionsmessungen) und der VSS 40 324 zur Dimensionierung von Strassen in Bezug auf Tragfa-
higkeit und Frost.

8.1  Tragfahigkeit

Fir die Beurteilung der Gesamttragfahigkeit des Oberbaus kdnnen einerseits die Ergebnisse der
FWD-Messungen verwendet werden. Anhand der statistischen Bewertung der Resultate konnte auf-
gezeigt werden, dass die Tragfahigkeit auf der Fahrspur Richtung Kehrsatz fir eine Strasse der Ver-
kehrslastklasse T5 wahrscheinlich ausreichend ist. Dasselbe gilt fiir die Fahrspur in Richtung
Blmpliz im Strassenabschnitt ,Ost".

In den Abschnitten ,Mitte“ und ,West“ ist die Tragfahigkeit in den Fahrspuren Richtung Bimpliz
wahrscheinlich hdchsten knapp ausreichend oder zu gering.

Fir die Tragfahigkeitsdimensionierung der erforderlichen Gesamtschichtdicke bzw. des Gesamtauf-
baus des Oberbaus, muss zuerst die Tragfahigkeit des Untergrunds abgeschatzt werden kénnen
(siehe VSS 40 324 "Dimensionierung des Strassenaufbaus — Unterbau und Oberbau"). Da im Rah-
men der vorliegenden Untersuchungen keine in situ-Tragfahigkeitsmessungen (z.B. Plattendruckver-
suche) vorgesehen waren, kann die Tragfahigkeitsklasse des Untergrunds nur abgeschétzt werden.
Bezugnehmend auf die Zusammensetzung der anstehenden Lockergesteine (tonige Sande und
Kiese; siehe USCS-Klassifizierung in Tabelle 14) ergibt sich wahrscheinlich eine Tragfahigkeits-
klasse im Bereich von S> bis max. Ss (siehe VSS 40 324, Tabelle 2). Dies entspricht einem geschatz-
ten mittleren Verformungsmodul Mes von 15...30 resp. 30...60 MN/m2 auf Kote Planum.

Unter diesen Voraussetzungen ware der Oberbau in Bezug auf die Tragféhigkeit wie folgt zu dimen-
sionieren (Oberbautyp 1, Asphaltschichten auf ungebundenem Gemisch; siehe VSS 40 324, Abb. 5)

Tabelle 17: Dimensionierung des Oberbaus in Abhéngigkeit der Tragfahigkeit des Untergrunds/Un-
terbaus (Klassen S oder S;)

Tragféhigkeitsklasse Untergrund / Unterbau S> S3
Verkehrslastklasse TS T5
Schichtdicke Asphaltbeldge [mm] 220 220
Schichtdicke ungebundene Fundationsschicht [mm] 400 200
Gesamtschichtdicke Oberbau [mm] 620 420

Bei einer bestehenden Gesamtschichtdicke von 75 cm oder mehr (siehe Abb. 4) kann der vorhan-
dene Oberbau punkto Tragfahigkeit somit als "ausreichend" beurteilt werden.

Die Gesamtschichtdicke des Asphaltbelags liegt im Bereich Morillonstrasse bis Kreuzung Monbi-
joustrasse im Mittel 203 mm (Bohrkerne BK1 bis BK3) und auf der Hauptstrecke (BK4 bis BK13) im
Mittel 198 mm (siehe Kap. 7.2.1). Diese Werte liegen knapp unterhalb der Anforderungen an die Ver-
kehrslastklasse T5 (mind. 220 mm; siehe Tabelle 17). Am &stlichen Ende des untersuchten Strassen-
abschnitts (Bohrkernen BK27 und BK28) sind die Schichtdicken des Asphaltbelags ausreichend.
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8.2 Frost

Ob der bestehende Oberbau frostsicher ist, h&dngt in erster Linie davon ab, ob in der Fundations-
schicht ausreichend frostunempfindliche Kiesgemische verbaut wurden. Die Laboruntersuchungen an
der als «am kritischsten» eingestuften Probe (Sondage S7; siehe Kap. 7.8) zeigten, dass die anste-
henden Fundationsmaterialien die entsprechenden Kriterien erfiilllen und somit als "frostsicher" ein-
gestuft werden konnen.

Somit hangt die Notwendigkeit einer Dimensionierung auf Frost schliesslich von der zu erwartenden
Frosttiefe und der Frostempfindlichkeit des anstehenden Untergrunds ab. Aus Erfahrungen der Pra-
xis und der geografischen Lage liegt die kritische Frosttiefe beim untersuchten Objekt etwa bei
60...70 cm ab OK Strasse. Der Ubergang zum potenziell frostempfindlichen Untergrund liegt bei allen
untersuchten Standorten bei -75 cm ab OK Strasse oder tiefer. Die Situation hinsichtlich Frost dirfte
somit unkritisch sein

BSL Baustofflabor AG

Bl BK

Leonora Lehmann Dr. Benjamin Kaeser
Geologin / Baustofftechnologin Geologe / Projektleiter

Durch das Baustofflabor bereitgestellte Daten: Untersuchungsresultate. Die librigen Daten entsprechen den Angaben
des Auftraggebers. Die Priifresultate beziehen sich auf die oben erwahnten Proben. Ohne schriftliche Genehmigung der
BSL Baustofflabor AG darf dieser Bericht nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Es gelten unsere Allgemeinen Ge-
schaftsbedingungen (www.baustofflabor.ch). Der Geltungsbereich der Akkreditierung ist in der aktuellen STS-Liste er-
sichtlich (www.sas.admin.ch).
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9 Anhang

Planausschnitte mit Bohrkern - und Sondagestandorten
(4 Seiten)

Resultate FWD-Messungen (Rohdaten)
(1 Seite)

Prifbericht PAK-Analysen

Schadstoffanalysen Gleistrassee
Bachema AG, Priifbericht Nr. 202412272 vom 30.09.2024

Sondagenprofile
S1
S2
S3
S4
S5
S6
S7

Priifberichte Korngrossenverteilung
M-24-0895 bis M-24-0905

Priifberichte Atterberg
M-24-0897
M-24-0900

M-24-0902
M-24-0904

Priifbericht Proctor-Versuch

M-24-0905

24-01185 ZE Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse Seite 31 von 32



Priifbericht CBR1 2+ Versuch

M-24-0905

Allgemeine Geschaftsbedingungen
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Planskizze Bohrkerne (B1-B14 + B27-B28)
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Planskizze Bohrkerne Seitenstrassen (SS1-SS6)
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Anhang zu 24-01185: Knoten und Auswertung FWD-Messungen
Abschnitt . "
PunktNr. | Fahrtrichtung (Bu:":,'ig‘ff”;'e':":m) Koord. (CH1903+ (LV95) Spannung| Last | D1 D2 D3 D4 D5 D6 D7 D8 D9 D10 Dii D12 D13 D14 D15 Temperatur M“i?::g’:(‘:ful:‘:“:é‘:g" D1
Nord Ost Oberfl. Luft
5] &l km] [CH1903+] _ [CH1903+] | [kPa] [kN] e el [1/1000 mm]
- 1 Kehrsatz (+) 0.000 1198224 2509721 1006, 71| 309] 261] 242] 234] 221] 211] 183] 167] 140] 118] 99 [ 84 [ 64 [ 49 46 239 219 211
= 2 Kehrsatz (+) 0.025 1198217 2500744 992 70 | 377] 368] 270] 363 243] 217 187 165] 135] 112] 95 [ 80 | 58| 44 | 36 256 220 258
E 3 Kehrsatz (+) 0.050 1198213 2509768 967 68 | 305 274 256 262] 250] 247] 236] 227] 214] 206 197] 187] 168] 153] 171 252 225 215
< 4 Kehrsatz (+) 0075 1198211 2509793 983 69 | 245] 214] 210] 200] 201 187] 175 167] 157] 150] 144] 138] 125] 113] 111 26.4 227 168
< 5 Kehrsatz (+) 0.100 1198210 2509818 941 67 | 218] 182] 183] 168] 177] 150 146] 130] 124] 112] 90 | 86 | 65| 49| 35 26.8 226 156
£ N 6 Kehrsatz (+) 0125 1198209 2509843 975 69 | 332] 284 271 257 248] 226 194] 172] 135] 106] 82 | 65| 41| 28] 23 26.7 226 230
EQ 7 Kehrsatz (+) 0.150 1198204 2509868 930 66 | 304] 265 227] 233] 206 207 176 155] 121] 94 [ 73| 56 | a7 | 27 25 272 224 220
§5 8 Kehrsatz (+) 0175 1198198 2509892 980 69 | 253 226 187] 201] 176 178] 157] 140] 110] 92 | 77 [ 60| 42| 30 24 27.0 221 174
Lx 9 Kehrsatz (+) 0200 1198188 2509915 978 69 | 320] 250| 213] 221| 180( 193] 163] 144| 114 92 | 74| 60 [ 43| 32 | 27 21.7 225 219
g1 10 Kehrsatz (+) 0225 1198175 2509937 968 68 | 340] 271] 241] 242] 219] 217] 190] 172] 145] 124] 106] o1 | e8| 51 [ 39 253 221 240
= 1 Kehrsatz (+) 0250 1198163 2599959 o74 69 | 419] 336 205] 201 261 250] 200] 182] 143] 111] 88 | 70| 47| 34| 20 26.4 222 201
£ 12 Kehrsatz (+) 0275 1198153 2509981 962 68 | 273 221 197] 193] 73] 167 142] 125] 100] 82 | 66 | 54 [ 39| 20| 26 282 221 189
S 13 Kehrsatz (+) 0300 1198143 2600004 961 68 | 286] 236 208 210] 183 183] 155] 136] 108] 87 | 69 | 55| a7 [ 25 23 283 225 198
2 14 Kehrsatz (+) 0325 1198135 2600028 979 69 | 256] 193] 162] 163] 141] 138 113 98 [ 76| 59| a7 [ a7 [ 26 [ 19 18 276 227 175
< 15 Kehrsatz (+) 0350 1198129 2600052 976 69 | 250[ 201] 172] 174] 153] 147] 128] 114] 02| 75| 62| 53| 30| 30| 25 26.9 23.1 172
16 Kehrsatz (+) 0375 1198120 2600075 952 67 | 270] 204] 167] 168 144] 141] 116] 100] 70 | 65| 54 [ 46| 34 | 27| 20 273 232 191
5 17 Kehrsatz (+) 0.400 1198109 2600099 982 69 | 369] 275 249] 220 217 192 158] 137[ 105] 83 | 65| 52| 38| 28 28 280 229 251
4 18 Kehrsatz (+) 0425 1198003 2600118 986 70 | 248 180] 164 153] 145] 132] 110] o7 [ 77| 63| 52| 42| 31 [ 24| 22 275 229 169
K 19 Kehrsatz (+) 0.450 1198075 2600135 988 70 | 285] 211] 190] 178] 168 153] 120] 111] 89 | 72| 59 | 49| 34 | 27 23 262 227 195
T 20 Kehrsatz (+) 0475 1198058 2600152 990 1 322| 251] 215] 205| 185] 171] 142 122| 92| 71| 55| 43| 20| 22| 20 244 228 223
N 21 Kehrsatz (+) 0500 1198041 2600170 987 70| 245] 202 182] 177 162] 156] 134] 119] 98 | 80 | 67 | 57| 42 31| 20 265 229 167
g 22 Kehrsatz (+) 0525 1198025 2600190 989 70| 260] 211] 176] 170 154] 153] 127] 110] 84 | 68| 55| 45| 32| 25| 20 27.9 226 176
2 23 Kehrsatz (+) 0550 1198013 2600211 993 70| 341] 263] 219] 213] 187] 173] 130] 118] 89 | 60 | 55| 44 | 31| 22| 21 24.0 228 236
o 24 Kehrsatz (+) 0575 1198001 2600233 987 70 | 288] 220] 183] 187] 150] 160] 132] 114] 89 | 69 | 55| 44 [ 31| 22| 20 254 224 198
5 25 Kehrsatz (+) 0600 1197990 2600256 986 70| 347] 274] 232] 233] 201] 196 161] 137[ 106] 82 | 65| 53 | 36 | 24 | 21 24.9 227 240
S 26 Kehrsatz (+) 0625 1197977 2600276 968 68 | 240 185] 162] 156] 140] 133] 111] 96 [ 76 60 | 47 | 37| 25| 19 14 24.7 229 170
E 27 Kehrsatz (+) 0650 1197967 2600301 982 69 | 322 250] 220] 220] 201 188 155] 134[ 105] 83 | 68 | 56 [ 40| 20| 25 263 232 222
& 28 Kehrsatz (+) 0675 1197955 2600324 996 70 | 324] 257| 218] 217] 191] 183] 152] 132] 103] 81| 65| 53 | 38 [ 28| 23 26.0 23.0 221
g 29 Kehrsatz (+) 0.700 1197945 2600345 986 70 | 361 208] 260] 263 242] 233] 202] 181] 147] 120] 98 | 79| 57 [ 41| 35 25.1 224 250
§ 30 Kehrsatz (+) 0725 1197933 2600367 983 69 | 350 279] 246] 230] 215 202 168] 147] 112] 89 [ 70| 56 [ 40| 20| 27 25.7 23.0 242
= 31 Kehrsatz (+) 0.750 1197921 2600390 999 71| 296] 216] 181] 175] 155] 147] 120] 103] 78] 61| 49| 40| 31| 26| 22 25.1 226 202
E 32 Kehrsatz (+) 0775 1197907 2600411 996 70 | 343] 273] 230] 222] 197 182] 147] 127] 95| 74 [ 50 | 48| 35| 27 26 250 227 235
2 33 Kehrsatz (+) 0.800 1197895 2600432 992 70| 367] 200] 250] 242 215] 205 160 147] 114] 02 | 75| 62| 45| 36| 28 26.1 23.0 250
< 34 Kehrsatz (+) 0825 1197882 2600454 935 66 | 262] 198] 172] 169] 150] 144| 121] 108] 86 [ 71| 67| 47| 35] 26| 19 266 229 189
35 Kehrsatz (+) 0850 1197869 2600475 982 60 | 337 274| 238 238] 207 207] 175] 153 119] 94 | 73| 58 | 40 [ 29 | 27 255 228 233
36 Kehrsatz (+) 0875 1197854 2600496 921 65 | 221] 179] 158] 161] 141] 140 121] 108] 90| 75| 63| 50| 38| 28| 20 276 229 161
g Ty 37 Kehrsatz (+) 0.900 1197841 2600516 972 69 | 204] 173] 152] 152] 135] 133 114] 101] 83| 68 | 56| 48| 34| 26| 19 255 228 143
£2NT 38 Kehrsatz (+) 0925 1197827 2600537 926 65 | 208] 171] 150] 155] 138] 141] 125] 114] 97 [ 83| 71 | s8 | 39| 20| 17 255 221 153
£ EE 39 Kehrsatz (+) 0.950 1197815 2600559 939 66 [102] 97[ 99 96[ 99 93] 90| 83| 85[ 81 [ 77[ 73] 66| 58] 46 266 221 73
a2 40 Kehrsatz (+) 0975 1197803 2600582 1005 71 or| 82| 76| 77| 74| 72| 68| 65| 60| 54| 49| 45[ 36| 28] 25 263 226 65
2£® 41 Kehrsatz (+) 1.000 1197790 2600602 907 70 |115[ or| 92 00| eofee| 81| 78] 71] 64| 58] 53] a2 34] 31 27.0 228 77
42 Kehrsatz (+) 1.025 1197776 2600623 987 70 [108[ 93] 83| 87| 83[83[ 79[ 77[ 70] 65] 58] 57 [ a2] 36 36 27.0 223 74
N 83 Bimpliz (-) 012 1198227 2599737 979 69 | 288 285 278] 283] 276 280] 277] 273] 268 260] 253] 243] 226] 208] 193 320 237 105
2 82 Bimpliz (-) 0.037 1198221 2599761 983 69 [ 170[131] 94 [ 114 80 [103] 93| 87 [ 75[ 66| 57 [ a9 ] 35[ 22 16 323 239 193
< 81 Bimpliz (-) 0.062 1198218 2599787 984 70 | 256] 213 200] 192] 184] 175] 157] 144] 121] 103] 87 [ 72 5[ 41| 37 29.4 232 103
= 80 Bimpliz (-) 0.087 1198214 2599811 996 70 | 287] 236] 204] 206] 180] 181] 155] 135[ 109] 88 [ 70 [ 57 [ a1 ] 31 20 30.1 231 85
g 79 Bimpliz (-) 0.112 1198212 2599835 979 69 | 270] 219 189] 194] 170] 173] 150] 134] 109] 89 [ 72 [ 58 [ a1 ] 20 25 314 232 200
En 78 Bimpliz (-) 0.137 1198210 2599860 980 69 | 316] 269] 241 240[ 219] 211] 181] 160] 126] 100] 78| 61 41| 28] 22 307 23.1 256
EE 77 Bimpliz (-) 0.162 1198205 2599885 987 70 [120[101[ 70 93] 60| s3] 83 [ 79[ 26 24] 2a] 22 21 20] 20 306 233 286
53 76 Biimpliz () 0.187 1198196 2599908 978 69 | 457] 367 309] 312] 268] 265] 220 190[ 147[ 115] 88 [ 69 [ 47 [ 35[ 28 304 236 256
“1'? 75 Bimpliz (-) 0212 1198184 2599930 947 67 | 391] 311] 273 276 246 243] 208 185] 149 124] 102] 87| 64 [ 40 | 37 298 235 257
K 74 Bimpliz (-) 0.237 1198173 2599952 937 66 | 309] 318] 267] 274 238] 240] 205] 183] 150[ 125[ 104] 88 [ 65 [ 50 [ 32 257 235 343
= 73 Bimpliz (-) 0262 1198161 2599975 973 69 | 333] 261 220 221] 193] 190] 150] 138] 108] 86 [ 68 [ 55[ a7 [ 28] 22 306 235 348
g 72 Bumpliz () 0.287 1198151 2599997 988 70 | 348] 280] 244] 239] 212] 202] 167 143] 109] 86 [ 68 [ 56 [ 40| 30 27 305 233 333
5 7 Bumpliz () 0312 1198143 2600021 988 70 | 310] 241 201] 205] 175] 174] 145] 123] o1 [ 60| 52| 41 28] 21 [ 18 300 233 266
2 70 Biimpliz () 0337 1198135 2600045 991 70 | 343] 268] 230] 224] 201] 191] 159] 140[ 110] 87 [ 70| 56 [ 39 [ 28] 24 304 235 432
< 69 Biimpliz () 0362 1198126 2600069 989 70 | 320] 260] 225 222 197] 189] 156] 134] 103] 81 ] 63 [ 50| 34 [ 26 [ 25 296 240 208
N 68 Bimpliz (-) 0.387 1198118 2600092 975 69 | 310] 242] 211] 204] 184] 174] 144] 126] 98| 79[ 64 [ 52[ 38 ] 20 23 309 237 264
3 67 Bumpliz () 0412 1198105 2600114 973 69 | 325 258 217 220] 183 187 156] 135] 108] 85 [ €8 | 55[ a7 [ 27 25 323 233 369
£ 66 Biimpliz () 0437 1198090 2600133 970 69 | 282 223 183 182 158] 151] 125[ 109] 88 | 72] 60 [ 50| a7 [ 28] 16 259 229 239
@ 65 Bumpliz () 0.462 1198071 2600149 985 70 | 279 190] 165] 163] 148] 144] 122] 108] 85 [ e8| 53 [ a1 ] 27[ 19] 15 257 230 204
U 64 Biimpliz () 0487 1198051 2600164 976 69 | 345] 269] 233] 224 204] 189] 157] 136] 106] 85 [ 69 [ 55[ 39| 28 27 257 226 217
8 63 Biimpliz () 0512 1198035 2600183 976 69 | 352[ 269] 212] 218] 179[ 179] 144] 122] 91 [ 70| 55[ 43| 32 [ 27 ] 21 30.0 223 237
£ 62 Biimpliz () 0537 1198022 2600205 969 68 | 408 330] 263 270] 226] 224 180] 150[ 111] 85[ e6 [ 53| 38 [ 30| 26 30.1 226 240
e 61 Bimpliz (-) 0.562 1198010 2600227 972 69 | 201]219] 186 181] 160] 152] 124] 106] 79[ 60| 45] 35| 23| 15[ 19 246 230 192
o) 60 Biimpliz () 0587 1197999 2600249 970 69 | 348 278] 238 234] 205 198] 161] 136 102] 78| 61 [ 48| 34| 27 ] 22 28.2 23.1 197
5 59 Biimpliz () 0612 1197987 2600272 967 68 | 520] 401] 355 324] 203 260] 203[ 162] 111] 76 | 56 | 44| 32| 28| 25 243 228 215
5 58 Biimpliz () 0637 1197975 2600294 o7t 69 | 375[ 312] 271 265] 238] 225] 186 160] 121] 92| 71| 55 40| 31 28 245 232 207
E 57 Biimpliz () 0662 1197965 2600317 957 68 | 209 243] 209] 206] 183] 176] 146] 127] 99| 70| 64| 53| 38| 20| 27 27.9 232 219
S 56 Biimpliz () 0687 1197953 2600339 958 68 | 609] 500] 445 424] 385] 350] 200] 248 190] 147[ 113[ 89 [ 58 [ 44| 33 256 230 227
& 55 Bimpliz (-) 0712 1197941 2600361 972 69 | 377 317] 200] 281] 261] 242] 208] 184] 149] 123] 100] 82 | 59| 43| 38 245 226 206
§ 54 Bimpliz () 0737 1197930 2600382 965 68 | 483] 401 357 351 318] 309] 265 234 190] 157] 120[ 105[ 71 [ 49 [ 39 283 228 230
= 53 Bmpliz () 0762 1197919 2600404 965 68 | 492] 404] 361] 345 319] 207] 262] 219] 174] 141] 114 93 [ €5[ 49 [ 34 248 230 224
£ 52 Bmpliz () 0.787 1197904 2600425 969 68 | 494] 404] 337] 336] 289] 276 221] 187] 139[ 108] 85 [ 69 [ 50 [ 39 [ 28 27.1 231 289
2 51 Bmpliz () 0812 1197891 2600447 977 69 | 372 304 253 265 218] 215] 173] 148] 112] 88 [ 71 [ s8 [ 43 ] a7 30 263 231 272
£ 50 Bmpliz () 0837 1197879 2600468 965 68 | 375 200] 258] 252 220] 215] 177] 151[ 116] 89 [ 69 [ 55[ 39 [ 30 [ 18 29.9 226 306
49 Bmpliz () 0.862 1197866 2600489 947 67 | 410] 343] 318] 305] 286] 270] 228] 202] 161] 120] 104] 84 [ 58] 42 a7 29.2 227 85
% o 48 Bmpliz () 0.887 1197854 2600511 969 68 | 379 285] 253 254] 222] 220[ 185] 163] 128] 102] 81 ] 62| 46 [ 34| 22 302 224 211
OS 1N 47 Bumpliz () 0912 1197841 2600532 976 69 | 202] 238] 213] 211] 196 182] 158] 141] 118] 98 | 82 [ 69 [ 52 [ 40 32 28.0 23.0 179
£££3 46 Bimpliz (-) 0937 1197825 2600553 962 68 [ 121]103] 96 96 92 91 85[ 79 71  65] s8] s0] 39 30 26 27.0 230 189
SEES 45 Bimpliz (-) 0.962 1197813 2600574 934 66 | 141] 141] 137] 130] 134] 137] 132] 120] 124] 119] 113] 106] 04 | 83 [ 68 256 225 172
§Ei§ X 44 Bmpliz () 0.987 1197801 2600596 938 66 | 268] 263| 258 262[ 255 255] 247] 242] 228] 217] 200] 190] 172] 156] 147 265 225 112
43 Bimpliz (-) 1.012 1197789 2600617 980 69 | 155] 150] 138] 146] 135] 141] 134] 128] 119] 112] 105] 9o [ 88| 77 [ &7 28.2 220 190
mittlere o
Abschnitt Messpunkte | Deflexion | Variationsy
koeffizient
[1/100 mm]
Abschnitt West, Biimpliz > Kehrsatz 1....15 208 0.18
Abschnitt Mitte, Fahrrichtung Biimpliz > Kehrsatz 16....35 213 014
Abschnitt Ost, beide Fahrspuren 3642 138 037
Abschnitt West, Kehrsatz ~>Biimpliz 83-69 282 025
Abschnitt Mitte, Kehrsatz —->Biimpliz 68-49 235 024




BSL Baustofflabor AG
BAU I ’ Postgéssli 23a
| == 3661 Uetendorf

{" Tel 058 226 84 44

- info@baustofflabor.ch

PAK-Analyse quantitativ ("Teergehalt")

Auftrag durch Emch + Berger AG Bern Probenummer gem. untenstehender Tabelle
Schidsslistrasse 23 Auftragsnummer 24-01185
3001 Bern Berichtausgabe Nr. 1
Objekt Zustandserfassung Strassenoberbau Entnahmedatum 27.09.2024
Knoten Seftigenstrasse - Probeeingang 27.09.2024
Morillonstrasse Probentransport BSL
Unternehmung Lieferschein-Nr.
Entnahmestelle Baustelle / Bohrkern
Entnahme durch BSL / mzi
Bemerkung

Priifresultate

Drittlabor Bachema AG Auftrags-Nr. Drittlabor 202414010
Proben BM-Gehalt" PAK in BM? PAK in TrS

Probe-Nr. Probeart Bezeichnung Bemerkung [M-%] [mgrkg] [mgrkg]
A-24-1268-2 Bohrkern Sammelprobe BK 16 4.27 <3000 <200
A-24-1268-3 Bohrkern Sammelprobe BK 17 4.39 <3000 <200
A-24-1268-4 Bohrkern Sammelprobe BK 19 3.83 <3000 <200
A-24-1268-5 Bohrkern Sammelprobe BK 22 6.12 <3000 <200
A-24-1268-6 Bohrkern Sammelprobe BK 23 4.94 <3000 <200
A-24-1268-7 Bohrkern Sammelprobe BK 26 6.63 <3000 <200

1) Bindemittelextraktion und Bestimmung des loslichen Bindemittelgehalts gem. SN EN 12697-1
2) Analyse mit GC-MS; durch akkreditiertes Drittlabor (Prifbericht im Baustofflabor einsehbar).

Abkurzungen: BM (Bindemittel); OB (Oberflachenbehandlung); DS (Deckschicht); BS (Binderschicht): TS (Tragschicht); TrS (Trockensubstanz)

Bemerkung: Der PAK-Gehalt wurde mittels GC-MS am Bindemittelextrakt analysiert. Die Umrechung auf die Trockensubstanz erfolgt anhand des
Bindemittelgehalts.

Die PAK-Nachweisgrenze betragt < 3'000 mg/kg Bindemittel, resp. ca. < 200 mg/kg TrS.

Anforderungen an den PAK-Gehalt in der Trockensubstanz [mg/kg TrS] gemass:
Verordnung uber die Vermeidung und die Entsorgung von Abfallen (Abfallverordung, VVEA) 814.600

<250 Wiederverwertung oder Ablagerung auf Deponie Typ B
> 250 Entsorgung oder, falls technisch nicht machbar, Ablagerung gem. kantonaler Regelung mit Zustimmung BAFU
Ubergangsbestimmungen gem. VVEA, Art. 52
<250 Ablagerung auf einer Deponie Typ B (Ubergangsfrist bis 31.12.2027)
250 - 1'000 Wiederverwertung in geeigneter Aufbereitungsanlage (resultierender PAK-Gehalt < 250 mg/kg; Ubergangsfrist bis 31.12.2025)
> 250 gem. kantonalen Regelungen (keine PAK-Emissionen zulassig; Ubergangsfrist bis 31.12.2025)

Berichtdatum 05.11.2024

Freigabe durch M. Schénholzer

Durch das Baustofflabor bereitgestellte Daten: Priifresultate. Die (ibrigen Daten entsprechen den Angaben des Auftraggebers. Die Priifergebnisse beziehen sich
ausschliesslich auf die oben erwahnten Proben. Elektronisch versendete Prifberichte sind auch ohne Unterschrift gliltig. Im Streitfall gilt das unterzeichnete
Laborexemplar.

V.18.10.2024 Seite 1 von 1



Bachema AG
Rutistrasse 22
CH-8952 Schlieren

Telefon
+41 44 738 39 00
Telefax
+41 44 738 39 90
info@bachema.ch
www.bachema.ch

Chemisches und
mikrobiologisches
Labor flr die Priifung
von Umweltproben
(Wasser,Boden, Abfall,
Recyclingmaterial)

Akkreditiert nach
ISO/IEC 17025
STS-Nr. 0064

Bachema AG
Analytische Laboratorien

Schlieren, 02. Oktober 2024

AH

bachema

BSL Baustofflabor AG
Postgassli 23A
3661 Uetendorf

Untersuchungsbericht

Objekt: Schadstoffanalyse nach VBBo

Proben-Nr. Bachema
Tag der Probenahme
Eingang Bachema
Probenahmeort
Entnommen durch

Auftrags-Nr. Bachema

202412272
53311-53315

30. September 2024

BSL Baustofflabor AG

Auftraggeber
Rechnungsadresse
Rechnung zur Visierung
Bericht an

Bericht per e-mail an
Bericht per e-mail an

Bericht per e-mail an

BSL Baustofflabor AG, Postgassli 23A, 3661 Uetendorf

BSL Baustofflabor AG, 11034001, Postgassli 23A, 3661 Uetendorf
BSL Baustofflabor AG, 11034001, Postgassli 23A, 3661 Uetendorf
BSL Baustofflabor AG, Postgassli 23A, 3661 Uetendorf

BSL Baustofflabor AG, L. Lehmann, l.lehmann@baustofflabor.ch
BSL Baustofflabor AG, info@baustofflabor.ch

BSL Baustofflabor AG, K. Marger, k.marger@baustofflabor.ch

202412272 / 02. Oktober 2024

Freundliche Griisse
BACHEMA AG

O

Olaf Haag
Dipl. Natw. ETH

Seite 1/4



bachema

Bachema AG
Analytische Laboratorien

Objekt: Schadstoffanalyse nach VBBo
Auftraggeber: BSL Baustofflabor AG
Auftrags-Nr. Bachema: 202412272

Probeniibersicht

Bachema-Nr. |Probenbezeichnung Probenahme / Eingang Labor
53311 F  M24-0910-1 /30.09.24
53312 F IM24-0911-1 /30.09.24
53313 F IM24-0912-1 /30.09.24
53314 F IM24-0913-1 /30.09.24
53315 F  M24-0914-1 /30.09.24

Legende zu den Referenzwerten

VBBo Prufwerte fir Schadstoffe im Boden nach Verordnung Uber Belastung des
Prafwert Bodens. P = Praktischer Vollzug nach der Vollzugshilfe "Beurteilung von
Boden im Hinblick auf seine Verwertung".
VBBo Richtwerte fir Schadstoffe im Boden nach Verordnung iber Belastung des
5 Richtwert Bodens. P = Praktischer Vollzug nach der Vollzugshilfe "Beurteilung von
achema AG s . . . "
Riitistrasse 22 Boden im Hinblick auf seine Verwertung".
CH-8952 Schlieren
f .
w1 447353000 Abkiirzungen
caraar3n3900 | W Wasserprobe
info@bachema.ch F Feststoffprobe
www.bachema.ch | TG Trockensubstanz
Chemisches und | < Bei den Messresultaten ist der Wert nach dem Zeichen < (kleiner als) die
mikrobiologisches Bestimmungsgrenze der entsprechenden Methode.
et {1} Die Analysenmethode liegt zurzeit nicht im akkreditierten Bereich der
(Wasser,Boden, Abfall, Bachema AG.
Recyclingmaterial) | {91 Externe Analyse von Unterauftragnehmer / Fremdlabor.
{3} Feldmessung von Kunde erhoben.

Akkreditiert nach
ISO/IEC 17025

STs-Nr.0064  Akkreditierung

Die Resultate der Untersuchungen beziehen sich auf die im Prifbericht aufgefiihrten Proben
und auf den Zustand der Proben bei der Entgegennahme durch die Bachema AG.

Der vollstéandige Prifbericht steht dem Kunden zur freien Verfligung. Die Verwendung von
Auszugen (einzelne Seiten) oder Ausschnitten (Teile einzelner Seiten) des Prifberichts sowie
Hinweise auf den Prifbericht (z.B. zu Werbezwecken oder bei Prasentationen) sind nur mit
Genehmigung der Bachema AG gestattet.

Detailinformationen zu Messmethode, Messunsicherheiten und Prifdaten sind auf Anfrage
erhaltlich (s. auch Dienstleistungsverzeichnis oder www.bachema.ch)

202412272 / 02. Oktober 2024 Seite 2/4



Bachema AG
Rutistrasse 22
CH-8952 Schlieren

Telefon
+41 44 738 39 00
Telefax
+41 44 738 39 90
info@bachema.ch
www.bachema.ch

Chemisches und
mikrobiologisches
Labor flr die Priifung
von Umweltproben
(Wasser,Boden, Abfall,
Recyclingmaterial)

Akkreditiert nach
ISO/IEC 17025
STS-Nr. 0064

Bachema AG
Analytische Laboratorien

bachema

Objekt: Schadstoffanalyse nach VBBo
Auftraggeber: BSL Baustofflabor AG
Auftrags-Nr. Bachema: 202412272
Referenzwert
Probenbezeichnung M24-0910-1 | M24-0911-1 | M24-0912-1 | M24-0913-1 VBBo VBBo
Richtwert Priifwert
Proben-Nr. Bachema 53311 53312 53313 53314
Tag der Probenahme
Probenparameter
\ Angelieferte Probenmenge kg \ 1.5 \ 1.4 \ 1.5 1.3 H
Aussortierte Anteile (nicht chemisch analysiert)
\ Anteil >2mm Gew.-% TS \ 64 \ 64 \ 54 61 H
Elemente und Schwermetalle
Blei (gesamt n. VBBo) ICP mg/kg TS Pb 9 12 10 10 50 200
Cadmium (gesamt n. VBBo) mg/kg TS Cd 0.2 0.2 0.2 0.2 0.8 2
ICP
Chrom (gesamt n. VBBo) mg/kg TS Cr 16 22 24 18 50 200 P
ICP
Kupfer (gesamt n. VBBo) mg/kg TS Cu 26 41 25 27 40 150
ICP
Molybdan (gesamt n. VBBo) mg/kg TS Mo <1 <1 <1 <1 5
ICP
Nickel (gesamt n. VBBo) ICP mg/kg TS Ni 10 14 18 15 50 100 P
Quecksilber (gesamt n. mg/kg TS Hg 0.02 0.03 0.02 0.02 0.5 0.5P
VBBo) AAS
Zink (gesamt n. VBBo) ICP mg/kg TS Zn 42 62 46 39 150 300 P
Organische Summenparameter
| KW-Index (C10-C40) mglkg TS 13 | 17 | <10 1 || 50U-Wert | 50 U-Wert |
PAK
Benzo(a)pyren mg/kg TS 0.10 <0.05 0.06 0.15 0.2 1
Summe PAK mg/kg TS 0.87 <0.50 <0.50 1.5 1 10
202412272/ 02. Oktober 2024 Seite 3/4




bachema

Bachema AG
Analytische Laboratorien

Objekt: Schadstoffanalyse nach VBBo
Auftraggeber: BSL Baustofflabor AG
Auftrags-Nr. Bachema: 202412272
Referenzwert
Probenbezeichnung M24-0914-1 VBBo VBBo
Richtwert Priifwert
Proben-Nr. Bachema 53315
Tag der Probenahme
Probenparameter
| Angelieferte Probenmenge kg | 14| \ \ I \ \
Aussortierte Anteile (nicht chemisch analysiert)
| Anteil >2mm Gew.% TS | 55 | \ \ I \ \

Elemente und Schwermetalle

Blei (gesamt n. VBBo) ICP mg/kg TS Pb 9 50 200
Cadmium (gesamt n. VBBo) mg/kg TS Cd 0.2 0.8 2
ICP
Chrom (gesamt n. VBBo) mg/kg TS Cr 17 50 200 P
ICP
Kupfer (gesamt n. VBBo) mg/kg TS Cu 14 40 150
ICP
Molybdan (gesamt n. VBBo) mg/kg TS Mo <1 5
Bachema AG |ICP
Rufistrasse 22| Nickel (gesamt n. VBBo) ICP mg/kg TS Ni 14 50 100 P
CH-8952 Schlieren )
Quecksilber (gesamt n. mg/kg TS Hg 0.02 0.5 0.5P
Telefon | VBBO) AAS
+4144 7383900 |Zink (gesamt n. VBBo) ICP mglkg TS Zn 34 150 300 P
Telefax .
+41 44 738 39 90 Organische Summenparameter
info@bachema.ch | KW-Index (C10-C40) mglkg TS | <10 | \ \ | 50 U-Wert | 50 U-Wert |
www.bachema.ch
PAK
Chemisches und

mikrobiologisches
Labor fiir die Prifung | Summe PAK mg/kg TS

von Umweltproben
(Wasser,Boden, Abfall,
Recyclingmaterial)

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0.07 0.2 1
0.63

Akkreditiert nach
ISO/IEC 17025
STS-Nr. 0064

202412272 / 02. Oktober 2024 Seite 4/4



Profilaufnahme

BAUSTMFF

Baustelle / Objekt

Zustandserfassung Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse

Auftrags-Nr.

24-01185

Datum Aufnahme 25.09.2024 / mzi

Bezeichnung

Sondage

S1 Sondierart Belagsfenster / Baggerschlitz

Bemerkung
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ab OK Terrain

M106:006:006:00.6:006:006:006:006:00.5:006:006:006:006:Q0

e e woadod

Q6500500500508 500508 5100508 500 508,506 500,50
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Interpretation /
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o Asphaltbelag Bitumenhaltiger Oberbau

Fundationsschicht

9 Rundkies, sandig (beige)
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Profilaufnahme

BAUST! FF

Baustelle / Objekt

Zustandserfassung Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse

Auftrags-Nr. 24-01185 Datum Aufnahme 25.09.2024 / mzi
Bezeichnung Sondage S2 Sondierart Belagsfenster / Baggerschlitz
Bemerkung

Tiefe [cm]  [Profil

ab OK Terrain

Materialbeschreibung Interpretation /
Bemerkungen

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

110

120

130

140

150

e

> {M-24-0896

0 Asphaltbelag Bitumenhaltiger Oberbau

9 Rundkies mit Sand, Fundationsschicht
siltig-tonig (beige)

toniger Kies
mit Sand (braun)

e

£
1
d

w
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Profilaufnahme

BAUSTMFF

Baustelle / Objekt

Zustandserfassung Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse
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140

150

JATL TR e TER T TR [ERRTRTA[ERTERTSRO T

Auftrags-Nr. 24-01185 Datum Aufnahme 25.09.2024 / mzi
Bezeichnung Sondage S3 Sondierart Belagsfenster / Baggerschlitz
Bemerkung

Tiefe [cm]  [Profil Proben [Materialbeschreibung Interpretation /

ab OK Terrain Bemerkungen

/22 1 M-24-0898

o Asphaltbelag Bitumenhaltiger Oberbau

9 Rundkies, sandig, Fundationsschicht
siltig-tonig (beige)

alter,
leerer Betonkabelkanal
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Profilaufnahme

BAUST/AFE

Baustelle / Objekt

Zustandserfassung Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse

Auftrags-Nr.

24-01185

Datum Aufnahme 25.09.2024 / mzi

Bezeichnung

Sondage

S4 Sondierart Belagsfenster / Baggerschlitz

Bemerkung
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Tiefe [cm]
ab OK Terrain

Profil
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Materialbeschreibung Interpretation /

Bemerkungen

'|M-24-0899

M-24-0900

o Asphaltbelag Bitumenhaltiger Oberbau

9 Rundkies, stark sandig (beige) Fundationsschicht

9 Toniger Sand
mit Kies (grau-braun)
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Profilaufnahme

BAUSTRFF

Baustelle / Objekt Zustandserfassung Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse
Auftrags-Nr. 24-01185 Datum Aufnahme 26.09.2024 / mzi
Bezeichnung Sondage S5 Sondierart Belagsfenster / Baggerschlitz
Bemerkung
Tiefe [cm]  [Profil Materialbeschreibung Interpretation /
ab OK Terrain Bemerkungen
o Asphaltbelag Bitumenhaltiger Oberbau
19 cm
_ i F L e _-__________-_______L
= Al
— S0 S0 o
O PO PO P
—{Son S om0
e G PR PHOIPH
ool s
Q0w Olo i
2 0% 2 Yo | M-24-0901 9 Rundkies, sandig Fundationsschicht
50 —U0 Qoo mit grossen Steinen (beige)
—JPe
0=
— OO OO
—{Q5 0
70 —sha
V00
80 EO 'l .°
90 o W-24-0902] @) Toniger Sand
e mit Kies (braun)
100 Betonplatte, evt Leitungen? 8
10 —
120 —
130 —
140 —
150 —
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Profilaufnahme BAUST!F_F

Baustelle / Objekt Zustandserfassung Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse
Auftrags-Nr. 24-01185 Datum Aufnahme 26.09.2024 / mzi
Bezeichnung Sondage S6 Sondierart Belagsfenster / Baggerschlitz
Bemerkung
Tiefe [cm]  [Profil Materialbeschreibung Interpretation /
ab OK Terrain Bemerkungen
0 Asphaltbelag Bitumenhaltiger Oberbau
17 cm
o M-24-0903 9 Rundkies, sandig Fundationsschicht

mit grossen Steinen (beige)

D06:006:006:006:006:006:006:006:006:006:006006:004

loj e

Toniger Kies
mit Sand (braun)

N0l o

150

el gt
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Profilaufnahme “Vi%ﬁ

Baustelle / Objekt Zustandserfassung Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse

Auftrags-Nr. 24-01185 Datum Aufnahme 26.09.2024 / mzi
Bezeichnung Sondage S7 Sondierart Belagsfenster / Baggerschlitz
Bemerkung

Tiefe [cm]  [Profil

ab OK Terrain

Materialbeschreibung Interpretation /
Bemerkungen

0 Asphaltbelag Bitumenhaltiger Oberbau

20
30
40

‘& | M-24-0905 9 Rundkies, sandig, Fundationsschicht

50 siltig-tonig (beige)

60

70
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80

90

100

110

120

130

140
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Tel 058 226 84 44
info@baustofflabor.ch

BSL Baustofflabor AG
Postgassli 23a
3661 Uetendorf

Korngrossenverteilung Ungebundene Gemische und Boden

Auftraggeber Emch + Berger AG Bern Probenummer M-24-0895
Schlésslistrasse 23 Auftragsnummer 24-01185
3001 Bern Berichtausgabe  Nr. 1
Probeart Ungebundenes Gemisch Probeeingang 25.09.2024
Bezeichnung Fundationsschicht Entnahmedatum 25.09.2024
Werk Entnahmestelle  ab Baustelle / Sondage
Materialherkunft Sondage 1 Entnahme durch BSL / mzi, lel
Kennzeichnung S1-F Probentransport BSL
Objekt Knoten Seftigenstrasse-Morillonstrasse Unternehmung KIBAG
Bemerkungen

Schlammanalyse SN EN ISO 17892-4:2018 (Durchgénge bezogen auf die Gesamtmasse der Probe; Annahme Kornrohdichte: Mg/m?)
Korngrosse [mm] |0.002|0.004|0.008|0.011/0.016|0.022|0.032|0.045|0.060 Ton (< 0.002 mm) Ton + Silt (< 0.02 mm)
Durchgang [M.-%] | 1.5 | 2.1 | 28 | 32 | 35 | 38 | 41 | 45 | 4.8 15 ] 37 ]

Siebanalyse SN EN 933-1:2013 (Waschen und Sieben) Grosstkorn

Siebgrosse [mm] |0.063|0.125| 0.25 | 0.5 1 2 4 5.6 8 |11.2| 16 | 224 | 315 | 45 | 63 90 | 125
Durchgang [M.-%] | 49 | 6.1 | 84 | 13.2| 196 | 254 | 325 | 374 | 436 | 50.9 | 61.5| 71.9 | 82.8 | 91.5| 97.1 |100.0| --
Grenzbereich UG 0/45 OC75 (SN EN 13285)
Oben M.-%] | 12 - - 30 | 35 | 45 -- 60 -- 75 - 90 - 99 | 100 | -- -
Unten M.-%]| 0 - - 5 8 13 - 20 - 30 - 50 - 75 | 8 | 100 | --
MDV-Bereich SN EN 13285
Oben M-%] | - - - - - - - - - - - - - - - - -
Unten M.-%] | -- - - - - - - -- -- - - - - - - - -
Wassergehalt [~ |M-% (SNEN 1097-5:2008)
Siebdurchgang [Masse-%] Grenzbereich UG 0/45 OC75
100
IST-Wert
90
Grenzbereich
80 - .
— — —- MDV-Bereich

70 A

60 -

50 -

40 A

30

20 A

10 A

0 Korngrosse [mm]

F & SIOLIFIFPRE PP LN Y 2P e O RPN S

Anmerkung Keine Berichtdatum 22.10.2024

Freigabe durch L. Lehmann

Durch das Baustofflabor bereitgestellte Daten: Priifresultate. Die (ibrigen Daten entsprechen den Angaben des Auftraggebers. Die Priifergebnisse
beziehen sich ausschliesslich auf die oben erwahnten Proben. Elektronisch versendete Priifberichte sind auch ohne Unterschrift giltig.
Im Streitfall gilt das unterzeichnete Laborexemplar.

V.06.09.2024 Seite 1 von 1




BAUSTMFF

BSL Baustofflabor AG
Postgassli 23a

3661 Uetendorf

Tel 058 226 84 44
info@baustofflabor.ch

Korngrossenverteilung Ungebundene Gemische und Boden

Auftraggeber Emch + Berger AG Bern Probenummer M-24-0896
Schlésslistrasse 23 Auftragsnummer 24-01185
3001 Bern Berichtausgabe  Nr. 1
Probeart Ungebundenes Gemisch Probeeingang 25.09.2024
Bezeichnung Fundationsschicht Entnahmedatum 25.09.2024
Werk Entnahmestelle  ab Baustelle / Sondage
Materialherkunft Sondage 2 Entnahme durch BSL / mzi, lel
Kennzeichnung S2-F Probentransport BSL
Objekt Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse Unternehmung KIBAG
Bemerkungen

Schlammanalyse

SN EN ISO 17892-4:2018 (Durchgénge bezogen auf die Gesamtmasse der Probe; Annahme Kornrohdichte: Mg/m?)

Korngrésse [mm] |0.002|0.004/0.008|0.011|0.016|0.022|0.032|0.045| 0.060 Ton (< 0.002 mm) Ton + Silt (< 0.02 mm)
Durchgang [M.-%] | 1.9 | 2.6 | 35 | 39 | 43 | 46 | 49 | 53 | 56 19 ] | 45 |
Siebanalyse SN EN 933-1:2013 (Waschen und Sieben) Grésstkorn
Siebgrosse [mm] |0.063|0.125| 0.25 | 0.5 1 2 4 5.6 8 |11.2| 16 | 224 |315| 45 | 63 | 90 | 125
Durchgang [M.-%] | 5.7 | 6.7 | 84 | 126 | 19.8| 279 | 37.1 | 43.1 | 50.3 | 56.9 | 64.7 | 71.3 | 76.8 | 85.1 | 90.7 | 95.7 | 100.0
Grenzbereich UG 0/45 OC75 (SN EN 13285)
Oben M.-%] | 12 - - 30 | 35 | 45 -- 60 -- 75 - 90 - 99 | 100 | -- -
Unten M.-%]| 0 - - 5 8 13 - 20 - 30 - 50 - 75 | 8 | 100 | --
MDV-Bereich SN EN 13285
Oben M.-%] | -- - - - - - - - - - - - - - - - -
Unten M.-%] | -- - - - - -- -- -- -- - - - - - - - -
Wassergehalt [~ |M-% (SNEN 1097-5:2008)
Siebdurchgang [Masse-%] Grenzbereich UG 0/45 OC75
100
IST-Wert
90
Grenzbereich
80 - .
— — —- MDV-Bereich

70 A

60 -

50 -

40 A

30

20 A

10 A

0 Korngrosse [mm]

¢ F PR L P AP P P P N 9 L I U Y R I ST TR
Anmerkung Keine Berichtdatum 22.10.2024
Freigabe durch L. Lehmann

Durch das Baustofflabor bereitgestellte Daten: Priifresultate. Die (ibrigen Daten entsprechen den Angaben des Auftraggebers. Die Priifergebnisse
beziehen sich ausschliesslich auf die oben erwahnten Proben. Elektronisch versendete Priifberichte sind auch ohne Unterschrift giltig.
Im Streitfall gilt das unterzeichnete Laborexemplar.

V.06.09.2024

Seite 1 von 1



Tel 058 226 84 44
info@baustofflabor.ch

BSL Baustofflabor AG
Postgassli 23a
3661 Uetendorf

Korngrossenverteilung Ungebundene Gemische und Boden

Auftraggeber Emch + Berger AG Bern Probenummer M-24-0897
Schlésslistrasse 23 Auftragsnummer 24-01185
3001 Bern Berichtausgabe  Nr. 1
Probeart Ungebundenes Gemisch Probeeingang 25.09.2024
Bezeichnung Untergrund Entnahmedatum 25.09.2024
Werk Entnahmestelle  ab Baustelle / Sondage
Materialherkunft Sondage 2 Entnahme durch BSL / mzi, lel
Kennzeichnung S2-U Probentransport BSL
Objekt Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse Unternehmung KIBAG
Bemerkungen

Schlammanalyse SN EN ISO 17892-4:2018 (Durchgénge bezogen auf die Gesamtmasse der Probe; Annahme Kornrohdichte: Mg/m?)
Korngrésse [mm] |0.002|0.004|0.0080.011|0.016|0.022 0.032|0.045| 0.060 Ton (< 0.002 mm) Ton + Silt (< 0.02 mm)
Durchgang [M.-%] | 8.0 | 12.1] 17.1| 19.8 | 22.7 | 24.9 | 27.4 | 29.9 | 31.3 | 80 | [ 242 ]

Siebanalyse SN EN 933-1:2013 (Waschen und Sieben) Grosstkorn

Siebgrosse [mm] |0.063|0.125| 0.25 | 0.5 1 2 4 5.6 8 |11.2| 16 | 224 | 315 | 45 | 63 90 | 125
Durchgang [M.-%] | 32.1 | 379 | 442 | 50.2 | 556 | 61.0 | 659 | 68.7 | 725 | 76.2 | 81.1 | 84.3 | 90.3 | 95.1 {100.0| -- -
Grenzbereich LEER (0)
Oben M.-%] | - - - - - - -- -- -- - - - - - - - -
Unten M-%] | - - - - - - - - - - - - - - - -- --
MDV-Bereich (nicht vorhanden)
Oben M-%] | - - - - - - - - - - - - - - - -- --
Unten M.-%] | -- - - - - - - - -- - - - - - - - -
Wassergehalt [~ |M-% (SNEN 1097-5:2008)
Siebdurchgang [Masse-%] Grenzbereich
100
IST-Wert
90
Grenzbereich
80 - .
— — —- MDV-Bereich
70
60
50
40
30
20
10
0 Korngrosse [mm]
F & SIOLIFIFPRE PP LN Y 2P e O RPN S
Anmerkung Keine Berichtdatum 19.11.2024

Freigabe durch L. Lehmann

Durch das Baustofflabor bereitgestellte Daten: Priifresultate. Die (ibrigen Daten entsprechen den Angaben des Auftraggebers. Die Priifergebnisse
beziehen sich ausschliesslich auf die oben erwahnten Proben. Elektronisch versendete Priifberichte sind auch ohne Unterschrift giltig.
Im Streitfall gilt das unterzeichnete Laborexemplar.

V.06.09.2024 Seite 1 von 1



BSL Baustofflabor AG
Postgassli 23a

3661 Uetendorf

Tel 058 226 84 44
info@baustofflabor.ch

BAUSTMFF

Korngrossenverteilung Ungebundene Gemische und Boden

Auftraggeber Emch + Berger AG Bern Probenummer M-24-0898
Schlésslistrasse 23 Auftragsnummer 24-01185
3001 Bern Berichtausgabe  Nr. 1
Probeart Ungebundenes Gemisch Probeeingang 25.09.2024
Bezeichnung Fundationsschicht Entnahmedatum 25.09.2024
Werk Entnahmestelle  ab Baustelle / Sondage
Materialherkunft Sondage 3 Entnahme durch BSL / mzi, lel
Kennzeichnung S3-F Probentransport BSL
Objekt Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse Unternehmung KIBAG
Bemerkungen

Schlammanalyse SN EN ISO 17892-4:2018 (Durchgénge bezogen auf die Gesamtmasse der Probe; Annahme Kornrohdichte: Mg/m?)

Korngrésse [mm] |0.002|0.004|0.008|0.011|0.016(0.022|0.032|0.045|0.060 Ton (< 0.002 mm) Ton + Silt (< 0.02 mm)
Durchgang [M.--%] | 1.8 | 24 | 32 | 36 | 40 | 43 | 46 | 49 | 5.1 18] 42 ]
Siebanalyse SN EN 933-1:2013 (Waschen und Sieben) Grosstkorn
Siebgrosse [mm] |0.063|0.125| 0.25 | 0.5 1 2 4 5.6 8 |11.2| 16 | 224 | 315 | 45 | 63 90 | 125
Durchgang [M.-%] | 5.3 | 6.3 | 8.0 | 11.2| 16.2 | 22.2 | 29.1 | 33.7 | 39.7 | 46.9 | 55.7 | 63.7 | 73.3 | 82.7 | 89.0 | 100.0| --
Grenzbereich UG 0/45 OC75 (SN EN 13285)
Oben M-%]| 12 - - 30 | 35 | 45 -- 60 -- 75 - 90 - 99 | 100 | -- -
Unten M.-%]| 0 - - 5 8 13 - 20 - 30 - 50 - 75 | 8 | 100 | --
MDV-Bereich SN EN 13285
Oben M.-%] | -- - - - - - - - - - - - - - - - -
Unten M.-%] | -- - - - - -- -- -- -- - - - - - - - -
Wassergehalt [~ |M-% (SNEN 1097-5:2008)
Siebdurchgang [Masse-%] Grenzbereich UG 0/45 OC75
100
IST-Wert
90
Grenzbereich
80 - .
— — —- MDV-Bereich

70 A

60 -

50 -

40 A

30

20 A

10 A

0 Korngrosse [mm]

¢ F PR L P AP P P P N 9 L I U Y R I ST TR
Anmerkung Keine Berichtdatum 22.10.2024
Freigabe durch L. Lehmann

Durch das Baustofflabor bereitgestellte Daten: Priifresultate. Die (ibrigen Daten entsprechen den Angaben des Auftraggebers. Die Priifergebnisse
beziehen sich ausschliesslich auf die oben erwahnten Proben. Elektronisch versendete Priifberichte sind auch ohne Unterschrift giltig.
Im Streitfall gilt das unterzeichnete Laborexemplar.

V.06.09.2024 Seite 1 von 1




BAUSTMFF

BSL Baustofflabor AG
Postgassli 23a

3661 Uetendorf

Tel 058 226 84 44
info@baustofflabor.ch

Korngrossenverteilung Ungebundene Gemische und Boden

Auftraggeber Emch + Berger AG Bern Probenummer M-24-0899
Schlésslistrasse 23 Auftragsnummer 24-01185
3001 Bern Berichtausgabe  Nr. 1
Probeart Ungebundenes Gemisch Probeeingang 25.09.2024
Bezeichnung Fundationsschicht Entnahmedatum 25.09.2024
Werk Entnahmestelle  ab Baustelle / Sondage
Materialherkunft Sondage 4 Entnahme durch BSL / mzi, lel
Kennzeichnung S4-F Probentransport BSL
Objekt Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse Unternehmung KIBAG
Bemerkungen

Schlammanalyse

SN EN ISO 17892-4:2018 (Durchgénge bezogen auf die Gesamtmasse der Probe; Annahme Kornrohdichte: Mg/m?)

Korngrésse [mm] |0.002|0.004/0.008|0.011|0.016|0.022|0.032|0.045| 0.060 Ton (< 0.002 mm) Ton + Silt (< 0.02 mm)
Durchgang [M.-%] | 11 | 15 | 22 | 25 | 28 | 31 | 34 | 37 | 39 I [ 30 |
Siebanalyse SN EN 933-1:2013 (Waschen und Sieben) Grésstkorn
Siebgrosse [mm] |0.063|0.125| 0.25 | 0.5 1 2 4 5.6 8 |11.2| 16 | 224 |315| 45 | 63 | 90 | 125
Durchgang [M.-%] | 4.0 | 56 | 11.7| 259 | 35.0 | 39.3 | 43.9 | 471 | 51.7 | 57.2 | 64.6 | 70.6 | 77.5 | 84.0 | 89.3 | 97.3 |100.0
Grenzbereich UG 0/45 OC75 (SN EN 13285)
Oben M.-%] | 12 - - 30 | 35 | 45 -- 60 -- 75 - 90 - 99 | 100 | -- -
Unten M.-%]| 0 - - 5 8 13 - 20 - 30 - 50 - 75 | 8 | 100 | --
MDV-Bereich SN EN 13285
Oben M.-%] | -- - - - - - - - - - - - - - - - -
Unten M.-%] | -- - - - - -- -- -- -- - - - - - - - -
Wassergehalt [~ |M-% (SNEN 1097-5:2008)
Siebdurchgang [Masse-%] Grenzbereich UG 0/45 OC75
100
IST-Wert
90
Grenzbereich
80 - .
— — —- MDV-Bereich

70 A

60 -

50 -

40 A

30

20 A

10 A

0 Korngrosse [mm]

¢ F PR L P AP P P P N 9 L I U Y R I ST TR
Anmerkung Keine Berichtdatum 22.10.2024
Freigabe durch L. Lehmann

Durch das Baustofflabor bereitgestellte Daten: Priifresultate. Die (ibrigen Daten entsprechen den Angaben des Auftraggebers. Die Priifergebnisse
beziehen sich ausschliesslich auf die oben erwahnten Proben. Elektronisch versendete Priifberichte sind auch ohne Unterschrift giltig.
Im Streitfall gilt das unterzeichnete Laborexemplar.

V.06.09.2024

Seite 1 von 1



Tel 058 226 84 44
info@baustofflabor.ch

BSL Baustofflabor AG
Postgassli 23a
3661 Uetendorf

Korngrossenverteilung Ungebundene Gemische und Boden

Auftraggeber Emch + Berger AG Bern Probenummer M-24-0900
Schlésslistrasse 23 Auftragsnummer 24-01185
3001 Bern Berichtausgabe  Nr. 1
Probeart Ungebundenes Gemisch Probeeingang 25.09.2024
Bezeichnung Untergrund Entnahmedatum 25.09.2024
Werk Entnahmestelle  ab Baustelle / Sondage
Materialherkunft Sondage 4 Entnahme durch BSL / mzi, lel
Kennzeichnung S4-U Probentransport BSL
Objekt Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse Unternehmung KIBAG
Bemerkungen

Schlammanalyse SN EN ISO 17892-4:2018 (Durchgénge bezogen auf die Gesamtmasse der Probe; Annahme Kornrohdichte: Mg/m?)
Korngrésse [mm] |0.002|0.004|0.0080.011|0.016|0.022 0.032|0.045| 0.060 Ton (< 0.002 mm) Ton + Silt (< 0.02 mm)
Durchgang [M.-%] | 9.5 | 13.2| 17.9] 20.0 | 22.4 | 24.4 | 26.8 | 29.0 | 31.1 [ 95 | | 238 |

Siebanalyse SN EN 933-1:2013 (Waschen und Sieben) Grosstkorn

Siebgrosse [mm] |0.063|0.125| 0.25 | 0.5 1 2 4 5.6 8 |11.2| 16 | 224 | 315 | 45 | 63 90 | 125
Durchgang [M.-%] | 31.9 | 38.1 | 46.0 | 55.1 | 61.7 | 67.6 | 72.7 | 75.7 | 79.2 | 82.9 | 85.9 | 925 | 93.3 | 95.3 |100.0| -- -
Grenzbereich LEER (0)
Oben M.-%] | -- - - - - -- -- -- -- - - - - - - - -
Unten M.-%] | -- - - - - - - - - - - - - - - - --
MDV-Bereich (nicht vorhanden)
Oben M.-%] | -- - - - - - - - - - - - - - - - --
Unten M.-%] | -- - - - - - - -- -- - - - - - - - -
Wassergehalt [~ |M-% (SNEN 1097-5:2008)
Siebdurchgang [Masse-%] Grenzbereich
100
IST-Wert
90
Grenzbereich
80 - .
— — —- MDV-Bereich
70
60
50
40
30
20
10
0 Korngrosse [mm]
F & SIOLIFIFPRE PP LN Y 2P e O RPN S
Anmerkung Keine Berichtdatum 19.11.2024

Freigabe durch L. Lehmann

Durch das Baustofflabor bereitgestellte Daten: Priifresultate. Die (ibrigen Daten entsprechen den Angaben des Auftraggebers. Die Priifergebnisse
beziehen sich ausschliesslich auf die oben erwahnten Proben. Elektronisch versendete Priifberichte sind auch ohne Unterschrift giltig.
Im Streitfall gilt das unterzeichnete Laborexemplar.

V.06.09.2024 Seite 1 von 1



BAUSTMFF

BSL Baustofflabor AG
Postgassli 23a

3661 Uetendorf

Tel 058 226 84 44
info@baustofflabor.ch

Korngrossenverteilung Ungebundene Gemische und Boden

Auftraggeber Emch + Berger AG Bern Probenummer M-24-0901
Schlésslistrasse 23 Auftragsnummer 24-01185
3001 Bern Berichtausgabe  Nr. 1
Probeart Ungebundenes Gemisch Probeeingang 26.09.2024
Bezeichnung Fundationsschicht Entnahmedatum 26.09.2024
Werk Entnahmestelle  ab Baustelle / Sondage
Materialherkunft Sondage 5 Entnahme durch BSL/mazi
Kennzeichnung S5-F Probentransport Spediteur
Objekt Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse Unternehmung KIBAG
Bemerkungen

Schlammanalyse

SN EN ISO 17892-4:2018 (Durchgénge bezogen auf die Gesamtmasse der Probe; Annahme Kornrohdichte: Mg/m?)

Korngrésse [mm] |0.002|0.004/0.008|0.011|0.016|0.022|0.032|0.045| 0.060 Ton (< 0.002 mm) Ton + Silt (< 0.02 mm)
Durchgang [M.-%] | 1.0 | 15 | 21 | 24 | 2.7 | 30 | 32 | 35 | 338 10 ] 29 ]
Siebanalyse SN EN 933-1:2013 (Waschen und Sieben) Grésstkorn
Siebgrosse [mm] |0.063|0.125| 0.25 | 0.5 1 2 4 5.6 8 |11.2| 16 | 224 |315| 45 | 63 | 90 | 125
Durchgang [M.-%] | 39 | 49 | 6.7 | 11.0| 16.9| 225 | 284 | 326 | 36.8 | 41.9 | 50.2 | 57.8 | 66.2 | 75.6 | 86.8 | 95.2 |100.0
Grenzbereich UG 0/45 OC75 (SN EN 13285)
Oben M-%] | 12 - - 30 | 35 | 45 -- 60 -- 75 - 90 - 99 | 100 | -- -
Unten M.-%]| 0 - - 5 8 13 - 20 - 30 - 50 - 75 | 8 | 100 | --
MDV-Bereich SN EN 13285
Oben M.-%] | -- - - - - - - - - - - - - - - - -
Unten M.-%] | -- - - - - -- -- -- -- - - - - - - - -
Wassergehalt [~ |M-% (SNEN 1097-5:2008)
Siebdurchgang [Masse-%] Grenzbereich UG 0/45 OC75
100
IST-Wert
90
Grenzbereich
80 - .
— — —- MDV-Bereich

70 A

60 -

50 -

40 A

30

20 A

10 A

0 Korngrosse [mm]

¢ F PR L P AP P P P N 9 L I U Y R I ST TR
Anmerkung Keine Berichtdatum 22.10.2024
Freigabe durch L. Lehmann

Durch das Baustofflabor bereitgestellte Daten: Priifresultate. Die (ibrigen Daten entsprechen den Angaben des Auftraggebers. Die Priifergebnisse
beziehen sich ausschliesslich auf die oben erwahnten Proben. Elektronisch versendete Priifberichte sind auch ohne Unterschrift giltig.
Im Streitfall gilt das unterzeichnete Laborexemplar.

V.06.09.2024

Seite 1 von 1




BSL Baustofflabor AG
Postgassli 23a

3661 Uetendorf

Tel 058 226 84 44
info@baustofflabor.ch

BAUSTMFF

Korngrossenverteilung Ungebundene Gemische und Boden

Auftraggeber Emch + Berger AG Bern Probenummer M-24-0902
Schlésslistrasse 23 Auftragsnummer 24-01185
3001 Bern Berichtausgabe  Nr. 1
Probeart Ungebundenes Gemisch Probeeingang 26.09.2024
Bezeichnung Untergrund Entnahmedatum 26.09.2024
Werk Entnahmestelle  ab Baustelle / Sondage
Materialherkunft Sondage 5 Entnahme durch BSL/mazi
Kennzeichnung S5-U Probentransport BSL
Objekt Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse Unternehmung KIBAG
Bemerkungen

Schlammanalyse SN EN ISO 17892-4:2018 (Durchgénge bezogen auf die Gesamtmasse der Probe; Annahme Kornrohdichte: Mg/m?)

Korngrésse [mm] |0.002|0.004|0.008|0.011|0.016|0.022|0.032|0.045|0.060 Ton (£ 0.002 mm) Ton + Silt (< 0.02 mm)
Durchgang  [M.-%] | 11.2 | 14.6 | 18.3 | 20.9 | 23.9 | 26.4 | 29.9 | 34.1 | 36.6 112 ] [ 257 ]
Siebanalyse SN EN 933-1:2013 (Waschen und Sieben) Grosstkorn I
Siebgrésse [mm] |0.063|0.125| 0.25 | 0.5 | 1 2 4 | 56| 8 |11.2| 16 | 224 |315| 45 | 63 | 90 | 125
Durchgang [M.-%] | 37.3 | 46.2| 55.8| 65.7| 73.7 | 80.1 | 852 | 87.6 | 90.2 | 91.7 | 94.3 | 975 [1000] —~ | — | — | -
Grenzbereich LEER (0)

Oben M-%] [ = [ = [ = [ = [ = [ =] =] ] ] 7] 71«11«71« 71«17 =
Unten M-%] | - - - - - -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --
MDV-Bereich (nicht vorhanden)

Oben M-%] | - - - - - -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --
Unten M-%] | — | = | = | = | = [ « [ ] ] ] ] ] 1] 1] 1«11 =

[~ |M-% (SNEN 1097-5:2008)

Wassergehalt

Siebdurchgang [Masse-%] Grenzbereich

100
IST-Wert
90 H
Grenzbereich
80 - .
— — —- MDV-Bereich
70
60
50
40
30
20
10
0 Korngrosse [mm]
¢ F PR L P AP P P P N 9 L I U Y R I ST TR
Anmerkung Keine Berichtdatum 19.11.2024
Freigabe durch L. Lehmann

Durch das Baustofflabor bereitgestellte Daten: Priifresultate. Die (ibrigen Daten entsprechen den Angaben des Auftraggebers. Die Priifergebnisse
beziehen sich ausschliesslich auf die oben erwahnten Proben. Elektronisch versendete Priifberichte sind auch ohne Unterschrift giltig.
Im Streitfall gilt das unterzeichnete Laborexemplar.

V.06.09.2024 Seite 1 von 1




BSL Baustofflabor AG
Postgassli 23a

3661 Uetendorf

Tel 058 226 84 44
info@baustofflabor.ch

BAUSTMFF

Korngrossenverteilung Ungebundene Gemische und Boden

Auftraggeber Emch + Berger AG Bern Probenummer M-24-0903
Schlésslistrasse 23 Auftragsnummer 24-01185
3001 Bern Berichtausgabe  Nr. 1
Probeart Ungebundenes Gemisch Probeeingang 26.09.2024
Bezeichnung Fundationsschicht Entnahmedatum 26.09.2024
Werk Entnahmestelle  ab Baustelle / Sondage
Materialherkunft Sondage 6 Entnahme durch BSL/mazi
Kennzeichnung S6-F Probentransport Spediteur
Objekt Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse Unternehmung KIBAG
Bemerkungen

Schlammanalyse SN EN ISO 17892-4:2018 (Durchgénge bezogen auf die Gesamtmasse der Probe; Annahme Kornrohdichte: Mg/m?)

Korngrésse [mm] |0.002|0.004/0.008|0.011)|0.016|0.022/ 0.032|0.045/ 0.060 Ton (£0.002 mm) Ton + Silt (< 0.02 mm)
Durchgang [M.-%] | 1.2 | 1.7 | 2.3 | 26 | 3.0 | 32 | 35 | 3.8 | 4.1 12 I
Siebanalyse SN EN 933-1:2013 (Waschen und Sieben) Grésstkorn

Siebgrésse [mm] |0.063]|0.125| 0.25 | 0.5 1 2 4 5.6 8 |11.2| 16 | 224|315 45 63 90 | 125
Durchgang [M.-%] | 42 | 53 | 82 | 141|19.7 | 243 |29.2 | 325|364 | 412|477 | 546 | 614 | 69.4 | 78.3 | 92.0 | 96.1
Grenzbereich UG 0/45 OC75 (SN EN 13285)

Oben M-%] | 12 - - 30 | 35 | 45 - 60 - 75 - 90 - 99 | 100 | -- -
Unten M-%]| 0 -- -- 5 8 13 - 20 - 30 -- 50 -- 75 85 | 100 | --
MDV-Bereich SN EN 13285

Oben M%]| - [ -] =] -]~~~ 17=-17T=17T=-17T=17T=71T=171T=71T=71T=17-
Unten M%] | - | - | = | = | - | | 1«11«11« 1]«1]=-1=-71=1-=

[~ |M-% (SNEN 1097-5:2008)

Wassergehalt

Siebdurchgang [Masse-%] Grenzbereich UG 0/45 OC75

100
IST-Wert
90 H
Grenzbereich
80 - .
— — —- MDV-Bereich
70 A
60
50 -
40
30 A
20
10
0 Korngrosse [mm]
¢ F PR L P AP P P P N 9 L I U Y R I ST TR
Anmerkung Keine Berichtdatum 22.10.2024
Freigabe durch L. Lehmann

Durch das Baustofflabor bereitgestellte Daten: Priifresultate. Die (ibrigen Daten entsprechen den Angaben des Auftraggebers. Die Priifergebnisse
beziehen sich ausschliesslich auf die oben erwahnten Proben. Elektronisch versendete Priifberichte sind auch ohne Unterschrift giltig.
Im Streitfall gilt das unterzeichnete Laborexemplar.

V.06.09.2024 Seite 1 von 1




BSL Baustofflabor AG
Postgassli 23a

3661 Uetendorf

Tel 058 226 84 44
info@baustofflabor.ch

BAUSTMFF

Korngrossenverteilung Ungebundene Gemische und Boden

Auftraggeber Emch + Berger AG Bern Probenummer M-24-0904
Schlésslistrasse 23 Auftragsnummer 24-01185
3001 Bern Berichtausgabe  Nr. 1
Probeart Ungebundenes Gemisch Probeeingang 26.09.2024
Bezeichnung Untergrund Entnahmedatum 26.09.2024
Werk Entnahmestelle  ab Baustelle / Sondage
Materialherkunft Sondage 6 Entnahme durch BSL/mazi
Kennzeichnung S6-U Probentransport Spediteur
Objekt Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse Unternehmung KIBAG
Bemerkungen

Schlammanalyse SN EN ISO 17892-4:2018 (Durchgénge bezogen auf die Gesamtmasse der Probe; Annahme Kornrohdichte: Mg/m?)

Korngrésse [mm] |0.002|0.004|0.008|0.011|0.016|0.022|0.032|0.045|0.060 Ton (£ 0.002 mm) Ton + Silt (< 0.02 mm)
Durchgang [M.-%] | 9.1 | 12.8 | 16.4 | 17.7 | 19.5 | 21.0 | 22.3 | 23.6 | 24.9 I [ 206 |
Siebanalyse SN EN 933-1:2013 (Waschen und Sieben) Grosstkorn
Siebgrésse [mm] |0.063|0.125| 0.25 | 0.5 | 1 2 4 | 56| 8 |11.2| 16 | 224 |315| 45 | 63 | 90 | 125
Durchgang [M.-%] | 25.6 | 29.3 | 33.8 | 40.8 | 49.0 | 57.0 | 63.9 | 68.3 | 73.2 | 77.7 | 82.8 | 88.7 | 944 | 97.9 |100.0| -- -
Grenzbereich LEER (0)

Oben M%] [ - | - [ - [ -]~ «T=1=-1T=17=7T=7=«1=717=-7T=-7=171-=
Unten M-%] | -- - - - - - - - - - - - - - - - -
MDV-Bereich (nicht vorhanden)

Oben M-%] | -- - - - - - - - - - - - - - - - -
Unten M%] | - | - | = | = | - | 11«11«71« 1]«1]=-1=-717=1-=

[~ |M-% (SNEN 1097-5:2008)

Wassergehalt

Siebdurchgang [Masse-%] Grenzbereich

100
IST-Wert
90
Grenzbereich
80 - .
— — —-MDV-Bereich

70
60
50
40
30
20

10
0 Korngrosse [mm]
¢ F PR L P AP P P P N 9 L I U Y R I ST TR
Anmerkung Keine Berichtdatum 19.11.2024
Freigabe durch L. Lehmann

Durch das Baustofflabor bereitgestellte Daten: Priifresultate. Die (ibrigen Daten entsprechen den Angaben des Auftraggebers. Die Priifergebnisse
beziehen sich ausschliesslich auf die oben erwahnten Proben. Elektronisch versendete Priifberichte sind auch ohne Unterschrift giltig.
Im Streitfall gilt das unterzeichnete Laborexemplar.

V.06.09.2024 Seite 1 von 1




BSL Baustofflabor AG
Postgassli 23a

3661 Uetendorf

Tel 058 226 84 44
info@baustofflabor.ch

BAUSTMFF

Korngrossenverteilung Ungebundene Gemische und Boden

Auftraggeber Emch + Berger AG Bern Probenummer M-24-0905
Schlésslistrasse 23 Auftragsnummer 24-01185
3001 Bern Berichtausgabe  Nr. 1
Probeart Ungebundenes Gemisch Probeeingang 26.09.2024
Bezeichnung Fundationsschicht Entnahmedatum 26.09.2024
Werk Entnahmestelle  ab Baustelle / Sondage
Materialherkunft Sondage 7 Entnahme durch BSL/mazi
Kennzeichnung S7-F Probentransport Spediteur
Objekt Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse Unternehmung KIBAG
Bemerkungen

Schlammanalyse SN EN ISO 17892-4:2018 (Durchgénge bezogen auf die Gesamtmasse der Probe; Annahme Kornrohdichte: Mg/m?)

Korngrésse [mm] |0.002|0.004|0.008|0.011|0.016(0.022|0.032|0.045|0.060 Ton (< 0.002 mm) Ton + Silt (< 0.02 mm)
Durchgang [M.-%]| 2.0 | 28 | 3.7 | 42 | 47 | 52 | 58 | 65 | 6.9 \ 20 | \ 5.1 \
Siebanalyse SN EN 933-1:2013 (Waschen und Sieben) Grosstkorn
Siebgrésse [mm] |0.063|0.125| 0.25 | 0.5 1 2 4 5.6 8 |11.2| 16 | 224 |315| 45 | 63 90 | 125
Durchgang [M.-%] | 7.1 | 8.9 | 11.5| 16.5| 23.4 | 31.2 | 39.3 | 44.1| 49.9 | 55.1 | 61.3 | 68.1 | 76.1 | 85.6 | 92.6 | 100.0| --
Grenzbereich UG 0/45 OC75 (SN EN 13285)
Oben M-%]| 12 - - 30 | 35 | 45 - 60 - 75 - 90 - 99 | 100 | -- -
Unten [M-%]| 0 - - 5 8 13 - 20 - 30 - 50 - 75 | 85 | 100 | --
MDV-Bereich SN EN 13285
Oben M-%]| - - - - - - - - - - - - - - - - -
Unten [M-%] | - - - - - - - - - - - - - - - - -
Wassergehalt [~ |M-% (SNEN 1097-5:2008)
Siebdurchgang [Masse-%] Grenzbereich UG 0/45 OC75
100
IST-Wert
90 +
Grenzbereich
80 - .
— — —- MDV-Bereich

70 A

60

50 -

40

30

20 -

10 -

0 Korngrosse [mm]

¢ F PR L P AP P P P N 9 L I U Y R I ST TR
Anmerkung Keine Berichtdatum 22.10.2024
Freigabe durch L. Lehmann

Durch das Baustofflabor bereitgestellte Daten: Priifresultate. Die (ibrigen Daten entsprechen den Angaben des Auftraggebers. Die Priifergebnisse
beziehen sich ausschliesslich auf die oben erwahnten Proben. Elektronisch versendete Priifberichte sind auch ohne Unterschrift giltig.
Im Streitfall gilt das unterzeichnete Laborexemplar.

V.06.09.2024 Seite 1 von 1




Tel 058 226 84 44 / Fax 058 226 84 40
info@baustofflabor.ch

BSL Baustofflabor AG
Postgassli 23a / Postfach
P 3661 Uetendorf

Fliess- und Ausrollgrenze von Boden SN EN ISO 17892-12:2019

Auftraggeber Emch + Berger AG Bern Probennummer M-24-0897
Adresse Auftragsnummer 24-01185
Schl6sslistrasse 23 Berichtausgabe Nr. 1
3001 Bern
Probenbezeichnung Ungebundenes Gemisch - Untergrund Probeneingang 25.09.2024
Probenherkunft Entnahmedatum 25.09.2024
Entnahmeort Sondagen S1 Entnahme durch BSL / M. Zingg
Baustelle Unternehmung KIBAG AG
Bemerkungen

Originalwassergehalt 13.7 Masse-% (Ofentrocknung SN EN 1097-5)

Probenvorbereitung Fraktionierung Anteil < 0.4 mm mit Nasssiebung Anteil < 0.4 mm 48.3 Masse-%
Resultate Parameter Resultat Methode / Anmerkung
Fliessgrenze* w [Masse-%] Y| nach Casagrande
Ausrollgrenze Wp [Masse-%] 18 --
Plastizitatszahl Ip [ 23 Differenz w - wp

* Bestimmung bei abnehmenden Wassergehalten (kontinuierliche Trocknung); 3 Einzelmessungen

Beurteilung Plastizitat gem. SN 670 004-2b-NA:2008, Tab. 5 ‘ Sehr plastisch

Plastizdtsdiagramm 60
SN 670 004-2b-NA:2008
(Abb. 4) / CH oder OH

CM o%r OL

Plastizitatszahl I [-]
w
o

20 { CL-ML
MH oder OH
10 1 CL oder OL
ML oder OL
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
Fliessgrenze w, [Masse-%]
Legende: CL siltiger Ton CL-ML toniger Silt X Prufresultat
CM  magerer Ton ML Silt O...  organische
CH  fetter Ton MH elastischer Silt Béden
Berichtdatum 15.10.2024
Laborant PL

Durch das Baustofflabor bereitgestellte Daten: Priifresultate. Die (ibrigen Daten entsprechen den Angaben des Auftraggebers.
Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliesslich auf die oben erwahnte Probe.
Elektronische versendete Priifberichte sind auch ohne Unterschrift giiltig. Im Streitfall gilt das unterzeichnete Laborexemplar

V.15.01.2021 Seite 1 von 1



BAUSTMFF

BSL Baustofflabor AG

Postgassli 23a / Postfach

3661 Uetendorf

Tel 058 226 84 44 / Fax 058 226 84 40
info@baustofflabor.ch

Fliess- und Ausrollgrenze von Boden

SN EN ISO 17892-12:2019

Auftraggeber Emsch + Berger AG Bern Probennummer M-24-0900
Adresse Auftragsnummer 24-01185
Schl6sslistrasse 23 Berichtausgabe Nr. 1
3001 Bern
Probenbezeichnung Ungebundenes Gemisch - Untergrund Probeneingang 25.09.2024
Probenherkunft Entnahmedatum 25.09.2024
Entnahmeort Sondagen S4 Entnahme durch BSL / M. Zingg
Baustelle Unternehmung KIBAG AG
Bemerkungen

Originalwassergehalt
Probenvorbereitung

17.8 Masse-% (Ofentrocknung SN EN 1097-5)
Fraktionierung Anteil < 0.4 mm mit Nasssiebung

Anteil < 0.4 mm 52.2 Masse-%

Resultate

Beurteilung

Plastizatsdiagramm

SN 670 004-2b-NA:2008
(Abb. 4)

Parameter Resultat Methode / Anmerkung
Fliessgrenze* W [Masse-%] 36 nach Casagrande
Ausrollgrenze Wp [Masse-%] 17 --

Plastizitatszahl Ip [ 19 Differenz w - wp

* Bestimmung bei abnehmenden Wassergehalten (kontinuierliche Trocknung); 3 Einzelmessungen

Plastizitat gem. SN 670 004-2b-NA:2008, Tab. 5 ‘

Plastisch

60

CM oder OL
X

Plastizitatszahl I [-]
w
o

CL-ML

/ CH oder OH

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliesslich auf die oben erwahnte Probe.

MH oder OH
10 1 CL oder OL
ML oder OL
0 T T T T T T T T
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90
Fliessgrenze w, [Masse-%]
Legende: CL siltiger Ton CL-ML toniger Silt X Prufresultat
CM  magerer Ton ML Silt O...  organische
CH  fetter Ton MH elastischer Silt Béden
Berichtdatum 21.10.2024
Laborant PL
Durch das Baustofflabor bereitgestellte Daten: Priifresultate. Die (ibrigen Daten entsprechen den Angaben des Auftraggebers.
Elektronische versendete Priifberichte sind auch ohne Unterschrift giiltig. Im Streitfall gilt das unterzeichnete Laborexemplar

V.15.01.2021

Seite 1 von 1
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BAUSTMFF

BSL Baustofflabor AG

Postgassli 23a / Postfach

3661 Uetendorf

Tel 058 226 84 44 / Fax 058 226 84 40
info@baustofflabor.ch

Fliess- und Ausrollgrenze von Boden

SN EN ISO 17892-12:2019

Auftraggeber Emsch + Berger AG Bern Probennummer M-24-0902
Adresse Auftragsnummer 24-01185
Schl6sslistrasse 23 Berichtausgabe Nr. 1
3001 Bern
Probenbezeichnung Ungebundenes Gemisch - Untergrund Probeneingang 26.09.2024
Probenherkunft Entnahmedatum 26.09.2024
Entnahmeort Sondagen S5 Entnahme durch BSL / M. Zingg
Baustelle Unternehmung KIBAG AG
Bemerkungen

Originalwassergehalt
Probenvorbereitung

11.9 Masse-% (Ofentrocknung SN EN 1097-5)
Fraktionierung Anteil < 0.4 mm mit Nasssiebung

Anteil < 0.4 mm 62.5 Masse-%

Resultate

Beurteilung

Plastizatsdiagramm

SN 670 004-2b-NA:2008
(Abb. 4)

Parameter Resultat Methode / Anmerkung
Fliessgrenze* w [Masse-%] 26 nach Casagrande
Ausrollgrenze Wp [Masse-%] 14 --

Plastizitatszahl Ip [ 12 Differenz w - wp

* Bestimmung bei abnehmenden Wassergehalten (kontinuierliche Trocknung); 5 Einzelmessungen

Plastizitat gem. SN 670 004-2b-NA:2008, Tab. 5 ‘

Plastisch

60

CM oder OL

Plastizitatszahl I [-]
w
o

/ CH oder OH

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliesslich auf die oben erwahnte Probe.

20 { CL-ML
x MH oder OH
10 1 CL oder OL
ML oder OL
0 T T T T T T T T
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90
Fliessgrenze w, [Masse-%]
Legende: CL siltiger Ton CL-ML toniger Silt X Prufresultat
CM  magerer Ton ML Silt O...  organische
CH  fetter Ton MH elastischer Silt Béden
Berichtdatum 23.10.2024
Laborant PL
Durch das Baustofflabor bereitgestellte Daten: Priifresultate. Die (ibrigen Daten entsprechen den Angaben des Auftraggebers.
Elektronische versendete Priifberichte sind auch ohne Unterschrift giiltig. Im Streitfall gilt das unterzeichnete Laborexemplar

V.15.01.2021

Seite 1 von 1

100




Tel 058 226 84 44 / Fax 058 226 84 40

BSL Baustofflabor AG
Postgassli 23a / Postfach
P 3661 Uetendorf

info@baustofflabor.ch

Fliess- und Ausrollgrenze von Boden

SN EN ISO 17892-12:2019

Auftraggeber Emsch + Berger AG Bern Probennummer M-24-0904
Adresse Auftragsnummer 24-01185
Schl6sslistrasse 23 Berichtausgabe Nr. 1
3001 Bern
Probenbezeichnung Ungebundenes Gemisch - Untergrund Probeneingang 26.09.2024
Probenherkunft Entnahmedatum 26.09.2024
Entnahmeort Sondagen S6 Entnahme durch BSL / M. Zingg
Baustelle Unternehmung KIBAG AG
Bemerkungen

Originalwassergehalt
Probenvorbereitung

10.0 Masse-% (Ofentrocknung SN EN 1097-5)
Fraktionierung Anteil < 0.4 mm mit Nasssiebung

Anteil < 0.4 mm

38.5 Masse-%

Resultate

Beurteilung

Plastizatsdiagramm

SN 670 004-2b-NA:2008
(Abb. 4)

Parameter Resultat Methode / Anmerkung
Fliessgrenze* W [Masse-%] 33 nach Casagrande
Ausrollgrenze Wp [Masse-%] 15 --

Plastizitatszahl Ip [ 18 Differenz w - wp

* Bestimmung bei abnehmenden Wassergehalten (kontinuierliche Trocknung); 4 Einzelmessungen

Plastizitat gem. SN 670 004-2b-NA:2008, Tab. 5

Plastisch

60

Plastizitatszahl I [-]
w
o

CM oder OL

/ CH oder OH

20 1 CL-ML X
MH oder OH
10 1 CL oder OL
ML oder OL
° 0 1I0 2IO 3IO 4IO 50 6IO 7IO 8I0 9I0 100

Fliessgrenze w, [Masse-%]

Legende: CL siltiger Ton

CL-ML toniger Silt

X Prifresultat

Laborant

CM  magerer Ton ML Silt O...  organische
CH fetter Ton MH elastischer Silt Boden
Berichtdatum 25.10.2024

PL

Durch das Baustofflabor bereitgestellte Daten: Priifresultate. Die (ibrigen Daten entsprechen den Angaben des Auftraggebers.
Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliesslich auf die oben erwahnte Probe.

Elektronische versendete Priifberichte sind auch ohne Unterschrift giiltig. Im Streitfall gilt das unterzeichnete Laborexemplar

V.15.01.2021

Seite 1 von 1




Tel 058 226 84 44

BSL Baustofflabor AG
Postgéssli 23a / Postfach
Yy % 3661 Uetendorf

info@baustofflabor.ch

Proctorversuch SN EN 13286-2:2015
Auftraggeber Emch + Berger AG Bern Probenummer M-24-0905
Schldsslistrasse 23 Auftragsnummer  24-01185

3001 Bern

Berichtausgabe Nr. 1

Probeart Ungebundenes Gemisch Probeeingang 26.09.2024
Bezeichnung Fundationsschicht Entnahmedatum 26.09.2024
Werk Entnahmestelle ab Baustelle / Sondage
Materialherkunft Sondage 7 Entnahme durch BSL / mzi
Kennzeichnung S7-F Probentransport Spediteur
Objekt Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse Unternehmung KIBAG
Bemerkungen
Gepriifte Kornklasse 0/16 mm Proctortopf B (=152 mm)
Verdichtungsenergie 1.2 MJ/m? Priifdatum 29.10.2024
Anmerkungen Keine
Proctorkurve
2.30

Trockendichte .

[Mg/m3] ® Einzelwerte
2.25 A

Proctorkurve

2.21

2204 U 2 01— Maximale Trockendichte
ffffffffff Optimaler Wassergehalt
2.15 A
73 Sattigungslinie (Luftporenanteil = 0 %)
2.10 . — .
3.0 5.0 7.0 9.0

Einzelwerte

Wassergehalt [Masse-%]

Priifresultate (Interpretation Proctorkurve)

Priifkdrper Wassergehalt Trockendichte Opt. Wassergehalt w 7.3 Masse-%
[ [Masse-%] [Mg/m?] Max. Trockendichte py 2.21 Mg/m?
1 5.0 2.147 Berechnung Gesamtprobe 0/D,,,
2 6.1 2.190 Uberkornanteil* 38.7 Masse-%
3 71 2.210 Wassergehalt Uberkorn 15 Masse-%
4 8.0 2.199 Kornrohdichte** 2.68 Mg/m?
5 8.7 2.158 Opt. Wassergehalt w' =51 Masse-%
6 -- - Max. Trockendichte py' =2.29 Mg/m?®
7 - - * Kornanteil grosser als die gepriifte Kornklasse
8 - - ** Annahme bzw. Erfahrungswert

12.11.2024
L. Lehmann

Berichtdatum
Freigabe durch

Durch das Baustofflabor bereitgestellte Daten: Priifresultate. Die Gibrigen Daten entsprechen den Angaben des Auftraggebers. Die Prifergebnisse

beziehen sich ausschliesslich auf die oben erwahnten Proben. Elektronisch versendete Priifberichte sind auch ohne Unterschrift guiltig.

Im Streitfall gilt das unterzeichnete Laborexemplar.

V.22.12.2023

Seite 1 von 1



Tel 058 226 84 44
info@baustofflabor.ch

BSL Baustofflabor AG
Postgassli 23a
3661 Uetendorf

CBR, (unmittelbar nach Verdichtung) snen 13286.47:2022

Auftraggeber Emch + Berger AG Bern Probenummer M-24-0905
Schldsslistrasse 23 Auftragsnummer  24-01185
3001 Bern Berichtausgabe Nr. 1
Probeart Ungebundenes Gemisch Probeeingang 26.09.2024
Bezeichnung Fundationsschicht Entnahmedatum 26.09.2024
Werk Entnahmestelle ab Baustelle / Sondage
Materialherkunft Sondage 7 Entnahme durch BSL / mzi
Kennzeichnung S7-F Probentransport Spediteur
Objekt Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse Unternehmung KIBAG
Bemerkungen
Gepriifte Kornklasse 0/16 mm Einbauwassergehalt 7.4 Masse-%
Priifkérpervolumen 2'305 cm? (Proctortopf B; @ = 152 mm) Feuchtdichte 2.374 Mg/m?
Priifkdrperherstellung  Verdichtung mit Proctorhammer? Trockendichte 2.210 Mg/m?

2’Abgeé\ndertes Verfahren: Einwaage Probenmasse bezogen auf max. Trockendichte ausProctorversuch (EN 13286-2; Topf B; Verdichtungsenergie 1.2 MJ/m¥)

Versuchsart* CBR; Masse Auflast 75 kg
Nachbehandlung Keine (Prifung sofort nach Verdichtung) Endwassergehalt 7.2 Masse-%
*gem. SN EN 13286-47:2022, Ziff. 4

Priifresultate

Stempeleindringtiefe / Last:

30
2.5 mm 7.5 kN Kraft [kN]
5.0 mm 15.0 kN
25 A
Referenzlast (EN 13286-47:2021):
2.5 mm 13.2 kN
CBR-Werte:
2.5mm 55 % 15.0
15
5.0 mm 75 %
Gerundet gem. SN EN 13286-47:2022. Als
massgebendes Resultat gilt jene Eindringtiefe bzw.
Last, die den hoheren Prozentwert ergibt 10 A
(SN EN 13286-47:2022, Ziff. 14). 7.5
Anmerkung: i
Keine 5 i
i
i
! 25mm 5.0 mm
0 . . . . i(lkorrigierlt) . ‘('korrigier't) .

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Eindringtiefe [mm]

Berichtdatum 19.11.2024
Freigabe durch L. Lehmann

Durch das Baustofflabor bereitgestellte Daten: Priifresultate. Die Gibrigen Daten entsprechen den Angaben des Auftraggebers. Die Prifergebnisse
beziehen sich ausschliesslich auf die oben erwahnten Proben. Elektronisch versendete Priifberichte sind auch ohne Unterschrift giltig.
Im Streitfall gilt das unterzeichnete Laborexemplar.

V.07.02.2024 Seite 1 von 1



Tel 058 226 84 44
info@baustofflabor.ch

BSL Baustofflabor AG
Postgassli 23a
Yy N 3661 Uetendorf

CBR, (nach 4 Tagen Wasserlagerung) s en 132s6-47:2022

Auftraggeber Emch + Berger AG Bern Probenummer M-24-0905
Schldsslistrasse 23 Auftragsnummer  24-01185
3001 Bern Berichtausgabe Nr. 1
Probeart Ungebundenes Gemisch Probeeingang 26.09.2024
Bezeichnung Fundationsschicht Entnahmedatum 26.09.2024
Werk Entnahmestelle ab Baustelle / Sondage
Materialherkunft Sondage 7 Entnahme durch BSL / mzi
Kennzeichnung S7-F Probentransport Spediteur
Objekt Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse Unternehmung KIBAG
Bemerkungen
Gepriifte Kornklasse 0/16 mm Einbauwassergehalt 7.4 Masse-%
Priifkérpervolumen 2'304  cm? (Proctortopf B; @ = 152 mm) Feuchtdichte 2.372 Mg/m?
Priifkdrperherstellung  Verdichtung mit Proctorhammer?® Trockendichte 2.209 Mg/m?

2’Abgeé\ndertes Verfahren: Einwaage Probenmasse bezogen auf max. Trockendichte ausProctorversuch (EN 13286-2; Topf B; Verdichtungsenergie 1.2 MJ/m¥)

Versuchsart* CBR; Masse Auflast 7.5 kg
Nachbehandlung 4 Tage (96 h) Wasserlagerung Endwassergehalt 4.0 Masse-%
*gem. SN EN 13286-47:2022, Ziff. 4

Priifresultate

. L i 30

Stempeleindringtiefe / Last: Kraft [kN]
2.5 mm 8.9 kN
5.0 mm 17.7 kN 25 |
Referenzlast (EN 13286-47:2021):
2.5 mm 13.2 kN

20 A
5.0 mm 20.0 kN 17.7
CBR-Werte:
2.5 mm 65 % 15 1
5.0 mm 90 %
Gerundet gem. SN EN 13286-47:2022. Als 8.9
massgebendes Resultat gilt jene Eindringtiefe bzw. 101 %
Last, die den hoheren Prozentwert ergibt
(SN EN 13286-47:2022, Ziff. 14).
Schwellmass Ah: 5 1
Ah -0.14 %

2.5 mm 5.0 mm

t 48 h 0 ‘(korrigiert) ‘(korrigiert)
Ah = prozentuale Héhenanderung des Prifkorpers bei 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Wasserlagerung; t = Dauer Wasserlagerung bis Ah
(Das Schwellmass wird nur beim CBR,-Versuch
bestimmt).

Eindringtiefe [mm]

Anmerkung: Keine

Berichtdatum 19.11.2024
Freigabe durch L. Lehmann

Durch das Baustofflabor bereitgestellte Daten: Prifresultate. Die librigen Daten entsprechen den Angaben des Auftraggebers. Die Prifergebnisse
beziehen sich ausschliesslich auf die oben erwahnten Proben. Elektronisch versendete Priifberichte sind auch ohne Unterschrift glltig.
Im Streitfall gilt das unterzeichnete Laborexemplar.
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BSL Baustofflabor AG
Postgassli 23a

3661 Uetendorf

Tel 058 226 84 44
info@baustofflabor.ch

BAUSTMFF

CBR{ (nach Frosthebungsversuch)

VSS 70 321:2019

Auftraggeber Emch + Berger AG Bern Probenummer M-24-0905
Schldsslistrasse 23 Auftragsnummer 24-01185
3001 Bern Berichtausgabe Nr. 1
Probeart Ungebundenes Gemisch Probeeingang 26.09.2024
Bezeichnung Fundationsschicht Entnahmedatum 26.09.2024
Werk Entnahmestelle ab Baustelle / Sondage
Materialherkunft Sondage 7 Entnahme durch BSL / mzi
Kennzeichnung S7-F Probentransport Spediteur
Objekt Knoten Seftigenstrasse - Morillonstrasse Unternehmung KIBAG
Bemerkungen
Gepriifte Kornklasse  0/16 mm Einbauwassergehalt 7.4 Masse-%
Priifkérpervolumen 2'379  cm? (Proctortopf B; @ = 152 mm) Feuchtraumdichte 2.371 Mg/m?
Priifkorperherstellung Verdichtung mit Proctorhammer? Anfangs-Trockendichte = 2.208 Mg/m?

2’Abgeé\ndertes Verfahren: Einwaage Probenmasse bezogen auf max. Trockendichte ausProctorversuch (EN 13286-2; Topf B; Verdichtungsenergie 1.2 MJ/m¥)

Versuchsart* CBRr
Nachbehandlung Frosthebungsversuch gem. VSS 70 321
Versuchsstart 01.01.2024

Masse Auflast
Endwassergehaltz)
End-Trockendichte?

7.5kg
7.5 Masse-%
2.216 Mg/m?

2 vor dem Stempeleindringversuch

Priifresultate

2.5mm 5.0 mm
i '.(kgrrigigm .(kgrrigigrt)' ; . ; .
3 4 5 6 7 8 9 10

Eindringtiefe [mm]

30
Stempeleindringtiefe / Last Kraft [kN]
2.5 mm 7.70 kN
25 A
5.0 mm 14.70 kN
Referenzlast (EN 13286-47:2021) 20 A
2.5 mm 13.2 kN
15 | 14.7
5.0 mm 20.0 kN
CBR-Werte J
10 7.7
2.5 mm 60 %
5.0 mm 75 % 5 1
Gerundet gem. SN EN 13286-47:2022. Als
massgebendes Resultat gilt jene Eindringtiefe bzw. 0
Last, die den hoheren Prozentwert ergibt 0 %
(SN EN 13286-47:2022, Ziff. 14).
2.00 1
Frosthebung: 1
1.50
f 1.91 mm ]
1.00 7
-0.45 3
r ™M 050 ]
f = maximale Frosthebung in [mm]; -0.50
r = Resthebung in [mm] (Differenz Hebung ]
-1.00 A T

nacht=72undt=0h)

Berichtdatum 19
Freigabe durch L.

42 48 54 60 66 72
Versuchsdauer [h]

.11.2024
Lehmann

Durch das Baustofflabor bereitgestellte Daten: Priifresultate. Die Gibrigen Daten entsprechen den Angaben des Auftraggebers. Die Prifergebnisse

beziehen sich ausschliesslich auf die oben erwahnten Proben. Elektronische versendete Prifberichte sind auch ohne Unterschrift giiltig.

Im Streitfall gilt das unterzeichnete Laborexemplar.
V.07.10.2024
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BAUSTMFF

Allgemeine Geschaftsbedingungen

1. Qualitatssicherung

Die BSL Baustofflabor AG (kurz BSL) ist nach EN ISO/IEC 17025:2017 unter der Nummer STS 0030 als unparteiliche
Prifstelle akkreditiert. Die Erstakkreditierung fand am 8. September 1993 statt. Die letzte Reakkreditierung erfolgte am 8.
September 2023 durch die Schweizerische Akkreditierungsstelle SAS.

Nach der Erstzertifizierung vom 30. Marz 1995 erfolgte die letzte Neuzertifizierung nach prozessorientiertem Qualitatsma-
nagement gemass SN EN ISO 9001:2015 am 14. April 2022. Am 28. Juni 2005 erlangte BSL die Umweltzertifizierung
gemass SN EN ISO 14001:2015, welche am 14. April 2022 erneuert wurde.

2. Dienstleistung fiir die Kundschaft

Als Uberblick ber die Leistungen steht der Kundschaft das aktuelle Dienstleistungsverzeichnis (www.baustofflabor.ch)
zur Verfligung. Der Geltungsbereich der Akkreditierung ist in der aktuellen STS-Liste ersichtlich (www.sas.ch).

Auf Verlangen kann die Kundschaft wahrend der Priifung ihrer Probe(n) anwesend sein, um sich ein Bild von der Qualitat
und Kompetenz von BSL zu machen (unter Wahrung der Vertraulichkeit gegentiber anderen Kunden). Der Kundschaft
werden Probe(n), oder Teile / Reste davon, auf Wunsch zur Verfligung gestellt.

Die Kundschaft wird von BSL bei Auftreten von Verzégerungen oder grésseren Abweichungen informiert.

BSL nimmt zwecks Verbesserung jegliche Riuckmeldung der Kundschaft zur Kenntnis.

3. Probenahme / Probeannahme

Die Verantwortung von BSL beginnt mit der Probenahme, sofern diese durch eigenes Personal durchgefiihrt wird. Werden
Proben durch die Kundschaft oder durch Dritte entnommen, so beginnt die Verantwortung erst mit der personlichen An-
nahme der Proben durch das Personal von BSL.

4. Prifungen / Arbeitsanleitungen / Unterauftrdage

Die Durchfiihrung der einzelnen Prifungen erfolgt aufgrund detaillierter Arbeitsanleitungen. Diese beinhalten auch die
Vorbereitung und Lagerung von Priifgegenstéanden. Fir jedes Prifgerat ist eine Gerateanleitung vorhanden, in der die
Handhabung, Wartung und Kalibrierung geregelt ist.

Auf Wunsch kann die Kundschaft die fiir ihren Auftrag relevanten Arbeitsanleitungen bei BSL einsehen. Bei den Prufre-
sultaten handelt es sich um gemessene oder aus Messwerten berechnete Werte, welche die Messunsicherheit nicht be-
ricksichtigen. Auf Anfrage werden der Kundschaft Angaben zur Messunsicherheit der entsprechenden Prifverfahren ge-
macht.

Die Vergabe von Priifungen an Unterauftragnehmende von BSL erfolgt mit Zustimmung der Kundschaft. BSL tibernimmt
die Verantwortung fur die Tatigkeiten der Unterauftranehmenden, ausser wenn diese von der Kundschaft selbst bestimmt
wurden.

5. Untersuchungs- und Priifberichte

Die Untersuchungs- und Priifberichte werden entsprechend der EN ISO/IEC 17025:2017 resp. den einschlagigen Prifnor-
men verfasst. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliesslich auf die untersuchten Proben. Die glltige Version eines
Prifberichts ist immer die visierte Papierversion. Elektronisch versendete Priifberichte (E-Mail) sind auch ohne Unterschrift
gultig. Im Streitfall gilt das unterzeichnete Laborexemplar in Papierform.

6. Beurteilung / Beratung

Beurteilungen sind Interpretationen von Priifergebnissen oder Folgerungen aus Prifresultaten. Unter Beratungen versteht
BSL Empfehlungen oder Sanierungsvorschlage.

Beurteilungen oder Beratungen sind nicht Bestandteil von Untersuchungsberichten. Auf ausdricklichen Wunsch der Kund-
schaft wird eine Beurteilung oder Beratung anhand der Untersuchungsergebnisse erstellt. Beurteilungen oder Beratungen
liegen ausserhalb des akkreditierten Geltungsbereichs vom BSL.

7. Vertraulichkeit

BSL behandelt alle erarbeiteten Resultate als vertraulich. Ohne ausdriicklichen Wunsch der Kundschaft werden keine
Resultate, Berichte oder Auskiinfte Gber Priifergebnisse an Dritte abgegeben. Falls vertrauliche Daten von Gesetzes we-
gen an Dritte weitergegeben werden mussen, informiert BSL die Kundschaft, sofern nicht gesetzlich verboten.

8. Archivierung

Arbeitsprotokolle, Untersuchungsberichte und Prifberichte (auch elektronische Versionen) werden 10 Jahre aufbewahrt.

9. Urheberrecht

Ohne schriftliche Genehmigung von BSL dirfen Untersuchungs- und Prifberichte nicht auszugsweise vervielfaltigt wer-
den.

10. Beanstandungen

Beanstandungen zu Prufberichten oder Rechnungen sind innert 30 Tagen nach Ausgabedatum anzubringen. Sie werden
durch BSL nach den Richtlinien des Managementsystems behandelt. Eine Beschreibung des Prozesses zum Umgang mit
Beschwerden wird der Kundschaft auf Anfrage zur Verfigung gestellt.

11. Entsorgung/Rickstellung von Proben
Ohne anderweitige Vereinbarung mit der Kundschaft, werden die Proben nach Abschluss der Prifungen entsorgt.

Uetendorf, 17. Januar 2024



5.16-1 Screening Storfall

NEUGESTALTUNG
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Pabiad
Kanton Bern
@ Canton de Berne

Bau- und Verkehrsdirektion
Tiefbauamt
Dienstleistungszentrum

Reiterstrasse 11
3013 Bern
+41 316333511

info.tba@be.ch
www.be.ch/tba

Storfallvorsorge bei Projekten von kantonalen
Durchgangsstrassen

A. Prifpunkte zum Vorhaben / Vorabklarung

A.1 Angaben zum Vorhaben

Bezeichnung Projekt Sanierung Seftigenstrasse
Gemeinde Bern & Koniz
Strassennummer 221

Teilstrecke Bezeichnung

Kilometrierung von / bis Von km 2.243 Bis km 4.933

Unterteilung des Projekts Abschnitt A Lange: 1'010m
Abschnitt B Lange: 1°680m

1/10



Kanton Bern
Canton de Berne
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A.1.1 Artdes Vorhabens

Art des Vorhabens Ausbau

Erlauterungen Ein Ausbau erfolgt nur im Sinne von neuen Spuraufteilungen MIV /
Langsamverkehr / Tram. Es wird keine hohere Verkehrsbelastung beim
MIV geben. Die Entwasserung und die Grisse der zu entwéassernden
Flachen (mit Ausnahme der neuen Wendeschlaufe Kleinwabern) wer-
den sich nicht verandern.

Abschnitt A mit ordentlichem Strassenplanverfahren, Abschnitt B wird
in einem eisenbahnrechtlichen Plangenehmigungsverfahren behandelt.

A.1l.2 Angaben zum zustandigen Projektleiter TBA

StFV-Screening Koniz Sanierung Seftigenstrasse.docx 2/10



Kanton Bern
Canton de Berne

OIK Il

Name PL Adrian Gugger
Tel. +41 31 636 50 26
Email: adrian.gugger@be.ch

A.1.3 Mitbeauftragtes Planungsbiro (Optional)

Planungsbiro
(vollstandige Adresse)

CSD INGENIEURE AG
Breitenstrasse 16 B
8500 Frauenfeld

CSD INGENIEURE AG
Hessstrasse 27 d
3097 Liebefeld

Projekt Ansprechperson

Beatrice Rilegg

Tel.

Biro: +41 52 725 20 55 Mobile: +41 79 325 30 73

Email;

b.ruegg@csd.ch

A.2 Prifung des Geltungsbereichs der StFV: Art der Strasse nach Anh. 1-2 Durchgangsstras-

senverordnung (DSV)

Art der Strasse

1-3-stellig numm. Hauptstrasse (Anh. 2 Bst. A, B, C DSV)

Strassennummerierung

221

Prifung Geltungsbereich
StFV

Strasse fallt in den Geltungsbereich der StFV.

A.3 Verfahren

Abschnitt A

Ordentliches Strassenplanverfahren nach Art. 29 SG - mit UVP

Abschnitt B

Eisenbahnrechtliches Plangenehmigungsverfahren

A.4 Ergebnis Vorabklarung

Die Storfallvorsorge ist fur das Projekt ein relevantes Thema und ist daher im Technischen Bericht aufzu-
fuhren. — Weiter mit Abschnitt B

StFV-Screening Koniz Sanierung Seftigenstrasse.docx
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Kanton Bern
Canton de Berne

B. Priufung der Ausschlusskriterien (ASK)

Erfassung des Vorhabens

Erfassung durch

Armin Weingart, TBA/DLZ

Tel.

+41 31 633 35 89

Email:

armin.weingart@be.ch

B.1 Karte der fur den Vollzug StFV relevanten Strassenabschnitte

In welcher Farbe ist der Streckenabschnitt in der Karte markiert?!

Abschnitt A

> Grin

Abschnitt B

> Orange

B.2 Angaben zum Verkehr

Verkehrsaufkommen und Verkehrsstruktur

DTV: Durchschnittlicher taglicher Verkehr innert 24 Stunden.

DSV: Anteil Lastfahrzeuge / Schwerverkehr in % von DTV (Typ. 4%)
GGT - Anteil Gefahrgutverkehr am Schwerverkehr (Typ. 8%)

GGT - Anteil Gefahrgutverkehr am
Element / Segment Nr. DTV DSV Schwerverkehr
Abschnitt A 12’600 6.5 % 8 %
Abschnitt B 17°800 6.5 % 8 %

B.3 Situation Strassenabwasser nach Projekterfullung

Wird das Strassenabwasser nach Projekterfullung in den Vorfluter bzw. in die ARA geleitet?

Abschnitt A

> in die ARA -weiter verfolgen!

Abschnitte B

> in die ARA -weiter verfolgen!

1 Achtung: Der Stand der LOGO-Karte basiert auf Auswertungen aus dem Jahre 2008, ist daher nur als Hinweis zu ver-

stehen.

StFV-Screening Koniz Sanierung Seftigenstrasse.docx
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Kanton Bern
Canton de Berne

B.4 Ausschlusskriterien (ASK) (geméss Logo 12 und BAFU Wegleitung; auch CL StFV-02)

B.4.1 Schadenindikator «Todesopfer (Bevdlkerung)»

B.4.1.1 Unterteilung in Elemente / Segmente basierend auf der Bevélkerungsdichte

Element- / Segment-Nr. Bemerkung
Bev_1 Personen im Radius von 500m: 5'498 P (Pkt. 127) — 10’264 P (Ptk. 8)

B.4.1.2 Ubersichtskarte Unterteilung Elemente / Segmente basierend auf der Bevélkerungsdichte

Personendichte Wohnbevdlkerung und Arbeitspléatze in Pers./km2 (jeweils im Bereich 500 m beidseits
der Strasse)

AN PRSI R PG,

Wohnbevdlkerung:

* bis 50m: 67

* 50m - 200m: 593
*200m - 500m: 2561

Arbeitsbevolkerung:

~ A * bis 50m: 9

. y * 50m - 200m: 214

i W 4 * 200m - 500m: 2054

=
s 608 \zansboze
\ ,n" ,/._--,,

N\ P
\\\ & ]
\\ \ d
\
e (P70 RN\ R\

t. 127, 5'498 Personen im Radius von 500 m

| [
«Berechnete Storfallrelevanz Personen», Kreis bei Pk

B.4.1.3 Prifergebnis ASK «Todesopfer (Bevoélkerung)»
ASK im IST Zustand — Ohne Massnahmen

Element- / Segment-Nr. ASK erfullt / nicht erflllt Bemerkung

Bev_1 > nicht erfullt Personendichte punktuell > 10'000 P/km?
(Personendichte 4'877...10'264)

ASK im Zustand mit Massnahmen Projekt

Element- / Segment-Nr. ASK erflllt / nicht erfillt Bemerkung

Segment 1 > nicht erfallt Es sind keine Massnahmen zum Schutz der
Bevolkerung geplant. Grenzwerte sind nur
teilweise und nur knapp Uberschritten.

StFV-Screening Koniz Sanierung Seftigenstrasse.docx 5/10



Kanton Bern
Canton de Berne

B.4.2 Schadenindikator «Verunreinigte oberirdische Gewasser»

B.4.2.1 Unterteilung in Elemente / Segmente basierend auf der Situation oberirdische Gewasser»

Element- / Segment-Nr. Bemerkung
0OG_1 Entwasserung in die ARA

B.4.2.2 Ubersichtskarte Unterteilung Elemente / Segmente
basierend auf der Situation «oberirdische Gewasser»

Darstellung der wichtigsten Oberflachengewasser

f:;s St

.7 . 7_‘65;6‘1\\ g ~ % . "'_‘ \ > D ‘/\‘ ,ﬁ\
Grirgnbodgn 1IN\ [\ ] S BéchteleN\G
\ _". >,

¢ e

N 2L o

3 N W\
3 . \‘\ ‘ \, \ \
e \ :

—

) 7 TN ——
22Ul e e S N

B.4.2.3 Prifergebnis ASK «Verunreinigte oberirdische Gewasser»

ASK im IST Zustand — Ohne Massnahmen

Element- / Segment-Nr. ASK erfiillt / nicht erfullt Bemerkung
OG_ 1 > erfullt

StFV-Screening Koniz Sanierung Seftigenstrasse.docx 6/10



Kanton Bern
Canton de Berne

B.4.3 Schadenindikator «Verunreinigte unterirdische Gewasser (Grundwasser)»

B.4.3.1 Unterteilung in Elemente / Segmente basierend auf der Situation unterirdische Gewasser
(Grundwasser)»

Element- / Segment-Nr. Bemerkung

GW_1 Grundwasserfassungen sind nicht in Schutzzonen (S1, S2, S3)
Kumulierte Wasserfassung < 2'500 |/min

-> Grundwasserfassungen inaktiv gestellt

B.4.3.2 Ubersichtskarte Unterteilung Elemente / Segmente basierend auf der Situation «Unterirdi-
sche Gewasser»

,'.

! 5 ‘\
CE5R 7% Nessioren _

.

N\ # Unterer
‘{:" Breitepacké
-~

55

Legende:

' Grundwasser-Randgebiete mit Fliessrichtung (vermutet)

StFV-Screening Koniz Sanierung Seftigenstrasse.docx 7110



Kanton Bern
Canton de Berne
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Legende:

1: Fassung Vertikalfilterbrunnen — 150 I/min
2: Fassung Vertikalfilterbrunnen — 150 I/min
3: Fassung Vertikalfilterbrunnen — 1’950 I/min

Gewasserschutzbereich Au

B.4.3.3 Prufergebnis ASK «Verunreinigte unterirdische Gewésser (Grundwasser)»

ASK im IST Zustand — Ohne Massnahmen

Element- / Segment-Nr. ASK erfiillt / nicht erfullt Bemerkung

GW_1 > erfullt Kumulierte Wasserfassung < 2'500 I/min
-> Grundwasserfassungen inaktiv gestellt

B.5 Ausblick Prifergebnisse ASK

Die ASK fiir den Schadenindikator «Todesopfer (Bevdlkerung)» ist nicht erfillt:
— Ein ortsspezifischer Kurzbericht samt Screening-Berechnung fiir den Schadenindikator «Todesopfer
(Bevolkerung)» ist zu erarbeiten (Teil C).

StFV-Screening Koniz Sanierung Seftigenstrasse.docx 8/10



Kanton Bern
Canton de Berne

C. Screening —Berechnung

C.1 Screening-Berechnung fir den Schadenindikator «Bevélkerung»

C.1.1  Storfallpunkte

o

§ ~ _/)Q I
g \Morillg‘r;
O R

L2 Gurten Kuim?

I # 7 i) A
Ansicht: «Berechnete Storfallrelevanz Personen»

S

—

»

S XX,
/".-—~\ =2 .(‘ \/ §
;;;;;; N
T P *
. ,A AN i
irh N
/\ =

d
///
&4

\ A\
>o\\ A )
«Schalestgi~~ Klel\%\/abern§

Berechnete Punkte Nr. 181 — 195 (gelb) liegen im unteren Ubergangsbereich

\ h"'

SOLL-Zustand (nach Projektierung)
Punkt 188

‘ Personenrisiken

V| Alle ausgew. 5tarfallpunkte darstellen

C.1.2 W-/A-Diagramm Bevoélkerung
IST-Zustand
Punkt 188
| Personenrisiken ~ Alle ausgew. Starfallpunkte darstellen
1.0E-003
1.0E-004 — Leitstoff Benzin
= = Leitstoff Chlor
= 1.08-005 — Leitstoff Propan
ol 1.0E-005 — Summenkurve
£
=]
S 1.0E-007
e
Q. 1.0E-008
o
E
%, 1.0E-000
=
=
T 1.0E-010
1.0E-011

0.00 0.10 020 0.30 040 050 0.60 0.70 0.80 090 1.00
Storfallwert

Haufigkeit pro 100m & Jahr

1.0E-003

1.0E-004

1.0E-005

1.0E-006

1.0E-007

1.0E-008

1.0E-009

1.0E-010

1.0E-011

= |eitstoff Benzin
— Leitstoff Chlor
—— Leitstoff Propan
= Summenkurve

0.00 0.10 0.20 0.30 040 050 0.60 0.70 080 090
Storfallwert

1.00

Eine Strecke von 140m des total betrachteten Projektperimeters von 2'690 m liegt «unteren Ubergangs-
bereich» - aber damit immer noch im akzeptablen Bereich.

StFV-Screening Koniz Sanierung Seftigenstrasse.docx
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Kanton Bern
Canton de Berne

Es sind in diesem Fall keine SiMa erforderlich.

Bern, 08.07.2022

Beilage:
e Eingabeparameter Screening

StFV-Screening Koniz Sanierung Seftigenstrasse.docx 10/10



5.17-1 Bewertung Hecke Seftigenstrasse

NEUGESTALTUNG
MORILLON-SANDRAIN
SEFTIGENSTRASSE.BE



Abteilung Naturférderung Service de la promotion
de la nature

Qualitative Bewertung einer Hecke oder eines Feldgeholzes

Anwendungsbeispiel:

Gesamtbewertung = Summe Gehdlzartenfaktor x Altersklassenfaktor x Strukturfaktor

Bewertung

Geholzartenfaktor:
Name deutsch Name lateinisch Faktor
Schwarzdorn Prunus spinosa T 3 3.0
Weissdorn Crataequs spp. = 3 3.0
Wildrosen Rosa spp. & 3 3.0
Haselstrauch Corylus avellana S 2 3.0
Weiden Salix spp. =3 2/3*
Ahorn Acer spp. £ 1/2* 1.0
Brombeeren Rubus spp. : 1
Vogelbeerbaum Sorbus aucuparia 1/3* 1.0
Berberitze Berberis vulgaris
Gemeiner Kreuzdorn Rhamnus cathartica
Gemeiner Schneeball Viburnum opulus
Gemeines Pfaffenhiitchen  Euonymus europaeus 0.5
Hagebuche Carpinus betulus 0.5
Johannisbeere Ribes spp.
Kornelkirsche Cornus mas g g
Liguster Ligustrum vulgare _ 0.5
Mehlbeerbaum Sorbus aria c 9
Rote Heckenkirsche Lonicera xylosteum g8 1* 0.5
Roter Holunder Sambucus racemosa <?
Roter Hornstrauch Cornus sanquinea ) 0.5
Sanddorn Hippophae rhamnoides =]
Schwarze Heckenkirsche  Lonicera nigra
Schwarzer Holunder Sambucus nigra 0.2
Susskirsche Prunus avium 1* 0.2
Traubenkirsche Prunus padus 1*
Wolliger Schneeball Viburnum lantana 0.2
Zitter-Pappel, Espe Populus tremula 1
Summe Gehdolzartenfaktor 171
* In héheren Lagen ab 1000 m gilt der gréssere Faktor
Altersklassenfaktor:
Alter der Gehdlze Faktor
von Jungpflanzen bis tber 20 Jahre 2
von Jungpflanzen bis ber 10 Jahre 1
von 10 bis Uber 20 Jahre 1
von Jungpflanzen bis zu 10 Jahre 0.5
von Jungpflanzen bis zu 5 Jahre 0.25
Strukturfaktor:

Kleinstrukturen: Totholz,
Stufung: Baume, Laub- und Lesesteinhaufen
Straucher und Krauter 3 Strukturen 2Str 1Str 0 Str
3 Stufen 3 2.5 2 1.5
nur 2 Stufen 2.5 2 1.5 1
nur 1 Stufe 2 1.5 1 0.5
Geschiitzte Arten:

Zusatzliche Arten: Wald-Fohre, Feld-Ahorn, Winter-Linde,
Schwarz-Erle, an den Badumen Efeu, Berg-Ahorn, Spitz-Ahorn
Buche, Hange-Birke, keine Kleinstrukturen vorhanden

Gesamtbewertung:

0-16 Punkte: nicht besonders wertvoll
17-33 Punkte: von mittlerem Wert
34-50 Punkte: 6kologisch wertvoll
> 50 Punkte:  &kologisch hochwertig i3]

Datum:

Unterschrift:
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VEREINBARUNG

zwischen

Bauherrengemeinschaft SEFT 3 bestehend aus:

Tiefbauamt des Kantons Bern
Oberingenieurkreis Il
Schermenweg 11
3011 Bern

BERNMOBIL
Eigerplatz 3
3001 Bern

Tiefbau der Stadt Bern
Bundesgasse 33
3001 Bern

Gemeinde Koniz
Landorfstrasse 1
3098 Koniz

Energie Wasser Bern (ewb)
Monbijoustrasse 11
3001 Bern

(im Folgenden Bauherrengemeinschaft)
und

Strasseninspektorat Mittelland West
Tiefenaustrasse 13
3048 Worblaufen

(im Folgenden SI-ML West)

betreffend

Heckenunterhalt Seftigenstrasse zwischen Knoten
Morillonstrasse - Seftigenstrasse bis Betriebswende-
schlaufe Tram Sandrain



Einleitung

Die Bauherrengemeinschaft SEFT 3 bestehend aus dem Oberingenieurkreis Il IKanton Bern, BERNMOBIL,
Energie Wasser Bern der Stadt Bern und der Einwohnergemeinde Koniz beabsichtigen die Seftigenstrasse
zu sanieren und neu zu gestalten. Im Rahmen des Projekts 3 Abschnitt Morillon — Sandrain (SEFT 3) wurde
ein Grossteil der rund 800 Meter langen Hecke entlang der Seftigenstrasse entfernt, wiederhergestellt und
ersetzt. Bis die Hecke wieder ihre Funktion im Landschaftshaushalt erfullen kann vergehen mindestens 15
Jahre. Die Abteilung Naturférderung verlangt zur Sicherstellung der Pflege wéhrend der ersten 15 Jahre
eine Pflegevereinbarung zwischen dem Verursacher (Bauherrengemeinschaft) und jenen, welche die He-
cke pflegen. Nach Ablauf der 15 Jahre muss die ordentliche Pflege sichergestellt sein.

Artikel 1 — Wederherstellung und Ersatz Hecke

Insgesamt werden 2'932 m? Hecke samt Wurzelstdcken entfernt. Mit einem Faktor 1.25 miissen damit
3'665 m? Hecke ersetzt und wiederhergestellt werden. Zuséatzlich werden 507 m? auf Stock gesetzt (Faktor
1.0). Da der Strassenabstand unterschritten wird, fallt die Ersatzflache grosser aus als die minimale mit
dem Faktor berechnete Flache. 1'977 m2 Hecke werden auf bestehenden Heckenstandorten wiederherge-
stellt, 2'678 m2 werden neu auf bisher nicht bestockter Flache gepflanzt. Auf der Parzelle 9689 werden auf
284 m? Kleinstrukturen zur Gewahrleistung der Langsvernetzung erstellt, die Halfte davon kann fiir den
Heckenersatz angerechnet werden. Dies sind insgesamt 4798 m>.

Die Eigentimerverhdltnisse auf den Grundsticken wo die Hecke wiederhergestellt und ersetzt wird, sind
unten sowie im Anhang aufgefihrt:

e Parzelle 2497
e Parzelle 4097
e Parzelle 9689
e Parzelle 3935
e Parzelle 8733
e Parzelle 8734
e Parzelle 3927
e Parzelle 7867
e Parzelle 9690
e Parzelle 9691
e Parzelle 7867

Artikel 2 — Pflege der Hecke und Finanzierung der Pflege

Die Bauherrengemeinschaftschaft SEFT 3 wird im Rahmen der Gartnersubmission eine Anwachsgarantie
von 5 Jahren ausschreiben. Nach Ablauf der Anwachsgarantie bzw. Abnahme wird das Strasseninspekto-
rat Mittelland West fur die Pflege wahrend 10 Jahren, bis zum Ablauf des 15 Jahres nach der Heckenpflan-
zung, zustandig sein. Fur die Pflege kann ein Unternehmen beauftragt werden. Die Vergitung fir die Pflege
erfolgt nach marktiiblichen Preisen und erfolgt Giber das Strasseninspektorat. Die Heckenpflege hat geméass
dem Pflegeplan zu erfolgen (in Erarbeitung). In den ersten finf Jahren nach der Heckenpflanzung werden
durch die beauftragte Gartenunternehmung* ca. alle 20 Meter Kleinstrukturen verteilt auf die Hecke erstellt
und innerhalb der 5 Jahren Anwachsgarantie auch unterhalten.

Nach 15 Jahren geht die Pflege der Hecke, der Kleinstrukturen und der Nist- und Fledermauskéasten an die
die Stadt Bern und Gemeinde Kéniz tber. Massgebend ist der Pflegeplan. Die nicht tangierten Heckenab-
schnitte sind nicht Gegenstand dieser Vereinbarung.

- Flache Standortgemeinde Koniz: 4165 m? (ochne Heckenteile die durch das Projekt nicht tangiert wer-
den)
- Fir die Standortgemeinde Bern: 777 m? (ochne Heckenteile die durch das Projekt nicht tangiert werden)



Artikel 3 — Weitere Bestimmungen

Sollte das Vorhaben der Sanierung und Umgestaltung der Seftigenstrasse nicht genehmigt werden, bleiben
die Zustandigkeiten fur die Pflege wie bisher.

Jene Partei die nach Ablauf der 15 Jahre ab Vertragsabschluss die Pflege tibernimmt, kann eine Erhebung
der Zielvegetation gemass Pflegeplan anmelden. Die Kosten fir die Erhebung gehen zu Lasten der Bau-
herrengemeinschaft.

Artikel 3.1 — Laufzeit der Vereinbarung

Die Vereinbarung beginnt mit der Pflanzung der neuen Hecken und endet:
1. 15 Jahre nach der Pflanzung der Hecke

2. Nach Ablauf der 15 Jahre bestehen bis auf den Vorbehalt bei nicht Erreichung der Zielvegetation
gemass Pflegeplan, (siehe Punkt 3.) zwischen den der Bauherrschaft und SI ML West keine wei-
teren Verpflichtungen betreffend dem Heckenersatz Projekt Seftigenstrasse 3.

3. Wird die gewlinschte Zielvegetation (geméass Definition Pflegeplan) nicht erreicht, muss die Ver-
einbarung verlangert werden, bis der gewiinschte Endzustand erreicht ist.

4. Ausserordentliche Ereignisse wie Feuer, Trockenheit und Pflanzenkrankheiten/Schadlinge welche
zu einer Abweichung vom Zielzustand fuhren, fallen nicht in die Zustandigkeit der Vereinbarung.

Diese Pflegvereinbarung fallt dahin, falls und soweit das Projekt SEFT3 nicht realisiert wird.

Die Vereinbarung wird 3-fach ausgestellt. Die Bauherrengemeinschaft SEFT3 3 und das SI ML West sowie
die Abteilung Naturférderung des Kantons Bern erhalten je ein unterzeichnetes Exemplar.

Bern, den

Bauherrengemeinschaft SEFT 3
vertreten durch den Oberingenieurkreis I

Adrian Gugger Thomas Withrich
Stv.. Kreisoberingenieur Kreisoberingenieur
SI ML West
Worblaufen, den
Kaspar Aeberhard
SI ML West

Kopie an:

Anhang: Pflegeplan mit Informationen zu den Grundeigentimern im Endzustand (in Erarbeitung).
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1 Ausgangslage

Die Bauherrschaft SEFT 3 bestehend aus dem Oberingenieurkreis || Kanton Bern, BERNMOBIL, Energie
Wasser Bern der Stadt Bern und der Einwohnergemeinde Kdniz beabsichtigen die Seftigenstrasse zu sanieren
und neu zu gestalten. Im Rahmen des Projekts 3 Abschnitt Morillon — Sandrain (SEFT 3) wird ein Grossteil
der rund 800 Meter langen Hecke entlang der Seftigenstrasse entfernt, wiederhergestellt und ersetzt.

Das Bauprojekt SEFT 3 «Sanierung Seftigenstrasse, Knoten Monbijou — Sandrain» wurde unter engem
Einbezug der Standortgemeinden erarbeitet. Die wichtigsten betroffenen Grundeigentiimer (z.B. Von
Tscharner, Mobiliar) wurden und werden regelméssig tUber den Projektfortschritt informiert und begriissen
das Projekt im Grundsatz. Die Mobliliar ausserte auf ihrem Grundstiick Nummer 9689 konkrete Vorbehalte
zur Heckenpflanzung auf Ihrer Parzelle. Das Projekt SEFT 3 grenzt direkt an den Perimeter der
«Uberbauungsordnung Morillon» (UeO Morillon). U. a. im Zusammenhang mit der Erschliessung des
Gebiets sowie aus stadtebaulicher Sicht, besteht ein enger funktionaler Zusammenhang zwischen dem
Projekt SEFT 3 und der UeO Morillon. Eine Abstimmung der beiden Vorhaben ist aufgrund
unterschiedlichem Planungsstand leider nicht moglich. Die Parzelle Nr. 9689 der Mobiliar ist sowohl fiir das
Projekt SEFT 3 (Heckenersatz, Landerwerb fir die Haltestelle Schénegg) als auch fur die UeO Morillon
(«Filetstiick» direkt bei der Haltestelle) von grosser Bedeutung. Im Austausch mit der Mobiliar zeigte sich,
dass diese der Landabtretung nur zustimmt, wenn sie eine hohe Sicherheit haben, dass das heute
rechtskraftig zugesicherte Nutzungsmass auch auf der verbleibenden Parzellenflache von 5'535 m?2
realisieren werden kann. Dies ist aus Sicht der Mobiliar nur zu erreichen, wenn es zu keinen weiteren
Einschrankungen wie die Neubepflanzung der Hecke kommt (gemass Heckenrichtlinie Bauabstand 6m).

Insgesamt miissen 3'665 m2 Hecke ersetzt und wiederhergestellt werden. Zusatzlich werden 507 m2 auf Stock
gesetzt. Da der Strassenabstand unterschritten wird, fallt die Ersatzflache grésser aus als die minimale mit
dem Faktor berechnete Flache von 4172m2. Insgesamt waren 4942m?2 Heckenersatzflachen geplant, womit
eine Bilanz von + 770m? erreicht wiirde.

In Absprache mit der Abteilung Naturférderung kann die Langsvernetzung auf der Mobiliarparzelle (9689)
anstelle einer Hecke auf 284 m? mit Kleinstrukturen sichergestellt werden (Punkt 2). Nur aufgrund der im
Projekt SEFT 3 geplanten, gentgend grossen Heckenersatzflache unter Kompensation des geringeren
Strassenabstandes, kann auf eine Heckenpflanzung auf der Parzelle 9689 der Mobiliar verzichtet werden. Die
Halfte der Heckenflache (142 m2) der Parzelle 9689 muss als Hecke ersetzt werden (auf Parzelle 9690). Die
andere Halfte kann mit Kleinstrukturen ersetzt werden. Die Heckenbilanz betragt mit dieser Losung + 628 m?2.

Die okologischen Elemente in der Bdschung miissen, falls diese spater im Rahmen der Uberbauung
Morillongut entfernt werden, wieder ersetzt werden. Die 6kologischen Elemente in und auf der Béschung sind
somit nicht von einem Ersatz ausgenommen.

2 Kleinstrukturen zur Sicherstellung der Langsvernetzung

Die Langsvernetzung der Hecke entlang der Seftigenstrasse auf der Parzelle 9689 soll trotz Verzichts auf eine
Heckenpflanzung mittels der gezielten Anlage von Kleinstrukturen sichergestellt werden. Die Kleinstrukturen
werden auf der ca. 3.3 Meter breiten Boschung angelegt. Auf die Pflanzung der acht einheimischen Baume
wird nicht verzichtet. Die Langsvernetzung wird somit mittels Kleinstrukturen, den Baumen sowie einer an
warme Verhaltnisse angepasste Saummischung (Trifolion medii — Geranion sanguinei) sichergestellt.

Die Kleinstrukturen sollen sowohl die Funktionen Unterschlupf, Fortpflanzung, Jagdgebiet und
Vernetzungselement fir verschiedenste Tierarten wahrnehmen. Es sind folgende Kleinstrukturen vorgesehen:

- Asthaufen: mind. 1.5 x 1.5 m und 1.2 m hoch
- Sandlinsen mit teileingegrabenen Wurzelstécken: mind. 1.5 x 1.5 m, Aushub 40 - 50 cm tief.

- Buschgruppen, teilweise in Kombination mit Wurzelstdcken: 4-6 Pflanzen, eher eng gepflanzt.
Hauptséchlich bestehend aus Wildrosenarten die keine oder kaum Auslaufer bilden.

- Mesophiler bis trockenwarmer Krautsaum (Trofolion medii — Geranion sanguinei)

CSD INGENIEURE AG | DCH000486.03 | Sicherstellung Laengsvernetzung Parzelle 9689.docx Seite 1
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Auf Steinhaufen wird aus Sicherheitsgriinden verzichtet.

2.1 Anlage und Funktion der Kleinstrukturen

Asthaufen: Die Asthaufen entlang der Seftigenstrasse dienen als Unterschlupf fir Igel und weitere kleine
Saugetiere, viele Insektenarten kénnen sich darin entwickeln. Von Végeln werden Asthaufen als Sitzwarte,
Unterschlupf und zur Nahrungssuche genutzt. Die Asthaufen werden zum Schutz vor Abrutschen mit
senkrecht eingeschlagenen Astteilen gesichert. Dies erleichtert zudem das Stapeln des Astholzes. Der untere
Bereich des Asthaufens soll mit grobem Holzmaterial geschichtet werden, so dass Hohlrdume entstehen, die
durch Igel genutzt werden kénnen. Zu diesem Zweck kdnnen auch Wurzelstdcke verwendet werden. Wenn
logistisch moglich, soll durch die Rodung und Entfernung der Hecke anfallendes Material verwendet werden.
Asthaufen werden Uber die gesamte L&nge der Hecke entlang Seftigenstrasse im Perimeter SEFT 3 angelegt.

Sandlinsen mit teileingegrabenen Wurzelstocken: Die Sandlinsen sollen vor allem Wildbienen als
Nisthabitat dienen. Drei von vier Wildbienenarten nisten in selbstgegrabenen Gangen im Boden. Die besonnte
Bdschung eignet sich sehr gut. Mit dem Krautsaumsaum zwischen den Elementen kann auch gleich ein
vielfaltiges Nahrungsangebot geschaffen werden. Die Anlage erfolgt vorzugsweise zwischen Oktober und
Februar. Es darf kein gewaschener Sand verwendet werden, da dieser zu wenig Lehmanteile enthalt. Am
besten wird unbehandelter Sand direkt ab Kieswerk verwendet. Geeigneter Sand darf nicht zu brockelig und
nicht zu lehmig sein. Wenn der feuchte Sand nach zusammendriicken beim Zerstossen mit den Fingern in
kleinere Brocken zerfallt, ist er geeignet. Fir die Sandlinse wird eine 50 — 40 cm tiefe Grube ausgehoben und
mit einer ca. 5 cm dicken Schicht Kies aufgefillt (Drainageschicht). Den Sand in 15cm Schichten auftragen
und verdichten. Der Sand wird zu einem leichten Hiigel aufgetragen (Sackung mit der Zeit). Die Wurzelstdcke
werden im Prozess so eingebaut, dass der grossere Teil noch aus der Sandlinse ragt. Werden die
Wurzelstocke am hangabwaérts gelegenen Teil der Sandlinste eingebaut, verhindern sie das Abschwemmen
des Sands. Fir eine 3m?grosse Sandlinse werden ca. 1.5m? Sand benétigt.

- 3 T g e 2

¢

Abbildung 1: Wurzelsttcke die in eine Sandlinse eingegraben werden, bieten eine zusétzliche, wertvolle Struktur
und kénnen ein Abschwemmen des Sands verhindern.

Buschgruppen: Die Buschgruppen sollen eine Verbindung zwischen den Heckenteilen schaffen, ohne dass
die Buschgruppen zu einer Hecke zusammenwachsen. Aus diesem Grund muss der Abstand zwischen den
Buschgruppen auch nach Jahren mindestens 10 Meter betragen. Als Pflanzmaterial sind hauptséchlich
einheimische Wildrosenarten vorgesehen, die keine oder kaum Auslaufer bilden und an warme Standorte
angepasst sind. Zudem bieten Wildrosen mit den Bliten und Frichten ein ansprechendes &sthetisches
Element. Die gewahlten Arten sind die bereifte Rose (Rosa glauca), Zimt-Rose (Rosa majalis), Kleinblitige

Seite 2 CSD INGENIEURE AG | DCH000486.03 | Sicherstellung Laengsvernetzung Parzelle 9689.docx
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Rose (Rosa micrantha), Acker-Rose (Rosa Agrestis), Busch-Rose (Rosa corymbifera aggr.), Wein-Rose
(Rosa rubiginosa aggr.) und filzige Rose (Rosa tomentosa). Die Rosenbiische werden im Abstand von 0.7
Metern eher eng gepflanzt. Damit kdnnen 5-7 Pflanzen auf ca. 3 m? pro Buschgruppe gepflanzt werden. Es
sind mindestens zwei Jungpflanzen pro Art nebeneinander zu Pflanzen. Die Buschgruppen kdénnen mit
Wurzelstdcken erganzt werden.

Abbildung 2: Die bereifte Rose (Rosa glauca) fallt mit Ihren Bliten und der Blattfrabe auf.
Alleinstehend kann sie eine betréachtliche Grdsse erreichen.

Krautsaum: Zwischen den Strukturen wird ein Krautsaum angelegt. Die Mischung enthalt sowohl Arten des
mesophilen sowie des trockenwarmen Krautsaumes. Der Krautsaum wird auf n&hrstoffarmem Boden
angelegt. Der Krautsaum bietet Gber das Jahr verteilt ein vielfaltiges Blutenangebot. Durch die Héhe der

LA SN N N e S ) A\l .

Abbildung 3: Ein Krautsaum bietet ganzjahrig ein vielfaltiges Bliitenangebot und bietet zahlreichen Tierarten Unterschlupf.
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Pflanzen bildet der Saum zudem eine natirliche Barriere zum dahinter liegenden Land. Der Krautsaum bietet
zahlreichen Arten Deckung. Grdssere markhaltige Stangel, die tGiber den Winter stehen gelassen werden sind
Nisthabitat von Wildbienen und weiteren Insekten.

2.2 Anordnung der Kleinstrukturen

Die Kleinstrukturen werden zwischen den Baumen verteilt. Insgesamt sind 6 Asthaufen, 6 Sandlinsen mit
teileingegrabenen Wurzelstécken und 5 Buschgruppen vorgesehen. Dies sind auf den knapp 100 Metern
insgesamt 17 Kleinstrukturen und 8 Baume.

Die Sandlinsen werden so platziert, dass die gut besonnt sind. Die Distanz zwischen den Buschgruppen
betragt mind. 14. Meter. Die Strukturen konnen teilweise auch ineinander ubergreifen und bilden so
Kleinstrukturenkomplexe. Die Anordnung der Kleinstrukturen ist in Anhang 1 dargestellt.

2.3 Pflege der Kleinstrukturen

Die Pflege der Kleinstrukturen wird in einem noch zu erstellenden separaten Dokument mit der Heckenpflege
detailliert beschrieben. An dieser Stelle werden lediglich die wichtigsten Punkte aufgefuhrt.

Asthaufen: Das bei der Heckenpflege anfallende Material wird zumindest Teilweise auf die Asthaufen
geschichtet, so dass diese alle paar Jahre mit neuem Astmaterial aufgeschichtet werden.

Sandlinsen mit teileingegrabenen Wurzelstécken: Im Frihling und Herbst werden Gréaser und stark wuchernde
Pflanzen von den Sandlinsen entfernt. Neophyten sind zu entfernen. Ein zu starkes Einwachsen der
Sandlinsen ist zu verhindern.

Buschgruppen: Die Buschgruppen sind wie die Hecken Abschnittsweise zu Pflegen, so dass die Rosenblsche
nicht vergreisen. Die Buschgruppen sollten nicht grésser als 10 -15 m2werden.

Krautsaum: Der Krautsaum wird abschnittsweise alle 2 Jahre im Herbst geméaht. Problempflanzen und
Neophyten sind jahrlich zu entfernen.

Begleitend zur Erstellung der Kleinstrukturen wird empfohlen, Hinweisschilder mit Informationen zur Funktion
der Kleinstrukturen und des Krautsaums zu installieren. Dies erhoht die Akzeptanz der umgesetzten
Massnahmen.
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Studie Perimeter
Aufnahmen

Quelle: Google Earth

‘Wirtschaft;SECO,
R o

A

A

J'/
2 N
N

-

-

e o

s

.

*

Kunsteisbahn Ka:We-De o

)

\’

.
&
3
&
<

%,
®

N & i ‘—?'“ . & ""
| Kinderzoo.imiy
\\ Dahlholzli:zZooke

W .

g Vo

Sty A
\__ e, “;\\ -

i

250 UniZiegler

J BiSS und BeSiC




Studie Perimeter
Strassenverkehrsunfdlle (am Abend oder in der Nacht)

Quelle: Bundesamt fiir Strassen (ASTRA)
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Studie Perimeter
Situation Aktuell

Aufnahme Tag vom 10.01.2022

Soniland

Auswertung

unbekanntes Alter der Masten

vorwiegend Aluminiummasten

unterschiedliche Masthdéhen (8-10m)

Teilweise mit Auslegern/Peitsche

Risse in Sockelkranzen

Perimeter bestliickt mit Aufsatz- und

Seilleuchten

bereits LED-Leuchten
(Standardtyp Kanton bis 2021)

Angrenzende Seil- und Aufsatzleuchten

mit Standardtypen EWB (LED)

Verschattungen durch Baume

Anzahl Seile 12 Stk., Anzahl Seil-
leuchten 12 Stk., Anzahl Masten 23
Stk., Anhahl Mastleuchten 24 Stk.

(1 Stk. an Fahrleitungsmast befestigt)



Studie Perimeter / ) 3
Messungen Protokolle L umietunt

Nachtaufnahme vom 10.01.2023, ca. um 21:30 Uhr - Leuchtdichtebilder
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Studie Perimeter
Einschatzung Bestand Fachplaner

e Beleuchtung entspricht nicht dem zukinftigen Nutzen

e Beleuchtungsanlage ist sanierungsbedurftig

e Aktuell schlechte Ausleuchtung von Gehwegen (Tramseitig)

e Ungleichmassige Ausleuchtung

e Ausleuchtung von Konfliktbereichen ist aktuell ungentigend

e Enthalt «Kunst am Bau»-Element «WVOBERNA>» von Hannes Vogel im Konfliktbereich Sandrain (Weiterfihrung aus SEFT2)

e Erhdhte Emissionen in den Strassenraum durch Werbereklamen ab Knoten Monbijoustrasse



Lichtkonzept

Expertise und Ziele

Beleuchtungsniveau dem Nutzen angepasst (korrekte Beleuchtungsklasse)

Normerfullung Strasse (Intensitat und Gleichmassigkeit)

Normerfullung bei Fussgangerstreifen und Konfliktzonen

optimierte Kandelaberstandorte in Abstimmung mit Gestaltung und Fahrleitung

klare Schnittstellen zwischen Kanton, Bernmobil, EWB und Koéniz

Reduktion Lichtemission (Vorgaben Vollzugshilfe BAFU)

Einheitliche Kandelaber (Definition Spezifikationen und Neubeschaffung)

gestalterische Aufwertung des Perimeters

UniZiegler
BiSS und BeSiC
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Lichtkonzept
Produkte

Seilleuchten
Kantonsstrasse

T
Hersteller: Schréde

Produkt: Dexo

Auf- / Ansatzleuchten
Kantonsstrasse

Hersteller: Siteco
Produkt: Streetlight SL21

Seilleuchten

Eigentum Bern

Hersteller: Burri
Produkt: Loop

Lami

Auf- / Ansatzleuchten
Eigentum Bern

Hersteller: Siteco
Produkt: Streetlight SL11

Auf- / Ansatzleuchten

Eigentum Koniz

Hersteller: Schréder
Produkt: Ampera




Lichtkonzept / ATy

Produkte

Strahler fiir Umgebung Wendeschlaufe Auf- / Ansatzleuchten Kunst am Bau-Element
und Akzentuierung Haltestellen Kantonsstrasse (Wabernblock aus Konzept SEFT?2)

Analog Wendeschlaufe SEFT3 Hersteller: EWO

Hersteller: S?'UX Produkt: ID Standard
Produkt: Olivio

Kandelaber mit F

80 80 80 80 Abdeckung

berfundament F300D

@
2 mit Aussparung fiir

Ans.: 4cm (1:4) Ans.: 4cm (1:4) = Kandelaberfundament und Abdeckung

Fuge mit Bitumenband
L 150 L

2 | \ ‘ " Asphaltbelag
P _ 3% (
= 7 ————
| L
e N N e
— -

Abdeckung Kandelaberschutz
. .
it fiir
und Apdeckung
Betonelement bombiert, gefast 4cm schrag
L
3
q
o
o
o Xl
6
0
o
[
0
5
o
0
o

Ans.: 4cm (1:4) Ans.: 4cm (1:4)

Aufsicht

Mt 1:20 Schnitt B
Alle Masse in cm Mt 1:20

Alle Masse in cm
Abdeckung

‘ Kandelaber mit F

F300D

mit parung fiir
‘ [E ‘ Kandelaberfundament und Abdeckung -
1{ i — bombiert, gefast 4cm schrag
= ]| | | | :

B R R R LR, — Magernbeton |
o T B By R ¢ | f“”’f
SN e AN TS PO ﬂ__ﬂa--""f Isometrie

e e B ‘ o R T Se gl T —Kofferung Abdeckung
v Nie, e E .. Kandalaberschutz
SR b Elektroleitung Mt:-

— Untergrund




Lichtkonzept .Z | )5

Beurteilungsflachen und Anforderungen

Beurteilung nach Norm SN EN 13201, EN 12464-2 und R RTE 26201

»

A

|

Legende und Anforderungen an die Beleuchtung

I Strasse [ Trottoir I Parkplatz [ Tram Haltestelle / Rampe Wendeschlaufe Platz Wendeschlaufe
nach Norm: SNR 13201-1; C2 nach Norm: SNR 13201-1; P4 nach Norm: SNR 13201-1; P5 nach Norm: EN 12464-2; Ref. 5.12.9 nach Norm: SNR 13201-1; P3
Em(x) | Uo | Ra Em(x) | Uo | Emin(1x) Em(x) | Uo | Emin(1x) Em(x) | Uo | Ra Em(x) | Uo | Emin(1x)
20 | o040 | - 5 | - | 1 3| - | 0.6 20 | 030 | 45 75 | - | 1.5
I Strasse [ Trottoir [  Fussweg B Treppe [ Fussgangerstreifen
nach Norm: SNR 13201-1; C3 nach Norm: SNR 13201-1; P5 nach Norm: SNR 13201-1; P5 nach Norm: EN 12464-2; Ref. 5.12.15 nach Norm: SNR 13201-1; EV5
Em(x) | Uo | Ra Em(x) | Uo | Emin(1x) Em(x) | Uo | Emin(1x) Em(x) | Uo | Ra Em(x) | Uo | Emin(1x)
15 | o040 | - 3| - | 0.6 3| - | 0.6 20 | 030 | 45 - - | 5
Definition
Em(Ix) -> Mittlere Beleuchtungsstarke (Wartungswert der Beleuchtungsstadrke) in lux (Ix)
Uo -> Gleichmassigkeit der Beleuchtungsstarke im Bereich der Sehaufgabe
Emin -> Minimale Beleuchtungsstarke (Wartungswert der Beleuchtungsstarke) in lux (Ix)
RGL -> Blendungsbeurteilung

11



Lichtkonzept

Grauplan




Grauplan - Wendeschlaufe Detail

Lichtkonzept f ) j

L
>
5% K
I
|
\if 5
, ¢ ,W v
WA i I

Schnitt B-B
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Lichtkonzept

Lichtberechnung Ergebnisse

Bemerkungen

Die Méblierung wurde bei der lichttechnischen Prifung nur bedingt beachtet.

Die Blendungsbewertungen (KS, GR, TI) sind in der Momentanen Phase nur bedingt beurteilbar.
Es sind grosse Abweichungen zur Realitat zu erwarten und daher zurzeit nicht reprasentativ.

Die Zuordnung der Messflachen bzw. derer Beschriftung sind dem Beleuchtungskonzept zu entnehmen.

Die Beleuchtungsniveaus werden in den weiteren Projektphasen feinjustiert.

Perimeterbezeichnung A

Planausschnitt:

soll Berechnet Berechnet
Strasse / Bereich Normbezug Var. ohne Baume Var. mit Baume
Em Emin uo GR TI Em Emin uo GR TI Em Emin uo GR TI

A-S g’; EN 13201-2 20.00 - 0.40 - - 22 8.9 0.41 - - 22.1 8.9 0.41
A-T1 §4N EN 13201-2 5.00 1.00 - - - 14.5 6.6 0.45 - - 14.6 6.6 0.45
A-T2 §4N EN 13201-2 5.00 1.00 - - - 13.7 6.7 0.49 - - 13.6 6.7 0.49
A-T3 §4N EN 13201-2 5.00 1.00 - - - 17.9 12.3 0.68 - - 17.8 12.3 0.69
A-T4 i’;‘ EN 13201-2 5.00 1.00 - - - 14.5 7.6 0.53 - - 14.5 7.6 0.53
A-F1 - links SN EN 13201-2 - 5.00 - - - - 8.61 - - - - 8.62

EV5
A-F1 - rechts SN EN 13201-2 - 5.00 - - - - 6.88 - - - - 6.93

EV5
A-F2 - links SN EN 13201-2 - 5.00 - - - - 5.68 - - - - 5.68

EV5
A-F2 - rechts SN EN 13201-2 - 5.00 - - - - 15.5 - - - - 15.7

EV5
A-F3 - links SN EN 13201-2 - 5.00 - - - - 14.7 - - - - 14.8

EV5
A-F3 - rechts SN EN 13201-2 - 5.00 - - - - 8.64 - - - - 8.70

EV5
A-F4 - links SN EN 13201-2 - 5.00 - - - - 8.52 - - - - 8.52

EV5
A-F4 - rechts E\'jsEN 132012 - 5.00 - - - - 9.92 - - - - 9.94




Lichtkonzept

Lichtberechnung Ergebnisse

Perimeterbezeichnung B

Planausschnitt:

Vorgabe Soll Berechnet Berechnet
Strasse / Bereich _g Var. ohne Baume Var. mit Baume
Bezeichnung
Em Emin uo GR TI Em Emin uo GR TI Em Emin uo GR TI
B-S zg EN 13201-2 15.00 - 0.40 - - 15.6 8.8 0.56 - - 15.6 8.8 0.57 - -
B-T1 ESN EN 13201-2 3.00 0.60 - - - 9.4 7.1 0.76 - - 9.4 7.2 0.76 - -
B-T2 §5N EN 13201-2 3.00 0.60 - - - 10.2 7.5 0.74 - - 10.2 7.5 0.74 - -
Perimeterbezeichnung C
Planausschnitt:
Vorgabe Soll Berechnet Berechnet
Strasse / Bereich _9 Var. ohne Baume Var. mit Baume
Bezeichnung . . f
Em Emin uo GR TI Em Emin uo GR TI Em Emin uo GR TI

C-S zg EN 13201-2 20.00 - 0.40 - - 20.3 8.8 0.43 - - 20.2 8.7 0.43 - -
C-T1 §4N EN 13201-2 5.00 1.00 - - - 14.5 8.4 0.58 - - 13.3 2.6 0.20 - -
C-T2 §4N EN 13201-2 5.00 1.00 - N - 9.1 6.5 0.71 - - 8 1.7 0.22 N -
cT3 oo EN 1320172 5.00 1.00 - - - 12.9 8.5 0.65 - - 12.3 1 0.08 - -

SN EN 13201-2
C-F1.1 EVS - 5.00 - - - - 10.9 - - - - 4.74 - - -

SN EN 13201-2
C-F1.2 EV5 - 5.00 - - - - 14.5 - - - - 14.7 - - -

SN EN 13201-2
C-F1.3 EV5 - 5.00 - - - - 12.0 - - - - 12.1 - - -

SN EN 13201-2
C-F2.1 EV5 - 5.00 - - - - 10.1 - - - - 10.3 - - -

SN EN 13201-2
C-F2.2 VS - 5.00 - - - - 7.44 - - - - 7.61 - - -

)
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Lichtkonzept

Lichtberechnung Ergebnisse

Perimeterbezeichnung D

Planausschnitt:

. Vorgabe Soll Berechnft Bere_chr.l_et
Strasse / Bereich Bezeichnung : : Var. ohne Baume : Var. mit Baume

Em Emin uo GR TI Em Emin uo GR TI Em Emin uo GR TI
D-S gg EN 13201-2 15.00 - 0.40 - - 15 6.1 0.41 - - 15.1 6.1 0.41 - -
D-T1 sg‘ EN 13201-2 3.00 0.60 - - - 7.7 3.3 0.43 - - 7.6 1.7 0.23 - -
D-T2 sg‘ EN 13201-2 3.00 0.60 - - - 11.7 5 0.42 - - 11.8 5 0.42 - -
D-F1 §5N EN 13201-2 3.00 0.60 - - - 11 4 0.37 - - 11 3.6 0.33 - -
D-F2 §5N EN 13201-2 3.00 0.60 - - - 7.1 2.1 0.29 - - 5.2 0.04 0.01 - -
D-THA1 ig EN 13201-2 20.00 - 0.40 - - 22.2 9.9 0.45 - - 22.3 10 0.45 - -
D-THA2 o EN 1320172 20.00 - 0.40 - - 19.9 9.1 0.46 - - 19.9 9.1 0.46 - -
D-F1.1 o 132012 - 5.00 - - - - 10.2 - - - - 10.3 - - -
D-F1.2 :\'\/lsEN 132012 - 5.00 - - - - 7.17 - - - - 7.19 - - -
D-F2.1 :\’\/lsEN 132012 5.00 6.11 6.13
D-F2.2 :\'\/lsEN 132012 5.00 8.59 8.63
D-F2.3 EUSEN 13201-2 - 5.00 - - - - 5.12 - - - - 5.16 - - -

—'")
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Lichtkonzept

Lichtberechnung Ergebnisse

Perimeterbezeichnung E

Planausschnitt:

Vorgabe Soll Berechnet Berechnet
Strasse / Bereich Bezeicghnun Var. ohne Baume Var. mit Baume
9 Em Emin uo GR TI Em Emin uo GR TI Em Emin uo GR TI
ES o EN 1320172 20.00 - 0.40 - - 21.00 12.00 0.55 - - 21.00 12.00 0.55 - -
SN EN 13201-2
E-F1.1 EV5 ° ° - - - - 8.90 - - - - 8.90 - - -
SN EN 13201-2
E-F1.2 EV5 - - - - - - 7.97 - - - - 7.98 - - -
SN EN 13201-2
E-T1.3 EV5 - - - - - - 5.93 - - - - 5.94 - - -
SN EN 13201-2
E-F2.1 g - - - - - - 8.84 - - - - 8.85 - - -
SN EN 13201-2
E-F2.2 EV5 . - - - - - 9.27 N - N - 9.27 N N -
. SN EN 13201-2
E-F3 - links EV5 - - - - - - 7.93 - - - - 7.92 - - -
SN EN 13201-2
E-F3 - rechts EV5 B B - - - - 6.13 - - - - 6.13 - - -
Perimeterbezeichnung F
Planausschnitt:
Vorgabe Soll Berechnet Berechnet
Strasse / Bereich Bezeit?hnun Var. ohne Baume Var. mit Baume
9 Em Emin uo GR TI Em Emin uo GR TI Em Emin uo GR TI
F-S ig EN 13201-2 15.00 - 0.40 - - 15.2 8.3 0.55 - - 15.2 8.3 0.55 - -
F-T1 §5N EN 13201-2 3.00 0.60 - - o 9.6 7.3 0.76 - N 9.7 7.3 0.76 - -
F-T2 §5N EN 13201-2 3.00 0.60 - - - 10.1 7.1 0.71 - - 10.1 7.1 0.70 - -

—'")

17



Lichtkonzept

Lichtberechnung Ergebnisse

Perimeterbezeichnung G

Planausschnitt:

. Vorgabe Soll Berechnft Bere_chr.l.et
Strasse / Bereich Bezeichnung : 'Var. ohne Baume : Var. mit Baume

Em Emin uo GR TI Em Emin uo GR TI Em Emin uo GR TI
G-s o EN 1320172 20.00 - 0.40 - - 213 8.8 0.41 - - 21.3 8.8 0.41 - -
G-T1 ?2‘ EN 13201-2 5.00 1.00 - - - 14.6 7.5 0.51 - - 14.6 7.5 0.51 - -
G-T2 ;’1\' EN 13201-2 5.00 1.00 - - - 15.7 7.3 0.46 - - 15.6 7.2 0.46 - -
G-T3 §4N EN 13201-2 5.00 1.00 - - - 11.8 8.5 0.72 - - 11.8 8.5 0.72 - -
G-T4 §4N EN 13201-2 5.00 1.00 - - - 10.7 4.9 0.46 - - 8.2 1.2 0.14 - -
G-THA1L ig EN 13201-2 20.00 - 0.40 23.9 9.6 0.40 23.9 9.6 0.40
G-THA2 ig EN 13201-2 20.00 - 0.40 24.7 10.4 0.42 24.7 10.5 0.43
G-THA3 ig EN 13201-2 20.00 - 0.40 18.4 11.7 0.64 18.4 11.8 0.64
G-THA4 gg EN 13201-2 20.00 - 0.40 22.3 8.2 0.37 22.3 8.2 0.37
G-w1 s’s\' EN 13201-2 3.00 0.60 - - - 10.8 5.8 0.54 - - 10.7 5.8 0.54 - -
G-W2 §5N EN 13201-2 3.00 0.60 - - - 9.3 0.9 0.10 - - 9.1 0.5 0.06 - -
G-P §5N EN 13201-2 3.00 0.60 - - - 4.9 2.1 0.43 - - 4.1 1.1 0.27 - -
G-F1.1 E\'\/lsEN 132012 - 5.00 - - - - 9.91 - - - - 9.91 - - -
G-F1.2 E\'\;SEN 13201-2 - 5.00 - - - - 13.5 - - - - 13.5 - - -
G-F2.1 E\'\/'SEN 13201-2 - 5.00 - - - - 6.70 - - - - 6.70 - - -
G-F2.2 o 1320172 - 5.00 - - - - 9.33 - - - - 9.30 - - -
G-F3 o 132012 - 5.00 - - - - 5.38 - - - - 5.39 - - -
G-F4 :\'\/lsEN 12012 - 5.00 - - - - 11.2 - - - - 11.2 - - -
G-F5 E\'\/‘sEN 12012 - 5.00 - - - - 6.63 - - - - 6.65 - - -
G-F6.1 E\'\/lsEN 132012 - 5.00 - - - - 7.82 - - - - 7.83 - - -
G-F6.2 EUSEN 13201-2 - 5.00 - - - - 12.1 - - - - 12.1 - - -
G-F7.1 B 132012 - 5.00 - - - - 6.55 - - - - 6.62 - - -
G-F7.2 i\'\/lsEN 13201-2 - 5.00 - - - - 11.6 - - - - 11.6 - - -
G-F8 - links SN EN 13201-2 - 5.00 - - - - 7.75 - - - - 7.74 - - -

EV5

G-F8 - rechts E\’\/lsEN 132012 - 5.00 - - - - 9.06 - - - - 9.04 - - -

—'")
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Lichtkonzept

Lichtberechnung Ergebnisse

Perimeterbezeichnung H

Planausschnitt:

Vorgabe Soll Berechnet Berechnet
Strasse / Bereich Bezeicghnun Var. ohne Baume Var. mit Baume
9 Em Emin uo GR TI Em Emin uo GR TI Em Emin uo GR TI
H-w1 ?? EN 13201-2 3.00 0.60 - - - 7.7 0.6 0.6 - - 7.6 0.6 0.08 - -
H-P ?2’ EN 13201-2 3.00 0.60 - - - 7.9 1.4 0.18 - - 4.1 1.1 0.27 - -
H-R z’; EN 13201-2 20.00 - 0.40 - - 20.9 9.1 0.44 - - 20.1 4.6 0.23 - -
H-TR (S:g EN 13201-2 50.00 - - - - 61.00 22.00 0.37 - - 57.00 20.00 0.36 - -
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Studie Lichtemission i _ j

Ausgangslage

Einleitung

e Seit Oktober 2021 ist sowohl das Kapitel 6 (Lichtemissionen) in der SLG 202, wie auch die Vollzugshilfe des BAFU, Empfehlungen zur Vermeidung von Lichtemissionen, publik.

Regelwerke, Normen, Richtlinien, Empfehlungen

e Norm SNR 13201-1: e SN EN 12464-2: e Richtlinie SLG 202:2021:
Auswahl der Beleuchtungsklassen Arbeitsplatze im Freien Erganzungen zu SNR 13201-1 und SN EN 13201-2 bis -5

e Umwelt-Vollzug BAFU:2021:
Erganzungen zur Vermeidung von Lichtemissionen

genutztes
Licht

\
y

b
\ /

© Luminum GmbH




Studie Lichtemission
Ausgangslage

Umweltzone

Umgebungszone (gemass Tabelle 4) Mittlere vertikale Beleuchtungsstarke Ey in Lux

EO, ganz dunkel: Dark-Sky-Parks, schitzenswerte Naturraume, Nationalparks etc. -

E1, dunkel: relativ unbewohnte l&ndliche Gebiete 0

E2, geringe Gebietshelligkeit: sparlich besiedelte Gebiete, reine Wohngebiete etc. 1

E3, mittlere Gebietshelligkeit: gut besiedelte landliche und stadtische Siedlungen 2

E4, hohe Gebietshelligkeit: Stadt- und Geschaftszentren 5
Relevanzmatrix

Ein wichtiger Indikator ist die Matrix des Relevanzindex von Lichtemissionen einer Anlage, mit welchem die
Dringlichkeit von Massnahmen zur Begrenzung der Emissionen gepruft wird. Im Falle dieses Projektes, ordnen wir den
Perimeter der Umweltzone E3 (mittlere Gebietshelligkeit) zu. Die Sensitivitat wird daher als «Tief» angesehen.

Die Emissionen stufen wir aufgrund der gewahlten Beleuchtungsklasse, als «Mittel» ein. Dadurch ergibt sich ein
Relevanzindex von 1 (gelber Kreis).

Beim Relevanzindex 1 ist im Einzelfall festzulegen, welche eingreifenden Massnahmen in Abhédngigkeit der Verhéltnis-
madéssigkeit anzuwenden sind. Die Funktion (z.B. korrekte Ausleuchtung des Perimeters) ist dabei héher zu gewichten.

-

Emissionen und Immissionen Emission

Lichtemission in den Aussenraum

(vgl. Tabelle 3)

0
gering

Genutztes Licht

Immission

Unnétiges Licht

Nach oben reflektiertes Licht

Direkt nach oben gerichtetes Licht

0 1 2
>
0 1 2
tief mittel hoch

Sensitivitdt der Umgebung
(vgl. Tabelle 4)
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Studie Lichtemission

SLG 202 - Beleuchtungsstirke-Index _Z

Definition

Immissions-Ort A Immissions-Ort B
Der Beleuchtungsstarke-Index in Abhangigkeit der Distanz (D) berechnet sich aus dem Quotienten der vertikalen . S

' Strassenleuchte
Beleuchtungsstarke, auf der Fassade am Immissionsort und des Soll-Wertes der mittleren horizontalen

Beleuchtungsstarke der definierten Beleuchtungsklasse C oder P.

Ev
En,med (Cx, Px)

(D)=

Legende

Ev ist die berechnete oder gemessene vertikale Beleuchtungsstarke am Immissionsort, in Richtung der Beleuchtungsanlage
Eh,med (Cx,Px) ist der Anforderungswert als Wartungswert der Beleuchtungsanlage, in Abhangigkeit der zugehdérenden Beleuchtungsklasse Cx oder Px nach SN 13201-2
Cx, Px sind Beleuchtungsklassen, wobei x stellvertretend als Zahl 1 - 6 flir die C- oder P Beleuchtungsklassen nach SN EN 13201-2 steht

D ist die Distanz vom Immissions-Ort zur Ebene der Leuchtenposition bzw. der Bewertungsflache der Beleuchtungsanlage, im rechten Winkel von der Strasse gemessen

Index B ist fir die Fassade mit Leuchte

Index F ist flir die Fassade ohne Leuchte

EV B EV F
I(Ds)= : I(Df)= :
Eh,med (Cx, Px) Eh,med (Cx, Px)
Beleuchtungsstidrke-Index auf der Seite mit Leuchte Q Beleuchtungsstidrke-Index auf der Seite ohne Leuchte o
0 0

] Fassade mit Leuchten Geometrie 1l Fassade ohne Leuchten

Strassenleuchte

Beleuchtungsstarke-Index
© Cooooo
RGBT’
Beleuchtungsstdrke-Index
© COoooO0
| G833

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Abstand der Fassade von den Bewertungsfliche (m) Abstand der Fassade von den Bewertungsfldche (m)
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Studie Lichtemission
SLG 202 - Lichtberechnung Ergebnisse

Beleuchtungsstarke Index

A O § ==
=z ! 5 =
==/ | =
©)
C-(D) -
o e '
= S . ” . ) /\bl\gl_ [
Variante ohne Baume Variante mit Baume
Seite ohne Leuchte - | (DF) Seite ohne Leuchte - | (DF)
S S
a5 ﬁ 0.5
g 4
2
0.1 g 0.1
005 E 005
&

Abstand der Fassade von der Bewertungsflache (m)

Abstand der Fassade von der Bewertungsflache (m)
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Studie Lichtemission / ) 3
Vollzugsghilfe BAFU - K-Werte (Direktblendung) [ UMAAUNL

Definition Tabelle 15: Proportionalitédtsfaktor k zur Bestimmung der maximal zuldssigen Leuchtdichte von techni-
schen Lichtquellen wahrend der Dunkelstunden auf Basis der Umweltzonen EO bis E4 (geméss Ta-

Die einzuhaltende maximale Lichtstérke steht in Abh&ngigkeit von Beobachterposition und der leuchtenden sichtbaren Flache. P ¢7der CE50:2017)

Umgebungszone Proportionalitdtsfaktor k
Pre-curfew Post-curfew
Zur Beurteilung der beldstigenden Blendung wird bei Sportanlagen die Lichtstarke der Leuchtquelle in Candela herangezogen. | dor ot (ach Golingesey)
. . . ) . o . ) ) Intrinsically dark — UNESCO Starlight Reserves, 0 0
Fur alle anderen Situationen wird der Proportionalitatsfaktor k flir eine Beurteilung verwendet. IE14 Diartc Sky P, Malor opfical cheervatories
E1
. . . . . " . . 1 : ] 32 0
Der ,k-Wert" steht in Abhangigkeit der Leuchtdichte der stérenden Lichtquelle, der Umgebungsleuchtdichte und des Dark - Relatively uninhabited rural areas
E2
Raumwinkels der Beobachterposition. Low district brightness — Sparsely inhabited rural 64 32
areas
E3
Medium district brightness — Well inhabited rural 96 32
and urban settlements
E4
High district brightness — Town and city centres 160 32
and other commercial areas

Bemerkung - Relux Ergebnisse - Blendungsbewertung Lichtemissionen

Ergebnisse

Ergebnisse Eigenschaften

Die tabellarischen Ergebnisse aus Lichtberechnungen sind als Richtwerte zu verstehen und stimmen nur bedingt mit der Ergebnisse

0 b 5780

Realitat Uberein. Einerseits kénnen Werte aufgrund unterschiedlicher Vermessungsart der Leuchten verfalscht werden und
andererseits kann die Umgebungsleuchtdichte und weitere Lichtquellen im Sichtfeld nicht definiert bzw. miteinbezogen
werden.

Ein wichtiger, nicht berechenbarer Einflussparameter auf die Blendung ist auch die Lichtfarbe der Leuchten. Die

quantizierbare Energiedeffizienz (ca.10% weniger Energie bei 4000K), steht einer angenehmeren Gesamtwirkung aufgrund

2
U HE R

des geringeren Blauanteils bei 3000K oder tiefer gegeniber. Die subjektive Wahrnehmung erscheint im Regelfall bei 3000K

angenehmer als 4000K.

et

Messung

In der Praxis haben die Umgebungselemente einen starken Einfluss auf die Absolutwerte. Dies sind unter Anderem:

e die Mdbilierung und die Signalethik innerhalb des Strassenraums

e die Lichtfarben oder Farben der Umgebungselemente

e Samtliche sich im Sichtfeld befindenden Lichtquellen (weitere Strassenleuchten, Privatleuchten, Werbeschilder, etc.)
e die Farbe, Materialisierung und Reflexiongsrad der Fassaden

e die Dynamik der Programierung

Wir empfehlen flr die Bestimmung des k-Wertes zwingend eine Messung. Dies z.B. mit einer Leuchtdichtebildkamera
(LMK mobile air od. ahnlich)




Studie Lichtemission / W

k-Werte - Ergebnisse Lichtberechnung

Lichtemission gem. Vollzugshilfe BAFU 2021

Die ks-Bewertung ist ein sehr komplexes Verfahren in Abhangigkeit von vielen Annahmen, wie z.B. die Umgebungshelligkeit.
Zudem haben die Beobachterposition einen immensen Einfluss und kénnen bereits bei minimen Abweichungen des Raumwinkels, extreme Auswirkungen auf die Ergebnisse haben.
Aus diesen Griinden empfehlen wir die Werte als Vergleichsposition und nicht als Absolutwerte zu betrachten.

Berechnet Berechnet
Hoéhe Beobachter Soll Var. ohne Bdume Var. mit Baume
Beurteilungsort (m) Umwelt- ks vor Geltungs- ks nach Geltungs- Distanz Distanz
. . ks I (cd) zu Lp Nr. A% ks I (cd) zu Lp Nr. A%
zone zeit zeit (m) (m)
Haus Nr. 1 1.5 E3 96 32 386.32 464 A-S-02 21 402.4% (210.62 1146 A-S-01 12 219.4%
Haus Nr. 1 4 E3 96 32 151.91 130 A-S-02 20 158.2% |81.39 338 A-S-01 11 84.8%
Haus Nr. 2 1.5 E3 96 32 782.95 1666 A-S-07 11 815.6% |782.95 1666 A-S-07 11 815.6%
Haus Nr. 2 4 E3 96 32 424.97 788 A-S-06 14 442.7% |(424.97 788 A-S-06 14 442.7%
Haus Nr. 3 1.5 E3 96 32 95.03 306 C-S-01 15 99.0% |95.03 316 C-S-01 15 99.0%
Haus Nr. 3 4 E3 96 32 47.35 87 B-S-02 14 49.3% |47.35 87 B-S-02 14 49.3%
Haus Nr. 4 1.5 E3 96 32 172.91 18 D-S-07 26 180.1% [3.26 569 D-S-05 74 3.4%
Haus Nr. 4 4 E3 96 32 46.91 11 D-S-07 25 48.9% [1.91 116 D-S-02 117 2.0%
Haus Nr. 5 1.5 E3 96 32 46.26 134 F-S-04 20 48.2% |46.26 134 F-S-04 20 48.2%
Haus Nr. 5 4 E3 96 32 20.06 43 H-MP-03 |19 20.9% [20.06 87 H-MP-03 19 20.9%
Haus Nr. 6 1.5 E3 96 32 227.38 688 G-S-21 18 236.9% |215.63 404 G-S-12 8 224.6%
Haus Nr. 6 4 E3 96 32 205.85 264 G-S-18 7 214.4% |205.85 264/ G-S-18 7 214.4%




Studie Lichtemission

7-Punkte Plan

Soniland

NOTWENDIGKEIT

Braucht es eine Beleuchtung?

Eine Beleuchtung ist fir den vorgegebenen Perimeter notwendig. Dies gestitzt auf das 6ffentliche Interesse
und Vorschriften.

@
&)

INTENSITAT / HELLIGKEIT

Wie hell muss es beleuchtet sein?

Die Beleuchtung entspricht den Vorgaben aus der SN13201 und der EN12464.
Eine Uberbeleuchtung wird konsequent vermieden.

LICHTSPEKTRUM /LICHTFARBE

Ist das Lichtspektrum richtig gewahlt?

Bei den Kantonsstrassen wird die vorgegebene Lichtfarbe von 4'000K verwendet.
Alle weiteren Perimeter (Kéniz, Bern) werden mit 3'000K beleuchtet.
Das Spektrum wird nicht ausgewahlt und ergibt sich durch die Standardbestlickung des Lieferanten.

AUSWAHL UND PLATZIERUNG DER LEUCHTEN

Ist der passende Leuchtentyp gewahlt und geeignet

Die Produkte richten sich vorwiegend an die Standards von Kanton, Kéniz und dem EWB.
Wo kein Standardprodukt verfligbar ist, werden Produkte aus ahnlichen Situationen Gibernommen

platziert? (z.B. Strahler aus SEFT3).

Die Detailspezifikationen wurden detailliert berechnet und evaluiert.

Die Platzierung der Leuchten erfolgt ebenfalls anhand der Lichtberechnungsdaten.
AUSRICHTUNG

Sind die Leuchten optimal ausgerichtet?

Die LVK der Leuchte ist so gewahlt, dass kein Licht nach oben abstrahlt und gezielt auf den definierten
Perimeter gerichtet ist. Die Neigungseinstellungen sind der Stlckliste zu entnehmen.

ZEITMANAGEMENT / STEUERUNG

Wann braucht es welche Beleuchtung und kann diese
zeitweise ausgeschaltet oder reduziert werden?

Die Beleuchtung wird auf die erforderlichen Werte einreguliert.
Dies erfolgt Uber eine entsprechende Funk-Steuerung.
Die Beleuchtung wird bei tieferer Frequenz reduziert.

ABSCHIRMUNG

Sind Abschirmungen vorzusehen?

Die Emissions und Immissionswerte sind gut, weshalb aktuell auf zusatzliche Massnahmen verzichtet werden
kann.

Punktuelle Stérwirkungen kénnen mit Entblendungsmassnahmen (z.B. interne oder externe Blendschutze)
reduziert werden. Ebenfalls kann das Niveau lber die Steuerung feinjustiert werden, sofern dies keine
negativen Auswirkungen auf die Normwerte der weiteren Flachen hat.
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Studie Lichtemission / _ 3
Projektspezifische Erliuterungen LA AUNL

Durch die mehrheitliche Vorgabe der Leuchtentypen entfallen Méglichkeiten zu einer detaillierten Produktevaluation und deren Vergleich.

Es wird stark darauf geachtet, dass die Strassen nicht Gberbeleuchtet sind und nur soviel Licht wie notwendig, aber nicht mehr als nétig vorhanden ist.

Die Lichtemission ist stark abhangig von der ganzen Umgebung im Sichtfeld, welche bei allfalligen Stérungsfallen detaillierter analysert werden muss.

Die Ausleuchtung richtet sich prazise auf den Nutzungsperimeter. So werden erhéhte Fassadenaufhellungen vermieden.

Mit den vorhandenen Mdglichkeiten wurde die Lichtemission und Lichtimmission in diesem Projekt auf ein Minimum reduziert.

e Die Emissionswerte gem. SLG202 sind gut. Punktuell kdnnen leicht erhéhte Werte auftreten, welche vor allem im Bereich der Haltestellen liegen und ohne Normunterschreitung nicht

reduziert werden kénnen. Entsprechende Massnahmen werden im Einzelfall beurteilt.

Bildsammlung zur Veranschaulichung des Nutzens und von negativen Auswirkungen einer 6ffentlichen Beleuchtungsanlage:

Tageslicht Nacht mit Licht Nacht ohne Licht
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Ihr Ansprechpartner

Luminum GmbH
Philipp Hert - Geschaftsfihrer / Inhaber
Liviana Suditu - Lichtdesignerin / Projektleiterin

Adresse: Bernweg 101, 3254 Messen
Tel. +41 31 765 63 63

E-Mail: info@luminum.ch

Website: www.luminum.ch
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